Bedienungsanleitung

Herzlichen Gliickwunsch

Zu Ihrem neuen Caravan gratulieren wir Ihnen herzlich und bedanken uns, dass Sie sich fiir ein Qualitatsprodukt aus
dem Hause Dethleffs entschieden haben.

0b Sie lhre Suche nach Urlaubsfreuden iiber gute oder schlechte StralSen fihrt, ob Ihr "Ferienhaus" im Griinen, am
Meer oder im Gebirge steht: Ihr Dethleffs-Caravan wird immer dafir sorgen, dass Sie Ihren Urlaub geniel3en, denn
das Team von Dethleffs baut seit 90 Jahren Wohnwagen und weil3, worauf es ankommt. Diese Erfahrung zeigt sich
in der durchdachten, gematlichen und dennoch durch und durch funktionellen Ausstattung ebenso wie in den her-
vorragenden Fahreigenschaften.

Jedes Dethleffs-Fahrzeug wird mit Sorgfalt gefertigt und die Qualitat wird streng kontrolliert. Das sichert die lange
Lebensdauer unserer Produkte. Aufgrund dieser strengen Anforderungen birgen wir fir die erstklassige Qualitat
unserer Produkte und gewahren lhnen 6 Jahre Garantie auf die Dichtheit unserer Aufbauten gemal$ unseren Garan-
tiebedingungen (siehe Abschnitt 1.1).

Diese Bedienungsanleitung widmet sich vorwiegend dem Wohnaufbau Ihres Caravans. Sie vermittelt Ihnen alle
wichtigen Informationen und Tipps, damit Sie alle technischen Vorziige Ihres Dethleffs-Caravans voll und ganz
nutzen kénnen. Auch die Pflege - und somit Werterhaltung - haben wir bericksichtigt.

Zusatzlich erhalten Sie die separaten Unterlagen fir das Fahrgestell und die diversen Einbaugerate.

Wenden Sie sich zur Durchfihrung von Wartungsarbeiten oder wann immer Sie Hilfe benétigen, stets vertrauensvoll
an lhre autorisierte Fachwerkstatt. Sie kennt Ihren Caravan am besten und wird alle Thre Wiinsche schnell und zuver-
lassig erfillen.

Nun winschen wir Ihnen mit Ihrem Caravan viel Spal3, beste Erholung und stets gute Fahrt.
lhr Dethleffs-Team

© 2023 Dethleffs GmbH & Co. KG, Isny

Caravan - 22-09 - DE



Bedienungsanleitung

Fahrzeugdaten

Modell:
Fahrgestell-Hersteller:
Erstzulassung:
Fahrgestellnummer:
Seriennummer:

Gekauft bei Firma:
Beginn der Garantiefrist:

Ablauf der Garantiefrist:

Kundenanschrift
Name, Vorname:
Stral3e, Nr.:

PLZ, Ort:

Stempel und Unterschrift des Handlers

> Anderungen in Konstruktion, Ausstattung und Lieferumfang bleiben vorbe-
halten. Es sind auch Sonderausstattungen aufgefiihrt, die nicht zum serienma-
Bigen Lieferumfang gehdren. Die Beschreibungen und Abbildungen in dieser

Broschire sind keiner bestimmten Version zuzuordnen, es handelt sich um

modellibergreifende Informationen. Fiir alle Details hat allein die jeweils giil-
tige Ausstattungsliste Gltigkeit.
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1.1

Garantie

Bedingungen fiir Dichtheitsgarantie

1.

Die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG rdumt dem Kaufer nach seiner Wahl zusatz-
lich zu den ihm zustehenden gesetzlichen Gewahrleistungs- und Produkthaf-
tungsansprichen eine Garantie von sechs Jahren darauf ein, dass die von ihr
gebauten Fahrzeuge so abgedichtet sind, dass keine Nasse von auBen nach
innen (Innenraum) dringt.

Garantieverpflichtungen bestehen nicht, wenn die Undichtigkeit auf unsachge-
malSe Handhabung von Fenstern, Tiren und Dachhauben bzw. auf unsach-
gemaB reparierte Schaden zurickzufiihren ist. Von der Garantie
ausgenommen sind auch Schaden, die durch Naturgewalten (z. B. Hoch-
wasser) verursacht werden. Die Garantieverlangerungen beinhalten aus-
schlieBlich die fachgerechte Instandsetzung. Wandlungs- und
Minderungsanspriiche sowie Fahrtkosten oder sonstige indirekte Kosten sind
von der Garantie ausgeschlossen.

Bei Auftreten einer Undichtigkeit verpflichtet sich die Firma Dethleffs GmbH &
Co. KG im Rahmen dieser Garantiebedingungen zur Nachbesserung der betrof-
fenen Fahrzeugteile durch kostenlose Instandsetzung oder durch Austausch
der Teile, je nachdem, was zur unmittelbaren Schadensbeseitigung notwendig
ist.

Die Mangelbeseitigung hat durch die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG oder
durch eine autorisierte Fachwerkstatt nach den Richtlinien der Firma Dethleffs
GmbH & Co. KG zu erfolgen.

Voraussetzung fir diese Garantie ist, dass das Fahrzeug jahrlich einer autori-
sierten Fachwerkstatt zur Dichtheitsinspektion vorgefihrt wird. Die Vorfiihrung
hat jahrlich jeweils spatestens +6 Monate nach dem Erstzulassungsdatum zu
erfolgen.

Wird die Inspektion nicht fristgerecht durchgefihrt, erlischt der Garantiean-
spruch und kann auch durch eine spater durchgefiihrte Inspektion nicht wieder
in Kraft gesetzt werden.

Als Nachweis fiir die durchgefiihrte Inspektion sind auf dem dafiir vorge-
sehenen Coupon im Garantieheft der Firma Dethleffs GmbH & Co. KG die
Inspektionsmarken aufzukleben und vom jeweiligen Dethleffs-Handels-
partner durch Stempel, Datum und Unterschrift zu bestatigen.

Die Garantie beginnt am Tage der Erstzulassung oder Ubernahme des
Fahrzeugs an den Endverbraucher, spatestens 18 Monate nach Ausliefe-
rung an den Handler, und gilt fir die Zeit der Gebrauchsfdhigkeit des
Fahrzeuges, langstens 6 Jahre. Erfolgt die Erstzulassung vor der Ubernahme,
so gilt das Datum der Erstzulassung des Fahrzeuges als Garantiebeginn (Garan-
tiestichtag). Durch Eigentumswechsel am Kaufgegenstand werden Garan-
tieverpflichtungen des Herstellers nicht berihrt. Die Garantie erlischt,
wenn eine der in Ziff. 3 vorgesehenen Fristen nicht eingehalten wurde. Die
Durchfihrung der Garantiearbeit verlangert nicht die Garantiezeit.

Fir die bei einer Nachbesserung eingebauten Teile wird bis Ablauf der Garan-
tiepflicht des Fahrzeuges ebenfalls Gewahr geleistet im Rahmen dieser
Bestimmungen.

Das Auftreten von Undichtigkeit ist vom Eigentimer innerhalb von 14 Tagen an
die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG oder an einen Dethleffs-Handelspartner
schriftlich zu melden. Der Meldung muss die Garantieurkunde, versehen mit
den entsprechenden Garantiemarken, beigefiigt sein. Wird das Auftreten der
Undichtigkeit nicht innerhalb der angegebenen Frist gemeldet, besteht kein
Anspruch auf Garantie.

Die Beseitigung der Undichtigkeit erfolgt nach Zustimmung der Firma Dethleffs
GmbH & Co. KG.

Die Kosten der Inspektion sind vom Garantienehmer zu tragen.
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1.2
1.2.1

Garantie

8. Als Gerichtsstand sind, soweit gesetzlich zuldssig, die fiir Isny zustandigen

Gerichte vereinbart.

9. Die Dichtheitsgarantie gilt nicht fir fest verbaute Standwagen.

Dichtheitsinspektion
Inspektionsplan

Pos. | Bauteil

Tatigkeit

1.1 Radkasten

20 % normal.

bene Maximalwerte - bis 20 % normal.

gen und Umluft

3.6 Anschluss vom Boden zum Chassis

Chassis.

1.2 Anschluss FuRbodenplateau Heckwand

13 Anschluss Fulbodenplateau Bugwand

1.4 Anschluss FuBbodenplateau Seitenwand rechts

1.5 Anschluss FuBbodenplateau Seitenwand links

1.6 Bodenrahmen mit Bodenrahmenausschnitten

17 Zustandskontrolle der AuRenbleche von Seiten-
wanden sowie der Teile aus glasfaserverstarktem
Kunststoff

1.8 Zustandskontrolle Fenstergummis, Dehnfugen,
Dichtnahte

2.1 Messungen des Fullbodenplateaus an diesen An-

schluss-Stellen mit Feuchtigkeitsmessgerat; ent-
sprechende Werte aufschreiben mit Datum der
Feststellung. Vorgeschriebene Maximalwerte - bis

2.2 Messungen im Innenraum des Fahrzeugs (Wande,
Fensterausschnitte, Dach usw.), dabei auf farbli-
che Veranderung des Dekors achten. Vorgeschrie-

23 Messen am Innendekor der Stauraumklappen mit
Feuchtigkeitsmessgerat.

3.1 Anschluss Fulbodenplateau Heckwand

3.2 Anschluss FuBbodenplateau Bugwand

33 Anschluss Fullbodenplateau Seitenwand rechts

3.4 Anschluss FuBbodenplateau Seitenwand links

35 Durchbriche/Durchfiihrungen fir Kabel, Gasleitun-

m > Bei einem Unterboden aus GFK wird die
Flache nicht mit dem Dethleffs Spezial-
dichtmittel behandelt, sondern nur noch
bei Kabeldurchfiihrungen, Gasleitungen
und bei Kabelanschlissen an das

Sichtkontrolle
Sichtkontrolle
Sichtkontrolle
Sichtkontrolle
Sichtkontrolle
Sichtkontrolle
Sichtkontrolle

Sichtkontrolle

Messen

Sollten die Werte tber
20 % liegen, priifen Sie,
ob es sich um eine Kon-
denswasseransamm-
lung handelt.

Messen

Sollten die Werte uber
20 % liegen, priifen Sie,
ob es sich um eine Kon-
denswasseransamm-
lung handelt.

Messen

Einsprihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Einspriihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Einsprihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Einspriihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Einsprihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Einspriihen mit Dethleffs
Spezialdichtmittel

Anderungen des Inspektionsplans vorbehalten.




1 Garantie

1.2.2 Nachweise fiir Inspektion und Dichtheitsinspektion

Ubergabe

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

1. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

O Dichtheitsinspektion 1. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.
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1 Garantie

2. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

O Dichtheitsinspektion 2. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

3. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

QO Dichtheitsinspektion 3. Jahr

QO Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Médngel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefigten Service-Unterlagen.
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1

Garantie

4. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

O Dichtheitsinspektion 4. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

5. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

Q Dichtheitsinspektion 5. Jahr

Q Keine Mangel festgestellt
Q Festgestellte Médngel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.
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1 Garantie

6. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektionsmar-
ke einkleben (Werkstatt)

O Dichtheitsinspektion 6. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Gerdtehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.
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1.3
1.3.1

Garantie

Weitere Inspektionen

Inspektionsplan Jahresinspektion

D> Die Jahresinspektion ist nicht an die 6-Jahres-Dichtheitsinspektion gebunden,
sollten dennoch jahrlich durchgefiihrt werden.

Pos. | Bauteil Tatigkeit Intervall
1 Dachhauben Innenrahmen der Dach- 1. Jahr
hauben demontieren
und Schraubverbindun-
gen der Halteklammern
nachziehen
2 Kihlschrank, Heizung, Kiichen- | Funktionskontrolle jahrlich
zeile, Verschliisse von Stau-
raumklappen, Wasseranlage,
Elektrik innen
3 Abwasseranlage, Toilette, Aut- Sicht- und Funktionskon- | jahrlich
arkpaket (Option), Rollos trolle
4 Fenster, Dachhauben Funktionskontrolle, Dich- | jahrlich
tungen mit Talkum ein-
reiben
5 Warmwasser-Heizung (Alde) Flassigkeitsstand kont- jahrlich
rollieren
6 Warmwasser-Heizung (Alde) Heizungsflissigkeit er- alle 2 Jahre
neuern
7 Gasanlage offizielle Gasprifung alle 2 Jahre
8 Gelenke, Scharniere, Klappen, schmieren jahrlich

Taren

12

Anderungen des Inspektionsplans vorbehalten.
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1.3.2

133

Garantie

Inspektionsplan Fahrwerk

> Die Fahrwerksinspektion ist nicht an die 6-Jahres-Dichtheitsinspektion

gebunden, sollten dennoch jahrlich durchgefihrt werden. Bitte beachten Sie

hierzu auch die Hinweise des Herstellers (AL-KO).

prifen

Pos. | Bauteil Tatigkeit Intervall
1 Bugrad schmieren, Felge auf Be- | jahrlich
schadigung prifen, Rei-
fen-Sichtkontrolle,
Gewindespindel und Kur-
bel prifen
2 Sicherheitskupplung, Verschleil8anzeige kont- | jahrlich
Reibbelage rollieren
3 Auflaufeinrichtung Gleit- und Gelenkstellen | jahrlich
schmieren bzw. dlen
4 Kurbelstttzen kontrollieren jahrlich
5 Gelenke, Scharniere und Hebel schmieren jahrlich
am Fahrwerk
6 Radbefestigung Radmuttern anziehen, jahrlich
Radlager prifen
7 Kronenmutter am Rad Sitz- und Blindsicherung | jahrlich
kontrollieren
8 Reifen und Felgen Luftdruckkontrolle (sie- jahrlich
he Abschnitt 15.7); Sicht-
kontrolle auf
Beschadigung, Profiltie-
fe mindestens 2 mm
9 Bremsen, Bremsbelage Erstinspektion nach jahrlich
1500 km oder 6 Monaten
10 Bremstrommeln Sichtkontrolle ob riefen- | jahrlich
und rostfrei; Federspan-
nung prifen
M Beleuchtung auflen Funktionskontrolle jahrlich
12 Auflaufbremse Funktionskontrolle jahrlich
13 Bremsseilziige Sichtkontrolle jahrlich
14 Fahrgestellunterbau Schrauben auf festen Sitz | jahrlich

Anderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

Inspektionsplan Gaspriifung

D> Die Gasprufung ist in Deutschland gesetzlich vorgeschrieben und muss alle
zwei Jahre durchgefthrt werden.
D> Fur andere Lander gelten die dort giltigen Bestimmungen.

sich Rickstande an der Filterpatrone
befinden. Spatestens alle 2 Jahre

Pos. | Bauteil Tatigkeit Intervall
1 Gasanlage offizielle Gasprifung alle 2 Jahre
2 Gasfilter Gasfilterpatrone austauschen, wenn alle 2 Jahre

13




1 Garantie

1.3.4 Inspektionsnachweise

Ubergabe

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

1. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

O
O

Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 1. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.

14
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1 Garantie

2. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

O Gaspriifung
O Fahrwerksinspektion
O Jahresinspektion 2. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

3. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

QO  Fahrwerksinspektion
QO  Jahresinspektion 3. Jahr

QO Keine Méngel festgestellt
QO Festgestellte Médngel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefigten Service-Unterlagen.
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1 Garantie

4. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

O Gaspriifung
O Fahrwerksinspektion
O Jahresinspektion 4. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

5. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

Q Fahrwerksinspektion
Q  Jahresinspektion 5. Jahr

Q Keine Mangel festgestellt
Q Festgestellte Médngel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Geratehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.
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1 Garantie

6. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des
Dethleffs-Handelspartners:

O Gaspriifung
O Fahrwerksinspektion
O Jahresinspektion 6. Jahr

O Keine Mangel festgestellt
QO Festgestellte Mangel:

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten
festgestellt werden, wird die Ausfiihrung von der Auftragserteilung des Kunden
abhangig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen
Gerdtehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefiigten Service-Unterlagen.
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2  Einleitung

Vor dem ersten Start diese Bedienungsanleitung
vollstandig lesen!

Die Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug mitfihren. Alle Sicherheitsbestim-
mungen auch an andere Benutzer weitergeben.

» Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zur Gefahrdung von Personen
fuhren.

D> Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zu Schaden im oder am Fahrzeug
fuhren.

D> Dieses Zeichen weist auf Empfehlungen oder Besonderheiten hin.

> Dieses Zeichen weist auf umweltbewusstes Verhalten hin.

® e > P>

Mit Ihrem Dethleffs-Caravan erhalten Sie eine Mappe mit folgenden Fahrzeugbe-
gleitpapieren:

Dethleffs-Unterlagen e Bedienungsanleitung
e Dethleffs-Handlerverzeichnis

Lusatzliche Unterlagen @ Gebrauchs- und Einbauanleitungen verschiedener Einbaugerate
e Kompletter Unterlagensatz des Fahrgestell-Herstellers
e Prifbescheinigung fir Gasanlagen nach deutschen Bestimmungen

Diese Bedienungsanleitung enthalt Abschnitte, in denen modellbezogene
Ausstattungen oder Sonderausstattungen beschrieben sind. Diese
Abschnitte sind teilweise nicht entsprechend gekennzeichnet. Es ist még-
lich, dass Ihr Fahrzeug nicht mit diesen Sonderausstattungen ausgeriistet
ist. Die Ausstattung lhres Fahrzeugs kann daher bei einigen Abbildungen
und Beschreibungen abweichen.

Andererseits kann Ihr Fahrzeug mit weiteren Sonderausstattungen ausgeristet
sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind.

Die Sonderausstattungen sind dann beschrieben, wenn sie einer Erklarung
bedirfen.

Die separat beigelegten Bedienungsanleitungen beachten.

> Die Angaben "rechts", "links", "vorne", "hinten" beziehen sich stets auf das
Fahrzeug in Fahrtrichtung gesehen.
> Alle MaRe und Gewichte sind "circa"-Angaben.

Wenn die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet werden
und deshalb ein Schaden am Fahrzeug entsteht, entfallt der Garantiean-
spruch.
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2.1

Einleitung

D> Unsere Fahrzeuge werden standig weiterentwickelt. Wir bitten um Ver-
standnis, dass Anderungen in Form, Ausstattung und Technik vorbehalten sind.
Aus dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung kénnen aus diesen Griinden keine
Anspriiche an den Hersteller abgeleitet werden. Beschrieben sind die bis zur
Drucklegung bekannten und eingefiihrten Ausstattungen.

Nachdruck, Ubersetzung und Vervielféltigung, auch auszugsweise, ist ohne schrift-
liche Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.

D> Dem Fahrzeug ist kein Radschliissel und kein Wagenheber beigelegt. Vor dem
Start fur Notfalle einen handelsiblichen Radschliissel beschaffen. Wenn kein
AL-KO-Wagenheber (Sonderausstattung fiir AL-KO-Chassis) vorhanden ist, vor
dem Start fur Notfdlle einen handelsiblichen Scherenwagenheber oder Hyd-
raulikwagenheber beschaffen. Unsere autorisierten Handelspartner und Servi-
cestellen beraten gerne.

Allgemeines

Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und nach den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen Personen verletzt oder kann
das Fahrzeug beschadigt werden, wenn die Sicherheitshinweise in dieser Bedie-
nungsanleitung nicht beachtet werden.

Das Fahrzeug nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Die Bedienungs-
anleitung beachten.

Storungen, die die Sicherheit von Personen oder des Fahrzeugs beeintrachtigen,
sofort von Fachpersonal beheben lassen. Um weitergehende Schaden zu ver-
meiden, bei Stdrungen die Schadensminderungspflicht des Benutzers beachten.

Die Bremsanlage und die Gasanlage des Fahrzeugs nur von einer autorisierten
Fachwerkstatt priifen und reparieren lassen.

Veranderungen am Aufbau dirfen nur nach den Richtlinien des Herstellers durch-
gefihrt werden.

Reisegepdck und Zubehdor nur bis zur technisch zuldssigen Gesamtmasse mit-
fuhren.

> Die vom Hersteller vorgegebenen Priif- und Inspektionsfristen einhalten.
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Einleitung

Umwelthinweise

>
>

Ruhe und Sauberkeit der Natur nicht beeintrachtigen.

Grundsatzlich gilt: Abwasser aller Art und Hausmiill gehdren nicht in den Stra-
Bengully oder in die freie Natur.

Abwasser an Bord nur im Abwassertank oder notfalls in anderen dafir geeig-
neten Behdltern sammeln.

Abwassertank und Toiletten-Kassette oder Fakalientank nur an speziell dafur
ausgewiesenen Entsorgungsstationen auf Campingplatzen oder Stellplatzen
entleeren. Beim Aufenthalt in Stadten und Gemeinden die Hinweise an den
Stellplatzen beachten oder nach Entsorgungsstationen fragen.

Abwassertank so oft wie maglich entleeren, auch wenn der Abwassertank
nicht vollstandig gefiillt ist (Hygiene).

Abwassertank und ggf. Ablassleitung nach Maglichkeit bei jeder Entleerung
mit Frischwasser ausspulen.

Toiletten-Kassette oder Fakalientank nie zu voll werden lassen. Spatestens
wenn die Fillstandsanzeige aufleuchtet, die Toiletten-Kassette oder den Faka-
lientank unverziiglich entleeren.

Hausmill auch auf Reisen nach Glas, Blechdosen, Plastik und Nassmiill
trennen. Bei der jeweiligen Gastgemeinde nach Entsorgungsmaoglichkeiten
fragen. Hausmill darf nicht auf Parkplatzen in die dortigen Abfallbehalter ent-
sorgt werden.

Die Abfallbehalter mdglichst oft in die Tonnen oder Container entleeren, die
dafir vorgesehen sind. So lassen sich unangenehme Geriiche und problemati-
sche Millansammlungen an Bord vermeiden.

Motor des Zugfahrzeugs im Stand nicht unnétig laufen lassen. Ein kalter Motor
setzt im Leerlauf besonders viele Schadstoffe frei. Die Betriebstemperatur des
Motors wird am schnellsten durch Fahrt erreicht.

Fur die Toilette eine umweltfreundliche und biologisch gut abbaubare WC-Che-
mikalie in geringer Dosierung verwenden.

Fir langere Aufenthalte in Stadten und Gemeinden Abstellplatze aufsuchen,
die speziell fur Caravangespanne ausgewiesen sind. Bei der jeweiligen Stadt
oder Gemeinde nach Abstellmdglichkeiten erkundigen.

Stellplatze immer in sauberem Zustand verlassen.
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3 Si

cherheit

Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheitshin-
weise dienen dem Schutz von Personen und Sachwerten.

Die

Hinweise betreffen im Einzelnen:

den Brandschutz und das Verhalten bei Branden

das allgemeine Verhalten im Umgang mit dem Fahrzeug
die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs

den Anhdngerbetrieb

die Gasanlage des Fahrzeugs

die elektrische Anlage des Fahrzeugs

die Wasseranlage des Fahrzeugs

3.1 Brandschutz

311 Ve
>
>
>
>

rmeidung von Brandgefahren

Kinder nie alleine im Fahrzeug lassen.
Brennbare Materialien von Heizgerdten und Kochgeraten fern halten.

Leuchten konnen sehr heill werden. Wenn die Leuchte eingeschaltet ist,
muss der Sicherheitsabstand zu brennbaren Gegenstanden immer 30 ¢cm
betragen. Brandgefahr!

Niemals tragbare Heizgerdte oder Kochgerdte benutzen.

Nur autorisiertes Fachpersonal darf die elektrische Anlage, die Gasanlage
oder die Einbaugerate verandern.

3.1.2 Feuerbekdmpfung

A .

313 Be

A

vvvyyvwvyyw

Im Fahrzeug immer einen Trockenpulver-Feuerldscher mitfiihren. Der Feu-
erléscher muss zugelassen, geprift und griffbereit sein.

Der Feuerloscher ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Den Feuerloscher regelmdfig von autorisiertem Fachpersonal priifen
lassen. Prifdatum beachten.

In der Nahe der Kochstelle immer eine Loschdecke bereithalten.

i Gasgeruch

Alle Insassen evakuieren.

Elektrische Versorgung ausschalten und vom Netz trennen.
Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schliel3en.

Alarm geben und Feuerwehr rufen.

Feuer bekampfen, falls dies ohne Risiko moglich ist.
Gasventil schlieRen. Uberprifung durch Fachpersonal.

> Von der Lage und der Bedienung der Notausstiege iberzeugen.
> Fluchtwege freihalten.

> Gebrauchsanweisung des Feuerldschers beachten.

Caravan - 22-09 - DE
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3.2

Sicherheit

Als Notausstiege gelten alle Fenster und Tiren, die folgende Kriterien erfillen:

0Offnung nach auRen oder Verschiebung in horizontaler Richtung
Offnungswinkel mindestens 70°

Durchmesser der lichten Offnung mindestens 450 mm

Abstand vom Fahrzeugboden maximal 950 mm

Allgemeines

» Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch den
Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeraten verbraucht. Daher muss der Sau-
erstoff standig ersetzt werden. Zu diesem Zweck sind im Fahrzeug Zwangs-
laftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangsliftung, Pilzdachlufter oder
Bodenlifter) eingebaut. Zwangsliiftungen weder von innen noch von auf3en
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangsliftungen von
Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr durch erhdhten CO,-

Gehalt.
» Durchgangshdhe der Tiiren beachten.

» Bei angebautem Dachgepackirdger mit Leiter die Leiter nur dann betreten,
wenn die hinteren Kurbelstitzen ausgefahren sind oder der Caravan am
Zugfahrzeug angekuppelt ist oder der Caravan hinten kippsicher unterbaut
ist. Der Caravan kann sonst nach hinten kippen. Absturzgefahr!

D> Fur die Einbaugerate (Heizung, Kochstelle, Kihlschrank usw.) sind die jewei-
ligen Betriebsanleitungen und Bedienungsanleitungen mal3gebend. Unbe-
dingt beachten.

> Wenn Zubehor oder Sonderausstattungen angebaut werden, kénnen sich die
Abmessungen, das Gewicht und das Fahrverhalten des Fahrzeugs dndern. Die
Anbauteile miissen zum Teil in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

D> Nur Felgen und Reifen verwenden, die fur das Fahrzeug zugelassen sind.
Angaben tber die GroRe der zugelassenen Felgen und Reifen den Fahrzeugpa-
pieren entnehmen oder bei den autorisierten Handelspartnern und Service-
stellen erfragen.

> Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

D> Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Tiren, Auenklappen und Fenster
schlieen.

D> Das Fahrzeug nur dann im StraRenverkehr bewegen, wenn der Fahrzeugfihrer
eine fir das Gespann gultige Fahrerlaubnis besitzt.

> Beim Verkauf des Fahrzeugs dem neuen Besitzer alle Bedienungsanleitungen
des Fahrzeugs und der Einbaugerate mitgeben.
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cherheit

3.3 Verkehrssicherheit

A

>

>

vy

vVvyvyy

v Vv

Vor Fahrtbeginn die Funktion der Signal- und Beleuchtungseinrichtung und
der Bremsen priifen.

Nach einer langeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und die
Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen.

Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerat von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die
Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schlieRRen.

Wahrend der Fahrt dirfen sich keine Personen im Caravan aufhalten.

Bei Unterfiihrungen, Tunneln oder Ahnlichem die Gesamthéhe des Fahr-
zeugs (einschlieBlich Dachlasten) beachten.

Im Winter muss das Dach vor Fahrtbeginn schnee- und eisfrei sein.
Vor Fahrtbeginn den Abwassertank entleeren.
Vor Fahrtbeginn die Auffahrrampe ganz einschieben und sichern.

RegelmaRig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck
prifen. Ein falscher Reifendruck verursacht ibermaRBigen Verschleily und
kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen fiihren. Das Fahrzeug
kann auller Kontrolle geraten.

Vor Fahrtbeginn die Zuladung im Fahrzeug gleichmadRig verteilen (siehe
Kapitel 4).

Beim Beladen des Fahrzeugs und bei Fahrtunterbrechungen, wenn z. B.
Gepack oder Lebensmittel nachgeladen werden, die technisch zuldssige
Gesamtmasse und die zuldssigen Achslasten beachten (siehe Fahrzeugpa-
piere).

An der Anhdngerkupplung des Zugfahrzeugs die maximal zuldssige Stitzlast
nicht iberschreiten und die Mindest-Stitzlast nicht unterschreiten. Den
Caravan nach diesen Gesichtspunkten beladen.

Bei Caravanbetrieb miissen zwei AuBenspiegel am Zugfahrzeug angebracht
sein.

Vor Fahrtbeginn die Schranktiren, die Toilettenraumtir, alle Schubladen und
Klappen schlieBen. Die Kihlschrank-Tirsicherung einrasten.

Vor Fahrtbeginn die Tische zum Bettunterbau umbauen oder in der dafiir vor-
gesehenen Halterung befestigen.

Vor Fahrtbeginn Fenster und Dachhauben schlie3en.

Vor Fahrtbeginn alle AuBenklappen schlieBen und die Klappenschlosser verrie-
geln.

Vor Fahrtbeginn externe Stiitzen entfernen und die am Fahrzeug angebauten
Stutzen einfahren.

Vor Fahrtbeginn das Deichselstiitzrad ganz nach oben kurbeln.
Vor Fahrtbeginn die Antenne in Parkposition bringen.

Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrauben/Radmut-
tern nach 50 km nachziehen. Spater von Zeit zu Zeit auf festen Sitz prifen.
Anzugsdrehmoment siehe Kapitel 15.
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D> Reifen dirfen nicht dlter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit brichig
wird (siehe Kapitel 15).
D> Bei der Rundsitzgruppe im Heck den Tisch absenken und an der Sitzbank befes-
tigen. Dazu die Halterungen verwenden, die serienmafig angebaut sind.
Anhdngerbetrieb
» Beim An- oder Abkuppeln eines Anhangers ist Vorsicht geboten. Unfall- und
Verletzungsgefahr!
» Wahrend des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dirfen sich keine Per-
sonen zwischen Zugfahrzeug und Anhanger aufhalten.
Gasanlage

Allgemeine Hinweise

>

Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gasgerate
nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-Absperrventil
an der Gasflasche schlieRRen.

Beim Tanken, auf Fahren oder in der Garage darf kein Gerat (z. B. Heizung
oder Kiihlschrank) in Betrieb sein, wenn es mit offener Flamme betrieben
wird. Explosionsgefahr!

Wenn ein Geradt mit offener Flamme betrieben wird, das Gerat nicht in
geschlossenen Raumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und
Erstickungsgefahr!

Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, reparieren
oder andern lassen.

Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemaR den nationalen Bestim-
mungen von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen. Dies gilt auch
fur nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Anderungen an der Gasanlage die
Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen.

Auch der Gasdruckregler und die Abgasrohre missen geprift werden. Der
Gasdruckregler muss nach spatestens 10 Jahren ersetzt werden. Verant-
wortlich fir die Veranlassung der MalBnahme ist der Halter des Fahrzeugs.

Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht
Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieRen.
Fenster und Tren 6ffnen und gut liften.

Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen ent-
ziinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betatigen.

Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fiir eine ausreichende Beltftung sorgen.
Fenster oder Dachhaube o6ffnen.

Gaskocher oder Gasbackofen nicht fir Heizzwecke verwenden.

Wenn mehrere Gasgerate vorhanden sind, ist fiir jedes Gasgerat ein Gasab-
sperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgerate nicht genutzt werden,
das jeweilige Gasabsperrventil schlieBen.

Zindsicherungen miissen nach Erléschen der Gasflamme innerhalb einer
Minute schlieBen. Dabei ist ein Klicken horbar. Funktion von Zeit zu Zeit
prifen.

Die eingebauten Gasgerate sind ausschlieBlich fur einen Betrieb mit Pro-
pangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausgelegt. Der Gas-
druckregler sowie alle eingebauten Gasgerdte sind auf einen Betriebsdruck
von 30 mbar ausgelegt.

24 Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

3

3.5.2

A

Sicherheit

Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungsfahig.
Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden. Butangas ist
fur den Winterbetrieb nicht geeignet.

Regelmadfig den Hochdruckschlauch am Gasflaschenanschluss auf Dichtheit
prifen. Der Hochdruckschlauch darf keine Risse aufweisen und nicht porés
sein. Den Hochdruckschlauch spétestens 10 Jahre nach Herstellungsdatum
in einer autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen. Der Betreiber der
Gasanlage muss den Austausch veranlassen.

Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach
aullen offener Raum. Die serienmaRig eingebaute Zwangsliiftung nie abde-
cken oder zustellen. Ausstromendes Gas kann sonst nicht nach aufSen abge-
leitet werden.

Den Gaskasten nicht als Stauraum benutzen. Es besteht Brandgefahr!

Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang ver-
schlieen.

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zuganglich sein.

Nur gasbetriebene Gerate (z. B. Gasgrill) anschlieBen, die fiir einen Gas-
druck von 30 mbar ausgelegt sind.

Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest ange-
schlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschadigungen aufweisen.

Abgase missen ungehindert ins Freie austreten konnen und Frischluft muss
ungehindert eintreten kdnnen. Deswegen Abgaskamine und Ansaugoff-
nungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und Eis). Es dirfen
keine Schneewalle oder Schiirzen am Fahrzeug anliegen.

Gasflaschen

vVYVvyy

v

Gasflaschen nur im Gaskasten mitfiihren.
Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.

Wenn die Gasflaschen nicht an den Hochdruckschlauch angeschlossen sind,
immer die Schutzkappe aufsetzen.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen, bevor der Gasdruckregler
oder der Hochdruckschlauch von der Gasflasche entfernt wird.

Gasdruckregler oder Hochdruckschlauch nur von Hand an die Gasflaschen
anschlielen. Keine Werkzeuge verwenden.

AusschlieRlich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil fir den Einsatz
in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht zulassig und
genugen den starken Beanspruchungen nicht.

Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) fur Gasdruckregler
verwenden.

Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. Campinggasflaschen mit ein-
gebautem Rickschlagventil (blaue Flaschen mit max. 2,5 bzw. 3 kg Inhalt)
durfen in Ausnahmefallen mit einem Sicherheitsventil verwendet werden.

Fur AuBengasflaschen maglichst kurze Schlauchlange verwenden (max.
150 cm).

Niemals die Beliftungséffnungen im Boden unter den Gasflaschen blo-
ckieren.
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3 Sicherheit
3.6 Elektrische Anlage

» Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.
» Die elektrische Anlage des Caravans sollte alle 2 Jahre, und wenn der
Caravan haufig benutzt wird, jahrlich durch einen kompetenten Elektriker

besichtigt und geprift werden. Dieser sollte dann einen Bericht Gber den
Zustand der elektrischen Anlage ausstellen.

» Bevor Arbeiten an der elektrischen Anlage durchgefihrt werden, alle Gerdte
und Leuchten abschalten, die Batterie abklemmen und das Fahrzeug vom
Netz trennen.

v

Nur Originalsicherungen mit den vorgegebenen Werten verwenden.

» Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache bekannt
und beseitigt ist.

» Sicherungen niemals Gberbriicken oder reparieren.

3.7 Wasseranlage

Zeit ungenielRbar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs die Wasser-
leitungen und den Wassertank griindlich reinigen. Nach jeder Benutzung
des Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitungen vollstandig ent-
leeren.

c » Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach kurzer

» Bei Stilllegungen von mehr als einer Woche die Wasseranlage vor der
Benutzung des Fahrzeugs desinfizieren.

D> Wenn das Fahrzeug fur mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frostgefahr

nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Die Wasserhdhne in
Mittelstellung gedffnet lassen. Das Sicherheits-/Ablassventil (wenn vor-

handen) und alle Ablasshahne geoffnet lassen. So lassen sich Frostschaden an

den Einbaugeraten, Frostschaden am Fahrzeug und Ablagerungen in wasser-
fuhrenden Bauteilen vermeiden.
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4 Vor der Fahrt
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Informationen dariber, was Sie vor Fahrtan-
tritt beachten mussen und welche Tatigkeiten Sie vor Fahrtantritt ausfihren
mdassen.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die erste Inbetriebnahme

die Zulassung des Fahrzeugs

das Ankuppeln und Abkuppeln am Zugfahrzeug
die Anhangerkupplung

die Zuladung und deren Berechnung

das Beladen des Fahrzeugs

die Auffahrrampe

den PVC-FuSbodenbelag

das Verstauen des Fernsehgerats

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, in der die wichtigsten Punkte
noch einmal zusammengefasst sind.

4.1 Erste Inbetriebnahme

> Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrauben/Radmut-
tern nach 50 km nachziehen. Spater von Zeit zu Zeit auf festen Sitz prifen.
Anzugsdrehmoment siehe Kapitel 15.

> Priifen, ob die Beleuchtungsanlage des Zugfahrzeugs mit der Beleuchtungsan-
lage des Caravans ibereinstimmt (siehe Kapitel 9) und ob das Zugfahrzeug
eine Nennspannung von 12 V liefert.

e D>

Mit dem Caravan wird ein Schliisselsatz mitgeliefert.

Stets einen Ersatzschliissel auBerhalb des Fahrzeugs deponieren. Die jeweilige
Schlisselnummer notieren. Bei Verlust kdnnen unsere autorisierten Handels-
partner und Werkstatten weiterhelfen.

4.2 Tulassung

Fir den Caravan liegt eine EG-Typgenehmigung vor.

lhr Caravan ist ein zulassungspflichtiges Fahrzeug. Fir die Zulassung benétigen Sie
folgende Unterlagen:

e den Fahrzeugbrief

® eine Versicherungsbestatigung (EVB-Nummer)
e den Personalausweis

e ggf. eine Zulassungsvollmacht

e einen Antrag auf Zulassung

Bitte beachten Sie, dass einige Lander trotz EU-Kennzeichentafel ein separates
Nationalitats-Kennzeichen fordern.

4.3 Ankuppeln

Verletzungsgefahr!

» Wahrend des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dirfen sich keine Per-
sonen zwischen Zugfahrzeug und Anhanger aufhalten.

c » Beim An- oder Abkuppeln eines Anhangers ist Vorsicht geboten. Unfall- und
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A

Ankuppeln:

Vor der Fahrt

P Zulassige Stitzlast und Hinterachslast des Zugfahrzeugs beachten. Stitzlast
und Hinterachslast dirfen nicht dberschritten werden. Die Werte der Stitz-
last und der Hinterachslast den Fahrzeugpapieren und den Papieren der
Anhangerkupplung entnehmen.

» Darauf achten, dass das Innere der Kupplung nicht verschmutzt ist und dass
die beweglichen Teile der Kupplung (nicht die Kugelaufnahme) geschmiert
sind.

» Bei Verwendung einer Sicherheitskupplung die Kugel nicht schmieren. Die
Reibebeldge werden an die Kupplungskugel angepresst und erzeugen
dadurch ein Schlingerdémpfungsmoment. Diese Schlingerdampfung ist nur
dann gewdhrleistet, wenn der Kupplungskopf am Zugfahrzeug von Fett und
anderen Rickstanden gesaubert wird. Beim Abschmieren der Sicherheits-
kupplung darauf achten, dass kein Ol oder Fett auf die Reibebelage gelangt.

» Das Sicherungsseil zusatzlich mit Hilfe einer speziellen Ose oder Biigel an
der Anhangerkupplung des Zugfahrzeugs befestigen. Es reicht nicht aus,
wenn das Sicherungskabel lose iber den Kugelhals der Anhangerkupplung
gelegt wird.

> Caravan mit Auflaufbremse: Caravan nicht mit aufgelaufener Bremse ankup-

peln oder abkuppeln.

> Zum Ankuppeln des Fahrzeugs das Deichselstitzrad nach unten kurbeln und

auf dem Boden aufsetzen.

> Den Stabilisierungshebel der Sicherheitskupplung nicht als Rangierhilfe

benutzen.

> Prifen, ob der Anschluss-Stecker des Caravans in die Steckdose des Zugfahr-

zeugs passt. Wenn sich Anschluss-Stecker und Steckdose unterscheiden, bei
den autorisierten Handelspartnern und Werkstatten nach Adaptionsmaglich-
keiten fragen.

Weitere Informationen zur Sicherheitskupplung der separaten Bedienungsan-
leitung des Herstellers entnehmen.

Den Caravan ankuppeln (siehe Abschnitt 4.4). Das Kupplungsmaul und die
Kugel missen ineinander greifen und dirfen nicht lose aufeinander liegen.
Das Kupplungsmaul muss die Kugel vollstandig umschlieRen.

Das Sicherungsseil der Auflaufbremse an einer Ose am Zugfahrzeug bzw. an
einer Ose der Anhangervorrichtung einhdngen. Dabei die Lange des Seils
beachten: Das Seil darf nicht auf dem Boden schleifen oder bei Kurvenfahrt die
Bremsfunktion auslésen.

Das Deichselstitzrad ganz nach oben kurbeln. Dabei die Laufrolle parallel zur
Fahrtrichtung und zum Deichselkasten hin ausrichten.

Den Anschluss-Stecker des Caravans in die Steckdose des Zugfahrzeugs ste-
cken. Darauf achten, dass die Nasen des Schutzdeckels am Stecker eingreifen.
Die Nasen verhindern, dass sich der Stecker wahrend der Fahrt 10st.

m Das Verbindungskabel in einer lockeren Schlinge tber die Deichsel legen.

Darauf achten, dass es nicht auf dem Boden schleifen kann.

m Prifen, ob die Anhangerkupplung richtig auf der Kupplungskugel sitzt. Die

Sicherheitsanzeige beachten.

m Prifen, ob alle Kurbelstiitzen und das Deichselstiitzrad nach oben gekurbelt

sind.

m Die Lichtanlage des Caravans bei angeschlossenem Zugfahrzeug prifen.

28 Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

4.4

4.41

Ankuppeln:

4.4.2

Vor der Fahrt
Anhdngerkupplungen

> Vordem Ankuppeln sicherstellen, dass der Kugelkopf der Anhdngervorrichtung

frei von Schmutz und Fett ist.

Sicherheitskupplung AKS 3004

Bild 1 Sicherheitskupplung AKS 3004

Stabilisierungshebel (Bild 1,1) bis zum Anschlag nach oben ziehen.

m Kupplungsgriff (Bild 1,2) nach oben ziehen.
m Geoffnete Sicherheitskupplung auf Anhdngerkugel aufsetzen. Der Kupplungs-

griff rastet horbar ein und geht in die Ausgangsstellung zurick.

m Zusatzlich den Kupplungsgriff (Bild 1,2) von Hand (nicht mit dem Fuf8) nach
unten dricken. Das SchlieRen und Sichern erfolgt automatisch.

m Sichtkontrolle durchfihren: Der griine Zylinder der Sicherheitsanzeige (Bild 1,3)
muss sichtbar sein.

m Die Stabilisierungseinrichtung aktivieren. Dazu den
Stabilisierungshebel (Bild 1,1) bis zum Anschlag nach unten dricken.

m Darauf achten, dass das Sicherungsseil sauber durch die Sicherungsseilfiihrung
gefithrt wird.

Abstitzbiigel

Bild 2 Abstitzbigel

Modellabhangig befindet sich unter der Deichsel ein Abstitzbigel (Bild 2,1), der
die Kupplung vor Verschmutzung durch Bodenkontakt schitzt.
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4.4.3

ATC anschlielSen:

Vor der Fahrt

ATC (AL-KO Trailer Control)

Bild 3 LED des ATC (AL-KO Trailer Con-
trol)

Das optionale Anti-Schleuder-System reagiert automatisch, wenn die Schwin-
gungen des Gespanns Grenzwerte iberschreiten. Bei Querbeschleunigungen
bremst der Caravan automatisch ab. Durch das Abbremsen zieht der Caravan
selbststandig in die Spur, das Gespann féhrt wieder sicher.

Stecker des ATC an die Anhangerkupplung anschliel3en.
Ein Selbsttest wird durchgefiihrt, die LED (Bild 3,1) leuchtet rot.

m Nach dem Selbsttest leuchtet die LED (Bild 3,1) grtin, das ATC ist aktiv.
Leuchtet die LED nicht griin, funktioniert das ATC nicht richtig, siehe nachfol-
gende Tabelle.

LED Zustand ATC Abhilfe Ergebnis | Status
Farbe
Grun ATC ist aktiv ATC ist bereit
Grin ATC ist aktiv Ein Stick vorwarts | GrianelED | ATC ist bereit
blin- Selbsttest wird fahren um den leuchtet
kend durchgefihrt jelbsttest Zu been-

en

LED erneut prifen

Rot ATC nicht aktiv | Stecker des ATC GraneLED | ATC ist bereit
Weiterfahrt entfernen, leuchtet
maglich > sekunden war- Rote LED | ATC Fehlerspeicher voll
ten und erneut an- leuchtet :
schliel3en lignee Der Caravan kann wei-

ter gezogen werden,
das ATC hat aber kei-
nen Zugriff auf die
Bremsen
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4.5

A

Abkuppeln:

4.6

A

Vor der Fahrt

LED Zustand ATC Abhilfe Ergebnis | Status
Farbe
Rot ATC Fehler Stecker des ATC GrineLED | ATC ist bereit
E“n;j Weiterfahrt mit entfirnedn, leuchtet
en angeschlosse- | 2 € “2 ENWal™ | pote LED | ATC defekt, keine Wei-
nem ATC nicht teﬂlpré erneutan” | joychtet | terfahrt moglich
méglich schilielsen
Schubstange entfernen
und Hersteller kontak-
tieren
LED Keine Strom- Stecker des ATC GrineLED | ATC ist bereit
aus versorgung entfernen, leuchtet

5 Sekunden war-

LED defekt ten und emeut an- LED funk- | Position der Schub-
en und erneut a tioniert stange kontrollieren:
schlieBen icht o
: e Rote Linie sichtbar -
pannurlg?sversor keine Weiterfahrt
gung pru e.n moglich
\ég;i(:ieornV\ée;:erfahrt Rote Linie nicht sicht-
Schubst Kont- bar: Weiterfahrt mog-
c”‘u stange kon lich, Hersteller
rotlieren kontaktieren

Abkuppeln

» Beim An- oder Abkuppeln eines Anhangers ist Vorsicht geboten. Unfall- und

>

Verletzungsgefahr!

Zusatzlich die Sicherheitshinweise fir das Ankuppeln in dieser Bedienungs-
anleitung beachten.

Feststellbremse des Caravans anziehen.

m An beiden Radern die Unterlegkeile anlegen.

Iu

>

>

Den Anschluss-Stecker des Caravans aus der Steckdose des Zugfahrzeugs her-
ausziehen und in die Halterung an der Deichsel stecken.

Das Seil der AbreilSbremse vom Zugfahrzeug entfernen.

Das Deichselstitzrad nach unten kurbeln, bis es fest auf dem Boden steht.
AnschlieBend die Anhdngerkupplung lsen.

Mit Hilfe des Deichselstitzrads die Deichsel so weit anheben, bis das Zugfahr-
zeug ohne Gefahr weggefahren werden kann.

ladung

Das Uberladen des Fahrzeugs und ein falscher Reifendruck kénnen zum
Platzen der Reifen fihren. Das Fahrzeug kann aulSer Kontrolle geraten.

In den Fahrzeugpapieren ist nur die technisch zulassige Gesamtmasse und
die Masse in fahrbereitem Zustand angegeben, nicht aber das tatsachliche
Gewicht des Fahrzeugs. Zu lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, das
beladene Fahrzeug vor Fahrtbeginn auf einer 6ffentlichen Waage zu
wiegen.

Die Geschwindigkeit der Zuladung anpassen. Bei hoher Zuladung verlangert
sich der Bremsweg.
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Maximal zuldssige
Traglasten

4.6.1

Technisch zuldssige
Gesamtmasse in
beladenem Zustand

Vor der Fahrt

> Die in den Fahrzeugpapieren angegebene technisch zuldssige Gesamtmasse
(zulassiges Gesamtgewicht) durch die Zuladung nicht Gberschreiten.

> Eingebautes Zubehdr und Sonderausstattungen reduzieren die Zuladung.
D> Die in den Fahrzeugpapieren angegebenen Achslasten einhalten.
Den Caravan so beladen, dass die Zugdeichsel am Kupplungskopf nicht iber die

zuldssige Stutzlast nach unten gedrickt wird. Die schweren Gegenstande sollen
nahe der Achse liegen und ein Gewichtszentrum in der Wagenmitte bilden.

Beim Beladen des Caravans achten auf:

e die maximal zuldssige Anhangelast
e die maximal zuldssige Stutzlast (z. B. 50 kq)
e die Mindeststitzlast von 25 kg nach StvzO

Diese Daten sind in der Betriebsanleitung des Zugfahrzeugs aufgefihrt.

Bezeichnung Belastung (kg)

Etagenbetten 80

Klappbetten 50

Einzelbetten 100

Dachlast (Flachenlast) 100

Schubladen 10
Begriffe

D> In der Technik hat der Begriff "Masse" mittlerweile den Begriff "Gewicht"
abgelost. Im allgemeinen Sprachgebrauch ist "Gewicht" aber noch der geldu-
figere Begriff. Zum besseren Verstandnis wird deshalb in den folgenden
Abschnitten der Begriff "Masse" nur in feststehenden Formulierungen ver-
wendet.

> Alle Angaben gemaR EU-Norm DIN EN 1645-2.

Die technisch zulassige Gesamtmasse in beladenem Zustand ist das Gewicht, das
ein Fahrzeug nie tberschreiten darf.

Die technisch zuldssige Gesamtmasse in beladenem Zustand setzt sich zusammen
aus der Masse in fahrbereitem Zustand und der Zuladung.

Die technisch zuldssige Gesamtmasse in beladenem Zustand (zuldssige Gesamt-
masse) wird vom Hersteller in den Fahrzeugpapieren im Feld F.1 angegeben.
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Masse in fahrbereitem

Zustand

Beispiel zur Berechnung
der Grundausstattung
mit einer Gasflasche

Caravan - 22-09 - DE

Zuladung

Vor der Fahrt

Die Masse in fahrbereitem Zustand ist das Gewicht des fahrbereiten Serienfahr-
zeugs.

Die Masse in fahrbereitem Zustand setzt sich zusammen aus:

® Leergewicht (Masse des leeren Fahrzeugs) mit der werkseitig eingebauten
Serienausstattung
® Gewicht der Grundausstattung

Die Grundausstattung umfasst alle Ausriistungsgegenstande und Flissigkeiten,
die fir die sichere und ordnungsgemaflie Nutzung des Fahrzeugs notwendig sind.
Das Gewicht der Grundausstattung beinhaltet:

15 | Frischwasser

zu 100 % gefillte Alu-Gasflaschen

ein gefilltes Heizungssystem

ein geflltes Toilettenspiilsystem

die Versorgungsleitungen fiir die 230-V-Versorgung (Kabeltrommel)

Der Abwassertank und der Fékalientank sind leer.

Frischwasser 15 kg
Gefullte Stahlflasche Gas +25 kg
Kabelzuleitung 230 V/Kabeltrommel +5kg
Summe =45 kg

Die tatsachliche Masse im fahrbereitem Zustand einschlieBlich Grundausstattung
wird im CoC (Certificate of Conformity) angegeben.
Die Zuladung setzt sich zusammen aus:

® 7usatzausstattung
e personliche Ausriistung

Erlduterungen zu den einzelnen Bestandteilen der Zuladung finden Sie im nachfol-
genden Text.

> Die Zuladung des Fahrzeugs kann erhoht werden, indem die Masse im fahrbe-
reiten Zustand vermindert wird. Dazu ist es zum Beispiel erlaubt, die Flissig-
keitsbehalter zu entleeren oder die Gasflaschen zu entnehmen.
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Lusatzausstattung

Personliche Ausriistung

Formel

Erkldrung

Beispiel

Vor der Fahrt

Zur Zusatzausstattung gehéren Zubehdr und Sonderausstattungen. Beispiele fir
Zusatzausstattung sind:

Dachreling

Ersatzrad

Markise

Fahrradtrager
Satellitenanlage
Mikrowellengerat
Warmwasserversorgung

Die Gewichte der verschiedenen Sonderausstattungen sind in Kapitel 17 ange-
geben oder vom Hersteller zu erfahren.

Die personliche Ausriistung umfasst alle im Fahrzeug mitgefiihrten Gegenstande,
die in der Zusatzausstattung nicht enthalten sind. Zur persénlichen Ausriistung
zahlen zum Beispiel:

Lebensmittel
Geschirr
Fernsehgerat
Radio

Kleidung
Bettzeug
Spielzeug
Bicher
Toilettenartikel

AulRerdem zahlen zur persénlichen Ausristung, unabhangig davon, wo sie ver-
staut sind:

e Fahrrader

® Boote

e Surfbretter

® Sportausrdstungen

Fur die personliche Ausriistung muss der Hersteller nach geltenden Bestim-
mungen mindestens ein Gewicht vorsehen, das nach der folgenden Formel ermit-
telt wird:

Mindestnutzlast M (kg) =10 x N + 10 x L

N = max. Anzahl der Betten, nach Herstellerangabe
L = Gesamtlange des Caravans in Metern, aufSer der Deichsel

Caravan mit 4 Betten und mit einer Lange von 5 m:
Mindestnutzlast M (kg) =10 X 4 getten * 10 X 5 peter = 90 kg
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4.6.2

Beispiel zur Ermittlung
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der Zuladung

Vor der Fahrt

Berechnung der Zuladung

» Die werkseitige Berechnung der Zuladung erfolgt zum Teil auf der Basis von
pauschalisierten Gewichten. Die technisch zulassige Gesamtmasse in bela-
denem Zustand darf aus Sicherheitsgriinden aber in keinem Fall iber-
schritten werden.

» In den Fahrzeugpapieren ist nur die technisch zuldssige Gesamtmasse und
die Masse in fahrbereitem Zustand angegeben, nicht aber das tatsachliche
Gewicht des Fahrzeugs. Zu lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, das
beladene Fahrzeug vor Fahrtbeginn auf einer 6ffentlichen Waage zu
wiegen.

Die Zuladung (siehe Abschnitt 4.6.1) ist der Gewichtsunterschied zwischen

e der technisch zuldssigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und
® der Masse des Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand.

anzurechnende Berechnung
Masse in kg
technisch zuldssige Gesamtmasse gemaR 1500
Fahrzeugpapieren Feld F.1
Tatsachliche Masse in fahrbereitem Zustand - 1200
einschliefSlich Grundausstattung gemaR CoC
ergibt als erlaubte Zuladung 300
Zusatzausstattung -40
ergibt fir die personliche Ausristung =260

Die Berechnung der Zuladung aus der Differenz zwischen der technisch zulassigen
Gesamtmasse in beladenem Zustand und der vom Hersteller angegebenen Masse
in fahrbereitem Zustand ist jedoch nur ein theoretischer Wert.

Nur wenn das Fahrzeug mit gefullten Tanks, gefillten Gasflaschen und kompletter
Zusatzausstattung auf einer 6ffentlichen Waage gewogen wird, kann die tatsach-
liche Zuladung ermittelt werden.

Die Differenz zwischen der technisch zulassigen Gesamtmasse in beladenem
Zustand und dem gewogenen Gewicht des Fahrzeugs ergibt die tatsachliche Zula-
dung.

Das Ergebnis ist das Gewicht, das an personlicher Ausriistung tatsachlich zuge-
laden werden kann.
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4

4.6.3

A

Falsch beladen

Richtig beladen

Vor der Fahrt

Caravan richtig beladen

P Die technisch zulassige Gesamtmasse nie iberschreiten.

» Die Ladung gleichmaRig auf die linke und die rechte Fahrzeugseite ver-
teilen.

Alle Gegenstande so verstauen, dass sie nicht verrutschen kénnen.

Schwere Gegenstande (Vorzelt, Konserven u. A.) in Achsnahe verstauen.
Zum Verstauen schwerer Gegenstande eignen sich vor allem tiefer gele-
gene Stauraume, deren Taren sich nicht in Fahrtrichtung 6ffnen lassen.

» Leichtere Gegenstande (Wasche) in die Dachstauschranke stapeln.
» Den Caravan nie hecklastig beladen.

vy

Die empfohlene Anordnung der Zuladung lasst sich nicht konsequent durchfthren,
weil die Staumdglichkeiten im gesamten Caravaninnern verteilt sind. Darauf
achten, dass schwere Teile in Achsnahe und im unteren Bereich, d. h. dicht Gber
dem Fahrzeugboden, verstaut werden. Schwere Gegenstande (Vorzelt, Konserven
u. A.) eventuell im Zugfahrzeug verstauen.

Bild 4 Falsche Gewichtsverteilung

Auseinander liegende Lasten (Bild 4) ergeben Schleuderneigung. Dachlasten ver-
schlechtern die Fahreigenschaften und setzen den Schwerpunkt nach oben.
Dadurch wird die Schleuderneigung verstarkt.

Bild 5 Richtige Gewichtsverteilung
Schwere Gegenstdnde wie Vorzelt, Konserven u. A. nicht im Caravan, sondern im

Zugfahrzeug unterbringen. Fahrrader auf dem Dach des Zugfahrzeugs befestigen.
Alle Lasten nahe der Achse verstauen (Bild 5).
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Anhangelast

Beispiel

Statzlast

Vor der Fahrt

Anhdnge-, Stiitz- und Achslast

» Wenn der Caravan fir eine Hochstgeschwindigkeit von 100 km/h zuge-
lassen ist, immer die maximal mégliche Statzlast einstellen.

D> Die Stitzlast des Caravans darf maximal 100 kg betragen.

D> Wichtig fir die Wahl von Zugfahrzeug und Anhdnger sind Angaben, die in den
Fahrzeugpapieren aufgefihrt sind.

> Zur Tempo-100-Regelung siehe auch Abschnitt 5.1.

oo‘ﬂs
®

Bild 6 Anhdnge-, Stitz-, Achslast

1 Anhangelast
2 Stutzlast
3 Achslast

Die in den Fahrzeugpapieren angegebene Anhangelast (Bild 6,1) des Zugfahr-
zeugs gibt Auskunft dariber, welches Maximalgewicht das Zugfahrzeug ziehen
darf. Die Anhangelast bezieht sich auf das tatsachliche Gewicht des Caravans und
nicht auf die technisch zulassige Gesamtmasse des Caravans.

Das Zugfahrzeug darf 1200 kg ziehen. Wenn der Caravan eine technisch zuldssige
Gesamtmasse von 1200 kg hat und tatsachlich 900 kg wiegt, kann man ihn mit
weiteren 300 kg beladen. Wenn dagegen der Caravan eine technisch zuldssige
Gesamtmasse von 1400 kg hat, darf er nur bis maximal 1200 kg beladen werden.

Die Stitzlast (Bild 6,2) gibt an, mit welchem Gewicht die Deichsel des Caravans
auf die Anhangerkupplung des Zugfahrzeugs driicken darf. Angaben dariber
finden sich in der Beschreibung der Anhangerkupplung und in den Fahrzeugpa-
pieren. Eine Anhangerkupplung, die eine zuldssige Stitzlast von 50 kg hat, darf
also keinen beladenen Caravan mit einer Statzlast von 75 kg tragen. Zusatzlich
muss die Stitzlast bei der technisch zuldssigen Gesamtmasse des Zugfahrzeugs
beriicksichtigt werden. Gegebenenfalls muss die Zuladung im Zugfahrzeug um
den Betrag der Stitzlast reduziert werden.

Die technisch zul3ssige Gesamtmasse fiir das Zugfahrzeug und fiir den Caravan nie
iiberschreiten.

D> Nur wenn die Stitzlast optimal auf die Kombination aus Zugfahrzeug und
Caravan abgestimmt ist, erreicht das Gespann seine gréf3te Fahrstabilitat und
StraBenverkehrssicherheit. Die optimale Stiitzlast ist gleichzeitig die maximal
mogliche Stitzlast.
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Achslast

4.6.5

A

Vor der Fahrt

D

Den Fahrzeugpapieren und der Beschreibung der Anhdngerkupplung die
Angaben dber die maximal zuldssige Stiitzlast entnehmen.

Wenn in den Fahrzeugpapieren und in der Beschreibung der Anhangerkupp-
lung unterschiedliche Werte angegeben sind: Den niedrigsten Wert wahlen.
Dieser Wert ist die maximal mogliche Stiitzlast fir das Gespann.

Die Stitzlast vor jeder Fahrt prifen, z. B. mit einer Stitzlastwaage. Um einen
korrekten Wert zu erhalten, die Stutzlastwaage senkrecht unter dem Kupp-
lungsmaul positionieren und die Deichsel des Caravans waagrecht stellen.

Der Caravan ist ggf. mit einem Tariergewicht ausgestattet. Es befindet sich im
Gaskasten. Zur Erreichung der notigen Stutzlast kann dieser Zusatzbehalter mit
Sand oder Wasser aufgefiillt werden. Der Zusatzbehalter ist grundsatzlich
geeignet, Trinkwasser aufzunehmen. Wenn die notige Statzlast auch ohne
Tariergewicht erreicht wird, kann der Zusatzbehalter entnommen werden.

Die Zuladung im Caravan so verteilen, dass die gemessene Stiitzlast der
maximal moglichen Stitzlast maglichst nahe kommt. Die maximal mdgliche
Stutzlast dabei nicht iberschreiten.

ie Achslast (Bild 6,3) ist ebenfalls in den Fahrzeugpapieren des Zugfahrzeugs

angegeben und weist die zulassige Hochstlast fir Vorder- und Hinterachse aus.

D
K

ie Achslast darf durch einen Anhanger nicht iberschritten werden. Wo welche
réfte im Gespann wirken, zeigt die oben stehende Zeichnung.

Dachlasten

» Die Leiter nur dann betreten, wenn die hinteren Kurbelstiitzen ausgefahren
sind oder der Caravan am Zugfahrzeug angekuppelt ist oder der Caravan
hinten kippsicher unterbaut ist. Der Caravan kann sonst nach hinten kippen.
Absturzgefahr!

» Vorsicht beim Betreten der Leiter. Es besteht Rutschgefahr bei feuchter oder
vereister Leiter.

» Vorsicht beim Betreten des Daches. Es besteht Rutschgefahr bei feuchtem
oder vereistem Dach.

» Das Dach nicht zu schwer beladen. Mit zunehmender Dachlast verschlech-
tern sich das Fahrverhalten und das Bremsverhalten.

» Maximale Dachlast von 100 kg beachten!

> Das Dach des Fahrzeugs ist nicht fiir eine Punktbelastung ausgelegt. Vor

v

dem Betreten des Daches den Trittbereich groBflachig abdecken.
Geeignet sind Materialien mit einer glatten oder weichen Oberfliche wie
1. B. eine dicke Styroporplatte.

Die maximal zuladssige Dachlast betragt 100 kq.

Wenn das Fahrzeug mit einer Dachreling ausgestattet ist, kdnnen an der Dach-
reling Lastentrager fur Dachlasten befestigt werden (z. B. fur Surfbrett,
Schlauchboot oder leichte Kanus). Spezielle Tragersysteme sind als Zubehor
von Fremdherstellern erhaltlich.

D> Dachlasten sicher mit Spanngurten verzurren. Keine Gummiexpander ver-

wenden.

D> Die Gesamthohe des Fahrzeugs bei beladenem Dachgepécktrager beachten.

> Im Zugfahrzeug eine Notiz mit der Gesamthshe gut sichtbar anbringen.

38 Caravan - 22-09 - DE



4.8

Halterung mit Gelenkarm

Flachbildschirm verstauen:

Caravan - 22-09 - DE

Vor der Fahrt
PVC-FuBbodenbelag

D> Schuhe mit spitzen Absatzen kénnen bleibende Druckstellen im PVC-FuBBbo-
denbelag hinterlassen. Daher im Fahrzeug keine Schuhe mit spitzen Absatzen
tragen.

> Aufgelegte Gummimatten bzw. langeres Einwirken z. B. von Ketchup, Méhren-
saft, Kugelschreibertinte, Blut oder Lippenstift kdnnen zu Verfarbungen des
PVC-Bodenbelags fihren. Flecken auf dem Boden mdglichst immer sofort ent-
fernen.

Fernsehgerat

» Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerdt von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

» Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die
Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schlieBen.

» Vor jeder Fahrt priifen, ob sich die Antenne in Parkposition befindet. Unfall-
gefahr! Parkposition heilst: Die Antenne zeigt nach hinten, ist ganz abge-
senkt und ist in dieser Position verriegelt.

> Weitere Informationen zum Positionieren des Flachbildschirms siehe Kapitel 7.

Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt.

)L

Bild 7 Flachbildschirm Bild 8 Halterung mit Gelenkarm

m Flachbildschirm in Ausgangsstellung zurickschwenken und in Arretierung
(Bild 8, 1) einrasten lassen.
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Spulenabdeckung verstauen:

4.10

A

Zugfahrzeug mit Caravan

Wasseranlage
Wohnaufbau

Vor der Fahrt
Spiilenabdeckung

Auf die Spile kann lose eine Spilenabdeckung aufgelegt werden.

» Vor Fahrtbeginn die Spilenabdeckung sicher verstauen.

]
/

1

Bild 9 Spulenabdeckung

m Spilenabdeckung aus der Spile nehmen und in einem Staufach verstauen.

Verkehrssicherheit

» RegelmaBig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck
prifen. Ein falscher Reifendruck verursacht ibermaRBigen Verschleily und
kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen fiihren. Das Fahrzeug
kann aul3er Kontrolle geraten.

» Aufbauten wie Klimaanlage, Satellitenantenne usw. kdnnen die Fahrzeug-
hohe beeinflussen.

Vor Fahrtbeginn Checkliste durcharbeiten:

4
o

Prifungen gepriift

Alle Fahrzeugpapiere sind an Bord

Zwei AuBBenspiegel am Zugfahrzeug angebracht
Stutzlast nicht Gber- oder unterschritten

Reifen in ordnungsgemafem Zustand
Beleuchtungseinrichtung funktioniert
Auflaufbremse funktioniert

Bremsen reagieren gleichmaRig

Gespann bleibt beim Bremsen in der Spur

O 00 N O U1 B W N

Gesamthohe festgestellt und notiert. Die Hohenangabe im Zug-
fahrzeug griffbereit aufbewahren

10 Fahrbarer Abwassertank im Gaskasten verstaut und gesichert

M Wasseranlage bei Frostgefahr geleert. Wasserhahne und Ablass-
hahne offen
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4

Wohnaufbau auf8en

Wohnaufbau innen

Gasanlage

Elektrische Anlage

Caravan - 22-09 - DE

Vor der Fahrt

Wird am Panel eine zu geringe Batteriespannung angezeigt, muss
die Wohnraumbatterie nachgeladen werden. Die Hinweise im Ka-
pitel 9 beachten

> Reise mit voll geladener Wohnraumbatterie beginnen.

Nr. | Prifungen gepriift

12 Markise ganz eingedreht

13 Dach schnee- und eisfrei (im Winter)

14 AuRenanschliisse getrennt und Leitungen verstaut

15 Externe Stitzen entfernt

16 Kurbelsttitzen und Deichselstttzrad ganz nach oben gekurbelt

17 Unterlegkeile entfernt und verstaut

18 Eintrittstufe sicher verstaut

19 AulBenklappen geschlossen und verriegelt

20 Auffahrrampe eingeschoben und gesichert

21 Eingangstir verschlossen

22 Vorzeltleuchte ausschalten

23 Fenster und Dachhauben geschlossen und verriegelt

24 Fernsehgerdt im TV-Schrank befestigt oder von der Auflage ent-
fernt und sicher verstaut

25 Fernsehantenne eingezogen (sofern eingebaut)

26 Lose Teile verstaut oder befestigt

27 oOffene Ablagen abgeraumt

28 Im Dachschrank der Vorzeltleuchte keine Gaskartuschen oder an-
dere leicht entflammbare Materialien gelagert

29 Kthlschranktar gesichert

30 Kthlschrank auf 12-V-Betrieb umgestellt

31 Alle Schubladen und Klappen geschlossen

32 Innenttren und Tisch gesichert

33 Wohnraumtisch in die untere Halteschiene eingehangt

34 Hubtisch abgesenkt und an den Sitzbanken befestigt

35 Klappbare Betten oder verstellbare Betten gesichert

36 Spilenabdeckung sicher verstaut

37 Gasflaschen im Gaskasten verdrehsicher festgezurrt

38 Schutzkappe auf Gasflasche aufgesetzt

39 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventile ge-
schlossen

40 Batteriespannung der Wohnraumbatterie (siehe Kapitel 9) prifen.
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Wahrend der Fahrt
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Fahren mit dem Caravan.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

e die Fahrgeschwindigkeit
e die Bremsen
e das Ruckwartsfahren

Caravanbetrieb

» Wahrend der Fahrt diirfen sich keine Personen im Caravan aufhalten.

» Die Caravans sind konstruktiv fiir eine technisch zuldssige Hochstgeschwin-
digkeit von 120 km/h ausgelegt. Beachten Sie die landerspezifischen Vor-
schriften. In Deutschland max. 100 km/h.

» Die Geschwindigkeitsbeschrankungen der einzelnen Lander immer
beachten (siehe Kapitel 18).

> Wadhrend der Fahrt darauf achten, dass der Winkel zwischen den Fahrzeugen
nicht zu eng wird. Die Ecken konnen aneinander stoRen und dabei die Fahr-
zeuge erheblich beschadigen. Sobald beide Fahrzeuge in einem Winkel von ca.
120° zueinander stehen, anhalten (siehe Kapitel 5.3.).

> Bei Anhanger-Deichseln mit seitlicher Stutzrad-Anbringung ist der freie Lenk-
winkel zu der betreffenden Seite hin etwas reduziert.

> Prifen, ob die Vorzeltleuchte ausgeschaltet ist.

Wesentliche Abweichungen beim Fahren mit dem Caravan gegeniber dem
Fahren ohne Caravan sind die groRere Fahrzeugbreite und Fahrzeuglange, eine
geringere Beschleunigung und der langere Bremsweg. Deshalb die Fahrweise auf
das veranderte Fahrverhalten beim Fahren mit dem Caravan einstellen.

Die Hochstgeschwindigkeit fiir Gespanne in Deutschland betragt zurzeit 80 km/h.

Unter den folgenden Voraussetzungen kann auf Autobahnen und KraftfahrstraBen
mit 100 km/h gefahren werden:

e Der Caravan ist technisch fir eine Hochstgeschwindigkeit von 100 km/h aus-
gelegt.

® Die technisch zuldssige Gesamtmasse des Zugfahrzeugs iiberschreitet nicht
351

e Das Zugfahrzeug ist mit ABS oder ABV ausgestattet.

® Die Reifen des Caravans sind jiinger als 6 Jahre (siehe Kapitel 15).

® Die Reifen des Caravans tragen mindestens das Geschwindigkeits-Symbol "L"
(siehe Kapitel 15).

e Der Caravan ist mit hydraulischen Achsstolldampfern ausgestattet.

® Die Stltzlast entspricht der maximal mdglichen Stitzlast (siehe
Abschnitt 4.6.4).

® Die bei der Zulassungsstelle erhaltliche Tempo-100-Plakette ist an der Riick-
seite des Caravans angebracht.

® Die technisch zuldssige Gesamtmasse des Caravans iibersteigt nicht die Masse
des Zugfahrzeugs.

e Der Caravan ist ausgestattet mit einer Sicherheitskupplung gemafR I1SO 11555-1

oder mit einer anderen technischen Einrichtung, deren Betriebserlaubnis einen
sicheren Betrieb bis 120 km/h bestatigt.
Wahlweise kann das Zugfahrzeug mit einem speziellen elektronischen, fahrdy-
namischen Stabilitats-System fiir den Anhangerbetrieb ausgestattet sein. Uber
das Stabilitats-System muss eine Bestatigung des Herstellers vorliegen und es
muss in den Fahrzeugpapieren eingetragen sein.
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5.2

A

Zu Beginn jeder Fahrt

Caravan - 22-09 - DE

53

Ruckwarts fahren:

Wahrend der Fahrt

D> Der Fahrzeugfihrer ist dafur verantwortlich, dass die Voraussetzungen fir eine
Fahrt mit 100 km/h erfullt sind.

D> Wenn der Caravan bereits vom Hersteller fiir Tempo-100-Regelung ausgelegt
ist, ist dies in den Zulassungsdokumenten des Caravans vermerkt.

> Die Bescheinigung fir die Zulassung zur Tempo-100-Regelung wahrend der
Fahrt immer mitfihren.

Bremsen

» Mangel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt
beheben lassen.

Zu Beginn jeder Fahrt durch eine Test-Bremsung priifen:

e Funktioniert die Auflaufbremse?
® Reagieren die Bremsen gleichmaBig?
e Bleibt das Gespann beim Bremsen in der Spur?

Riackwartsfahrt

> Beim Rickwartsfahren reagiert der Caravan genau entgegengesetzt den Lenk-
bewegungen des Zugfahrzeugs. Wenn Sie mit dem Zugfahrzeug nach links ein-
schlagen, lauft der Caravan nach rechts!

> Nie ohne zweite Person als Einweiser zuriicksetzen.
Bei allen Modellen mit Rickfahrautomatik ist ein Zurticksetzen des Caravans pro-

blemlos maéglich. Zusatzlich zum Rollwiderstand eine Restbremskraft beriicksich-
tigen.

Bild10  Anfahrt Bild 11 Links einschlagen

m So weit an die Einfahrt fahren, bis das Heck des Caravans etwa auf der Hohe
der Einfahrt ist (Bild 10).

m Bei stehendem Gespann nach links einschlagen (Bild 11).
m Vorsichtig rickwarts fahren. Der Caravan schwenkt nach rechts.
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Wahrend der Fahrt

Bild12  Anfahrt Bild 13 Rechts einschlagen

> Der Winkel zwischen den Fahrzeugen darf nicht zu eng werden, da sonst die
Ecken aneinander stoBen. Dabei kdnnen die Fahrzeuge erheblich beschddigt
werden. Einweisen lassen!

> Der vorgegebene Winkel gilt auch fir die Vorwartsfahrt!

m Sobald beide Fahrzeuge in einem Winkel von ca. 120° zueinander stehen,
anhalten (Bild 12).

®m Nach rechts einschlagen und vorsichtig rickwarts fahren (Bild 13).
m Weiter rickwarts fahren, ggf. mit dem Lenkrad leicht korrigieren.

m Auf den letzten 2 bis 3 m nochmals nach links einschlagen, damit das Gespann
gerade steht.
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Feststellbremse losen

Alternative: Feststellbremse
losen

Caravan - 22-09 - DE

6.1

A\

Caravan aufstellen
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Aufstellen des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Feststellbremse

die Unterlegkeile

die Bedienung der Stitzen
die Eintrittstufe

den fahrbaren Abwassertank
den 230-V-Anschluss

den Kahlschrank

V © 60 06 0 0 ¢

Das Fahrzeug so aufstellen, dass es maglichst waagrecht steht. Das Fahrzeug
gegen Wegrollen sichern.

Tiere (insbesondere Mause) kénnen im Wageninneren erhebliche Schaden
anrichten. Um dies zu vermeiden, das Fahrzeug nach dem Aufstellen regel-
malig auf Schaden oder entsprechende Spuren von Tieren untersuchen.

v

Feststellbremse

Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

Bild 14  Feststellbremse Bild 15  Alternative: Feststellbremse
®m Zum Losen den Bremshebel (Bild 14,1) nach oben ziehen und dann absenken.

m Zum Losen auf den Sicherungsknopf (Bild 15,1) driicken und den Bremshebel
(Bild 15,2) absenken.

» Bremshebel darf im Notfall nicht Aufsetzen. Sicherstellen, dass der Brems-
hebel nach der Aktivierung iber das Abrei3seil (Feststellbremse in
geschlossener Stellung) freigangig bleibt. Freiraume beachten!

Wirde die Feststellbremse auf dem Fahrbahnbelag aufsetzen, ware die Not-
brems-Funktion nicht gegeben.

> Vor dem Losen der Feststellbremse den Bremshebel leicht anheben. So lasst
sich der unter Federdruck stehende Sicherungsknopf leichter eindriicken.

D> Bei Frostgefahr die Feststellbremse ab und zu l6sen und wieder anziehen. So
wird ein Festfrieren oder Festrosten vermieden. Vor dem Losen der Feststell-
bremse das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern.
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6.2

Entnehmen:

6.3

Caravan aufstellen
Unterlegkeile

Selbst bei leichten Steigungen oder Gefallen die beiden Unterlegkeile verwenden.
Die Unterlegkeile befinden sich jeweils im Gaskasten des Caravans.

2 1
Bild16  Unterlegkeil

® Den Haltebigel (Bild 16,2) nach unten schwenken.
m Den Unterlegkeil (Bild 16,1) aus der Halterung nehmen.

Kurbelstitzen

> Die angebauten Kurbelstiitzen nicht als Wagenheber verwenden. Die
Kurbelstiitzen dienen nur der Stabilisierung des abgestellten Fahrzeugs.
Die Fahrzeugrdder diirfen nicht entlastet werden.

D> Beim Aufstellen des Fahrzeugs darauf achten, dass die Kurbelstitzen gleich-
maBig belastet werden.

Die Kurbelstitzen vor dem Wegfahren bis zum Anschlag nach oben drehen.

> Die Kurbelstitzen nicht zum Ausgleichen der Lage in unebenem Geladnde
nutzen.

v

> Bei weichem oder nachgiebigem Untergrund eine groRflachige Platte oder
Holz unter die Stitzen legen, um ein Einsinken in den Untergrund zu ver-
meiden.

Zur Stabilisierung des abgestellten Caravans die serienmaRig angebauten Kurbel-
stitzen verwenden.

Mit Hilfe des Deichselstitzrads den Caravan waagrecht stellen. Zur Kontrolle eine
kleine Wasserwaage verwenden.

Nachdem der Caravan vollstandig waagrecht steht, die Kurbelstitzen herunterkur-
beln.

> Die Spindel der Kurbelstitzen nicht einfetten. Kurbelstiitze mit handelstbli-
chem Teflon-Spray einsprithen.
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6 Caravan aufstellen

Bild17  Kurbelstutze heruntergekurbelt

Herunterkurbeln: Die serienmalig beigelegte Handkurbel auf den Sechskant (Bild 17,1) der Kur-

belstitze (Bild 17,2) stecken.

m Die Handkurbel im Uhrzeigersinn drehen.
Die Kurbelstitze wird nach unten geschwenkt.

Nach oben kurbeln: Die Handkurbel entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

Die Kurbelstitze wird nach oben geschwenkt.

6.4 Eintrittstufe (frei stehend)

» Darauf achten, dass die Eintrittstufe auf festem und ebenem Boden steht.
So wird ein Umkippen der Eintrittstufe vermieden.
» Eintrittstufe nicht an den Kanten betreten. Rutschgefahr!

» Eintrittstufe am Boden verankern, z. B. mit Zeltheringen. Die Eintrittstufe
kann dann nicht wegrutschen.

Bild 18  Eintrittstufe (frei stehend)

m Die Eintrittstufe (Bild 18,1) vor den Eingang des Caravans stellen.
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6.6

6.7

Batteriepack fiir Bedienfeld
Thetford N4000 (Option)

Caravan aufstellen

Abwassertank, fahrbar

Bild 19  Abwassertank, fahrbar

Der Abwassertank (Bild 19,1) wird wahrend der Fahrt im Gaskasten des Caravans
aufbewahrt. Das Ablaufrohr (Bild 19,3) des Caravans befindet sich am Fahrzeug-
boden in Fahrtrichtung links.

Bevor die Wasseranlage benutzt wird: Abwassertank so unter den Caravan stellen,
dass die Offnung (Bild 19,2) des Abwassertanks unter dem Ablaufrohr steht.

230-V-Anschluss

Das Fahrzeug kann an eine 230-V-Versorgung angeschlossen werden (siehe
Kapitel 9).

Kihlschrank

D> Der 12-V-Betrieb des Kithlschranks funktioniert bereits, sobald ein Zugfahrzeug
angeschlossen ist. Wenn der Fahrzeugmotor abgestellt ist, den Kihlschrank
auf 230-V-Betrieb oder Gasbetrieb umstellen, um die Batterie nicht zu ent-
laden. Der 12-V-Betrieb funktioniert nur bei eingeschalteter Zindung.

Fur Thetford N4000-Modelle gibt es optional einen Batteriepack, der sich unter
dem Bedienfeld befindet. Der Batteriepack versorgt das Bedienfeld mit Strom,
wenn der Kihlschrank mit Gas betrieben wird.

D> Im Werksauslieferungszustand sind keine Batterien vorhanden. Fir den Batte-
riepack sind 6x1,5 V AA-Batterien notwendig.
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7 Wohnen
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Wohnen im Fahrzeug.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

das Offnen und SchlieBen der Tiren und AuRenklappen
das Heizen des Fahrzeugs

das Liften des Fahrzeugs

das Offnen und SchlieBen der Fenster und Rollos

das Offnen und SchlieBen der Dachhauben

das Umbauen von Tischen

das Positionieren des Fernsehgerats

die Leuchten

das VergroBern der Sitzgruppen

die Benutzung der Betten

7.1 Tiren

C » Nur mit verriegelten Tiren fahren.

> Das Verriegeln der Tiren kann verhindern, dass sich die Tiiren von selbst
offnen, z. B. bei einem Unfall.
D> Verriegelte Tiren verhindern auch das ungewollte Eindringen von aul3en, z. B.
bei Ampelstopp.
Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Tiiren verriegeln.

> Bei Eingangstiren mit Linksanschlag erfolgt das Verriegeln und Offnen spiegel-
bildlich zur dargestellten Eingangstr.

v

7.1.1  Eingangstir, auBBen (Klappgriff)

@

1
Bild 20  Turschloss, auBen Bild 21  Turschloss, auBen

Offnen: Schlassel in SchlieBzylinder (Bild 20,1) stecken und im Uhrzeigersinn drehen,

bis das Turschloss entriegelt ist.
m Schlissel in Mittelstellung zurickdrehen und abziehen.
m Am Turgriff (Bild 20,2) ziehen. Die Tur ist gedffnet.

Verriegeln: ~ m Schlissel in SchlieBzylinder (Bild 20,1) stecken und entgegen dem Uhrzeiger-
sinn drehen, bis das Tirschloss verriegelt ist.

m Schlissel in Mittelstellung zurtickdrehen und abziehen.
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7.1.2

Offnen:

Verriegeln:

Eingangstir, innen (mit
Sicherungshebel)

Offnen:

Verriegeln:

Wohnen

Eingangstiir, innen

-

L

T 1

Bild 22 Variante 1: Turschloss Ein- Bild 23  Variante 1: Tirschloss Ein-
gangstr, innen, offen gangstr, innen, verriegelt

Bild 24  Variante 2: Turschloss Ein- Bild 25  Variante 2: Turschloss Ein-
gangstur, innen, offen gangstur, innen, verriegelt

m Den Turgriff (Bild 22,1 bzw. Bild 24,1) nach unten dricken.

m Den Tirgriff (Bild 23,1bzw. Bild 25,1) ca. 45° nach oben driicken und in dieser
Stellung stehen lassen.

> Den Griff nicht als Haken fiir Kleidung, Taschen o. A. verwenden.

Bild 26  Tirschloss Eingangstiir, innen

m  Am Griff (Bild 26,1) ziehen. Das Turschloss wird entriegelt. Der Sicherungshebel
(Bild 26,2) springt automatisch heraus.

m Den Sicherungshebel (Bild 26,2) driicken.
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Offnen:

SchliefSen:

71.4

Schlieen:

Offnen:

Wohnen

Insektenschutz an der Eingangstiir

D> Sachschaden durch SchlieBen der Eingangstir bei herausgezogenem Insekten-
schutz moglich. Eingangstir nicht zuschlagen.
D> Den Insektenschutz ganz einschieben, bevor die Eingangstir geschlossen wird.

—
=

— ) 1

0
=>4

Bild 27  Insektenschutz
m Insektenschutz an dem Griff (Bild 27,1) ganz herausziehen.
m Insektenschutz an dem Griff (Bild 27,1) zuriickschieben.

Verdunklungsrollo Eingangstiir (Variante 1)

Das Verdunklungsrollo der Eingangstir befindet sich im oberen Rollokasten.

1 2

(=1

]
N

Bild 28  Verdunklungsrollo

m Das Verdunklungsrollo am Griff (Bild 28,2) nach unten ziehen und einrasten
lassen.

Das Verdunklungsrollo am Griff (Bild 28,2) leicht nach unten ziehen und die
Entriegelungsleiste (Bild 28,1) nach auBen driicken. Die Verriegelung
(Bild 28,4) l6st sich aus der Aufnahme (Bild 28,3).

m Das Verdunklungsrollo am Griff langsam zurickfihren.
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7 Wohnen

7.1.5 Verdunklungsrollo Eingangstiir (Variante 2)

In die Eingangstr ist ein Fenster mit einer Faltverdunklung integriert.

Bild 29  Faltverdunklung
SchlieBen: ~ m Die Faltverdunklung (Bild 29,2) in der Mitte der Griffleiste (Bild 29,1) fassen,
von unten nach oben ziehen und auf der gewiinschten Hohe loslassen. Die
Faltverdunklung bleibt in dieser Hohe stehen.

Offnen:

Die Faltverdunklung in der Mitte der Griffleiste fassen und nach unten
schieben.

7.2 AuBlenklappen

> Vor Fahrtbeginn alle AuRenklappen schliefen und die Klappenschlésser verrie-
“ geln.
@ > Zum Offnen und SchlieRen der AuRenklappe alle Schlosser 6ffnen oder

schlieen, die an der Auenklappe angebaut sind.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Auenklappen schlieRen.

Die am Fahrzeug angebauten AuBenklappen sind mit einheitlichen SchlieSzylin-
dern ausgestattet. Deshalb konnen alle Schlésser mit demselben Schlissel
geoffnet werden.
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7

7.2.1

Offnen:

Schlieen:

7.2.2

Offnen:

Wohnen

Klappenschloss mit Griffschale

> Zum Offnen der AuBenklappe alle Schlossgriffe gleichzeitig ziehen, die an der

AuBenklappe angebaut sind.

N )
1 2

Bild 30  Klappenschloss mit Griffschale

Schlissel in SchlieRzylinder (Bild 30,1) stecken und eine viertel Umdrehung
drehen. Das Klappenschloss ist entriegelt.

m Schlissel abziehen.
m Am Schlossgriff (Bild 30,2) ziehen. Die AuBenklappe ist getffnet.

AulRenklappe vollstandig schlieBen.

m Schlussel in SchlieRzylinder stecken und eine viertel Umdrehung drehen. Das

Klappenschloss ist verriegelt.
Schlissel abziehen.

Klappenschloss, ellipsenférmig

D> Bei Regen kann Wasser in das geoffnete Klappenschloss eindringen. Deshalb

den Schlossgriff schlieRen.

)
/

>

1 2

Bild 31 Klappenschloss, ellipsenformig,

verschlossen

Schlussel in SchlieBzylinder (Bild 31,1) stecken und eine viertel Umdrehung
entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. Schlossgriff (Bild 31,2) schnappt heraus.

m Schlussel abziehen.
m Schlossgriff eine viertel Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. Das

Klappenschloss ist gedffnet.
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SchlielBen:

7.2.3

Offnen:

SchliefSen:

Wohnen

AuBBenklappe vollsténdig schlieBen.

m Schlossgriff im Uhrzeigersinn drehen, bis er waagrecht steht. Das Klappen-

schloss ist jetzt eingerastet, jedoch noch nicht verriegelt.

m Schlissel in SchlieRzylinder stecken.
m Schlossgriff mit eingestecktem Schliissel eindriicken und Schlissel eine viertel

Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen. Der Schlossgriff bleibt verriegelt.
Schlissel abziehen.

Klappenschloss, rechteckig

©)

1 2

Bild 32 Klappenschloss, rechteckig, ver-

schlossen

Schlissel in SchlieRzylinder (Bild 32,1) stecken und eine viertel Umdrehung
drehen. Schlossgriff (Bild 32,2) schnappt heraus.

m Schlussel abziehen.

m Schlossgriff eine viertel Umdrehung drehen. Das Klappenschloss ist gedffnet.

AuBenklappe vollstandig schlieBen.

m Schlossgriff drehen, bis er waagrecht steht. Das Klappenschloss ist jetzt einge-

rastet, jedoch noch nicht verschlossen.

m Schlissel in SchlieBzylinder stecken.
m Schlossgriff mit eingestecktem Schlissel eindriicken und Schlissel eine viertel

Umdrehung drehen. Der Schlossgriff bleibt verriegelt.
Schlissel abziehen.
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71.2.4

Offnen:

Schlieen:

Wohnen

Drehspannschloss
. T
@ USs
Bild 33  Drehspannschloss (Variante 1) Bild 34  Drehspannschloss (Variante 2)

Beim Drehspannschloss zieht der Riegel durch Drehen des Griffes um 180° die
Klappe an die Dichtung.

m Schlussel in SchlieBzylinder (Bild 33/Bild 34,1) stecken und eine viertel Umdre-
hung drehen. Das Klappenschloss ist entriegelt.

m Schlussel abziehen.

m Am Drehspannschloss (Bild 33/Bild 34,2) ziehen und um 180° im Gegenuhrzei-
gersinn drehen. Die Auenklappe ist gedffnet.

AulRenklappe vollstandig schlieBen.

m Drehspannschloss im Uhrzeigersinn um 180° drehen. Die Klappe wird an die
Dichtung gezogen.

m Schlissel in SchlieRzylinder stecken und eine viertel Umdrehung drehen. Das
Klappenschloss ist verriegelt.

m Schlissel abziehen.
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7 Wohnen

7.2.5 Klappenschloss mit Druckknopfen

Bild 35  Klappenschloss mit Knépfen,
verschlossen

Offnen: ~ m Schliissel in SchlieRzylinder (Bild 35,3) stecken und eine viertel Umdrehung
drehen.

m Schlissel abziehen.
m Die drei Druckknopfe (Bild 35,1, 3 und 4) eindriicken.

SchlieBen: ~ m Aulenklappe (Bild 35,2) vollstandig schlieRen, bis sie horbar einrastet.

m Schlissel in SchlieRzylinder (Bild 35,3) stecken und eine viertel Umdrehung
drehen. Das Schloss ist verriegelt.

m Schlissel abziehen.

7.2.6 Klappe fiir Toiletten-Kassette

Bild36  Klappe fir Toiletten-Kassette

Offnen: ~ m Schlissel in SchlieRzylinder des Druckschlosses (Bild 36,1) stecken und eine
viertel Umdrehung drehen.

m Schlussel abziehen.

m Beide Druckschlosser (Bild 36,2) gleichzeitig mit dem Daumen driicken und
Klappe fir Toiletten-Kassette offnen.

SchlieBen: ~ m Klappe fir Toiletten-Kassette schlieBen und zudriicken.

m Schlussel in SchlieRzylinder (Bild 36,1) stecken und eine viertel Umdrehung
drehen.

m Schlussel abziehen.

56 Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

71.2.7

Offnen:

SchliefSen:

> @ >

Kondenswasser

Wohnen

AuBBenklappe 230-V-Anschluss

Bild 37  AuRenklappe 230-V-Anschluss
m Aullenklappe (Bild 37,1) nach oben schwenken.

m Aullenklappe (Bild 37,1) nach unten schwenken und zudriicken.

Heizen

» Bei Heizbetrieb wird das Abgasrohr im Kleiderschrank hei3. Deshalb keine
hitzeempfindlichen Kleidungssticke in unmittelbarer Nahe des Abgasrohres
aufbewahren (siehe auch Kapitel 10).

> Die Bedienung der Heizung ist im Kapitel 10 beschrieben.

Liften

» Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch den
Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeraten verbraucht. Daher muss der Sau-
erstoff standig ersetzt werden. Zu diesem Zweck sind im Fahrzeug Zwangs-
liftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangsluftung, Pilzdachlifter oder
Bodenliifter) eingebaut. Zwangsliiftungen weder von innen noch von auf3en
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangsliftungen von
Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr durch erhdhten CO,-

Gehalt.

D> Bei bestimmten Witterungsverhaltnissen kann trotz ausreichender Beltftung
an metallischen Gegenstanden Kondenswasser auftreten (z. B. an der Boden-
Fahrwerk-Verschraubung).

> An Durchbriichen (z. B. Pilzdachliiftern, Dachhaubenrandern, Steckdosen,
Fenstern, Einfillstutzen, Klappen usw.) kdnnen zusatzliche Kaltebriicken ent-
stehen.

Durch haufiges und gezieltes Liften fir standigen Luftaustausch sorgen. Nur auf
diese Weise wird verhindert, dass sich bei kiihler Witterung Kondenswasser bildet.
Wenn Heizleistung, Luftverteilung und Liftung aufeinander abgestimmt sind, lasst
sich in kihlen Jahreszeiten ein angenehmes Wohnklima schaffen. Das Fahrzeug

bei langerer Standzeit ab und zu qut durchliften, v. a. im Sommer, weil Hitzestau
moglich ist.
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7.5.1

Offnen:

Wohnen

Fenster

D> Die Fenster sind mit Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo ausgestattet.
Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo schnappen nach Losen der Verrie-
gelung durch Zugkraft selbststandig in die Ausgangsstellung zuriick. Um die
Zugmechanik nicht zu beschadigen, das Verdunklungsrollo oder Insekten-
schutzrollo festhalten und langsam in die Ausgangsstellung zurickfihren.

> Rollos nicht iiber einen langeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst
mit erhohter Materialermiidung zu rechnen ist.

> Wenn das Verdunklungsrollo vollstandig geschlossen ist, kann es bei
starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitzestau zwischen dem Verdunk-
lungsrollo und der Fensterscheibe kommen. Das Fenster kann beschadigt
werden. Deshalb bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungsrollo
nur zu 2/3 schlieBen.

Vor Fahrtbeginn die Fenster schlieen.

v

> Je nach Witterung die Fenster so weit schlieBen, dass keine Feuchtigkeit ein-
dringen kann.

> Zum Offnen und SchlieBen der Ausstellfenster alle Verriegelungshebel 6ffnen
oder schliefRen, die am Ausstellfenster angebaut sind.

v

Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Fenster schliel3en.

> Im Inneren der Acrylglas-Doppelscheibe kann sich bei starken Temperatur-
unterschieden oder extremen Witterungsverhaltnissen ein leichter Beschlag
aus Kondenswasser bilden. Die Scheibe ist so konstruiert, dass bei steigenden
AulRentemperaturen das Kondenswasser wieder verdunsten kann. Eine
Beschadigung der Acrylglas-Doppelscheibe durch Kondenswasser ist nicht zu
befirchten.

Ausstellfenster mit Dreh-Ausstellern

> Beim Ausstellen der Ausstellfenster darauf achten, dass keine Verwindungen
auftreten. Ausstellfenster gleichmafig ausstellen und schlieBen.

Bild 38  Verriegelungshebel in Stellung Bild 39  Ausstellfenster mit Dreh-Aus-
"geschlossen" stellern, gedffnet

m Den Verriegelungshebel (Bild 38,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte
hin drehen.

m Ausstellfenster bis zur gewiinschten Stellung 6ffnen und mit Réndelknopf
(Bild 39,1) feststellen.

Das Ausstellfenster bleibt in der gewiinschten Stellung arretiert.
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7

SchlielBen:

Dauerbeliiftung

Wohnen

Randelknopf (Bild 39,1) drehen, bis Arretierung freigegeben wird.
m Das Ausstellfenster schlielSen.

m Den Verriegelungshebel (Bild 38,3) eine viertel Umdrehung zum Fenster-
rahmen hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 38,2) liegt auf der Innenseite
der Fensterverriegelung (Bild 38,1).

Bild 40  Verriegelungshebel in Stellung
"Dauerbeliiftung”

Mit dem Verriegelungshebel lasst sich das Ausstellfenster in 2 verschiedene Stel-
lungen bringen:

e in Stellung "Dauerbeliiftung" (Bild 40)
e in Stellung "fest verschlossen" (Bild 38)

Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbeliftung” zu bringen:

m Den Verriegelungshebel (Bild 40,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte
hin drehen.

m Ausstellfenster leicht nach aulRen dricken.

m Den Verriegelungshebel wieder zuriickdrehen. Die Verriegelungsnase
(Bild 40,2) dabei in die Aussparung der Fensterverriegelung (Bild 40,1) ein-
fahren.

Das Ausstellfenster darf wahrend der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbeltftung”
stehen.

Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstell-
fenster in Stellung "Dauerbeltftung” steht. Deshalb die Ausstellfenster vollstandig
schlieen.
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Offnen:

Schlieen:

Dauerbeliiftung

Wohnen

Ausstellfenster mit Automatik-Ausstellern

D> Das Fenster ganz 6ffnen, um die Arretierung freizugeben. Wenn die Arretie-
rung nicht freigegeben und das Fenster trotzdem geschlossen wird, kann das
Fenster wegen des groRen Gegendrucks reifSen.

> Beim Ausstellen der Ausstellfenster darauf achten, dass keine Verwindungen
auftreten. Ausstellfenster gleichmafig ausstellen und schlieBen.

Bild 41 Verriegelungshebel in Stellung Bild 42  Ausstellfenster mit Automatik-
"geschlossen” Ausstellern, geoffnet

Den Verriegelungshebel (Bild 41,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte
hin drehen.

m Ausstellfenster bis zur gewiinschten Raststellung 6ffnen. Der Automatik-Aus-
steller (Bild 42,1) rastet selbststandig ein.

Das Ausstellfenster bleibt in der gewiinschten Stellung arretiert.

Ausstellfenster so weit ausstellen, bis die Arretierung freigegeben wird.
m Das Ausstellfenster schlieRen.

m Den Verriegelungshebel (Bild 41,3) eine viertel Umdrehung zum Fenster-
rahmen hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 41,2) liegt auf der Innenseite
der Fensterverriegelung (Bild 41,1).

Bild 43  Verriegelungshebel in Stellung
"Dauerbeliftung"

Mit dem Verriegelungshebel lasst sich das Ausstellfenster in zwei verschiedene
Stellungen bringen:

e in Stellung "Dauerbeliftung" (Bild 43)
e in Stellung "fest verschlossen" (Bild 41).

Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbeliftung” zu bringen:
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e D>

Verdunklungsrollo
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SchlieSen:

Offnen:

Wohnen

m Den Verriegelungshebel (Bild 43,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte
hin drehen.

m Das Ausstellfenster leicht nach auBBen driicken.
m Den Verriegelungshebel eine viertel Umdrehung zum Fensterrahmen hin

drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 43,2) dabei in die Aussparung der Fenster-
verriegelung (Bild 43,1) einfahren.

Das Ausstellfenster darf wahrend der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbeltftung”
stehen.

Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstell-
fenster in Stellung "Dauerbeltftung” steht. Deshalb die Ausstellfenster vollstandig
schlieRen.

Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo

> Die Rollos vor der Fahrt 6ffnen. Wenn die Rollos geschlossen sind, kann
die Federwelle durch die Erschiitterungen beschadigt werden.

> Je nach FenstergroBRe sind die Rollos mit einem oder mit zwei Griffen ausge-
stattet.

Die Fenster sind mit Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo ausgestattet. Ver-
dunklungsrollo und Insektenschutzrollo lassen sich getrennt voneinander
bedienen.

=
B\

1 2

Bild 44  Ausstellfenster
Das Verdunklungsrollo befindet sich im oberen Rollokasten.

m Verdunklungsrollo am Griff (Bild 44,2) nach unten ziehen. Wenn das Verdunk-
lungsrollo ganz geschlossen wird, das Verdunklungsrollo auf beiden Seiten am
Fensterrahmen in die Arretierung (Bild 44,3) einhangen.

m Wenn das Verdunklungsrollo vollstandig geschlossen ist: Den ariff (Bild 44,2)
nach unten driicken und den Griff dabei leicht nach innen ziehen. Das Verdunk-
lungsrollo aus den Arretierungen links und rechts am Fensterrahmen aus-
hangen.

m Wenn sich das Verdunklungsrollo in Zwischenposition befindet: Den Griff
(Bild 44,2) leicht nach unten ziehen, bis sich die Arretierung geldst hat.

m Verdunklungsrollo am Griff langsam zurtckfahren.
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Insektenschutzrollo

SchlielSen:

Offnen:

7.6

A

Wohnen

Das Insektenschutzrollo befindet sich im oberen Rollokasten.

m Insektenschutzrollo am Griff (Bild 44,1) nach unten ziehen und auf beiden
Seiten am Fensterrahmen in die Arretierung (Bild 44,3) einhangen.

m  Griff (Bild 44,1) nach unten driicken und den Griff dabei leicht nach innen
ziehen. Das Insektenschutzrollo aus den Arretierungen links und rechts am
Fensterrahmen aushangen.

m Insektenschutzrollo am ariff langsam zurickfihren.
Dachhauben

Je nach Modell sind im Fahrzeug Dachhauben mit oder ohne Zwangsliiftung ein-
gebaut. Wenn eine Dachhaube ohne Zwangsliftung eingebaut ist, erfolgt die
Zwangsliftung aber Pilzdachlifter.

» Die Liftungsoffnungen der Zwangsliftungen stets offen halten. Zwangslif-
tungen niemals abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen.
Zwangsliftungen von Schnee und Laub freihalten.

> Die Dachhauben sind mit Verdunklungsrollo oder Faltverdunklung und mit
Insektenschutzrollo oder faltbarem Insektenschutz ausgestattet. Verdunk-
lungsrollo und Insektenschutzrollo schnappen nach Losen der Verriegelung
durch Zugkraft selbststandig in die Ausgangsstellung zuriick. Um die Zugme-
chanik nicht zu beschadigen, das Verdunklungsrollo oder Insektenschutzrollo
festhalten und langsam in die Ausgangsstellung zurickfihren.

> Rollos nicht iiber einen ldngeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst
mit erhohter Materialermidung zu rechnen ist.

> Wenn das Verdunklungsrollo bzw. die Faltverdunklung vollstindig
geschlossen ist, kann es bei starker Sonneneinstrahlung zu einem Hit-
zestau zwischen dem Verdunklungsrollo/der Faltverdunklung und der
Dachhaube kommen. Die Dachhaube kann beschadigt werden. Deshalb
bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungsrollo/die Faltverdunk-
lung nur zu 2/3 schlieBen. Die Dachhaube leicht 6ffnen oder in Liftungs-
stellung bringen.

> Je nach Witterung die Dachhauben so weit schlieRen, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann.

D> Die Dachhauben nicht betreten.

D> Vor Fahrtbeginn die Dachhauben schlieRen.

> Vor Fahrtbeginn die Verriegelung der Dachhauben priifen.

D> Vor Fahrtbeginn die Verdunklungsrollos bzw. die Faltverdunklungen 6ffnen.

> Die Dichtungen der Dachhauben mindestens 2x jdhrlich mit Talkum ein-

reiben.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Dachhauben schlieBen.
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7.6.1

Offnen:

Schliefen:

Verdunklungsrollo

Caravan - 22-09 - DE

Schlieen:

Offnen:

Wohnen

Dachhaube mit Schnappverschluss

M

Bild 45  Dachhaube mit Schnappver-
schluss

Die Dachhaube kann ein- oder beidseitig hochgestellt werden. Je nach Ausfiihrung
ist die Dachhaube mit einem Verdunklungsrollo ausgestattet.

m Am Griff (Bild 45,5) ziehen.
m Insektenschutz (Bild 45,4) nach unten klappen.

m Schnappverschluss (Bild 45,1) zur Innenseite der Dachhaube (Bild 45,8) drii-
cken. Gleichzeitig mit dem Griff (Bild 45,2) die Dachhaube nach oben dricken.

m Insektenschutz (Bild 45,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.

m Am Griff (Bild 45,5) ziehen.
m Insektenschutz (Bild 45,4) nach unten klappen.

m An beiden Griffen (Bild 45,2) die Dachhaube (Bild 45,8) kraftig nach unten
ziehen, bis beide Schnappverschliisse (Bild 45,1) eingerastet sind.

m Insektenschutz (Bild 45,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.
Um das Verdunklungsrollo zu schlieBen und zu 6ffnen:

m Verdunklungsrollo am Griff (Bild 45,7) ziehen und Hakenleiste (Bild 45,3) in die
Halteleiste (Bild 45,6) am Insektenschutz einhangen.

m Hakenleiste (Bild 45,3) von der Halteleiste (Bild 45,6) l6sen und Verdunklungs-
rollo langsam zurtckfihren.
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7.6.2

Offnen:

SchlieSen:

Liftungsstellung

Wohnen
Heki-Dachhaube (mini und midi)

1 2
N N

Bild 46  Sicherungsknopf an der Heki- Bild 47  Heki-Dachhaube, Fihrung
Dachhaube

Die Heki-Dachhaube wird einseitig ausgestellt.

Den Sicherungsknopf (Bild 46,2) driicken und den Biigel (Bild 46,1) mit beiden
Handen nach unten ziehen.

m Den Biigel (Bild 47,1) in den Fiihrungen (Bild 47,2) bis in die hinterste Position
(Bild 47,3) ziehen.

Den Bigel (Bild 47,1) mit beiden Handen leicht nach oben driicken.
m Den Biigel in den Fihrungen zuriickschieben.

® Den Bigel mit beiden Handen nach oben driicken, bis der Biigel oberhalb des
Sicherungsknopfes (Bild 46,2) liegt.

T
cl

R —

——

Bild 48  Heki-Dachhaube in Luftungsstel-  Bild 49  Verriegelung Liftungsstellung
lung

Die Heki-Dachhaube kann in zwei Liiftungsstellungen gebracht werden: Schlecht-
wetterstellung (Bild 48,1) und Mittelstellung (Bild 48,2). Je nach Modell kann die
Dachhaube in der Mittelstellung mit dem Riegel (Bild 49,1) verriegelt werden.

m Den Sicherungsknopf (Bild 46,2) driicken und den Bigel (Bild 46,1) mit beiden
Handen nach unten ziehen.

m Den Biigel in den Fihrungen (Bild 47,2) bis zur gewiinschten Stellung ziehen.

m Den Biigel leicht nach oben driicken und in die gewahlte Fihrung (Bild 48,1
oder 2) schieben und ggf. verriegeln.
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Faltverdunklung

SchlielBen:

Offnen:
Insektenschutz

SchliefSen:

Offnen:

7.6.3

Offnen:

SchlieSen:

Caravan - 22-09 - DE

Wohnen

Um die Faltverdunklung zu schlieBen und zu 6ffnen:

m Die Faltverdunklung am Griff ausziehen und an gewinschter Position los-
lassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

m Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.
Um den Insektenschutz zu schlieBen und zu 6ffnen:

m Den Insektenschutz am Griff zum gegeniiberliegenden Griff der Faltverdunk-
lung ziehen.

m Den Griff am Insektenschutz hinten dricken. Die Arretierung wird geldst.
® Den Insektenschutz am Griff langsam zurtckfahren.

Heki-Dachhaube

345

27 —_—
1 \ \E ——

Bild 50  Heki-Dachhaube, geschlossen Bild 51  Heki-Dachhaube in
Luftungsstellung 1

Die Heki-Dachhaube kann einseitig ausgestellt werden.

m Sicherungsknopf (Bild 50,1) driicken und Verriegelungshebel (Bild 50,2) eine
viertel Umdrehung nach innen drehen.

m Bigel (Bild 50,4) nach unten aus der Arretierung ziehen.
m Heki-Dachhaube mit dem Biigel nach oben driicken.
m Bigel wieder in die Arretierung dricken.

m Bugel (Bild 50,4) nach unten aus der Arretierung ziehen.
m Heki-Dachhaube mit dem Bugel nach unten ziehen.

m Verriegelungshebel (Bild 50,2 und Bild 51,2) eine viertel Umdrehung drehen.
Die Nase der Dachverriegelung (Bild 51,5) muss dabei in die obere Verriege-
lungsgabel (Bild 51,3) eingreifen.

m Bigel wieder in die Arretierung dricken.
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7 Wohnen

Liftungsstellung (Variante 1): Heki-Dachhaube 6ffnen und leicht nach aufSen driicken.

m Sicherungsknopf (Bild 51,1) driicken und Verriegelungshebel (Bild 51,2) zurtick-
drehen. Die Nase der Dachverriegelung (Bild 51,5) muss dabei in die untere
Verriegelungsgabel (Bild 51,4) eingreifen.

m Bigel wieder in die Arretierung driicken.

123

Bild 52 Heki-Dachhaube in
Laftungsstellung 2

Liiftungsstellung (Variante 2):  m Heki-Dachhaube 6ffnen.
m Bigel (Bild 52,3) in die Halterung (Bild 52,1) einlegen.
m Hebel (Bild 52,2) iber den Biigel legen.

1 2

Bild 53  Heki-Dachhaube, Rollo-Verriege-
lung

Faltverdunklung  Um die Faltverdunklung zu schlieBen und zu 6ffnen:

SchlieBen: ~ m Faltverdunklung am Griff (Bild 53,2) ausziehen und an gewiinschter Position
loslassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

Offnen: ~ m Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.
Insektenschutzrollo  Um das Insektenschutzrollo zu schlieen und zu 6ffnen:

SchlieBen: ~ m Insektenschutzrollo am Griff (Bild 53,1) zum gegeniiberliegenden Griff der Falt-
verdunklung (Bild 53,2) ziehen und einrasten lassen.

Offnen: ~ m Griff des Insektenschutzrollos hinten nach oben driicken und Insektenschutz-
rollo an der Faltverdunklung (Bild 53,2) aushangen.

m Das Insektenschutzrollo am Griff langsam zuriickfihren.
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Offnen:

SchliefSen:

Faltverdunklung

SchlielBen:

Offnen:

Insektenschutz

SchliefSen:

Offnen:
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Wohnen
Kurbelhub-Dachhaube

(7 N

\J éf %

1 2 3

Bild 54  Kurbelhub-Dachhaube

Die Kurbelhub-Dachhaube kann mit der Handkurbel gedffnet werden.

Die Handkurbel (Bild 54,2) drehen, bis Widerstand spiirbar ist (max. Offnungs-
winkel 70°).

Die Handkurbel drehen, bis die Kurbelhub-Dachhaube geschlossen ist. Nach
weiteren zwei bis drei Umdrehungen kann die Kurbelhub-Dachhaube verrie-
gelt werden.

Die Verriegelung prifen. Dazu mit der Hand gegen das Acrylglas driicken.

Die Faltverdunklung kann beliebig weit geschlossen werden. Wenn die Faltver-
dunklung mit dem Insektenschutz verriegelt ist, wird beim SchlieBen der Faltver-
dunklung der Insektenschutz mitgefihrt.

Die Faltverdunklung am Griff (Bild 54,3) ziehen und an der gewinschten Posi-
tion loslassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.

Wenn der Insektenschutz mit der Faltverdunklung verriegelt ist, wird beim
SchlieBen des Insektenschutzes die Faltverdunklung mitgefahrt.

Den Insektenschutz am Griff (Bild 54,1) zum gegeniiberliegenden Griff der Falt-
verdunklung (Bild 54,3) ziehen und einrasten lassen.

Den Griff des Insektenschutzes (Bild 54,1) hinten nach oben driicken und den
Insektenschutz an der Faltverdunklung (Bild 54,3) aushangen.

Den Insektenschutz am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.
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1.7
7.71

Umbau zum Bettunterbau:

7.7.2

Umbau zum Bettunterbau:

Wohnen

Tische

Hangetisch mit Gelenkstitzful

Bild 55  Bettunterbau

Der Tisch kann durch den Gelenkstutzful} als Bettunterbau benutzt werden.

Die Tischplatte (Bild 55,1) vorne ca. 45° anheben.

m Den unteren Teil des GelenkstatzfuRes (Bild 55,2) nach unten ziehen und um

90° umklappen.

m Den Tisch aus der Halteleiste nehmen.

® Den Tisch in die untere Halteleiste einsetzen.

Hubtisch der Rundsitzgruppe
D> Der Hubtisch ist nicht am Boden befestigt. Vor der Fahrt den Hubtisch bis zum

unteren Anschlag absenken und mit den Gurten (Bild 57,1) unter den Sitz-
banken befestigen.

T\ Ve

% E%%; —
> —
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o

Bild 56  Hubtisch der Rundsitzgruppe Bild 57 Hubtisch Sicherung mit Gurten

Der Hubtisch kann durch seinen Hubmechanismus als Bettunterbau benutzt
werden.

Den Verriegelungshebel (Bild 56,2) nach oben ziehen und halten.

Die Tischplatte (Bild 56,1) in der Mitte bis zum gewiinschten Anschlag
(Bild 56,3 oder 4) nach unten driicken.

Den Verriegelungshebel loslassen. Der Hubtisch ist verriegelt.
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7.7.3

Zum Bettunterbau:

Verwendung als Tisch:

7.8

A

Flachbildschirm mit
Gelenkarm

Flachbildschirm mit
Gelenkarm positionieren:

Caravan - 22-09 - DE

Wohnen
Hubtisch

Bild 58  Hubtisch

Der Hubtisch kann mit Hilfe seines Hubmechanismus als Bettunterbau benutzt
werden.

m Tischplatte nach unten driicken, bis gewiinschte Hohe erreicht ist.

m Tischplatte kurz nach unten driicken.

Die Tischplatte fahrt selbststandig bis zur Tischhéhe nach oben.
Fernsehgerdt

» Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerat von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

» Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die
Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schlieen.

» Vor jeder Fahrt priifen, ob sich die Antenne in Parkposition befindet. Unfall-
gefahr!

Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt.

Bild 59  Halterung mit Gelenkarm

m Hebel (Bild 59,2) nach unten driicken um Flachbildschirm aus Arretierung (Bild
59,1) zu lésen. Hebel loslassen.

m Flachbildschirm in die gewiinschte Position schwenken.

m Flachbildschirm mit beiden Handen am oberen und unteren Rand fassen und
die gewiinschte Neigung einstellen.
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7 Wohnen
7.9 Leuchten

» Gluhlampen und Leuchtentrager konnen sehr heifs sein.
» Die Gluhlampen und Leuchtentrdger vor dem Berihren abkiihlen lassen.
» Wenn die Leuchte eingeschaltet oder noch heif3 ist, muss der Sicherheitsab-

stand zu brennbaren Gegenstanden wie Stores oder Vorhangen mindestens
30 cm betragen. Brandgefahr!

Je nach Modell sind die Leuchten mit Halogen-, Leuchtstoff- oder LED-Leuchtmit-
teln ausgestattet. Fir Hinweise zum Wechseln der Leuchtmittel und ggf. der Bat-
terien siehe Kapitel 13.

Do | 1

Bild 60  LED-Spotleuchte (Beispiel)

LED-Spotleuchte versetzen: ~ m Halterung (Bild 60,1) fassen und um 90° drehen.
LED-Spotleuchte (Bild 60,2) aus Schienensystem entnehmen.

LED-Spotleuchte (Bild 60,2) an gewinschter Position in das Schienensystem
einsetzen und um 90° drehen.
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7 Wohnen

710 Betten
7.10.1 Etagenbett

» Das Etagenbett nur mit gespanntem Sicherungsnetz oder Absturzsicherung
(modellabhangig) benutzen.

Das Etagenbett maximal mit 80 kg belasten.
» Kleinkinder nie unbeaufsichtigt im Etagenbett lassen.

Besonders bei Kleinkindern unter 6 Jahren immer darauf achten, dass sie
nicht aus dem Etagenbett fallen kénnen.

» Fir Kinder geeignete, separate Kinderbetten oder Reisekinderbetten ver-
wenden.

v

v

Je nach Modell ist das Fahrzeug mit einem Etagenbett ausgestattet. Das Etagen-
bett kann ohne zusatzliche Umbauten sofort benutzt werden.

Das obere Bett immer Uber die serienmdRig vorhandene Aufstiegshilfe besteigen.

7.10.2 Festes Bett (Gasdruckfeder)

Bild 61  Festes Bett

Unter dem Bett befindet sich ein Stauraum. Zum Einrdumen oder Ausrdumen des
Stauraums vom Fahrzeuginneren aus den Lattenrost nach oben klappen.

Offnen: ~ m Matratze vorn anheben und auf der Blende ablegen.

Lattenrost anheben. Die Gasdruck-Federn (Bild 61,1) halten den Lattenrost in
geoffneter Stellung.

SchlieBen: ~ m Lattenrost gegen den Widerstand der Gasdruck-Federn nach unten driicken.
Matratze gegebenenfalls hinter die Blende dricken.
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7.111

Wohnen

Sitzgruppen zum Schlafen umbauen

> Bei einem Unfall, bei einer Notbremsung oder auf unebenen StralSen kdnnen
Zusatzpolster mit verstarkter Unterseite durch das Fahrzeug geschleudert
werden und Teile der Ausstattung beschadigen. Vor der Fahrt die Zusatzpolster
sicher verstauen oder mit den Halteriemen sichern, die dafiir vorgesehen sind.

Langssitzgruppe und Seitensitzgruppe

> Je nach Modell kann die Sitzgruppe von der hier dargestellten in Form und Lage

abweichen.
/

Bild 62  Vor dem Umbau Bild 63  Zusatzleiste

Bild 64  Verstarkungsplatte einsetzen Bild 65  Nach dem Umbau

m Zusatzleiste (Bild 64,3) zwischen die Sitzbanke einsetzen.

m Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.7).

m Die Sitzpolster (Bild 65,1) zur Mitte ziehen.

m Die Ruckenpolster (Bild 65,2) zwischen die Sitzpolster und die Wand legen.
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7.11.2

Wohnen

Rundsitzgruppe

Bild 66  Vor dem Umbau Bild 67  Zusatzpolster

Bild 68  Tisch umbauen Bild 69  Nach dem Umbau

Tisch (Bild 68) zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.7).
Die Riickenpolster (Bild 69,2) abnehmen.
Die Sitzpolster (Bild 69,1) zur Mitte ziehen.

Die Ruckenpolster (Bild 69,2) zwischen die Sitzpolster (Bild 69,1) und die
AuBenwand legen.

Das Zusatzpolster (Bild 69,3) zwischen die Sitzpolster (Bild 69,1) auf den Tisch
legen.
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7.11.3

7.11.4

Wohnen

Hecksitzgruppe

1

Bild 70  Vor dem Umbau

Bild 71 Zusatzpolster

Bild 72 Tisch umbauen

AuBenwand legen.

Bild 73 Nach dem Umbau

Tisch (Bild 72) zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.7).

Die Riickenpolster (Bild 70,2) abnehmen.

Die Sitzpolster (Bild 73,1) zur Mitte ziehen.

Die Ruckenpolster (Bild 73,2) zwischen die Sitzpolster (Bild 73,1) und die

m Das Zusatzpolster (Bild 73,3) zwischen die Sitzpolster (Bild 73,1) auf den Tisch

legen.

Gegensitzgruppe

2

Bild 74  Vor dem Umbau

und die Aullenwand legen.

74

Bild 75  Nach dem Umbau

Die Rickenpolster (Bild 74,1 und 4) abnehmen.

Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.7).

Die Sitzpolster (Bild 75,2 und 3) zur Mitte ziehen.

Die Rickenpolster (Bild 75,1 und 4) zwischen die Sitzpolster (Bild 75,2 und 3)
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7.11.5

Wohnen

Bettverbreiterung
Bild 76  Vor dem Umbau Bild 77 Zusatzpolster
]
2 12
Bild 78  Lattenrost herausziehen Bild79  Nach dem Umbau

m lattenrost (Bild 78,2) zwischen den Einzelbetten herausziehen.

m Das Zusatzpolster (Bild 79,1) auf den ausgezogenen Lattenrost (Bild 79,2)
legen.

Um das Zusatzpolster (Bild 79,1) auf gleiche Hohe wie die anderen Polster zu brin-
gen, muss es kraftig eingedrickt werden.
D> Zusatzpolster (Bild 79,1) einlegen und darauf sitzen.

Durch das Gewicht wird das Polster in die Licke gepresst.
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7 Wohnen

7.12  Schlafraumabtrennung

Je nach Modell kann der Schlafbereich im Heck durch einen Faltvorhang oder durch
eine Schiebetir abgetrennt werden.

> Schiebetiiren bzw. Faltvorhdnge kénnen wahrend der Fahrt unkontrolliert
zuschlagen. Es kann zu Sachschaden kommen. Schlafraumabtrennung vor

Fahrtbeginn 6ffnen und mit Sicherungsband sichern.

7.12.1  Schiebetiir

Bild 80  Schiebetir

Schiebetiir schlieBen: ~ m Das mit Sicherungsband (Bild 80,1) l6sen.
Schiebetur (Bild 80,2) in SchlieBstellung ziehen.

Schiebetiir 6ffnen: ~ m Schiebetir (Bild 80,2) in die Offnungsposition fihren.
Schiebettr mit dem Sicherungsband (Bild 80,1) befestigen.

7.12.2 Faltvorhang

T
//

Vorhang schlieSen: ~ m Das Sicherungsband (Bild 81,2) losen.
Faltvorhang (Bild 81,1) in SchlieRstellung ziehen.

Bild 81  Faltvorhang

Vorhang 6ffnen: ~ m Faltvorhang (Bild 81,1) in die Offnungsposition fiihren.
Faltvorhang mit dem Sicherungsband (Bild 81,2) befestigen.
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8 Gasanlage

Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Gasanlage des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Sicherheit

den Gasverbrauch

das Wechseln von Gasflaschen
die Gasabsperrventile

den externen Gasanschluss

die automatische Umschaltanlage

Die Bedienung der gasbetriebenen Gerdte des Fahrzeugs ist im Kapitel 10
beschrieben.

8.1 Allgemeines

vy

Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gasgerate
nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-Absperrventil
an der Gasflasche schlieRen.

Beim Tanken, auf Fahren oder in der Garage darf kein Gerdt (z. B. Heizung
oder Kihlschrank) in Betrieb sein, wenn es mit offener Flamme betrieben
wird. Explosionsgefahr.

Wenn ein Gerat mit offener Flamme betrieben wird, das Gerat nicht in
geschlossenen Raumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und
Erstickungsgefahr.

Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, reparieren
oder andern lassen.

Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemal den nationalen Bestim-
mungen von einer autorisierten Fachwerkstatt priifen lassen. Dies gilt auch
fur nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Anderungen an der Gasanlage die
Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt priifen lassen.

Auch der Gasdruckregler und die Abgasrohre missen geprift werden. Der
Gasdruckregler muss nach spatestens 10 Jahren ersetzt werden. Verant-
wortlich fir die Veranlassung der MalBnahme ist der Halter des Fahrzeugs.

Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht
Explosionsgefahr. Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen.
Fenster und Tiren 6ffnen und gut liften.

Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen ent-
ziinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betatigen.

Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fiir eine ausreichende Beltftung sorgen.
Fenster oder Dachhaube 6ffnen.

Gaskocher oder Gasbackofen nicht fir Heizzwecke verwenden.

Wenn mehrere Gasgerate vorhanden sind, ist fir jedes Gasgerat ein Gasab-
sperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgerate nicht genutzt werden,
das jeweilige Gasabsperrventil schlieBen.

Zindsicherungen miissen nach Erléschen der Gasflamme innerhalb einer
Minute schlieBen. Dabei ist ein Klicken horbar. Funktion von Zeit zu Zeit
prifen.

Die eingebauten Gasgerate sind ausschlieBlich fiir einen Betrieb mit Pro-
pangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausgelegt. Der Gas-
druckregler sowie alle eingebauten Gasgerate sind auf einen Betriebsdruck
von 30 mbar ausgeleqgt.

77



8

8.2

A

Gasanlage

Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungsfahig.
Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden. Butangas ist
fur den Winterbetrieb nicht geeignet.

Regelmadfig den Hochdruckschlauch am Gasflaschenanschluss auf Dichtheit
prifen. Der Hochdruckschlauch darf keine Risse aufweisen und nicht porés
sein. Den Hochdruckschlauch spétestens 10 Jahre nach Herstellungsdatum
in einer autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen. Der Betreiber der
Gasanlage muss den Austausch veranlassen.

Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach
aullen offener Raum. Die serienmaRig eingebaute Zwangsliiftung nie abde-
cken oder zustellen. Ausstromendes Gas kann sonst nicht nach aufSen abge-
leitet werden.

Den Gaskasten nicht als Stauraum benutzen. Es besteht Brandgefahr!

Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang ver-
schlieen.

Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zuganglich sein.

Nur gasbetriebene Gerate (z. B. Gasgrill) anschlieBen, die fiir einen Gas-
druck von 30 mbar ausgelegt sind.

Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest ange-
schlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschadigungen aufweisen.

Abgase missen ungehindert ins Freie austreten konnen und Frischluft muss
ungehindert eintreten kdnnen. Deswegen Abgaskamine und Ansaugoff-
nungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und Eis). Es dirfen
keine Schneewalle oder Schiirzen am Fahrzeug anliegen.

Gasflaschen

vVvyy

v

Gasflaschen nur im Gaskasten mitfihren.
Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.

Wenn die Gasflaschen nicht an den Hochdruckschlauch angeschlossen sind,
immer die Schutzkappe aufsetzen.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen, bevor der Gasdruckregler
oder der Hochdruckschlauch von der Gasflasche entfernt wird.

Gasdruckregler oder Hochdruckschlauch nur von Hand an die Gasflaschen
anschlieRen. Keine Werkzeuge verwenden.

AusschlieB3lich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil fir den Einsatz
in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht zulassig und
genugen den starken Beanspruchungen nicht.

Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) fir Gasdruckregler
verwenden.

Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. Campinggasflaschen mit ein-
gebautem Ruckschlagventil (blaue Flaschen mit max. 2,5 bzw. 3 kg Inhalt)
dirfen in Ausnahmefallen mit einem Sicherheitsventil verwendet werden.

Fir AuBengasflaschen maéglichst kurze Schlauchlange verwenden (max.
150 cm).

Niemals die Beliftungsoffnungen im Boden unter den Gasflaschen blo-
ckieren.
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Beispiel

Gasanlage

v Vv

>
>

Verschraubungen am Gasdruckregler haben Linksgewinde.
Fir gasbetriebene Gerate muss der Gasdruck auf 30 mbar reduziert werden.

Direkt am Flaschenventil unverstellbaren Gasdruckregler mit Sicherheitsventil
anschlieBen.

Der Gasdruckregler reduziert den Gasdruck der Gasflasche auf den Betriebs-
druck der Gasgerate.

Zum Befullen und AnschlieBen der Gasflaschen in Europa fiihrt der Zubehor-
handel entsprechende Euro-Fillsets bzw. Euro-Flaschensets.

Informationen bei den Handelspartnern oder der Servicestelle.
Informationen zur Gasversorgung in Europa sind in Kapitel 18 angegeben.

Gasverbrauch

>

Die Angaben Gber den Gasverbrauch der einzelnen Gasgerdte sind Durch-
schnitts-Richtwerte.

Verbraucher Gasverbrauch in Gramm/Stunde
Heizung ca. 170 - 490 g/h

Kocher, pro Kochstelle ca. 140 - 165 g/h

Kthlschrank ca. 18 g/h

Eine volle 11-kg-Gasflasche reicht aus, um:

® 3 Tage lang auf einer Flamme zu kochen,

22 Stunden lang mit voller Leistung zu heizen oder
25 Tage lang zu kihlen.
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Gasanlage

8.4 Gasflaschen wechseln

A

8.5

» Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen Flammen
entzinden.

» Nach dem Wechseln der Gasflaschen priifen, ob an den Anschluss-Stellen
Gas austritt. Dazu die Anschluss-Stelle mit Lecksuch-Spray besprithen. Der
Zubehdrhandel bietet diese Mittel an.

M~ 4

q:ﬁtﬁ% 5

Bild 82  Gaskasten

m AuBenklappe fur Gaskasten offnen (siehe Kapitel 7).

m Haupt-Absperrventil (Bild 82,1) an der Gasflasche (Bild 82,4) schlieSen. Pfeil-
richtung beachten.

Gasdruckregler (Bild 82,3) mit Hochdruckschlauch (Bild 82,5) von Hand von der
Gasflasche abschrauben (Linksgewinde).

Befestigungsqurte (Bild 82,2) l6sen und Gasflasche herausnehmen.
Gefillte Gasflasche in den Gaskasten stellen.
Gasflasche mit den Befestigungsgurten befestigen.

Gasdruckregler mit Hochdruckschlauch von Hand auf Gasflasche schrauben
(Linksgewinde).

Gasabsperrventile
1 Kahlschrank
2 Kochstelle
1 2 3 3 Heizung/Boiler
4 Backofen

:
>

&
@f;»

D

<

Bild 83  Symbole der Gasabsperrventile

Im Fahrzeug ist fir jedes Gasgerat ein Gasabsperrventil (Bild 83) eingebaut.

Die Gasabsperrventile sind unterhalb der Kochstelle oder in der Nahe der Gasge-
rate (z. B. in der Sitztruhe) eingebaut.

80 Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

8
8.6

A

Gasanlage

Externer Gasanschluss

>

>

Wenn der externe Gasanschluss nicht genutzt wird, immer das Gasabsperr-
ventil schlieen.

Am externen Gasanschluss nur Gasverbraucher anschlieBen, die den pas-
senden Adapter haben.

Nur externe Gasverbraucher anschlieRen, die auf einen Betriebsdruck von
30 mbar ausgelegt sind.

Darauf achten, dass nach dem AnschlieBen und nach dem Offnen des Gas-
absperrventils kein Gas an der Anschluss-Stelle austritt. Wenn der externe
Gasanschluss nicht dicht ist, stromt Gas ins Freie. Sofort das Gasabsperr-
ventil und das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen. Den
externen Gasanschluss von einer autorisierten Fachwerkstatt priifen lassen.

Wahrend ein externer Gasverbraucher angeschlossen wird, darf sich keine
Funkenquelle in der Nahe des externen Gasanschlusses befinden.

Den externen Gasanschluss nicht zum Befullen der Gasflaschen verwenden.
Die Hinweisaufkleber am externen Gasanschluss beachten.

Bild 84  Externer Gasanschluss, Gasab-

sperrventil geschlossen

Der externe Gasanschluss (Bild 84) befindet sich je nach Modell am Heck oder auf
der linken bzw. rechten Fahrzeugseite.

m Externes Gasgerdt an der Anschluss-Stelle (Bild 84,2) anschlieRen.
m Das Gasabsperrventil (Bild 84,1) 6ffnen.
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Aufbau der Anlage

Gasanlage

Umschaltanlage DuoControl CS

» Umschaltanlage nicht in geschlossenen Raumen verwenden.

» Wahrend der Fahrt die Gasanlage nur mit Crashsensor und geeigneten
Hochdruckschlauchen mit Schlauchbruchsicherung betreiben. Explosionsge-
fahr.

Die DuoControl ist eine automatische Umschaltanlage mit Fernanzeige fir eine
Zwei-Flaschen-Gasanlage. Die DuoControl-Umschaltanlage schaltet automatisch
die Gaszufuhr von der Betriebsflasche auf die Reserveflasche um, wenn die
Betriebsflasche leer oder nicht mehr betriebsbereit ist. Dabei kdnnen die Gasver-
braucher in Betrieb bleiben. Die DuoControl-Umschaltanlage ist geeignet fir alle
handelsiblichen Gasflaschen von 3 kg bis 33 kg.

Bild 85  DuoControl-Umschaltanlage Bild 86  Bedieneinheit

Die DuoControl-Umschaltanlage besteht aus einem Umschaltventil (Bild 85,6) und
der Bedieneinheit (Bild 86). Das Umschaltventil ist zwischen den Hochdruck-
schlduchen (Bild 85,3) montiert. Mit dem Drehknopf (Bild 85,5) am Umschaltventil
kann bestimmt werden, welche der Gasflaschen als Betriebsflasche und welche
Gasflasche als Reserveflasche verwendet wird.

Das Umschaltventil (Bild 85,6) ist mit der Regler-Enteisungsanlage EisEx ausge-
stattet. So werden Stoérungen der Gasanlage im Winter vermieden.

Vor dem Umschaltventil befinden sich auf jeder Seite ein Gasfilter (Bild 85,4), der
die Gasanlage vor Verdlung und Verunreinigungen schitzt.

An der Bedieneinheit (Bild 86) kénnen nur die elektrischen Funktionen geschaltet
werden. Die Haupt-Absperrventile (Bild 85,1) der Gasflaschen missen von Hand
geoffnet werden.

Das Umschaltventil gewahrleistet einen konstanten Gasdruck, unabhangig davon,
welche Gasflasche Gas liefert. Die zwei Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit
zeigen den Fillstand der Betriebsflasche an. Wenn die griine Kontroll-Leuchte
(Bild 86,6) leuchtet, ist die Betriebsflasche voll. Wenn die rote Kontroll-Leuchte
(Bild 86,5) leuchtet, ist die Betriebsflasche leer. Die Gasversorgung erfolgt dann
iber die Reserveflasche.
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Betriebsarten  Die DuoControl-Umschaltanlage hat zwei Betriebsarten:

® Winterbetrieb "Ein und Heizen"
e Sommerbetrieb "Ein"

> Beim Verlegen der Hochdruckschlauche darauf achten, dass die Schlauche
stetig steigen (Bild 87).

Bild 87  Verlegen der Hochdruck-
schlduche

Die Haupt-Absperrventile (Bild 85,1) an den Gasflaschen 6ffnen.

m Mit dem Drehknopf (Bild 85,5) am Umschaltventil (Bild 85,6) die Gasflasche
wahlen, der vorrangig das Gas entnommen werden soll (Betriebsflasche).
Den Drehknopf immer bis zum Anschlag drehen.

In Betrieb nehmen:

Ausschalten: ~ m Den Wippschalter (Bild 86,7) auf "Q" (Bild 86,3) stellen. Die gelbe Kontroll-
Leuchte (Bild 86,1) erlischt.

m Die Haupt-Absperrventile (Bild 85,1) an den Gasflaschen schlieen.

Fernanzeige  Die Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit (Bild 86,5 und 6) signalisieren im
Fahrzeuginneren, ob die Betriebsflasche betriebsbereit ist.

Gasflaschenwechsel ~ Wenn die griine Kontroll-Leuchte (Bild 86,6) wahrend des Betriebs erlischt und die
rote Kontroll-Leuchte (Bild 86,5) aufleuchtet, ist die als Betriebsflasche gewahlte

Gasflasche leer und muss gewechselt werden. Die Reserveflasche versorgt die
Gasverbraucher weiterhin mit Gas.

» Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen Flammen
entzinden.

> Landerspezifischen Anschluss fir Gasflaschen verwenden.
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Gasflaschen wechseln:

> Zum An- und Abschrauben der Hochdruckschlauche die beiliegende Schraub-
hilfe (Bild 88,1) verwenden. Sie gewéhrleistet das nétige Anzugsmoment und

verhindert Beschddigungen an der Verschraubung durch falsches Werkzeug.

Bild 88  Schraubhilfe

m Das Haupt-Absperrventil (Bild 85,1) an der leeren Gasflasche schlieBen.

m Den Hochdruckschlauch (Bild 85,3) mit der Schraubilfe (Bild 88) von der Gas-
flasche abschrauben.

m Die volle Gasflasche an den Hochdruckschlauch (Bild 85,3) anschlieRen.
m Das Haupt-Absperrventil (Bild 85,1) an der Gasflasche 6ffnen.

m Den Drehknopf (Bild 85,5) am Umschaltventil (Bild 85,6) mit einer halben
Umdrehung so einstellen, dass die eben gewechselte Gasflasche als Reserve-
flasche dient.

m Knopf (Bild 85,2) fur die Schlauchbruchsicherung am Hochdruckschlauch dri-
cken, um sie zu aktivieren.

m Ggf. den Rickstellknopf (Bild 89,1) am Crashsensor driicken.

Fahrtrichtung Bug erfolgt. Der Hochdruckschlauch kann ansonsten in der

» Bei DuoControl-Umschaltanlagen darauf achten, dass die Gasentnahme in
Bugklappenmechanik gequetscht bzw. beschadigt werden.

» Sicherheitsaufkleber (Bild 85,8) im Gaskasten beachten.
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Crashsensor

Entsichern:

Gasfilter

Gasanlage

Der Crashsensor schitzt vor ungewolltem Gasaustritt. Bei einem Unfall oder bei zu
starker Neigung des Fahrzeugs wird die Gasversorgung automatisch unterbro-
chen.

> Wohnraumheizung wdhrend der Fahrt nur nutzen, wenn das Fahrzeug mit
Crashsensor und geeigneten Hochsdruckschlauchen mit Schlauchbruchsiche-
rung ausgerastet ist.

& 2D

1

Bild 89  Crashsensor
Wurde der Crashsensor ausgeldst, muss er manuell entsichert werden.

®m  Mit dem Torx T20 (Bild 88,2) an der Schraubhilfe den Entsicherungsknopf
(Bild 89,1) eindrticken, leicht im Uhrzeigersinn drehen und 5 Sekunden lang
halten.
Der Crashsensor ist betriebsbereit, wenn der Entsicherungsknopf (Bild 89,1) in
der versenkten Stellung bleibt.

Die Gasfilter (Bild 90) filtern Abdampf-Riickstande wie Olefine, Paraffine und
sonstige Kohlenwasserstoffverbindungen aus der Gasanlage heraus. Die Filterpa-
tronen massen in regelmaRigen Abstanden kontrolliert und spatestens alle

2 Jahre ausgewechselt werden.

D> Die Gebrauchs- und Einbauanweisung des Gasfilters beachten.

Bild 90  Gasfilter
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8 Gasanlage

Schlauchbruchsicherung  Die Schlauchbruchsicherung schiitzt vor Austritt von Gas bei Defekt oder AbreifSen
des Hochdruckschlauchs.

D> Passenden Hochdruckschlauch mit Schlauchbruchsicherung und landerspezifi-
m schem Anschluss fur Gasflaschen verwenden.

Bild 91  Hochdruckschlduche mit
Schlauchbruchsicherung (lander-
spezifische Varianten)

Aktivieren: ~ m Nach dem Wechsel der Gasflasche griinen Knopf (Bild 85,2) am Hochdruck-
schlauch (Bild 85,3) kraftig driicken.

Die Schlauchbruchsicherung ist aktiviert.
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9.1

A

9.2

Ruhespannung

Ruhestrom

Tiefentladung

Kapazitat

Elektrische Anlage
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur elektrischen Anlage des Caravans.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Sicherheit

Erklarungen von Fachbegriffen zur Batterie
das 12-V-Bordnetz

die Wohnraumbatterie

das Laden der Wohnraumbatterie

das Netzgerat

den Elektroblock

das Panel

das 230-V-Bordnetz

den Anschluss an die 230-V-Versorgung
die Sicherungsbelegung

den Anschluss an das Zugfahrzeug

Die Bedienung der elektrisch betriebenen Gerate des Wohnaufbaus ist im
Kapitel 10 beschrieben.

Generelle Sicherheitshinweise

» Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

> Beieinem Gewitter den 230-V-Anschluss trennen und die Antennen einziehen,
um die elektrischen Gerate zu schitzen.

Begriffe

Die Ruhespannung ist die Spannung der Batterie im Ruhezustand, d. h., es wird
weder Strom entnommen, noch wird die Batterie geladen.

Einige elektrische Verbraucher wie z. B. Uhr und Kontroll-Leuchten benétigen
standig elektrischen Strom; sie werden daher auch als stille Verbraucher
bezeichnet. Dieser Ruhestrom flieSt auch bei ausgeschalteter 12-V-Versorgung.

Tiefentladung der Batterie droht, wenn eine Batterie durch eingeschaltete Ver-
braucher und durch Ruhestrom vollstandig entladen wird.

> Tiefentladung schédigt die Batterie, Batterie sofort wieder aufladen.

Als Kapazitat bezeichnet man die Elektrizitatsmenge, die eine Batterie speichern
kann.

Die Kapazitat einer Batterie wird in Amperestunden (Ah) angegeben. Wenn die
Batterie eine Kapazitdt von 80 Ah besitzt, dann kann die Batterie 80 Stunden lang
einen Strom von 1 A oder 40 Stunden lang 2 A abgeben.

AuBere Einflisse wie Temperatur verandern die Speicherfahigkeit der Batterie.
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9.3

9.3.1

Elektrische Anlage

Die angegebene Nennkapazitat ist nicht gleich der tatsachlich zur Verfigung
gestellten Kapazitdt der Batterie. Die tatsachlich entnehmbare Kapazitdt ist
geringer als die Nennkapazitdt.

12-V-Bordnetz

D> Bei der Stromversorgung des Caravans Uber die Batterie des Zugfahrzeugs
beachten, dass die Kapazitat der Batterie beschrankt ist. Die Startfahigkeit des
Zugfahrzeugs kann bei zu starker Entladung beeintrachtigt werden.

D> Die elektrische Verbindung zwischen Zugfahrzeug und Caravan immer trennen,
bevor der Caravan an die ortliche Stromversorgung angeschlossen wird. Dazu
den Stecker aus der Steckdose des Zugfahrzeugs herausziehen.

> Die elektrische Verbindung zwischen Zugfahrzeug und Caravan immer trennen,
bevor die Wohnraumbatterie iiber ein externes Ladegerat geladen wird.

Wenn der Caravan nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, erfolgt die
12-V-Versorgung entweder Uber die Starterbatterie des angeschlossenen Zugfahr-
zeugs oder iber die Wohnraumbatterie (Autark-Paket). Wenn der Caravan mit
dem Zugfahrzeug elektrisch verbunden ist und der Fahrzeugmotor lauft, wird die
Wohnraumbatterie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen.

Die 12-V-Versorgung kann am Panel (Sonderausstattung) durch den 12-V-Haupt-
schalter unterbrochen werden.

D> Um die elektrische Installation des Wohnraums véllig spannungsfrei zu
machen, am Elektroblock den Stecker "Batterie-Eingang" abziehen, die Wohn-
raumbatterie abklemmen und den 230-V-Anschluss am Caravan ausstecken.

Wohnraumbatterie, Allgemeines (Autark-Paket)

» Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien verwenden, die der
Mindestkapazitdt des Ladegerats entsprechen. Die separate Bedienungsan-
leitung des Ladegerats beachten. Batterien mit zu geringer Kapazitat
erwdrmen sich beim Laden zu stark. Explosionsgefahr!

» An die Steckdosen des 12-V-Bordnetzes konnen Gerdte mit maximal 10 A
angeschlossen werden. Brandgefahr!

> Zum Laden der Wohnraumbatterie das vorhandene Lademodul im Elektroblock
benutzen. Bei externer Ladung ein geregeltes Ladegerat, das fir den Batteri-
etyp (Blei-Saure- oder Blei-Gel-Batterie) und die Kapazitat der Wohnraumbat-
terie geeignet ist, verwenden.

> Die Reise nur mit einer voll geladenen Wohnraumbatterie beginnen. Deshalb
die Wohnraumbatterie vor Antritt der Reise mindestens 24 Stunden laden.

> Auf Reisen jede Gelegenheit zum Laden der Wohnraumbatterie nutzen.
> Nach der Reise die Wohnraumbatterie mindestens 24 Stunden laden.

D> Vor einer voribergehenden Stilllegung die Batterie mindestens 24 Stunden
laden, bei Iangerem Stillstand 48 Stunden.

> Bei langeren Standzeiten (4 Wochen und langer) die Wohnraumbatterie
abklemmen und regelmaRig nachladen (spatestens alle 12 Wochen fiir 24
Stunden laden).

> Im Winter die geladene Batterie kiihl und frostfrei lagern und alle 12 Wochen
nachladen.

> Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien derselben Bauart ver-
wenden.
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> Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Wohnraumbatterie den Motor des
Zugfahrzeugs abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung
sowie alle Verbraucher ausschalten. Kurzschlussgefahr!
> Wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt ist und der Caravan und das Zug-

fahrzeug elektrisch verbunden sind, die Ziindung des Zugfahrzeugs nicht beta-
tigen. Kurzschlussgefahr!

D> Die Wartungshinweise und die Gebrauchsanweisung des Batterieherstellers
beachten.

D> Die Batterie ist wartungsfrei. Wartungsfrei bedeutet:
Es ist nicht notig, den Saurestand zu kontrollieren.
Es ist nicht notig, die Batteriepole zu fetten.

Es ist nicht notig, destilliertes Wasser nachzufillen.

Auch eine wartungsfreie Batterie muss langsam mit einem speziellen
Ladegerdt ab und an geladen werden.

Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder wenn
die 230-V-Versorgung abgeschaltet ist, versorgt die Wohnraumbatterie den Wohn-
teil mit 12 V Gleichspannung. Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten
Energievorrat. Deshalb elektrische Verbraucher wie zum Beispiel Radio oder
Leuchten nicht iber einen langeren Zeitraum ohne 230-V-Versorgung betreiben.

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird die Wohn-
raumbatterie automatisch ber das in den Elektroblock eingebaute Lademodul
(Autark-Paket) nachgeladen.

Entladung  Der Ruhestrom, den einige elektrische Verbraucher standig verbrauchen, entladt
die Wohnraumbatterie. Verbraucher wie Ladegerdt, Solar-Laderegler, Panel und
Ahnliches entnehmen ca. 20 mA bis 65 mA Strom von der Batteriekapazitét, auch
wenn der 12-V-Hauptschalter ausgeschaltet ist.

> Tiefentladung schadigt die Batterie.
D> Batterie rechtzeitig nachladen.

Bei niedrigen AuRentemperaturen verliert die Batterie an Kapazitat.

Die Selbstentladung der Batterie ist ebenfalls abhdngig von der Temperatur. Bei
20 bis 25 °C betrdgt die Selbstentladerate ca. 3 % der Kapazitat/Monat. Bei stei-
genden Temperaturen nimmt die Selbstentladerate zu: Bei 35 °C betragt die
Selbstentladerate ca. 20 % der Kapazitdt/Monat.

Eine dltere Batterie verfiigt nicht mehr Gber die volle Kapazitat.

Je mehr elektrische Verbraucher eingeschaltet sind, desto schneller ist der Ener-
gievorrat der Wohnraumbatterie verbraucht.

Um eine schnelle Entladung der Wohnraumbatterie zu verhindern, kann der Kiihl-
schrank nur bei laufendem Fahrzeugmotor und elektrischer Verbindung zwischen
Zugfahrzeug und Caravan an der 12-V-Versorgung betrieben werden.

D> Weitere Informationen den separaten Unterlagen der Wohnraumbatterie ent-
nehmen.
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9.3.2

Ladezustand

Energievorrat

9.33

A

Elektrische Anlage

Wohnraumbatterie priifen (Autark-Paket)

Die Kapazitat einer Batterie ist zeitlich begrenzt. Je mehr elektrische Verbraucher
eingeschaltet sind, desto schneller wird sie verbraucht. Bei einer bereits seit
Jahren eingesetzten Batterie muss beriicksichtigt werden, dass durch Abnutzung
nicht mehr die volle Kapazitat zur Verfiigung steht.

Um die Wohnraumbatterie zu schonen, sollten nicht mehr als 50 % der Batterie-
kapazitat entnommen werden. Daher regelmaBig den Ladezustand der Wohn-
raumbatterie priifen. Der Ladezustand der Wohnraumbatterie kann am Panel
abgelesen werden.

D> Eine aussagefahige Messung des Ladezustandes kann erst 4 Stunden nach der
Batterieladung erfolgen. Unmittelbar nach dem Laden ist die Batteriespannung
hoher und sinkt nach ca. 4 Stunden auf die so genannte Ruhespannung ab. Die
Ruhespannung zeigt den Ladezustand an.

> Um eine lange Lebensdauer der Batterie sicherstellen zu kdnnen, muss die
Batterie bei einer Ruhespannung von < 12,3 V wieder aufgeladen werden.

Ruhespannung (gemessen an den Polen) Ladezustand
groRer 12,80 V 100 %

ca. 12,55V 75 %

ca. 12,32V 50 %

ca. 1218 V 25 %

kleiner 12,00 V 0 %

Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten Energievorrat. Deswegen sollten
elektrische Verbraucher nicht ber einen langeren Zeitraum betrieben werden,
wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder der
Motor des Zugfahrzeugs abgestellt ist.

Wohnraumbatterie laden (Autark-Paket)

P Batteriesdure in der Batterie ist giftig und dtzend. Jeden Kontakt mit der
Haut oder mit den Augen vermeiden.

» Beim Laden mit einem externen Ladegerat besteht Explosionsgefahr. Bat-
terie nur in gut durchlifteten Raumen und weit entfernt von offenem Feuer
oder von moglichen Funkenquellen laden.

» Zum Laden der Wohnraumbatterie mit einem externen Ladegerdt die Bat-
terie immer aus dem Fahrzeug ausbauen.

> Batteriekabel nicht polverkehrt anschlieBen.

Wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt ist und der Caravan und das Zug-
fahrzeug elektrisch verbunden sind, die Ziindung des Zugfahrzeugs nicht beta-
tigen. Kurzschlussgefahr!

> Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Wohnraumbatterie den Motor des
Zugfahrzeugs abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung
sowie alle Verbraucher ausschalten. Kurzschlussgefahr!

D> Vor dem Laden der Batterie priifen, ob das externe Ladegerat fir den Batteri-
etyp zugelassen ist.

Die Bedienungsanleitung des Ladegerdts beachten.
> Bei Uberladung wird die Wohnraumbatterie irreparabel beschéadigt.

v

v
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Laden iiber 230-V-
Versorgung

Laden iber Fahrzeugmotor

La
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des Zugfahrzeugs

den mit externem
Ladegerat

Elektrische Anlage

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird die Wohn-
raumbatterie (iber das eingebaute Ladegerat nachgeladen. Der Ladestrom wird
dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Uberladen ist somit nicht maglich.

Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen
Verbraucher wahrend des Ladevorgangs ausschalten.

Wenn der Motor des Zugfahrzeugs lauft, wird die Wohnraumbatterie durch die
Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Dazu muss die elektrische Verbindung zwi-
schen Zugfahrzeug und Caravan hergestellt sein. Wenn der Motor des Zugfahr-
zeugs abgeschaltet ist, wird die elektrische Verbindung durch ein Relais
automatisch getrennt. Dadurch wird verhindert, dass die Batterie des Zugfahr-
zeugs durch elektrische Verbraucher im Wohnteil entladen wird. Die Startféhigkeit
des Zugfahrzeugs bleibt somit erhalten.

D> Fiur den sicheren Betrieb von 12-V-Verbrauchern in Caravans wahrend der Fahrt
muss sichergestellt sein, dass das Zugfahrzeug ausreichend Spannung zur Ver-
figung stellt.

Bei einigen Zugfahrzeugen kann es vorkommen, dass das Batteriemanage-
ment des Zugfahrzeugs zum Schutz der Batterie Verbraucher abschaltet.

> Weitere Informationen beim Fahrzeughersteller einholen.

Beim Laden der Wohnraumbatterie mit einem externen Ladegerat wie folgt vor-
gehen:

Caravan elektrisch vom Zugfahrzeug trennen.
12-V-Hauptschalter am Panel ausschalten. Die Kontroll-Leuchte erlischt.
Am Elektroblock den Netzstecker abziehen.

Alle Gasverbraucher ausschalten, alle Gasabsperrventile und das Haupt-
Absperrventil an der Gasflasche schlieRRen.

m Beim Abklemmen der Batteriepole besteht Kurzschlussgefahr. Deshalb an der
Wohnraumbatterie zuerst den Minuspol und anschlieBend den Pluspol
abklemmen.

Die Wohnraumbatterie aus dem Fahrzeug ausbauen.

®m Wenn das Fahrzeug mit einer Blei-Gel-Batterie ausgestattet ist: Priifen, ob das
externe Ladegerdt fir Blei-Gel-Batterie zugelassen ist.

Prifen, ob das externe Ladegerdt abgeschaltet ist.

Das externe Ladegerdt an der Wohnraumbatterie anklemmen. Polung
beachten: Zuerst die Polzange "+" an den Pluspol der Batterie anklemmen,
dann die Polzange "-" an den Minuspol der Batterie anklemmen.

Externes Ladegerdt einschalten.

Informationen wber die Ladedauer der Batterie der Gebrauchsanweisung des
eingesetzten Ladegerats entnehmen.

m Informationen Gber die Starke der Batterie den Angaben an der Batterie ent-
nehmen.

m Externes Ladegerdt in umgekehrter Reihenfolge abklemmen.
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Sicherungskasten

Einschalten:

Elektrische Anlage

Netzgerat

D> Bei ausgeschalteter Zindung und ohne Anschluss an die 230-V-Versorgung
wird die Batterie des Zugfahrzeugs durch Verbraucher wie den Kihlschrank
oder die Wohnraumbeleuchtung entladen (Ausnahme: Autark-Paket). Die
Startfahigkeit des Zugfahrzeugs kann beeintrachtigt werden.

D> Die Batterie des Zugfahrzeugs wird Gber das Netzgerat nicht geladen.

Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird der
bendtigte Strom der Batterie des Zugfahrzeugs entnommen, sofern der Kontakt 9
"Dauerplus" an der Steckdose des Zugfahrzeugs angeschlossen ist (siehe
Anschluss-Schema am Ende dieses Kapitels). Die 12-V-Wohnraumbeleuchtung, die
Kassettentoilette und die Wasserpumpe kdnnen benutzt werden.

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen wird, schaltet das
Netzgerat die Stromversorgung im Wohnbereich automatisch von der Batterie des
Zugfahrzeugs auf Netzbetrieb um.

Der 230-V-Sicherungskasten (Bild 92,3) ist neben dem Netzgerat (Bild 92,2) mon-

tiert.
1
000 =
5 qu%
cia
<=2
L1
4 3
Bild 92  Netzgerat und Sicherungsau-
tomat

Im Sicherungskasten (Bild 92) befindet sich die Hauptsicherung (Bild 92,4) und ein
Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 92,5).

Der Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 92,5) misst den Stromfluss von der Strom
Hin- und Rickleitung. Besteht zwischen beiden Leitungen ein Gleichgewicht, wird
der Fehlerstrom-Schutzschalter nicht aktiv. Kommt es zu einer Differenz zwischen
den Leitungen, unterbricht der Schalter den Stromfluss sofort. Dadurch verhindert
er gefahrliche Stromunfalle.

m Hauptschalter (Bild 92,4) nach oben auf Stellung "ON" driicken.
m Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 92,5) nach oben auf Stellung "ON" driicken.
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9
9.5

Elektrische Anlage
Elektroblock EBL 109 - Autark-Paket (Sonderausstattung)

'| > Luftungsschlitze nicht abdecken. Uberhitzungsgefahr!

Aufgaben
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Bild 93  Elektroblock EBL 109

Netzanschlussdose 230 V~

Schalter Batterie-Wahl Blei-Saure/Blei-Gel

Eingang: Solar-Laderegler

Ausgang: Verbraucherkreis 1 und 2, Wasserpumpe, TV, Eingang Solarzellen
Eingang: Wohnraumbatterie, Fahrzeugbatterie, Lichtmaschine D+, Batteriefiihler
Wohnraumbatterie, Minus (Masse)

Sicherungen (siehe Tabelle "Belegung der Sicherungen")

Anschluss Panel

U WN =

~N o

Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

® Der Elektroblock ladt die Wohnraumbatterie.
® Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert diese
ab.
e Der Elektroblock enthalt Anschlisse fir einen Solar-Laderegler sowie weitere
Steuer- und Uberwachungsfunktionen.
® Der Elektroblock trennt die Starterbatterie des Zugfahrzeugs elektrisch von der
Wohnraumbatterie des Caravans, wenn ein elektrischer Anschluss zwischen
Zugfahrzeug und Caravan besteht und der Fahrzeugmotor abgeschaltet wird.
So kdnnen die 12-V-Verbraucher des Caravans die Starterbatterie des Zugfahr-
zeugs nicht entladen.
® Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Steckdosen. An die Steckdosen
konnen Gerate mit maximal 10 A angeschlossen werden.

Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.

Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerat
den Ladestrom. So schutzt sich das Ladegerét vor Uberhitzung. Der Elektroblock
wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird,
zusatzlich elektrische Verbraucher eingeschaltet sind und hohe Umgebungstem-
peraturen herrschen.
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9.5.2

Elektrische Anlage

Der Elektroblock befindet sich je nach Modell im Sitzkasten oder im Bettkasten.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Elektroblock" ent-
nehmen.

Batterie-Wahlschalter

» Wenn der Batterie-Wahlschalter falsch eingestellt ist, kann sich Knallgas
bilden. Explosionsgefahr!

> Eine falsche Stellung des Batterie-Wahlschalters schadigt die Wohnraumbat-
terie.

> Die werkseitige Einstellung des Batterie-Wahlschalters nicht verandern.

Am Batterie-Wahlschalter kann das Lademodul im Elektroblock auf den Typ derim
Fahrzeug eingebauten Wohnraumbatterie ("Blei-Gel" oder "Blei-Saure") einge-
stellt werden.

Batterie-Ladung

Bei Fahrbetrieb wird die Wohnraumbatterie durch die Lichtmaschine des Zugfahr-
zeugs nachgeladen. Wird der Motor des Zugfahrzeugs abgestellt, trennt der Elek-
troblock die Starterbatterie des Zugfahrzeugs elektrisch von der
Wohnraumbatterie, so dass ein Entladen der Starterbatterie des Zugfahrzeugs
durch die 12-V-Verbraucher des Wohnraums ausgeschlossen ist.

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, ladt der Elektro-
block die Wohnraumbatterie.

D> Die Starterbatterie des Zugfahrzeugs wird Gber das Stromversorgungsgerat
nicht geladen.
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9 Elektrische Anlage
9.6 Panel LT 101 /LT 102

D> Das Panel LT 101 / LT 102 ist mit berihrungsempfindlichen Sensortaster-Fel-
dern ausgeriistet. Diese Felder reagieren auf die Berithrung mit einem blof3en
Finger. Werden Handschuhe getragen (z. B. beim Wintercamping), kann das

Bedien- und Kontrollpanel LT 101 / LT 102 die Berihrung nicht erfassen. Des-
halb missen Handschuhe vor der Bedienung ausgezogen werden.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung fir das Panel
LT 101/ LT 102 entnehmen.

1 230-V-Kontroll-Leuchte leuchtet bei
angeschlossenem Netz (gelb)

2 LEDs (grin-gelb-rot) Anzeige der Batte-
riespannung in acht Stufen mit Span-

sy [ [ o0 nungsangabe und Warnung vor
0l Tiefentladung

127V [ 5%
axv ) D 3 LEDs (blau) Anzeige der Tankfillstande

: o von Wasser- und Abwassertank in vier
() o 11.5vH H 25% @

1 23 45

Stufen
4 Abfrage Batteriespannung der Wohn-
raumbatterie/Abfrage Fillstandsan-
zeige Wassertank
98 7 6 5 Fullstandsanzeige innenliegender
Bild 94 Panel LT 101/ LT 102 Abwassertank 2 (Sonderausstattung)
6 Fullstandsanzeige innenliegender
Abwassertank 1 (Sonderausstattung)
Warn-LED Tiefentladung
12-V-Kontroll-Leuchte (griin) bei einge-
schaltetem System
9 Hauptschalter 12 V EIN/AUS

oo~

9.6.1 Fillstandsanzeige des Wassertanks
Der Tankfillstand des Wassertanks kann mit dem Sensor-Tastfeld (Bild 94,4)
abgefragt werden.

Fullstand abrufen: ~ m Sensor-Tastfeld (Bild 94,4) beriihren: Der Fillstand des Wassertanks wird in
vier Stufen mit den LEDs (Bild 94,3) (25 % bis 100 %) angezeigt.

9.6.2 Fiillstandsanzeige der innenliegenden Abwassertanks
(Sonderausstattung)
Die Tankfullstande der innenliegenden Abwassertanks (Sonderausstattung)
konnen mit den Sensor-Tastfeldern (Bild 94,5 und 6) abgefragt werden.

Fillstand abrufen: ~ m Sensor-Tastfeld (Bild 94,5 oder 6) beriihren: Der Fillstand des entsprechenden
Tanks wird in vier Stufen mit den LEDs (Bild 94,3) (25 % bis 100 %) angezeigt.

9.6.3 Batterie-Alarm fir Wohnraumbatterie

Die rote Warn-LED (Bild 94,7) blinkt, sobald die Spannung der Wohnraumbatterie
nur noch 11V (Messung im laufenden Betrieb) betragt und damit Tiefentladung
droht.

D> Bei Batterie-Alarm Verbraucher abschalten und Wohnraumbatterie laden, ent-
weder durch Fahrbetrieb oder durch Anschluss an eine 230-V-Versorgung.

> Tiefentladung schadigt die Batterie.
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9.6.4

Anzeigen:

9.6.5

Einschalten:

Ausschalten:

Elektrische Anlage

Ladezustand der Wohnraumbatterie

Mit dem Sensor-Tastfeld (Bild 94,4) kann der Ladezustand der Wohnraumbatterie
abgefragt werden.

m Sensor-Tastfeld (Bild 94,4) bertihren: Ladezustand der Wohnraumbatterie wird

angezeigt.
LED-An- Batterie- Fahrzeug befindet sich im
zeige Spannung g teriebetrieb | Fahrbetrieb Netzbetrieb
13.5v[Jasv | < nv tiefentladen tiefentladen und | tiefentladen und
(untere keine Ladung keine Ladung
DW’V rote LED durch Lichtma- durch die Strom-
12'7VD12*7V blinkt) schine versorgung
D1215V <122V wenn Verbrau- keine Ladung keine Ladung
12,2VD12,2V (rote und cher ausggschal- dur;h Lichtma- durch die Strom-
Dmov gelbe LEDs tet: Batterie leer | schine versorgung
“" | leuchten) | wenn viele Ver- | 12-V-Bordnetz 12-V-Bordnetz
11,5VD11,5V Tiefentla- braucher einge- uberlastet uberlastet
D”'OV dung droht | schaltet: evtl.
Batterie Uiberlas-
tet
12,2 V bis normaler Bereich | Wenn Spannung | Wenn Spannung
12,7V diesen Bereich diesen Bereich
(Rote, gel- mehrere Stunden | mehrere Stunden
be un,d bei- nicht ibersteigt: | nicht Gbersteigt:
de unteren Keine oder we- Keine oder we-
griinen nig Ladung durch | nig Ladung durch
LEDs leuch- die Lichtmaschi- | durch die Strom-
ten) ne versorgung
12-V-Bordnetz Uberlastet, weil zu vie-
le Verbraucher eingeschaltet sind
13,5V und tritt nur wah- Batterie wird ge- | Batterie wird ge-
hoher rend dem Laden | laden laden
(Alle LEDs (nur wenn Solar-
leuchten) regler vorhan-

den) oder evtl.
kurzzeitig nach
dem Laden auf

12-V-Hauptschalter
Der 12-V-Hauptschalter (Bild 94,9) schaltet das Panel und die 12-V-Versorgung des

Wohnraums ein und aus.

Sensor-Tastfeld (Bild 94,9) beriithren: Die 12-V-Versorgung des Wohnraums ist
eingeschaltet. Die Kontroll-Leuchte (Bild 94,8) leuchtet griin.

Sensor-Tastfeld (Bild 94,9) erneut beriihren: Die 12-V-Versorgung des Wohn-

raums ist ausgeschaltet. Die 12-V-Kontroll-Leuchte (Bild 94,8) erlischt.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs den 12-V-Hauptschalter ausschalten. So lasst
sich eine unndtige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.

> Blinkt die Warn-LED Tiefentladung (Bild 94,9), kann die Versorgung nicht ein-

geschaltet werden, da die Batteriespannung zu niedrig ist.
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9 Elektrische Anlage
9.7 230-V-Bordnetz

c » Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.

Das 230-V-Bordnetz versorgt:

die Steckdosen mit Schutzkontakt fur Gerdte mit maximal 16 A
den Kuhlschrank

die 12-V-Versorgung des Wohnbereichs

die Heizung

die Klimaanlage

den elektrischen Boiler

Die elektrischen Verbraucher, die an das 12-V-Bordnetz des Wohnteils ange-
schlossen sind, werden von der Wohnraumbatterie (Autark-Paket) oder vom Netz-
gerat mit Spannung versorgt.

Das Fahrzeug so oft wie mdglich an eine externe 230-V-Versorgung anschlieRen.
Dabei ladt das Lademodul im Elektroblock automatisch die Wohnraumbatterie
(Autark-Paket).

9.7.1 230-V-Anschluss

» Die externe 230-V-Versorgung muss uber einen Fehlerstrom-Schutzschalter
(FI-Schalter, 30 mA) abgesichert sein.

bevor der Caravan an die értliche Stromversorgung angeschlossen wird. Dazu
den Stecker aus der Steckdose des Zugfahrzeugs herausziehen.

'| > Die elektrische Verbindung zwischen Zugfahrzeug und Caravan immer trennen,

> Prifen, ob die Stromversorgung der értlichen Stromversorgung fir die elektri-
sche Anlage und die Gerdte des Caravans hinsichtlich der Bemessung fiir Span-
nung, Frequenz und Strom geeignet sind.

D> Weiter missen die Kabel bzw. Leitungen und die Verbindungen geeignet sein.

D> Fur die Anschluss-Stellen auf Campingplatzen (Campingverteiler) sind hoch
m empfindliche Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schalter, 30 mA) vorgeschrieben.

Das Fahrzeug kann an eine externe 230-V-Versorgung angeschlossen werden. Das
Kabel darf eine Lange von hochstens 25 m haben.

Caravan - 22-09 - DE 97



9.7.2

A

Versorgungsleitung

Anschlussmoglichkeiten

A

Versorgungsleitung
anschlielSen:

Elektrische Anlage

Versorgungsleitung fiir externen 230-V-Anschluss

» Von Kabeltrommeln das Kabel vollstéandig abwickeln, um eine Uberhitzung
zu vermeiden.
» Kabel/Leitungen, Stecker und Verbindungen auf Beschadigungen priifen.

dreiadrige (3 x 2,5 mm?) flexible Gummischlauchleitung

hochstens 25 m Lange

1 Stecker mit Schutzkontakt

1 Anschlusskupplung mit Schutzkontakt (Steckvorrichtungen nach EN 60309)

Wir empfehlen als Versorgungsleitung ein CEE-Verbindungskabel mit CEE-Stecker
und CEE-Kupplung. Wenn diese Anschlussmoglichkeit nicht gegeben ist, emp-
fehlen wir folgende Kombination mit einem Schuko-Stecker:

\,/l
Bild 95  Anschlussmdglichkeiten 230-V- Bild 96  Anschluss an eine Winkelkupp-
Anschluss lung mit Steckdose

e Adapterkabel:
CEE 17 Anschlusskupplung mit Schutzkontakt (Bild 95,1) - Stecker mit Schutz-
kontakt (Bild 95,2)
e Kabeltrommel:
Steckdose mit Schutzkontakt (Bild 95,3) - Stecker mit Schutzkontakt (Bild 95,4)
e Adapterkabel:
Anschlusskupplung mit Schutzkontakt (Bild 95,5) - CEE 17 Stecker mit Schutz-
kontakt (Bild 95,6)

» Bei Verwendung einer CEE 17 Winkelkupplung mit riickseitig eingebauter
Steckdose (Bild 96,1) nur einen gummierten und versiegelten IP 44 Stecker
mit Schutzkontakt (Bild 96,2) verwenden. Keine Stecker ohne Schutzkon-
takt (Bild 96,3) verwenden. Gefahr eines Stromschlages!

Je nach Ausfithrung ist die Klappe fiir den 230-V-Anschluss mit dem Symbol "
gekennzeichnet.

m AuBenklappe am Caravan 6ffnen.

m Je nach Ausfihrung die Abdeckung nach oben kippen.

m Stecker einstecken.

m Stecker an die elektrische Steckdose der Stromversorgungseinrichtung am
Caravan-Stellplatz einstecken.

m Haupttrennschalter am Caravan einschalten.

m Fehlerstrom-Schutzeinrichtung im Caravan durch Driicken der Priiftaster auf
Funktion prifen und wieder einschalten.
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Elektrische Anlage

rens die Versorgung nicht verfigbar oder fehlerhaft ist, den Caravan-Stell-

» In Zweifelsfallen oder wenn nach Durchfiihrung des vorgenannten Verfah-
platz-Betreiber informieren.

Haupttrennschalter am Caravan ausschalten.

m Stecker an der elektrischen Steckdose der Stromversorgungseinrichtung am
Caravan-Stellplatz entfernen.

m Stecker am Caravan abziehen.

D> Je nach Ausfiihrung den Stecker vor dem Herausziehen entriegeln.

9.8 Sicherungen

Versorgungsleitung trennen:

und beseitigt ist.

» Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Stromversorgung ausge-
schaltet ist.

» Sicherungen niemals Gberbriicken oder reparieren.

c » Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache bekannt

9.8.1 12-V-Sicherungen

Die Verbraucher, die im Wohnteil an die 12-V-Versorgung angeschlossen sind, sind
durch eigene Sicherungen abgesichert. Die Sicherungen sind am Netzgerat und
am Elektroblock zuganglich.

1 unversehrtes Sicherungselement
1 ) 2 unterbrochenes Sicherungselement

Bild 97  12-V-Sicherung
Eine intakte 12-V-Sicherung ist an dem unversehrten Sicherungselement

(Bild 97,1) erkennbar. Wenn das Sicherungselement unterbrochen ist (Bild 97,2),
die Sicherung wechseln.
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Sicherungen an der
Wohnraumbatterie
(Autark-Paket)

Sicherungen am
Netzgerat

Sicherungen am
Elektroblock EBL 109
(Autark-Paket)

Sicherung der Thetford-
Toilette (schwenkbare
Toilette)

Wechseln:

Elektrische Anlage

Vor dem Wechseln der Sicherungen Funktion, Wert und Farbe der betreffenden
Sicherungen den nachfolgenden Angaben entnehmen. Bei einem Sicherungs-
wechsel nur Flachsicherungen mit den Werten verwenden, die nachfolgend ange-

geben sind.
Funktion Wert/Farbe
Leitung von der Wohnraumbatterie zum Stromversor- 40 A rot
gungsgerat
Leitung von der Wohnraumbatterie zum Stromversor- 2 A grau
gungsgerat
Stromkreis 1 15 A blau
Stromkreis 2 15 A blau
Stromkreis 3 10 A rot
Stromkreis 4 7,5 A braun
internes Ladegerat 20 A gelb
Booster 15 A blau
Solar 15 A blau
vV 7,5 A braun
Kreis 2 15 A blau

Pumpe fir Wasser
Kreis 1

Steuerung Kahlschrank

7,5 A hellbraun
15 A blau
2 Agrau

Die Sicherung befindet sich im Gehauserahmen der Thetford-Kassette.

O

(

Bild 98

Sicherung der Thetford-Toilette

Flachsicherung 3 A/violett

m Die Klappe fir die Thetford-Kassette auRen am Fahrzeug 6ffnen.

m Die Thetford-Kassette vollstandig herausziehen.

m Die Sicherung (Bild 98,1) wechseln.
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9 Elektrische Anlage

Sicherung der Thetford-  Die Sicherung befindet sich im Gehduserahmen der Thetford-Kassette.
Toilette (feste Bank)

1 Flachsicherung 3 A/violett

Bild 99  Sicherung der Thetford-Toilette

Wechseln: ~ m Die Klappe fir die Thetford-Kassette aullen am Fahrzeug 6ffnen.

m Die Thetford-Kassette entnehmen und die Klappe in der Gehdusewand aus-
schwenken.

m Die Sicherung (Bild 99,1) wechseln.

9.8.2 230-V-Sicherung

Bild 100 230-V-Sicherungskasten

Die Hauptsicherung (Bild 100,2) sichert den 230-V-Eingangsstrom mit max. 10 A
ab. Zusatzlich befindet sich ein Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 100,1) im Siche-
rungskasten.

9.9 Anschluss an Zugfahrzeug
9.9.1 Anschluss-Schema dreizehnpoliger Stecker
D> Die Farben der Anschlusskabel fir den Anschluss an die Steckdose des Zugfahr-
m zeugs notieren. Ein eventuell erforderlich werdender Neuanschluss wird damit
wesentlich erleichtert.

> Zum AnschlieBen des dreizehnpoligen Steckers an eine siebenpolige Steck-
dose ein Adapterstiick verwenden (im Handel erhaltlich).
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Anschluss-Schema

Elektrische Anlage

Bild 101  Sicht auf Steckdose Zugfahrzeug
(dreizehnpoliges System Jaeger
nach DIN EN 1648-1)
Kontakt- | DIN-Be- | Funktion Kabel- Leitungs-
nr. zeich- farbe quer-
nung schnitt
1 L Fahrtrichtungsanzeiger, links gelb 1,5 mm?
2 54 G Nebelschlussleuchte blau 1,5 mm?
31 31 Masse (Kontakte 1, 2, 4 - 8) weil3 2,5 mm?
4 R Fahrtrichtungsanzeiger, rechts grin 1,5 mm?
5 58 R rechte Schlussleuchte, Umriss- braun 1,5 mm?
leuchte, Begrenzungsleuchte,
Markierungsleuchte, Kennzei-
chenbeleuchtung
6 54 Bremsleuchten rot 1,5 mm?
7 58 L linke Schlussleuchte, Umrissleuch- | schwarz 1,5 mm?
te, Begrenzungsleuchte, Markie-
rungsleuchte,
Kennzeichenbeleuchtung
8 Ruckfahrleuchte und/oder Riick- rosa 1,5 mm?
fahreinrichtung fur Auflaufbremse
9 Stromversorgung (Dauerplus): orange 2,5 mm?
Licht, Wasserpumpe, Ladeleitung
Elektroblock (nur bei Autark-Pa-
ket). Khlschrank Steuerleitung
iber Netzgerat (ohne Autarkpa-
ket), ATC mit Relais
10 Stromversorgung (gesteuert ber | grau 2,5 mm?2
Zindung): Steuerung Booster im
Elektroblock (nur bei Autarkpaket)
D+, Kuhlschrank
) Masse (Kontakt 10) weil3- 2,5 mm?
schwarz
12 nicht belegt weil3- 1,5 mm?
blau
131 Masse (Kontakt 9) weil-rot 2,5 mm?

) Diese Masseleitungen diirfen anhéngerseitig nicht elektrisch leitend verbunden sein.

D> Die Kontaktnummern 12 ist werkseitig nicht belegt.

102
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9 Elektrische Anlage

9.9.2 ZIugwagen-Installation (Empfehlung)

D> Das Zugfahrzeug mit den entsprechenden Kabelquerschnitten und einem

Relais fir die Stromversorgung (gesteuert iiber Ziindung) nachristen (siehe
Bild 102).

> Wenn die unten vorgegebenen Kabelquerschnitte nicht eingehalten werden,

kann es sein, dass eine ordnungsgemaBe Ladung der Wohnraumbatterie und
die 12-V-Funktion des Kiihlschranks wahrend der Fahrt nicht moglich ist.

D> Fur den sicheren Betrieb von 12-V-Verbrauchern in Caravans wdhrend der Fahrt
muss sichergestellt sein, dass das Zugfahrzeug ausreichend Spannung zur Ver-
figung stellt. Bei einigen Fahrzeugen kann es passieren, dass das Batterie-
management des Fahrzeugs zum Schutz der Batterie Verbraucher abschaltet.
Informieren Sie sich hierzu bei Ihrem Fahrzeughersteller.

Bild 102  Zugwagen-Installationsplan

1 Relais

> Bei 12-V-Batterie im Caravan:
m Leuchtet oder blinkt die LED-Anzeige vom ATC, obwohl der Caravan an 230 V

und nicht am Zugfahrzeug angeschlossen ist, wie folgt vorgehen:

m 230-V-Leitungsschutzschalter (siehe Bild 100) und Hauptschalter Batterie
(siehe Bild 94,9) kurz ein- und ausschalten, um den Stromfluss zu unterbre-
chen.

m Falls kein Panel mit Hauptschalter Batterie vorhanden ist, den Stromfluss direkt
an der 12-V-Batterie kurz unterbrechen.
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10.1

Einbaugerate
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Einbaugeraten des Fahrzeugs.
Die Hinweise beziehen sich nur auf die Bedienung der Einbaugerate.

Weitere Informationen zu den Einbaugeraten entnehmen Sie bitte den Bedie-
nungsanleitungen der Einbaugerate, die dem Fahrzeug separat beiliegen.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Heizung

die Klimaanlage

den Boiler

den Gaskocher

den Gasbackofen

das Mikrowellengerat
den Dunstabzug

den Kihlschrank

Allgemeines

> Der Warmetauscher der Warmluft-Heizung Truma muss nach 30 Jahren ersetzt
werden. Der Warmetauscher der Warmwasser-Heizung Alde muss nach
10 Jahren ersetzt werden. Nur der Hersteller der Heizung oder eine autorisierte
Fachwerkstatt darf den Wdrmetauscher auswechseln. Der Betreiber der Hei-
zung muss den Austausch veranlassen.

D> Der Warmetauscher der Warmwasser-Heizung Alde muss nach 10 Jahren
ersetzt werden. Nur der Hersteller der Heizung oder eine autorisierte Fach-
werkstatt darf den Warmetauscher auswechseln. Der Betreiber der Heizung
muss den Austausch veranlassen.

> Aus Sicherheitsgrinden missen Ersatzteile fir Heizgerdte den Angaben des
Herstellers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen sein. Diese
Ersatzteile darf nur der Geratehersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt
einbauen.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des jeweiligen Ein-
baugerates entnehmen.

Im Fahrzeug sind je nach Ausfiihrung die Einbaugerdte Heizung, Boiler, Kochstelle
und Kahlschrank eingebaut.

In dieser Bedienungsanleitung werden nur die Bedienung und die Besonderheiten
der Einbaugerate beschrieben.

Vor Inbetriebnahme eines gasbetriebenen Einbaugerates das Haupt-Absperrventil
an der Gasflasche und das jeweilige Gasabsperrventil 6ffnen.

Kuahlschrank
Kochstelle
Heizung/Boiler

1 2 Backofen

o

@%@
b

Bild 103 Symbole der Gasabsperrventile

SAWN =

g

<
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10 Einbaugerdte
10.2 Heizung

Dach frei von Schnee und Eis ist.
Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstrémen lassen.

» Beim Befillen des Kraftstofftanks des Zugfahrzeugs, auf Fahren und in der
Garage die Heizung nie im Gasbetrieb betreiben. Explosionsgefahr!

» In geschlossenen Rdumen (z. B. Garagen) die Heizung nie im Gasbetrieb
betreiben. Vergiftungs- und Erstickungsgefahr!

» Wenn sich das Umluftgeblase nicht automatisch einschaltet, ab Heizungs-
stufe 3 bis 4 das Umluftgeblase einschalten. Es besteht Uberhitzungsgefahr
fur die Heizung!

Abgasrohr nicht beschddigen.
Den Abgaskamin nicht verschlieBen oder tiberbauen.

» Beim Wintercamping die Truma-Kaminverlangerung verwenden, damit bei
Schneefall der Abgaskamin nicht mit Schnee bedeckt wird.

» Den Raum hinter der Heizung nicht als Stauraum verwenden.

c » Im Winter vor Inbetriebnahme der Heizung priifen, ob der Kamin auf dem

v

vy

Erste Inbetriebnahme  Bei der ersten Inbetriebnahme der Heizung tritt kurzzeitig eine leichte Rauch- und
Geruchsbelastigung auf. Sofort die Heizung am Bedienschalter auf hochste Stufe
stellen. Fenster und Tiren 6ffnen und qut liften. Rauch und Geruch verschwinden
nach kurzer Zeit von selbst.

10.2.1 Richtig heizen

Bild 104 Luftaustrittdise

Warmluftverteilung  Im Fahrzeug sind mehrere Luftaustrittdisen (Bild 104) eingebaut. Rohre fiihren die
Warmluft zu den Luftaustrittdisen. Die Luftaustrittdisen so drehen, dass die
Warmluft dort austritt, wo es gewinscht wird.

Einstellungder e Ganz gedffnet: voller Warmluftstrom
Luftaustrittdisen @ Halb oder nur teilweise geoffnet: verringerter Warmluftstrom

Wenn 5 Luftaustrittdisen vollstandig gedffnet sind, dann tritt an jeder einzelnen
Duse weniger Warmluft aus. Werden jedoch nur 3 Luftaustrittdiisen geoffnet,
dann stromt aus jeder einzelnen Dise mehr Warmluft.
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10.2.2

Einschalten ohne
Zindautomat:

Einschalten mit Zindautomat:

Einbaugerate

Warmluft-Heizung Truma S 3004 (P)/S 5004

c » Bei Storungen vor erneutem Zindversuch 3 Minuten warten.

Bild 105 Drehregler an der Warmluft-Hei-

zung

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Heizung" 6ffnen.

m Drehregler an der Heizung (Bild 105,1) auf gewiinschten Wert einstellen und

bis zum Anschlag niederdricken.

m Gaszindknopf (beim Drehregler) mehrmals kurz hintereinander driicken.
m Drehregler gedriickt halten, bis die Flamme brennt. Das Brennen der Flamme

kann im Sichtfenster in der Heizungsverkleidung kontrolliert werden.

Drehregler weitere 10 Sekunden gedriickt halten, bis die Zindsicherung
anspricht.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Heizung" 6ffnen.

m Drehregler an der Heizung (Bild 105,1) auf gewiinschten Wert einstellen und

bis zum Anschlag niederdriicken.
Der Ziindautomat erzeugt Ziindfunken. Es ist ein klickendes Gerausch zu horen.

Drehregler gedriickt halten, bis die Flamme brennt. Das Brennen der Flamme
kann im Sichtfenster in der Heizungsverkleidung kontrolliert werden.

Drehregler weitere 10 Sekunden gedriickt halten, bis die Zindsicherung
anspricht.

Der Ziindautomat ziindet so lange, bis das Gas brennt. Wenn kein Gas vor-
handen ist, ziindet er weiter, bis die Batterie im Zindautomaten leer ist. Wenn
nicht geheizt wird, den Drehregler der Heizung immer auf "0" stellen, um eine
Entladung der Batterie im Zindautomaten zu verhindern.

Wenn das klickende Gerdusch wahrend des Ziindvorgangs iberhaupt nicht
gehort wird oder nur in Zeitabstanden von mehreren Sekunden: Die Batterie
im Zindautomaten wechseln.

Vor Beginn jeder Heizsaison neue Batterien einsetzen.
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Ausschalten:

Batterie am Zindautomat

Caravan - 22-09 - DE

wechseln:

Einbaugerate

>

Drehregler an der Heizung (Bild 105,1) auf "0" stellen. Der Zindautomat wird
damit gleichzeitig abgeschaltet.

Das Gasabsperrventil "Heizung" und das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieRen.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Truma S 3004 (P)
/ S 5004" entnehmen.

Bild 106 Heizungsverkleidung abnehmen Bild 107 Batteriewechsel

Sicherstellen, dass die Heizung ausgeschaltet und ggf. abgekihlt ist.

Heizungsverkleidung abnehmen. Dazu die Verschlussfedern (Bild 106,1) seit-
lich nach auBen driicken, Verkleidung nach vorn schwenken und aus den
unteren Lagern heben.

Die Abdeckung des Batteriefachs am Ziindautomaten (Bild 107) nach oben
schieben.

m Die alte Batterie aus dem Batteriefach des Zindautomaten nehmen.
m Eine neue Batterie gleichen Typs polrichtig (+/-) in das Batteriefach des Ziind-

automaten einsetzen (Bild 107). Nur temperaturbestandige (+70 °C) und aus-
laufsichere Mignon-Batterien verwenden.

Die Abdeckung des Batteriefachs am Ziindautomaten nach unten schieben.

Bild 108 Heizungsverkleidung anbringen

Heizungsverkleidung montieren. Dazu Verkleidung in die unteren Lager ein-
héngen (Bild 108,1).

Abdeckung einschwenken bis die Verriegelungshebel horbar einrasten
(Bild 108,2).

Durch Ziehen an der Abdeckung den korrekten Sitz prifen.
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10 Einbaugerdte

10.2.3 Umluftgeblase

Das Umluftgebldse sorgt in Verbindung mit der Warmluft-Heizung fiir eine bessere
Warmeverteilung im Caravan.

Je nach Modell sind im Fahrzeug ein oder zwei Umluftgeblase eingebaut.

/ (fruma Trumavent \

O
!7 2
\23OV~ /

Bild 109 Bedienschalter fiir Umluftge-
blase (230 V)

Umluftgeblase (230 V) Den Drehschalter (Bild 109,1) auf "@" stellen.
einschalten: it dem Drehknopf (Bild 109,2) die gewiinschte Leistung des Umluftgeblases
einstellen.

Umluftgeblase (230 V)~ m Den Drehschalter (Bild 109,1) auf "Q" stellen.
ausschalten:

Bild 110  Bedienschalter fiir Umluftge-
blase (12 V)

Als Sonderausstattung ist ein Umluftgeblase fir 12 V Netzspannung erhaltlich.

Umluftgebldse (12 V) ~ m Den Schiebeschalter (Bild 110,1) auf "" (Handregelung) oder "A" (Automatik-
einschalten: betrieb) stellen.

m Wenn am Schiebeschalter (Bild 110,1) "" (Handregelung) eingestellt ist: Mit
dem Drehknopf (Bild 110,2) die gewiinschte Leistung des Umluftgeblases ein-
stellen.
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Umluftgeblase (12 V)

Caravan - 22-09 - DE

ausschalten:

Warmluftverteilung
einstellen:

Einbaugerate

m Den Schiebeschalter (Bild 110,1) auf "@" (Aus) stellen. Bei Heizbetrieb ist diese
Schalterstellung aufer Funktion.

Bild 111 Umluftgeblase Bild 112 Umluftgeblase, Einstellklappe in
Mittelstellung

Mit dem Bedienhebel (Bild 111,1) auf der Rickseite des Umluftgeblases kann die
Warmluftleistung je nach Warmebedarf eingestellt werden. Werkeinstellung ist
Mittelstellung.

In Mittelstellung verteilt sich die Warmluft gleichmdRig auf die beiden Warmluft-
ausgdnge. Der Bedienhebel (Bild 112,1) fir die Einstellklappe ist unter der Boden-
klappe im Kleiderschrank eingebaut.

Holzschrauben der Bodenklappe losen.

m Bodenklappe entfernen.

m Bedienhebel (Bild 112,1) in Pfeilrichtung schieben, bis gewiinschte Position
erreicht ist.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Trumavent" ent-
nehmen.
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10.2.4

A

Betriebsarten

Betriebsart wéhlen:

Winterbetrieb

Einschalten:

Ausschalten:

Einbaugerate

Warmluft-Heizung Truma Combi

> Wenn die Heizung bei Frostgefahr aul3er Betrieb ist, das gesamte Heizungs-
system entleeren.

D> Den Raum uber und hinter der Heizung nicht als Stauraum benutzen.

» Den Raum iiber und hinter der Heizung nicht als Stauraum benutzen.
Es besteht Brandgefahr!

Temperaturdrehknopf
Sommerbetrieb Wassertemperatur
40 °C oder 60 °C

Drehschalter

Aus

Winterbetrieb "Heizung ohne Boiler"
Winterbetrieb "Heizung und Boiler"
Kontroll-Leuchte griin:

— B A3
K & 4 5 leuchtet = "Betrieb Heizung"
460° ——6 blinkt = "Nachlauf" zur Temperaturre-
~———— =~/ duzierung des Gerdtes ist aktiv"
8 Kontroll-Leuchte gelb/rot:

8 7 leuchtet gelb = "Boiler Aufheizphase"

Bild 113  Bedieneinheit fiir Heizung/ blinkt/leuchtet rot = "Stdrung"
Boiler

N =

@ruma Combi

60° 2
o VUq 40° 3

NN~ W

Die Heizung hat zwei Betriebsarten:

e Winterbetrieb
e Sommerbetrieb

Das Heizen des Fahrzeugs ist nur in der Betriebsart "Winter" maoglich. In der
Betriebsart "Sommer" wird nur das Wasser im Boiler erwdrmt. Das Heizen des
Fahrzeugs ist bei dieser Betriebsart nicht maglich.

m Betriebsart mit dem Drehschalter (Bild 113,3) einstellen.

Die Spannungsversorgung der Heizung kann Gber den 12-V-Hauptschalter nicht
unterbrochen werden.

Die Heizung wahlt nach eingestellter Heizstufe selbststandig die bendtigte Bren-
nerstufe. Bei Betriebsart "Heizung und Boiler" (Bild 113,6) wird auch das Wasser
im Boiler erhitzt. Die Heizung kann in der Betriebsart "Heizung ohne Boiler"
(Bild 113,5) mit leerem Boiler betrieben werden.

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Heizung/Boiler"
offnen.

m Temperaturdrehknopf (Bild 113,1) an der Bedieneinheit auf gewiinschte Heiz-
stufe stellen.

m Drehschalter (Bild 113,3) auf Winterbetrieb "Heizung ohne Boiler" (Bild 113,5)
oder auf Winterbetrieb "Heizung und Boiler" (Bild 113,6) stellen.

Grane Kontroll-Leuchte (Bild 113,7) leuchtet.

Das Umluftgeblase schaltet sich automatisch ein, wenn die Heizung in Betrieb
genommen wird.

m Drehschalter (Bild 113,3) auf "Q" (Bild 113,4) stellen.

m Gasabsperrventil "Heizung/Boiler" und Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieBen.
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Sommerbetrieb

)

Variante: Heizung mit Gas-
und 230-V-Elektrobetrieb

Caravan - 22-09 - DE

)

Einbaugerate

Nach dem Ausschalten der Heizung kann das Umluftgebldse nachlaufen, um die
Restwarme auszunutzen.

Das Heizen des Fahrzeugs ist in der Betriebsart "Sommer" nicht méglich. In dieser
Betriebsart wird nur das Wasser im Boiler erhitzt.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Gasheizung" ent-
nehmen.
> Weitere Informationen zur Bedienung des Boilers siehe Abschnitt "Boiler".

D> Der 230-V-Elektrobetrieb ist nur méglich, wenn das Fahrzeug an die 230-V-Ver-
sorgung angeschlossen ist.

> Die Leistungsstufe beim 230-V-Elektrobetrieb so wahlen, dass sie der Absiche-
rung des 230-V-Anschlusses entspricht (900 W bei 3,9-A-Sicherung, 1800 W bei
7,8-A-Sicherunqg).

D> Wenn die Heizung an der Bedieneinheit auf Sommerbetrieb gestelltist und der
Energie-Wahlschalter auf Mischbetrieb gestellt wird, arbeitet die Heizung den-
noch nur im 230-V-Betrieb. Der Gasbrenner wird nicht zugeschaltet.

[ @ruma N

230-V-Elektrobetrieb (1800 W)
230-V-Elektrobetrieb (900 W)
Gasbetrieb
Gasbetrieb und 230-V-Elektrobetrieb
(900 W)
2 5 Gasbetrieb und 230-V-Elektrobetrieb
66— 4 (1800 W)

3 6 gelbe Kontroll-Leuchte "230-V-Elektro-
P — betrieb"

A WN =

Q?,o y= ! b5

Bild 114  Energie-Wahlschalter fir
Heizung/Boiler

Die Heizung kann mit unterschiedlichen Energiearten betrieben werden:

® Gasbetrieb (Bild 114,3)

® 230-V-Elektrobetrieb mit den Leistungsstufen 900 W (Bild 114,2) oder 1800 W
(Bild 114,1)

® Gasbetrieb und 230-V-Elektrobetrieb (Mischbetrieb) mit den Leistungsstufen
900 W (Bild 114,4) oder 1800 W (Bild 114,5)

Die Kombination Gasbetrieb und 230-V-Elektrobetrieb verkirzt die Aufheizzeit
(nur maglich, wenn die Heizung an der Bedieneinheit (Bild 113) auf Winterbetrieb
gestellt ist).

Wenn der 230-V-Elektrobetrieb gewahlt ist, leuchtet die gelbe Kontroll-Leuchte

(Bild 114,6).

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Gasheizung" ent-
nehmen.

> Weitere Informationen zur Bedienung des Boilers siehe Abschnitt "Boiler".

m
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10.2.5

Bedieneinheit

Bedientasten

Display

Einbaugerate

Warmwasser-Heizung Alde

>

>

>

>

Warmwasser-Heizung nie ohne Heizungsflissigkeit betreiben. Hinweise in
Kapitel 13 beachten.

Niemals Locher in den Ful3boden bohren. Die Warmwasser-Rohre kénnten
beschadigt werden.

Den Raum @ber und hinter der Heizung nicht als Stauraum benutzen.

Wenn die Warmwasser-Heizung in Betrieb ist, muss immer die Umwalzpumpe
eingeschaltet sein.

Nach dem ersten Heizbetrieb empfehlen wir, das Heizsystem zu entliften und
den Glykolgehalt zu prifen. Hinweise in Kapitel 13 beachten.

Wenn die Heizung eingeschaltet wird, startet sie mit den zuletzt verwendeten
Einstellungen.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen und Hinweise zur Wartung in Kapitel 13 beachten.

Weitere Informationen zur Bedienung des Boilers siehe Abschnitt "Boiler".

Die Warmwasser-Heizung ist meistens im Kleiderschrank unten eingebaut.

Die Bedieneinheit gliedert sich in zwei Bereiche:

Display (Touchscreen)
Bedientasten

1 Display (Touchscreen)
2 Taste "Ment"
3 Taste "Ein/Aus"

3 19 Q@ Lo

Bild 115 Bedieneinheit fir Warmwasser-

>

>

Heizung

Wenn keine Taste betdtigt wird, schaltet die Bedieneinheit nach zwei Minuten
automatisch in Ruhelage.

Anderungen an den Einstellungen werden nach 10 Sekunden automatisch
gespeichert.

Die Bedientasten haben folgende Funktionen:

Pos. in Taste Funktion

Bild 115
2 MENU Einstellment 6ffnen
3 O Heizung aktivieren

Das Display (Bild 115,1) ist als Kontaktflache (Touchscreen) ausgelegt. Das
Beriihren von Symbolen ruft die zugehdorige Funktion auf.
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Startbild

Einstellmenii

Heizung auf Werkseinstellung
zuriicksetzen:

Werkzeugmeniis

Pumpengeschwindigkeit
einstellen:

Caravan - 22-09 - DE

Einbaugerate

Nach dem Einschalten der Heizung erscheint auf dem Display das Startbild. Das
Startbild enthalt folgende Informationen:

Symbol Bedeutung
O Dieses Symbol erscheint, wenn die Umwaélzpumpe aktiviert ist
Dieses Symbol erscheint, wenn eine Umschaltanlage fir Gasfla-
% schen aktiviert ist

Dieses Symbol erscheint, wenn eine Spannung von 230 V an der
(d; Heizung anliegt

@ Neben diesem Symbol wird die Innentemperatur angezeigt

Neben diesem Symbol wird die AuBentemperatur angezeigt, sofern
ein AuRenfihler montiert ist

gy

Die Taste "MENU" ruft das Einstellmeni auf. Die Bedeutung der einzelnen Symbole
ist in der folgenden Tabelle beschrieben.

Uber die Symbole "+" oder "-" lassen sich Werte erhéhen oder verringern.

Symbol Bedeutung
n, Gewiinschte Temperatur von +5 bis +30 °C einstellen
m Wassertemperatur im Boiler einstellen
1, Heizleistung im Elektrobetrieb einstellen
A Funktion "Heizen im Gasbetrieb" aktivieren
@ Freischaltmend fir die Werkzeugmeniis aufrufen

m Taste "MENU" 15 Sekunden gedriickt halten.

Uber die Werkzeugments lassen sich die verschiedenen Funktionen der Heizung
aufrufen und einstellen. Die Pfeilsymbole dienen zum Wechseln zwischen den
Men(s. Die Bedeutung der einzelnen Funktionen ist in der Bedienungsanleitung
des Herstellers beschrieben.

m Taste "MENU" driicken.
m Auf das Symbol "(P" driicken.

m Auf das Symbol "&3" driicken.
Mit dem Pfeil nach unten blattern.

m Auf das Symbol "=} driicken.
m Taste "+" so lange driicken, bis das gewiinschte Level erreicht ist.
Mit der Taste "OK" die Eingabe bestatigen.
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Betriebsart wahlen

Gasbetrieb wéhlen:

230-V-Elektrobetrieb wéhlen:

Gas- und 230-V-
Elektrobetrieb wéhlen:

Heizung einschalten:

Heizung ausschalten:

230-V-Umwalzpumpe

Drehzahl der
Umwalzpumpe einstellen

Leistung einstellen:

Einbaugerate

Die Warmwasser-Heizung kann mit folgenden Energiequellen betrieben werden:

® Gasbetrieb
® 230-V-Elektrobetrieb
® Gas- und 230-V-Elektrobetrieb

Die Betriebsart wird Gber die Bedieneinheit angewahlt.

m Taste "On" neben dem Symbol " 4 " driicken. Der Gasbetrieb wird aktiviert.

m Taste "+" neben dem Symbol " l, " so lange driicken, bis die gewiinschte Heiz-
leistung erreicht ist.

> Die Leistungsstufe beim 230-V-Elektrobetrieb so wahlen, dass sie der Absiche-
rung des 230-V-Anschlusses entspricht:
Stufe 1 (1050 W) bei 6 A
Stufe 2 (2100 W) bei 10 A
Stufe 3 (3150 W) bei 16 A

® An der Bedieneinheit sowohl Gasbetrieb als auch 230-V-Elektrobetrieb aus-
wahlen.

> Wenn Gas- und 230-V-Elektrobetrieb gewahlt wird und das Fahrzeug an die
230-V-Versorgung angeschlossen ist, arbeitet die Warmwasser-Heizung
zunachst nur im 230-V-Elektrobetrieb. Erst wenn die Heizleistung nicht mehr
ausreicht, schaltet sich automatisch der Gasbetrieb hinzu.

D> Der Gasbetrieb ist nur moglich, wenn das Haupt-Absperrventil an der Gasfla-
sche und das Gasabsperrventil gedffnet sind.

D> Der 230-V-Elektrobetrieb ist nur méglich, wenn das Fahrzeug an die 230-V-Ver-
sorgung angeschlossen ist.

Wenn die Heizung eingeschaltet wird, startet sie mit der zuletzt eingestellten
Betriebsart.

m Taste (D " driicken. Das Startbild erscheint auf dem Display. Die Heizung
startet automatisch.

m Taste O " dricken. Die Heizung schaltet ab.

Je nach Ausstattung beinhaltet die Warmwasser-Heizung eine zusatzliche 230-V-
Umwalzpumpe.

Das Umschalten zwischen der 12-V-Umwadlzpumpe und der 230-V-Umwalzpumpe
erfolgt an der Bedieneinheit der Warmwasser-Heizung.

> Stufe 2 = Normalstufe
> Stufe 5 = Entliftung

m Die Einstellschraube an der Pumpe auf Stufe 2 stellen.
m Zum Entlaften der Pumpe, die Einstellschraube auf Stufe 5 stellen.
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10.2.6 Elektro-Zusatzheizung Ultraheat

Die Elektro-Zusatzheizung Ultraheat wird in die Warmluft-Heizung eingebaut.
Dadurch ergeben sich drei Heizmaoglichkeiten:

e Warmluft-Heizung alleine
e Warmluft-Heizung und Elektroheizung
® Elektroheizung alleine

Mit der Elektro-Zusatzheizung lasst sich das Fahrzeug schneller erwarmen.

D> Die Elektro-Zusatzheizung arbeitet nur, wenn das Fahrzeug an eine 230-V-Ver-
sorgung angeschlossen ist.

> Wird die Heizung mit Strom und Gas gleichzeitig betrieben, schaltet sich die
Elektro-Zusatzheizung vor einer moglichen Uberhitzung durch den stérkeren
Gasbrenner ab.

1 Drehschalter

/@ruma Ultraheat \ 2 Aus
3 Temperaturdrehknopf

Bild 116  Bedienteil Elektro-Zusatzheizung
Ultraheat

Einschalten: ~ m Das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung anschlieBen (siehe Abschnitt 9.7).

m Drehschalter (Bild 116,1) auf die gewiinschte Leistungsstufe (500, 1000 oder
2000 W) stellen.

m Temperaturdrehknopf (Bild 116,3) auf die gewiinschte Leistungsstufe stellen.

Ausschalten: ~ m Drehschalter (Bild 116,1) auf "Q" (Bild 116,2) stellen.
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10.2.7 Erwarmung fiir Abwasserleitungen (Sonderausstattung)

> Die Erwdrmung arbeitet nur bei Anschluss des Fahrzeugs an eine 230-V-Versor-
gung.

D> Die separat beigelegte Betriebsanleitung beachten.

Um ein Einfrieren der Abwasserrohre zu verhindern, konnen die Abwasserlei-
tungen elektrisch erwarmt werden.

Bei eingeschalteter Erwarmung wird mit Temperatursensoren die Temperatur an
den Abwasserleitungen Giberwacht. Wenn die Temperatur unter 5 °C sinkt, werden
die Heizelemente eingeschaltet und die Abwasserleitungen erwarmt. Wenn die
Temperatur Uber einen bestimmten Wert steigt, werden die Heizelemente wieder
abgeschaltet.

Kontroll-LED HK1 (Heizkreis 1)
Kontroll-LED HK2 (Heizkreis 2)
Fehler-LED
Netz-Anschlussbuchse
Sicherung

Ein-/Ausschalter

AU WN =

Bild 117  Steuergerdt fur Abwasser-
heizung

Das Steuergeréat fir Abwasserheizung (Bild 117) ist je nach Modell im Kleider-
schrank oder in der Truhe der Sitzgruppe eingebaut.

Am Steuergerat befinden sich 3 Kontroll-LEDs:
e Kontroll-LED (Bild 117,1) HK1 leuchtet griin: Heizkreis 1 ist in Betrieb

e Kontroll-LED (Bild 117,2) HK2 leuchtet griin: Heizkreis 2 ist in Betrieb
e Fehler-LED (Bild 117,3)

Einschalten: ~ m Fahrzeug an 230-V-Versorgung anschlieen (siehe Abschnitt 9.7.1).
m Schalter (Bild 117,6) am Steuergerat auf "ON" stellen.
Ausschalten: ~ m Schalter (Bild 117,6) am Steuergerat auf "OFF" stellen.
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10.2.8

A

Schaltstufen

Einschalten:

Ausschalten:

Uberlastungsschutz
einschalten:

Einbaugerate

Elektrische FuBbodenerwarmung (Sonderausstattung)

» Bei Modellen mit elektrischer FuRbodenerwarmung auf keinen Fall in den
Boden Locher bohren oder Schrauben eindrehen. Vorsicht mit spitzen
Gegenstanden. Gefahr eines Stromschlags oder eines Kurzschlusses durch
die Beschadigung eines Heizdrahtes.

> Den Regler nicht abdecken. Uberhitzungsgefahr!

> Die elektrische FuBbodenerwdrmung arbeitet nur, wenn das Fahrzeug an eine
230-V-Versorgung angeschlossen ist.

> Die Leistung der elektrischen FuBbodenerwdarmung allein reicht nicht aus, um
den Wohnraum zu erwarmen. Sie erreicht lediglich eine Erwarmung des Ful3-
bodens im Gehbereich.

Der Regler fir die elektrische Fulbodenerwarmung ist je nach Modell im Kleider-
schrank oder in einer Sitztruhe eingebaut.

Die elektrische Fulbodenerwarmung hat vier Schaltstufen:

® (0 "Aus"

20 V "niedrige Heizstufe"
22 V "mittlere Heizstufe"
24V "hohe Heizstufe"

Bild 118  Regler fir elektrische FuBboden-
erwarmung

m Das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung anschlieen (siehe Abschnitt 9.7.1).
m Den Drehregler (Bild 118,2) auf die gewiinschte Heizstufe drehen.

m Den Drehregler (Bild 118,2) auf Stellung "0" drehen.

Nach dem Ausschalten bleibt der FuRboden aufgrund der Restwarme noch eine
Zeit lang warm.

Wenn der Regler Gberlastet wird, spricht der Uberlastungsschutz an. Der Stift
(Bild 118,1) springt heraus.

m Den Stift (Bild 118,1) am Uberlastungsschutz eindriicken, wenn der Regler
abgekihlt ist.
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10.2.9

Mischerpaket

10.3

10.3.1

Einbaugerate

FuBbodenerwdrmung mit Warmwasser-Heizung Alde

(Sonderausstattung)

D> Bei Modellen mit Fullbodenerwdrmung durch die Warmwasser-Heizung Alde
auf keinen Fall in den Boden Locher bohren oder Schrauben eindrehen. Gefahr

der Beschadigung einer Heizleitung und eines Wasseraustritts in den Fuf3-
boden.

> Die FuBbodenerwarmung arbeitet nur, wenn die Warmwasser-Heizung in
Betrieb ist.

Mit dem Mischerpaket wird die Fubodenheizung mit eigenem Thermostat und
Umwalzpumpe betrieben. Sie sorgt fir eine gleichmaBige FuBbodentemperatur.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Mischerpaket"

entnehmen.

Klimaanlage

Dachklimaanlage (Telair)

1 Display

2 Ein-/Ausschalter

3 Tasten TEMP (+/-) zur Einstellung der
Temperatur

4 Taste LIGHT fur Beleuchtung am Dif-
fusor

5 Taste TIMER fur die Timerfunktion

6 Tasten HOUR (+/-) zur Einstellung der
Uhrzeit Fernbedienung und Betriebs-
und Ausschaltzeiten der Timer-Funk-
tion

7 Reset-Taste

8 Taste CLEAR zum Loschen der Program-

; ; mierung
Bild 119 Fernbedienung 9 Taste SET fur Einstellungsmodus

10 Taste MODE zur Auswahl der Betriebs-
arten

11 Auswahl der Geschwindigkeitsstufen

AUTO — —l
O - O
TEST —‘ - PO\

VER RU

®)
IN

| |
3 2

Bild 120  Display am Diffusor

|
]

des Ventilators

Die Klimaanlage ist auf dem Dach des Fahrzeugs angebracht. Die
Fernbedienung (Bild 119) fiir die Klimaanlage befindet sich im Kichenbereich.
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Einschalten:

Ausschalten:

Timer

Einbaugerate

Fahrzeug an die 230-V-Versorgung anschlieRRen.

Die Klimaanlage ist betriebsbereit. Die LED (Bild 120,2) am Display des Diffu-

sors leuchtet rot.

Zum Einschalten den Ein-/Ausschalter (Bild 119,2) auf der Fernbedienung dri-
cken. Die LED (Bild 120,1) leuchtet griin, wenn die Klimaanlage im Kihlbetrieb
arbeitet. Die LED (Bild 120,1) leuchtet rot, wenn die Klimaanlage im Heizbetrieb
arbeitet.

Die gewiinschte Betriebsart mit der Taste MODE (Bild 119,10) einstellen.

® "KUHLEN"
® "HEIZEN"
® "AUTOMATIK"

Bei Bedarf mit der Taste (Bild 119,11) die gew(inschte Geblasestufe und mit den
Tasten (Bild 119,3) die Raumtemperatur einstellen.

Zum Ausschalten den Ein-/Ausschalter (Bild 119,2) auf der Fernbedienung
erneut dricken.

Mit der integrierten Schaltuhr kann die Ein- und Ausschaltzeit fir das Klimasystem
ab der aktuellen Uhrzeit bis zu 24 Stunden im Voraus eingestellt werden.

Zum Programmieren die Klimaanlage mit dem Ein-/Ausschalter (Bild 119,2) auf
der Fernbedienung einschalten.

m Taste TIMER (Bild 119,5) driicken. Die ON-Anzeige der Startzeit wird aktiviert.
® Mit den Tasten TEMP (+/-) (Bild 119,3) die Uhrzeit einstellen.
® Erneut die Taste TIMER (Bild 119,5) driicken. Die OFF-Anzeige der Startzeit wird

v

aktiviert.

Mit den Tasten TEMP (+/-) (Bild 119,3) die Uhrzeit einstellen.

Erneut die Taste TIMER (Bild 119,5) driicken.

Am Ende der Einstellung die Taste SET (Bild 119,9) drtcken.

Um die Timer-Programmierung zu l6schen, Taste CLEAR (Bild 119,8) driicken.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "DualClima
8400 H" des Herstellers entnehmen.
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Boiler

>
>

Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstrémen lassen.

Beim Befillen des Kraftstofftanks des Zugfahrzeugs, auf Fahren und in der
Garage den Boiler nie im Gasbetrieb betreiben. Explosionsgefahr!

In geschlossenen Rdumen (z. B. Garagen) den Boiler nie im Gasbetrieb
betreiben. Vergiftungs- und Erstickungsgefahr!

Das Wasser im Boiler kann auf 65 °C erhitzt werden. Verbrithungsgefahr!

Wenn das Fahrzeug nicht benutzt wird, den Boiler abschalten und entleeren.
Boiler nie ohne Wasserinhalt betreiben.
Boiler bei Frostgefahr entleeren, wenn der Boiler nicht in Betrieb ist.

Boiler nur dann mit maximaler Temperatureinstellung betreiben, wenn viel
Warmwasser bendtigt wird. Dadurch wird der Boiler vor Verkalkung geschitzt.

Dethleffs empfiehlt, das Wasser aus dem Boiler nicht als Trinkwasser zu ver-
wenden.

Modellausfiihrungen mit Abgaskamin auf der rechten
Fahrzeugseite

>

Wenn das Vorzelt aufgebaut ist und der Boiler im Gasbetrieb arbeitet,
konnen sich die Abgase des Boilers im Vorzeltraum sammeln. Erstickungs-
gefahr! Fir ausreichende Beliftung sorgen.
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10.4.2

Boiler einschalten/
ausschalten

Boiler fiillen/entleeren

Boiler mit Wasser fiillen:

Boiler entleeren:

Caravan - 22-09 - DE

Einbaugerate
Boiler Alde (Sonderausstattung)

Der Boiler ist in die Warmwasser-Heizung integriert. Eine separate Bedienung ist
nicht moglich. Zur Bedienung der Warmwasser-Heizung siehe Abschnitt 10.2.5.

Der Boiler wird aus dem Wassertank mit Wasser versorgt.

> Je nach Modell ist das Fahrzeug mit einem oder zwei Ablasshahnen ausge-
stattet.

> Die Ablasshahe befinden sich immer in der Nahe des Boilers.

C i ‘l
—

Bild 121  Ablasshahne Bild 122 Lage der Ablasshahne

Ablasshdhne schlieBen. Dazu die Kipphebel (Bild 121,1) waagrecht stellen.
m 12-V-Versorgung am Panel einschalten.

m Alle Wasserhahne auf "Warm" stellen und 6ffnen. Die Wasserpumpe wird ein-
geschaltet. Die Warmwasserleitungen werden mit Wasser befdllt.

m Wasserhdhne so lange geodffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus den Was-
serhahnen flieSt. Nur dadurch ist gewahrleistet, dass der Boiler mit Wasser
gefillt ist.

m Alle Wasserhahne schliel3en.

Boiler ausschalten.
m Alle Wasserhahne 6ffnen und auf Mittelstellung stellen.

m Ablasshahne (Bild 121) 6ffnen. Dazu die Kipphebel (Bild 121,1) senkrecht
stellen. Der Boiler wird tiber die Ablasshahne nach aufen entleert.

m Prifen, ob das Wasser aus dem Boiler vollstandig ablauft (ca. 12,5 Liter).

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen.
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10.4.3

Einschalten:

Ausschalten:

Einbaugerate

Therme Truma

> Wenn die Therme entleert werden soll: Den Wassertank vollstandig entleeren,
bevor die Ablasshahne der Therme ged6ffnet werden.

> In die Kaltwasserleitung zwischen Therme und Wasserpumpe kein Riickschlag-
ventil einbauen.

> Bei Anschluss an eine zentrale Wasserversorgung oder bei starkeren Pumpen
einen Druckminderer einsetzen. Die Therme ist nur fiir einen Druck bis max.
1,2 bar ausgelegt. Zusatzlich ein Sicherheits-/Ablassventil in die Kaltwasserlei-
tungen einsetzen.

> Das Wasser aus der Therme nicht als Trinkwasser verwenden.

/@ruma Therme \

Bild 123  Bedienschalter fur Therme

Die Therme kann wahlweise mit der 230-V-Versorgung (elektrische Betriebsart),
mit der Warmluft des Heizungssystems oder mit beiden Energiearten betrieben
werden. Die Therme heizt ca. 5 | Wasser auf ca. 65 °C auf.

Mit dem Bedienschalter (Bild 123) wird die elektrische Betriebsart eingeschaltet.
Die Kontroll-Leuchte (Bild 123,1) im Schalter muss leuchten.

Bei Warmluft-Betrieb wird durch die Heizung und die Umluft das Wasser in der
Therme erwarmt.

Fahrzeug an externe 230-V-Versorgung anschlieSen und den 230-V-Siche-
rungsautomaten einschalten.

m Bedienschalter (Bild 123) einschalten. Kontroll-Leuchte (Bild 123,1) im Schalter
leuchtet.

Das Wasser in der Therme wird auf 65 °C aufgeheizt.

m Bedienschalter (Bild 123) ausschalten. Kontroll-Leuchte (Bild 123,1) im Schalter
erlischt.

> Je nach Modell ist das Fahrzeug mit einem oder zwei Ablasshahnen ausge-
stattet.

> Die Ablasshahe befinden sich immer in der Nahe des Boilers.
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Therme mit Wasser befiillen:

Caravan - 22-09 - DE

Therme entleeren:

Einbaugerate

Bild 124  Ablasshahn fir Therme Bild 125 Lage der Ablasshdhne

Fahrzeug an externe 230-V-Versorgung anschliefen und den 230-V-Siche-
rungsautomaten einschalten.

Bedienschalter (Bild 123) ausschalten. Kontroll-Leuchte (Bild 123,1) im Schalter
leuchtet nicht.

m Ablasshahn schlieBen. Dazu Kappe (Bild 124,1) im Uhrzeigersinn drehen.
m Alle Wasserhahne auf "Warm" stellen und 6ffnen. Die Wasserpumpe wird ein-

geschaltet. Die Warmwasserleitungen werden mit Wasser befllt.

Wasserhahne so lange gedffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus den Was-
serhahnen fliet. Nur dadurch ist gewahrleistet, dass die Therme mit Wasser
gefillt ist.

Alle Wasserhdhne schlieBen.

12-V-Hauptschalter am Panel auf "AUS" schalten (Autark-Paket).
230-V-Versorgung am 230-V-Sicherungsautomaten ausschalten.
Verschlussdeckel des Wassertanks abnehmen.
Verschluss-Stopfen am Wassertank herausziehen.

Alle Wasserhdhne auf Mittelstellung stellen und 6ffnen.
Handbrause nach oben in Duschstellung hangen.

Wasserpumpe nach oben halten, bis die Wasserleitungen vollstandig entleert
sind.

Ablasshahn der Therme 6ffnen. Dazu Kappe (Bild 124,1) entgegen dem Uhrzei-
gersinn drehen.

Prifen, ob das Wasser aus der Therme vollstandig ablauft.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Therme" ent-
nehmen.
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10.5.1

Einbaugerate

Kochstelle

» Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstromen lassen.

» Vor Inbetriebnahme der Kochstelle fir eine ausreichende Beliiftung sorgen.
Fenster oder Dachhaube o6ffnen.

» Gaskocher oder Gasbackofen nicht zum Heizen verwenden.

» Fir den Umgang mit heillen Topfen, Pfannen und ahnlichen Gegenstanden
Kochhandschuhe oder Topflappen benutzen. Verletzungsgefahr!

Gaskocher

» Wahrend des Einschaltens und wenn der Gaskocher in Betrieb ist, dirfen
keine brennbaren oder leicht entziindlichen Gegenstande wie Geschirrtii-
cher, Servietten usw. in der Nahe des Gaskochers sein. Brandgefahr!

» Der Zindvorgang muss von oben her sichtbar sein und darf nicht durch auf-
gestellte Kochtopfe verdeckt werden.

» Die Gaskocher-Abdeckung wird je nach Modell durch Federkraft zugezogen.
Beim SchlieRen besteht Verletzungsgefahr!

v

Die glaserne Gaskocher-Abdeckung nicht als Kochfeld benutzen.

> Die Gaskocher-Abdeckung nicht schlieBen, wéhrend der Gaskocher in Betrieb
ist.

D> Die Gaskocher-Abdeckung nicht durch Druck belasten, wenn sie geschlossen
ist.

D> Keine heillen Kochtépfe auf die Gaskocher-Abdeckung stellen.

D> Die Gaskocher-Abdeckung nach dem Kochen noch so lange offen halten, wie
die Brenner Hitze abgeben. Die Glasplatte konnte sonst zerspringen.

> Nur Topfe und Pfannen benutzen, deren Durchmesser fiir den Brennerrost des
Gaskochers geeignet ist.

> Wenn die Flamme erlischt, sperrt das Zindsicherungsventil selbsttétig die Gas-
zufuhr.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Gas-Einbauko-
cher" entnehmen.

Bild 126  Bedienelemente fir Gaskocher Bild 127 Alternative: Bedienelemente fur
Gaskocher
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Einschalten:

Ausschalten:

10.5.2

A

nbaugerdte

SRR\

Bild 128  4-Flammen-Gaskocher

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Kochstelle"
offnen.

m Gaskocher-Abdeckung 6ffnen.
m Drehregler (Bild 126,1 oder Bild 127,1) der gewiinschten Brennstelle auf Ziind-

position (grofSe Flamme) drehen.

m Drehregler driicken und gedriickt halten.
®m Wenn eine Ziindtaste (Bild 126,2) vorhanden ist:

Funke durch Driicken der Zindtaste erzeugen.

Wenn keine Zundtaste vorhanden ist:
Den Brenner mit einem Gasanzinder, einem Streichholz oder mit anderen
geeigneten Zindeinrichtungen anzinden.

Wenn die Flamme brennt, den Drehregler noch 10 bis 15 Sekunden lang
gedrickt halten, bis das Ziindsicherungsventil die Gaszufuhr offen halt.

m Drehregler loslassen und auf die gewinschte Einstellung drehen.
m Falls das Anziinden erfolglos ist, den Vorgang von Anfang an wiederholen.

Drehregler auf 0-Stellung drehen. Die Flamme erlischt.

m Gasabsperrventil "Kochstelle" und Haupt-Absperrventil an der Gasflasche

Ga

>
>

vy

schlieBBen.

sbackofen (Sonderaustattung)

Die Luftungsoffnungen am Gasbackofen immer offen halten.

Beim Zindvorgang diirfen keine brennbaren Gegenstande in der Nahe des
Gasbackofens sein.

Die Backofenklappe muss wahrend des Ziindvorgangs gedffnet bleiben.

Wenn das Anziinden nicht erfolgt ist, den Vorgang von Anfang an wieder-
holen. Im Bedarfsfall priifen, ob Gas und/oder Strom im Gasbackofen
fehlen.

Sollte der Gasbackofen dennoch nicht funktionieren, das Gasabsperrventil
schlieBen und die Servicestelle benachrichtigen.

Falls die Brennerflamme versehentlich geldscht wird, Backofen ausschalten
und Brenner mindestens 1 Minute lang ausgeschaltet lassen. Erst dann
erneut zinden.
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> Vor der ersten Inbetriebnahme den Gasbackofen 30 Minuten bei Hochsttem-
peratur ohne Inhalt betreiben.

> Wenn die Flamme erlischt, sperrt das Zindsicherungsventil selbsttatig die Gas-

zufuhr.
D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung "Gasbackofen"
entnehmen.
e @
\ \
3

Bild 129 Gasbackofen

Einschalten: ~ m Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Backofen"
offnen.
m Backofenklappe (Bild 129,3) ganz 6ffnen.
m Drehregler (Bild 129,2) leicht driicken und auf @ (Backofen) stellen.
m Drehregler (Bild 129,2) driicken und 5 bis 10 Sekunden lang gedriickt halten. Es
stromt Gas zum Brenner.
m Zindschalter (Bild 129,1) so oft driicken, bis die Flamme brennt.
m Wenn die Flamme brennt, den Drehregler noch 10 bis 15 Sekunden lang
gedrickt halten, bis das Zindsicherungsventil die Gaszufuhr offen halt.
m Drehregler loslassen und auf die gewinschte Einstellung drehen.
Ausschalten: ~ m Drehregler (Bild 129,2) auf "Q" drehen. Die Flamme erlischt.

m Gasabsperrventil "Backofen" und Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieen.

10.5.3 Dunstabzug (Sonderaustattung)

Bild 130  Dunstabzug

Die Kochstelle ist mit einer Abluft-Dunstabzugshaube ausgestattet. Diese verfiigt
Uber ein zweistufiges Geblase.

Dunstabzugshaube ein-/  m Den Dunstabzug mit dem Schalter (Bild 130,1) ein- und ausschalten.
ausschalten
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10.6.1

Thetford

Abnehmen:

10.6.2

Betriebsarten

Einbaugerate

Kahlschrank

Wahrend der Fahrt den Kihlschrank nur Gber das 12-V-Bordnetz betreiben. Bei
hohen Umgebungstemperaturen erreicht der Kithlschrank keine volle Kihlleistung
mehr. Wenn hohe Aullentemperaturen herrschen, ist die volle Kihlleistung des
Kihlaggregats nur dann gewahrleistet, wenn der Kihlschrank ausreichend
beluftet wird. Um eine bessere Beliftung zu erreichen, lassen sich die Kihl-
schrank-Liftungsgitter abnehmen.

> Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Kithlschrank-Liftungsgitter anbauen.
Bei Regen kann sonst Wasser eindringen.

Wenn der Caravan mit dem AL-KO Trailer-Control-System (ATC) ausgeriistet
ist, ist im Fahrbetrieb die Kihlleistung des Kiihlschranks etwas geringer als
bei Fahrzeugen ohne ATC.

Durch das Batteriemanagementsystem (BMS) am Zugfahrzeug kann es zu Span-
nungsschwankungen an der 12-V-Versorgung des Wohnwagens kommen, wo-
durch auch die 12 V Versorgung des Kihlschranks unterbrochen werden kann.
> In den Fahrtpausen die 12-V-Versorgung des Kihlschranks kontrollieren.

Kiahlschrank-Liftungsgitter

1 2
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Bild 131  Kuhlschrank-Liftungsgitter Bild 132  Kuhlschrank-Liftungsgitter
(Thetford klein) (Thetford groR)

m Arretierungen (Bild 131,17 und 2 bzw. Bild 132,1 und 2) zur Mitte schieben.
m Kihlschrank-Luftungsgitter abnehmen.

Betrieb (Thetford ohne SES)

Der Kithlschrank hat 2 Betriebsarten:

® Gasbetrieb
e elektrischer Betrieb (230 V Wechselspannung oder 12 V Gleichspannung)

Die Betriebsart wird mit den Bedienelementen an der Kihlschrankblende einge-
stellt. Eine stufenlose Regelung der Kihlleistung ist nur bei Gasbetrieb und 230-V-
Betrieb maglich, jedoch nicht im 12-V-Betrieb.

D> Nur eine Energiequelle einschalten.

> Auch wenn die 12-V-Versorgung abgeschaltet ist, flieBt ein geringer elektri-
scher Strom, der die Wohnraum- bzw. Fahrzeugbatterie zusatzlich belastet. Bei
einer voriibergehenden Stilllequng den Kiihlschrank immer ausschalten.
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Gasbetrieb

Einbaugerate

C » Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstromen lassen.

Einschalten:

Ausschalten:

Elektrischer Betrieb

230-V-Betrieb einschalten:

230-V-Betrieb ausschalten:
12-V-Betrieb einschalten:

12-V-Betrieb ausschalten:

1 Energie-Wahlschalter
1 2 3 2 Flammenanzeiger
3 Drehregler Temperatureinstellung

Bild 133  Bedienelemente fir den

Kthlschrank (Thetford ohne SES)

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventil "Kihlschrank"
offnen.

m Energie-Wahlschalter (Bild 133,1) auf Gas "' stellen.
m Drehregler (Bild 133,3) driicken und gedriickt halten. Die Gaszufuhr ist

geoffnet. Der Zindvorgang erfolgt automatisch. Ein tickendes Gerausch ist
horbar, bis Ziindvorgang erfolgreich abgeschlossen ist.

Drehregler (Bild 133,3) gedriickt halten, bis der Flammenanzeiger (Bild 133,2)
gran wird, dann loslassen. Falls die Flamme erlischt, wiederholt das Ziindgerat
automatisch den Ziindvorgang.

Khltemperatur mit dem Drehregler einstellen.

Energie-Wahlschalter (Bild 133,1) auf "Q" stellen. Der Kihlschrank ist abge-
schaltet.

Gasabsperrventil "Kahlschrank" und Haupt-Absperrventil an der Gasflasche
schlieen.

Das Gasabsperrventil "Kiihlschrank" schlieBen, wenn der Kihlschrank elekt-
risch betrieben wird.

Der Kihlschrank kann mit folgenden Spannungen betrieben werden:

230 V Wechselspannung
12 V Gleichspannung

m Energie-Wahlschalter (Bild 133,1) auf 230-V-Betrieb "{>=" stellen.

Kahltemperatur mit dem Drehregler (Bild 133,3) einstellen.
Energie-Wahlschalter auf "@Q" stellen. Der Kihlschrank ist abgeschaltet.
Energie-Wahlschalter (Bild 133,1) auf 12-V-Betrieb "z—" stellen.

Energie-Wahlschalter auf "Q" stellen. Der Kihlschrank ist abgeschaltet.
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10.6.3

Betriebsarten

A

Ein- und Ausschalten

Caravan - 22-09 - DE

Einschalten:

Einbaugerate

Im 12-V-Betrieb wird der Kihlschrank ausschlieRlich von der Starterbatterie des
Fahrzeugs mit Spannung versorgt. Bei langeren Fahrpausen ohne 230-V-Versor-
gung deshalb auf Gasbetrieb umstellen, um die Fahrzeugbatterie nicht zu ent-
laden und die Startfahigkeit des Zugfahrzeugs zu erhalten.

Der Thermostat ist im 12-V-Betrieb nicht wirksam. Der Kihlschrank arbeitet konti-
nuierlich.

> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen.

Betrieb (Thetford N4000)

Ein-/Ausschalter

Pfeiltaste links

Bestatigungstaste

Pfeiltaste rechts

Anzeige der Energiequelle
Anzeige-LED "Temperaturstufe"”
Anzeige Anti-Kondensations-Funktion
Anzeige Batterie leer (optional)

%‘)ﬂ( @ YIAD EIH | amunll | AT

‘ ‘

1 2 34 5 6 7 8

coNaONULIT S WN =

Bild 134 Bedienelemente fir den
Kahlschrank (Thetford)

Der Kiithlschrank hat 3 Betriebsarten:

® Gasbetrieb
e elektrischer Betrieb mit 230 V Wechselspannung
e elektrischer Betrieb mit 12 V Gleichspannung

Die Betriebsart wird mit den Bedienelementen an der Kihlschrankblende einge-
stellt. Eine stufenlose Regelung der Kihlleistung ist nur bei Gasbetrieb und 230-V-
Betrieb maglich, jedoch nicht im 12-v-Betrieb.

» Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausstromen lassen.

v

Nur eine Energiequelle einschalten.

> Auch wenn die 12-V-Versorgung abgeschaltet ist, flieBt ein geringer elektri-
scher Strom, der die Wohnraum- bzw. Fahrzeugbatterie zusatzlich belastet. Bei
einer voriibergehenden Stilllequng den Kiihlschrank immer ausschalten.

Wenn der Kihlschrank mit Gas betrieben werden soll, Haupt-Absperrventil an
der Gasflasche und Gasabsperrventil "Kihlschrank" 6ffnen.

m Ein-/Ausschalter (Bild 134,1) driicken und 1 Sekunde lang gedriickt halten.
Im Ein-/Ausschalter leuchtet eine Lampe griin auf.
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Ausschalten:

Energiequelle auswahlen:

Kihlstufe auswéhlen:

Anti-Kondensationsfunktion
abschalten:

Anti-Kondensationsfunktion
einschalten:

Einbaugerate

Ein-/Ausschalter (Bild 134,1) erneut driicken und 2 Sekunden lang gedriickt
halten.

Die Lampen im Bedienpanel erléschen.

Das Gasabsperrventil "Kihlschrank" schlieBen, wenn der Kihlschrank elekt-
risch betrieben wird.

Sofern kein Autark-Paket vorhanden ist, wird der Kithlschrank im 12-V-Betrieb
ausschliefRlich von der Starterbatterie des Fahrzeugs mit Spannung versorgt.
Bei langeren Fahrpausen ohne 230-V-Versorgung auf Gasbetrieb umstellen,
um die Fahrzeugbatterie nicht zu entladen und die Startfahigkeit des Zugfahr-
zeugs zu erhalten.

m Bestatigungstaste (Bild 134,3) driicken und 2 Sekunden lang gedrickt halten.

In der Anzeige fiir die Energiequelle (Bild 134,5) beginnen die Symbole fir
Netz-, Gas- und Batteriebetrieb zu blinken.

Die gewiinschte Quelle mit den Pfeiltasten (Bild 134,2 und Bild 134,4) aus-
wahlen.

Bestatigungstaste (Bild 134,3) driicken um die Auswahl zu bestatigen.

m Die Anzeige fir die Kuhlstufe (Bild 134,6) beginnt zu blinken.
m Die gewinschte Kuhlstufe mit den Pfeiltasten (Bild 134,2 und Bild 134,4) aus-

wahlen.
Bestatigungstaste (Bild 134,3) dricken um die Auswahl zu bestatigen.
Das Gerat verfiigt Giber eine Anti-Kondensationsfunktion, um das Beschlagen

des Bedienfeldes zu verhindern. Die Funktion kann abgeschaltet werden, um
Energie zu sparen, z. B. wenn die Batteriekapazitat zur Neige geht.

Beide Pfeiltasten (Bild 134,2 und Bild 134,4) gleichzeitig dricken und
2 Sekunden lang gedriickt halten.

Das Anzeigesymbol fiir die Anti-Kondensationsfunktion (Bild 134,7) leuchtet
auf und die Funktion ist deaktiviert.

Beide Pfeiltasten (Bild 134,2 und Bild 134,4) gleichzeitig driicken und
2 Sekunden lang gedriickt halten.

Das Anzeigesymbol fiir die Anti-Kondensationsfunktion (Bild 134,7) erlischt
und die Funktion ist aktiviert.

Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen.
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10 Einbaugerdte

10.6.4 Kiihischranktiir-Verriegelung

Je nach Modell besitzt der Kuihlschrank ein separates Frosterfach. Die Angaben in
diesem Abschnitt gelten sinngemaR auch fir die Tar des Frosterfachs.

D> Wahrend der Fahrt muss die Kihlschrankttr immer geschlossen und in der

geschlossenen Stellung arretiert sein.

> Wenn der Kthlschrank abgeschaltet ist, die Kithlschranktr in Liftungsstellung
arretieren. So lasst sich Schimmelbildung vermeiden.

Die Kiihlschranktir Iasst sich in zwei Stellungen arretieren:

e geschlossene Kuhlschranktir wahrend der Fahrt und wenn der Kihlschrank
benutzt wird

® |eicht gedffnete Kihlschranktur als Laftungsstellung, wenn der Kihlschrank
abgeschaltet ist

Thetford

Bild 135 VerriegelungderKihlschranktr, Bild 136  Kuhlschranktr in Liftungsstel-
geschlossen (Thetford) lung (Thetford)

Offnen: ~ m Kihlschranktar am Griff (Bild 135,2) 6ffnen. Die Verriegelung (Bild 135,1) wird
automatisch geldst.

SchlieBen: ~ m Kihlschranktiir ganz schliefen. Darauf achten, dass die Verriegelung einrastet.

Kahlschranktar leicht 6ffnen.

In Liftungsstellung

arretieren:  w verriegelung (Bild 136,2) aufklappen und in der Verriegelungsaufnahme
(Bild 136,1) einrasten. Die Kihlschranktir bleibt damit leicht geoffnet.
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Sanitdre Einrichtung
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den sanitdren Einrichtungen des Fahr-
zeugs.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

den Wassertank

den Abwassertank

die komplette Wasseranlage
den Toilettenraum

die Toilette

Wasserversorgung, Allgemeines

» Wassertank nur aus Versorgungsanlagen befillen, die Trinkwasserqualitdt
nachweisen konnen.

» Zum Befillen nur Schlduche oder Behalter verwenden, die fir Trinkwasser
zugelassen sind.

» Befillschlauch oder Behalter vor der Benutzung griindlich mit Trinkwasser
spilen (2- bis 3-fache Menge des Fassungsvermagens).

» Befillschlauch oder Behdlter nach der Benutzung vollstandig entleeren und
Offnungen des Befiillschlauchs oder Behalters verschlieRen.

» Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach kurzer
Zeit ungeniebar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs Wasserlei-
tungen und den Wassertank grindlich reinigen. Nach jeder Benutzung des
Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitungen vollstandig entleeren.

» Bei Stilllegungen von mehr als einer Woche die Wasseranlage vor der
Benutzung des Fahrzeugs desinfizieren.

> Wenn das Fahrzeug fiir mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frost-
gefahr nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Die Was-
serhdhne in Mittelstellung gedffnet lassen. Das Sicherheits-/Ablassventil
(wenn vorhanden) und alle Ablasshdhne gedffnet lassen. So lassen sich
Frostschaden an den Einbaugeraten, Frostschaden am Fahrzeug und
Ablagerungen in wasserfiihrenden Bauteilen vermeiden.

> Die Wasserpumpe lauft ohne Wasser heif8 und kann beschadigt werden. Was-
serpumpe nie betreiben, wenn der Wassertank leer ist.

Das Fahrzeug ist mit einem eingebauten Wassertank ausgestattet. Eine elektri-
sche Wasserpumpe pumpt das Wasser an die einzelnen Wasserentnahmestellen.
Durch Offnen eines Wasserhahns schaltet sich die Wasserpumpe automatisch ein
und pumpt Wasser zur Entnahmestelle.

Ein Kanister oder der Abwassertank fangt das verschmutzte Wasser auf.
> Bevor die Wasserarmaturen benutzt werden, missen die 230-V-Versorgung
angeschlossen und der 230-V-Sicherungsautomat eingeschaltet oder der

Caravan mit dem Zugfahrzeug elektrisch verbunden sein. Die Wasserpumpe
arbeitet sonst nicht.

Bei Ausstattung des Caravans mit Autark-Paket ist dies nicht erforderlich.

> Bei Neubefillung des Wassertanks kann sich am Pumpenboden eine Luftblase
bilden. Diese Luftblase verhindert ein Ansaugen des Wassers. Die Wasser-
pumpe kraftig im Wasser auf und ab schutteln.

132 Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

1

11.2.1

A

Offnen:

SchliefSen:

11.2.2

A

Sanitdre Einrichtung
11.2 Wassertank

Trinkwasser-Einfillstutzen mit Deckel

» Die Verschlussdeckel fur den Trinkwasser-Einfullstutzen und den Kraftstoff-

Einftllstutzen sind sehr ahnlich. Vor dem Fullen des Tanks unbedingt die
Kennzeichnung kontrollieren.

Bild 137  Verschlussdeckel fur Trink-

wasser-Einfillstutzen

Der Trinkwasser-Einfillstutzen ist je nach Modellausfiihrung auf der linken oder
rechten Seite des Fahrzeugs angebracht.

Verschlussklappe (Bild 137,1) zum Trinkwasser-Einfillstutzen 6ffnen.

m Schlussel in SchlieRzylinder (Bild 137,2) stecken und eine viertel Umdrehung

entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

m Verschlussdeckel abnehmen.

Wassertank mit Trinkwasser beftllen.

Verschlussdeckel auf den Trinkwasser-Einfillstutzen setzen.

Schlussel eine viertel Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen.

Schlissel abziehen.

Prifen, ob der Verschlussdeckel fest auf dem Trinkwasser-Einfillstutzen sitzt.
Verschlussklappe (Bild 137,1) schlieRen.

Wasser einfillen

» Beim Befiillen des Wassertanks die technisch zuldssige Gesamtmasse des

Fahrzeugs beachten. Wenn der Wassertank voll ist, muss das Reisegepdck
entsprechend reduziert werden.

Wie folgt vorgehen, um den Wassertank mit Trinkwasser zu befiillen:

m Trinkwasser-Einfullstutzen (Bild 137) 6ffnen.
m Wassertank mit Trinkwasser befillen. Zum Befiillen einen Wasserschlauch,

einen Wasserkanister mit Trichter oder Ahnliches verwenden.
Trinkwasser-Einfillstutzen schlieRen.
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Iwangsiiberlauf im
Wassertank

11.2.3
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Sanitdre Einrichtung

Sollte nicht die gesamte Fillmenge des Wassertanks zur Verfiigung stehen, kann
es sein, dass sich ein Zwangsiberlauf im Wassertank befindet. Dieser Zwangs-
iberlauf kann entnommen und mit dem beiliegenden Knebelstopfen ersetzt
werden.

m Verschlussdeckel (Bild 138,2) abschrauben.
m Zwangsiberlauf vom Ablaufrohr des Wassertanks abziehen.
m Knebelstopfen auf das Ablaufrohr setzen.

Wasser ablassen

Wie folgt vorgehen, um den Wassertank zu entleeren:

Bild 138 Wassertank

m Verschlussdeckel (Bild 138,2) am Wassertank abschrauben.

m Den Verschluss-Stopfen (Bild 138,1) aus der Ablassoffnung herausschrauben.
Das Wasser lauft ab.

m Verschluss-Stopfen einschrauben.
m Verschlussdeckel auf den Wassertank schrauben.

Abwassertank
Abwassertank, fahrbar

» Vor Fahrtbeginn den Abwassertank entleeren.

D> Bei Frostgefahr den Abwassertank entleeren. Bei Modellen mit einer Heizung
fur den Abwassertank ist der Abwassertank nur dann ausreichend vor Frost
geschitzt, wenn die Warmwasser-Heizung und die Heizung fiir den Abwasser-
tank in Betrieb sind.

> Niemals kochendes Wasser direkt in den Beckenabfluss leiten. Kochendes
Wasser kann zu Verformungen und Undichtigkeiten im Abwasser-Rohrsystem
fuhren.

D> Den Abwassertank nur an speziell dafir ausgewiesenen Entsorgungsstationen
auf Campingplatzen oder Stellplatzen entleeren.
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Bild 139 Abwassertank, fahrbar

Entleeren: Offnung des Abwassertanks (Bild 139,1) mit dem Deckel (Bild 139,3) schlieRen.
Den Abwassertank am Griff (Bild 139,2) herausziehen.
Tragegriff (Bild 139,4) nach oben klappen und Abwassertank aufstellen.

Den Abwassertank zu einer speziell dafir ausgewiesenen Entsorgungsstation
bringen und vollstandig entleeren.

11.3.2 Abwassertank Unterflur (Sonderausstattung)

Der beheizte Abwassertank Unterflur mit den Abwasserleitungen fir Kiiche und
dem Waschbecken Bad befindet sich unter dem Fahrzeug. Der Ablauf der Dusche
mundet nicht in diesem Tank, sondern im Abwassertank, fahrbar (siehe
Abschnitt 11.3.1).

Bild 140 Abwassertank Unterflur

Entleeren: Abwassertank, fahrbar (Bild 140,3) unter die Abwasserverrohrung (Bild 140,1)

stellen.
m Steckschlissel (Bild 140,2) auf Vierkant stecken.

m Zum Offnen des Abwasserhahns den Vierkant eine viertel Drehung im Uhrzei-
gersinn drehen.

m Abwassertank vollstandig entleeren.

m 7Zum SchlieBen des Abwasserhahns den Vierkant bis zum Anschlag zurtck-
drehen.
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Sanitdre Einrichtung

Wasseranlage befiillen

» Beim Befiillen des Wassertanks die technisch zulassige Gesamtmasse des
Fahrzeugs beachten. Wenn der Wassertank voll ist, muss das Reisegepack
entsprechend reduziert werden.

D> Die Wasserpumpe lauft ohne Wasser heif8 und kann beschadigt werden. Was-
serpumpe nie betreiben, wenn der Wassertank leer ist.

> Wahrend der Wassertank befillt wird, kann die Wassermenge am Panel
(Autark-Paket) kontrolliert werden.

Fahrzeug waagrecht stellen.

230-V-Versorgung anschliefen und 230-V-Sicherungsautomat einschalten. Bei
Autark-Paket mit Batterie ist der Anschluss an eine 230-V-Versorgung nicht
notwendig.

12-V-Hauptschalter am Panel einschalten (Autark-Paket).
Wasseranlage reinigen bzw. desinfizieren.
Ablasshahne fur Boiler und Therme schlie3en.

Alle Wasserhdhne schlieBen.

Auf dem Wassertank den Verschlussdeckel éffnen.

Ablassoffnung im Wassertank mit beiliegendem Verschluss-Stopfen schlieen.
Wassertank mit Verschlussdeckel wieder fest verschlieRen.

Wassertank mit Trinkwasser befillen. Zum Befillen einen Wasserschlauch,
einen Wasserkanister mit Trichter oder Ahnliches verwenden.

m Alle Wasserhahne auf "Warm" stellen und 6ffnen. Die Wasserpumpe wird ein-
geschaltet. Die Warmwasserleitungen werden mit Wasser befiillt.

m Wasserhdhne so lange gedffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus den Was-
serhahnen flielSt. Nur dadurch ist gewahrleistet, dass der Boiler mit Wasser
gefillt ist.

m Alle Wasserhdhne auf "Kalt" stellen und gedffnet lassen. Die Kaltwasserlei-
tungen werden mit Wasser befllt.

m Wasserhdhne so lange gedffnet lassen, bis das Wasser blasenfrei aus den Was-
serhahnen flief3t.

m Alle Wasserhdhne schlieRen.
m Am Wassertank kontrollieren, ob der Verschlussdeckel dicht ist.
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Sanitdre Einrichtung

Wasseranlage entleeren

>

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frostgefahr
nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Die Wasserhdhne in
Mittelstellung gedffnet lassen. Das Sicherheits-/Ablassventil (wenn vor-
handen) und alle Ablasshahne geoffnet lassen. So lassen sich Frostschaden an
den Einbaugeraten, Frostschaden am Fahrzeug und Ablagerungen in wasser-
fuhrenden Bauteilen vermeiden.

Umwelthinweis in diesem Kapitel beachten.

Wie folgt vorgehen, um die Wasseranlage ausreichend zu entleeren und zu
beluften. Frostschaden werden so vermieden:

Fahrzeug waagrecht stellen.

12-V-Versorgung am Panel ausschalten (Autark-Paket).

Die 230-V-Versorgung am 230-V-Sicherungsautomaten ausschalten.

Alle Ablasshéhne 6ffnen.

Verschlussdeckel von der Reinigungséffnung des Wassertanks abschrauben.
Verschluss-Stopfen am Wassertank herausziehen.

Alle Wasserhdhne 6ffnen und auf Mittelstellung stellen.

Handbrause nach oben in Duschstellung hangen.

Verschlussdeckel von der Offnung fur die Wasserpumpe des Wassertanks
abnehmen.

Nach vollstandiger Entleerung der Anlage ein paar Kilometer fahren, damit das
Restwasser aus dem Tank laufen kann.

Die Druckpumpe noch ca. 1 Minute laufen lassen, um diese zu trocknen.
Den Abwassertank entleeren. Umwelthinweise in diesem Kapitel beachten.
Thetford-Kassette entleeren. Umwelthinweise in diesem Kapitel beachten.
Wassertank reinigen und anschlieSend grindlich durchspilen.
Wasseranlage mdglichst lange austrocknen lassen.

Nach der Entleerung alle Wasserhahne in Mittelstellung gedffnet lassen.
Alle Ablasshahne geoffnet lassen.
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Sanitdre Einrichtung

Toilettenraum

D> Keine Lasten in der Duschwanne transportieren. Die Duschwanne oder andere
Einrichtungsgegenstande des Toilettenraums kénnen beschadigt werden.
D> Punktbelastungen der Duschwanne vermeiden.

> Zum Liften wahrend oder nach dem Duschen und zum Trocknen nasser Klei-
dung die Toilettenraumtir schliefen und das Fenster oder die Dachhaube des
Toilettenraums o6ffnen. Die Luft kann dann besser zirkulieren.

> Den Duschvorhang beim Duschen ganz schlieBen, damit kein Wasser zwischen
Waschraumwand und Duschwanne eindringen kann.

> Nach dem Duschen Seifenreste von der Duschwanne abspiilen, sonst konnen
mit der Zeit Risse in der Duschwanne auftreten.

> Dusche nach der Benutzung trockenwischen, sonst kann sich Feuchtigkeit
ansetzen.

> Weitere Informationen zum Reinigen des Toilettenraums dem Abschnitt 12.2
entnehmen.

Bild 141 Lichtschalter

Die Schalter fir die Toilettenraumbeleuchtung sind je nach Modell an unterschied-
lichen Stellen im Toilettenraum montiert.

Der Lichtschalter (Bild 141,1) des Toilettenraums befindet sich zum Beispiel im
Bereich unter dem Badezimmer-Schrank.

Toilette
D> Fakalientank (Kassette) entleeren, wenn Frostgefahr herrscht und das Fahr-
zeug nicht beheizt ist.

> Nicht auf den Toiletten-Deckel setzen. Der Deckel ist fur das Gewicht von Per-
sonen nicht ausgelegt und kann brechen.

D> Fir die Toilette eine geeignete Chemikalie verwenden. Die Entliftung beseitigt
lediglich den Geruch, nicht jedoch Keime und Gase. Keime und Gase greifen
die Dichtgummis an.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen.

D> Fakalientank (Kassette) nur an speziell dafiir ausgewiesenen Entsorgungssta-
tionen auf Campingplatzen oder Stellplatzen entleeren.
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Wassertank befillen:
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Spilen:

Sanitdre Einrichtung

Toilette mit eigenem Wassertank

Bild 142  Klappe fir Thetford-Kassette Bild 143  Thetford-Kassette

Die Spulung der Thetford-Toilette erfolgt Giber einen eigenen Wassertank, der in
die Toilettenbank integriert ist.

Die Klappe fiir die Thetford-Kassette (Bild 142) befindet sich aulen am Fahrzeug.

Schlassel in SchlieRzylinder des Druckschlosses (Bild 142,1) stecken und eine
viertel Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen.

m Schlissel abziehen.

m Beide Druckschlosser (Bild 142,2) gleichzeitig mit dem Daumen driicken und
die Klappe fir die Thetford-Kassette 6ffnen.

m Frischwasser-Einfillstutzen (Bild 143,1) nach aullen schwenken.
m Schraubkappe (Bild 143,2) abnehmen.

m Frischwasser einfillen, bis der Fliissigkeitsstand den oberen Rand erreicht hat.
Das entspricht etwa 15 I.

m Schraubkappe schlieSen.
m Frischwasser-Einfillstutzen nach innen schwenken.
m Klappe fir die Thetford-Kassette schlieSen.

Bild 144 Bedieneinheit Thetford-Toilette

m Vor dem Spilen den Schieber der Thetford-Toilette 6ffnen. Dazu den Schieber-
hebel (Bild 144,1) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

m Zum Spiilen den blauen Spulknopf (Bild 144,3) driicken.
m Nach dem Spilen den Schieber schlieen. Dazu den Schieberhebel (Bild 144,1)
im Uhrzeigersinn drehen.

Die Kontroll-Leuchte (Bild 144,2) leuchtet, wenn die Thetford-Kassette entleert
werden muss.
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Entleeren:

Wassertank entleeren:

11.7.2

Serviceklappe

Sanitdre Einrichtung

Den Schieberhebel (Bild 144,1) im Uhrzeigersinn drehen. Der Schieber wird
geschlossen. Zum Entleeren muss in der Thetford-Toilette der Schieber
geschlossen sein.

Thetford-Kassette entnehmen und entleeren, wie in den Abschnitten 11.7.2
und 11.7.3 beschrieben.

Schieber 6ffnen. Dazu den Schieberhebel entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.
Spiltaste so lange driicken, bis kein Wasser mehr ins Becken flieft.

Schieber wieder schlielen. Dazu den Schieberhebel im Uhrzeigersinn drehen.
Klappe fur die Thetford-Kassette 6ffnen.

Frischwasser-Einfillstutzen nach auBen schwenken.

Schraubkappe vom Frischwasser-Einfillstutzen abnehmen.

Frischwasser-Einfillstutzen entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis das Rest-
wasser herauslauft.

m Frischwasser-Einfillstutzen im Uhrzeigersinn zurtickdrehen.
m Schraubkappe auf Frischwasser-Einfillstutzen aufschrauben.
m Frischwasser-Einfillstutzen nach innen schwenken.

Kassette entnehmen

> Der Fakalientank (Kassette) Iasst sich nur entnehmen, wenn der Schieber

geschlossen ist.

Der Fakalientank (Kassette) ist iiber die spezielle Serviceklappe zuganglich.

Bild 145 Klappe fur die Toiletten-Kassette ~ Bild 146 Thetford-Kassette

Die Klappe fir die Kassette aufRen am Fahrzeug 6ffnen. Dazu den Schliissel in
den SchlieSzylinder des Druckschlosses (Bild 145,1) stecken und eine viertel
Umdrehung drehen.

Schlissel abziehen.

Beide Druckschlésser (Bild 145,2) gleichzeitig mit dem Daumen driicken und
die Klappe fir die Kassette 6ffnen.

Haltebugel (Bild 146,2) nach vorne ziehen um die Toiletten-Kassette zu entrie-
geln und Kassette am Griff (Bild 146,1) herausziehen.
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1.7.3

Sanitdre Einrichtung

Kassette entleeren

Bild 147 Thetford-Kassette entleeren

Kassette zu einer Entleerungsstelle bringen, die dafiir vorgesehen ist. Dabei
den Entleerungsstutzen nach oben richten.

Ggf. Entleerungsstutzen nach oben drehen.
Den Verschlussdeckel des Entleerungsstutzens entfernen.
Kassette mit dem Entleerungsstutzen nach unten richten.

Bei Thetford-Kassetten: Beliftungsknopf mit dem Daumen betatigen. Kassette
entleert sich.

Entleerungsstutzen mit dem Verschlussdeckel verschlie3en.

Ggf. Entleerungsstutzen zuriickdrehen.

Kassette an ihren Platz zuriickschieben.

Darauf achten, dass die Kassette durch den Haltebiigel gesichert ist.
Klappe fur die Kassette verschlieRen.
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121
12.1.1

12.1.2

Pflege
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Pflege des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

das AuRere des Fahrzeugs
den Innenraum

die Wasseranlage

den Dunstabzug

die Klimaanlage

den Winterbetrieb

Am Ende des Kapitels finden Sie Checklisten mit MaBBnahmen, die Sie ausfiihren
mussen, wenn Sie das Fahrzeug langere Zeit nicht benutzen.

Die Checklisten betreffen im Einzelnen:

e die voribergehende Stilllegung
e die Stilllequng im Winter
e die Inbetriebnahme nach einer Stilllequng

AuBere Pflege
Waschen mit Hochdruckreiniger

> Reifen nicht mit Hochdruckreiniger reinigen. Die Reifen kdnnen beschadigt
werden.

> AuBenapplikationen (Dekofolien) nicht direkt mit dem Hochdruckrei-
niger besprithen. Die AuBenapplikationen kénnten sich ablésen.

Vor dem Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger die Betriebsanlei-
tung des Hochdruckreinigers beachten.

Beim Waschen mit der Rundstrahldiise zwischen dem Fahrzeug und der Reini-
gungsdiise einen Mindestabstand von ca. 700 mm einhalten.

Beachten, dass der Wasserstrahl mit Druck aus der Reinigungsdiise kommt. Durch
falsche Handhabung des Hochdruckreinigers kann es zu Beschadigungen am Fahr-
zeug kommen. Die Wassertemperatur darf 60 °C nicht ibersteigen. Den Wasser-
strahl wahrend des gesamten Waschvorgangs bewegen. Den Wasserstrahl nicht
direkt auf Tirspalte, elektrische Anbauteile, Steckverbinder, Dichtungen, Lif-
tungsgitter oder Dachhauben richten. Das Fahrzeug kann beschadigt werden oder
Wasser kann in den Innenraum eindringen.

Fahrzeug waschen

D> Das Fahrzeug nie in Waschstral3en reinigen lassen. In die Kihlschrankkiemen,
die Abgaskamine, die Entliftungen der Dunstabzugshauben oder in die
Zwangsliftungen kann Wasser eindringen. Das Fahrzeug kann beschadigt
werden.

m Das Fahrzeug nur auf einem Waschplatz reinigen, der zum Waschen von Fahr-
zeugen vorgesehen ist.
Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. UmweltschutzmaBnahmen beachten.

m AuBenapplikationen und Anbauteile aus Kunststoff nur mit reichlich warmem
Wasser, Geschirrspilmittel und einem weichen Tuch saubern.

m Fahrzeug mit moglichst viel Wasser, einem sauberen Schwamm oder einer
weichen Birste abwaschen. Bei hartnackigem Schmutz dem Wasser Geschirr-
spilmittel zugeben.

m Lackierte AuBenwdnde konnen zusatzlich mit einem Caravanreiniger gereinigt
werden.
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12.1.3

12.1.4

Pflege

m Oberflachen aus glasfaserverstarktem Kunststoff (GFK) nur mit milden Reini-
gern reinigen. Reinigungsmittel und Polituren fiir GFK-Oberflachen sind im
Fachhandel erhaltlich.

m Anbauteile aus glasfaserverstarktem Kunststoff (GFK) regelmaBig mit einem
Poliermittel nachbehandeln. Damit wird eine Vergilbung der GFK-Anbauteile
vermieden, und die Versiegelung der Oberflache bleibt erhalten.

m Gummidichtungen an Tiren und Stauraumklappen mit Talkum einreiben.
m Schliezylinder an Tiren und Stauraumklappen mit Grafitstaub behandeln.

Fensterscheiben aus Acrylglas

Acrylglas-Fensterscheiben bendtigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine ganz
besonders sorgfaltige Behandlung.

D> Acrylglas-Fensterscheiben niemals trocken abreiben, da Staubkérner die Ober-
flache beschadigen.

D> Acrylglas-Fensterscheiben nur mit reichlich warmem Wasser, etwas Geschirr-
spilmittel und einem weichen Tuch saubern.

D> Keinesfalls Glasreiniger mit chemischen, scheuernden oder alkoholhaltigen
Zusatzen verwenden. Eine vorzeitige Versprodung der Scheiben und anschlie-
Bende Rissbildungen waren die Folgen.

> Reiniger, die im Karosseriebereich eingesetzt werden (z. B. Teer- oder Siliko-
nentferner), nicht in BerGthrung mit Acrylglas bringen.

> Nicht in WaschstraRen fahren.
> An den Acrylglas-Fensterscheiben keine Aufkleber anbringen.

D> Nach der Reinigung des Fahrzeugs Acrylglas-Fensterscheiben nochmals mit
reichlich klarem Wasser spilen.

> Gummidichtungen mit Glycerin behandeln.

D> Far die Reinigungsnachbehandlung eignet sich ein Acrylglas-Reiniger mit anti-
statischer Wirkung. Kleine Kratzer kdnnen mit einer Acrylglas-Politur behan-
delt werden. Der Zubehérhandel bietet diese Mittel an.

Feuerverzinktes Fahrgestell

Salzanhaftungen schaden dem feuerverzinkten Fahrgestell und konnen Weil3rost
verursachen.

Sogenannter Weif3rost stellt aber keinen Mangel dar. Es handelt sich hierbei nur
um eine optische Beeintrdchtigung.

Die haufigsten Ursachen fir die Entstehung von Weil3rost sind:

e Streumittel und Streusalze (z. B. bei Fahrten wahrend der Wintermonate)

e Kondenswasser (z. B. durch Abdeckung des Fahrzeugs mit Kunststoff-Folien
oder Planen)

e Feuchtigkeit (z. B. durch Abstellen des Fahrzeugs in hohem Gras, in Pfitzen
oder Schlamm)

e Reinigungsmittel (z. B. durch Reinigen mit aggressiven Reinigungsmitteln)

e Schnee (z. B. durch langeres Stehen im Schnee)

e mangelnde Liftung (z. B. durch Zuhangen mit Schirzen im Unterbodenbereich)
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12.1.5

12.1.6

Reinigen:

12.2

Pflege

Um die Bildung von Weif3rost zu vermeiden bzw. um entstandenen Weirost zu
entfernen, empfehlen wir folgendes Vorgehen:

m Nach Fahrten im Winter die feuerverzinkten Oberflachen mit klarem Wasser
abspiilen.

m Wenn feuerverzinkte Teile von Weildrost befallen sind, die Stellen mit einem
Zinkreiniger (z. B. Poligrat) reinigen.

Unterboden

Der Unterboden des Fahrzeugs ist teilweise mit alterungsbestandigem Unterbo-
denschutz beschichtet. Bei Beschadigungen den Unterbodenschutz sofort ausbes-
sern. Flachen, die mit Unterbodenschutz bestrichen sind, nicht mit Spriihdl
behandeln.

D> Nur vom Hersteller freigegebene Produkte verwenden. Unsere autorisierten
Handelspartner und Servicestellen beraten gerne.

Abwassertank

Den Abwassertank nach jeder Benutzung des Fahrzeugs reinigen.

m Reinigungséffnung am Abwassertank und den Ablasshahn 6ffnen.
m Abwassertank griindlich mit Frischwasser durchspilen.

Innere Pflege

> Wenn es moglich ist, Flecken immer sofort behandeln.

> Acrylglas-Fensterscheiben benétigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine ganz
besonders sorgfaltige Behandlung (siehe Abschnitt 12.1.3).

D> Kunststoffteile im Toiletten- und Wohnraumbereich benétigen wegen ihrer
Empfindlichkeit eine ganz besonders sorgfdltige Behandlung. Keine Losungs-
mittel oder alkoholhaltigen Reinigungsmittel sowie keine sandhaltigen Scheu-
ermittel verwenden. Damit wird Versprodung und Rissbildung vorgebeugt.

D> Keine dtzenden Mittel in die Abflusséffnungen geben. Kein kochendes Wasser
in die Abflussoffnungen schiitten. Atzende Mittel oder kochendes Wasser
beschadigen Abflussrohre und Siphons.

D> Zum Reinigen der Toilette und der Wasseranlage sowie beim Entkalken der
Wasseranlage keine Essigessenz verwenden. Essigessenz kann Dichtungen
oder Teile der Anlage beschadigen. Zum Entkalken handelsiibliche Entkal-
kungsmittel verwenden.

D> Sparsam mit Wasser umgehen. Alle Wasserreste aufwischen.

D> Teppiche und Polster regelméaf3ig mit einem geeigneten Birstenaufsatz
absaugen.

D> Fur Informationen Gber die Anwendung von Pflegemitteln stehen unsere Ver-
tretungen und Servicestellen zur Verfigung.

> An einer unauffélligen Stelle prifen, ob das verwendete Reinigungsmittel fr
die zu reinigende Oberflache geeignet ist.

> Anfarbungen durch Textilien sind von jeglichen Hersteller-Garantieanspriichen
ausgenommen. Es handelt sich hierbei keineswegs um einen Mangel am
Bezugsstoff, sondern um einen Fehler am Bekleidungstextil, der im Beklei-
dungshaus reklamiert werden muss.
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m Mobelflachen, Mdbelgriffe, Leuchten sowie samtliche Kunststoffteile im Toi-
letten- und Wohnbereich mit Wasser und einem Woll-Lappen reinigen. Dem
Wasser kann ein sanfter Reiniger zugegeben werden. Bei Bedarf Lackflachen
mit Mobelpolitur pflegen.

m Polsterstoffe mit Polstertrockenschaum oder mit dem Schaum eines milden
Waschmittels reinigen. Polsterstoffe nicht waschen, nur reinigen lassen.
Polster vor Sonneneinstrahlung schitzen, damit sie nicht ausbleichen.

m Bezige aus Kunstleder mindestens einmal die Woche mit einem saugfahigen
Tuch oder Schwamm und mit einer Mischung aus Wasser und neutralem Sei-
fenschaum saubern. Mit klarem Wasser nachwischen, dabei nicht zu viel
Wasser verwenden.

Hartnackige Flecken mit einem Gemisch und Alkohol und Wasser (30 %
Alkohol und 70 % Wasser) oder mit auf 10 % verdinntem Ethanol (10 %
Ethanol und 90 % Wasser) gereinigt und mit klarem Wasser nachbehandelt
werden. Es kdnnen jedoch Spuren zuriickbleiben.

Keine l6sungsmittelhaltigen oder scheuernden Produkte, sowie keinen unver-
dinnten Alkohol und/oder Aceton verwenden.

m Teflon-Beziige mit einem saugféhigen Tuch oder Schwamm und mit einem
milden, handelstblichen Reinigungsmittel auf Wasserbasis saubern. Alternativ
eine Mischung aus 2 EL Ammoniak mit 1 Liter Wasser verwenden.

Bei feuchten oder 6lhaltigen Flecken die Verunreinigung niemals abreiben,
sondern mit einem saugfahigen Tuch abtupfen. Dabei von auBen nach innen
vorgehen, um den Fleck nicht zu verteilen. Bei festen oder eingetrockneten
Flecken die groben Anteile der Verunreinigung zuerst mit einem stumpfen
Messer oder einem Spachtel entfernen bzw. mit einer weichen Birste sanft
abbirsten. Anschlieend die Reste mit einem feuchten Tuch abtupfen.

m Gardinen und Stores in eine chemische Reinigung geben.
m Teppichboden bei Bedarf mit Teppichschaum reinigen und absaugen.

PVC-Bodenbelag mit einem milden, seifenhaltigen Reinigungsmittel fir PVC-
Boden wischen. Teppichboden nicht auf den nassen PVC-Bodenbelag legen.
Teppichboden und PVC-Bodenbelag kénnen miteinander verkleben.

m Spilbecken und Gaskocher nie mit einem sandhaltigen Scheuermittel rei-
nigen. Alles vermeiden, was Kratzer und Riefen verursachen kdnnte.

m Gaskocher nur feucht reinigen. Es darf kein Wasser in die Offnungen am Gas-
kocher eindringen. Wasser kann den Gaskocher beschadigen.

®m Insektenschutz an Turen, Fenstern und Dachhauben mit einer weichen Birste
abbirsten oder mit dem Biirstenaufsatz des Staubsaugers absaugen.

m Verdunklungsrollos mit einer weichen Birste abbirsten oder mit dem Birsten-
aufsatz des Staubsaugers absaugen. Fett oder hartndckigen Schmutz mit einer
30 °C warmen Seifenlauge (Kernseife) entfernen.

m Faltverdunklungen mit einer weichen Biirste abbirsten oder mit dem Birsten-
aufsatz des Staubsaugers absaugen. Fett oder hartnackigen Schmutz mit einer
30 °C warmen Seifenlauge (Kernseife) entfernen.
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12.3
12.3.1

12.3.2

Pflege

Wasseranlage

Wassertank reinigen

Den Wassertank mit einem kunststoffvertraglichen Reinigungsmittel aus dem
Fachhandel reinigen. Die Angaben des Herstellers beachten.

Wasserleitungen reinigen

D> Nur geeignete Reinigungsmittel aus dem Fachhandel verwenden.

Auslaufendes Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel auffangen und fach-
gerecht entsorgen.

m Wasseranlage entleeren.
m Alle Ablasséffnungen und Ablasshahne schlieBen.
®m Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel in den Wassertank fillen. Dabei die

Herstellerangaben fir das Mischungsverhaltnis einhalten.
Die Ablasshahne einzeln 6ffnen.

Die Ablasshahne so lange gedffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und
Reinigungsmittel den jeweiligen Auslauf erreicht hat.

Die Ablasshahne wieder schlief3en.

m Alle Wasserhahne auf "Warm" stellen und 6ffnen.
m Wasserhdhne so lange geoffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und Rei-

nigungsmittel den Auslauf erreicht hat.

m Alle Wasserhahne auf "Kalt" stellen und 6ffnen.
m Wasserhdhne so lange geoffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und Rei-

nigungsmittel den Auslauf erreicht hat.

Alle Wasserhdhne schlieBen.

Toilettenspilung mehrmals betatigen.

Das Reinigungsmittel entsprechend den Herstellerangaben einwirken lassen.

Wasseranlage entleeren. Dabei das Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel
auffangen und fachgerecht entsorgen.

Zum Spilen die gesamte Wasseranlage mehrmals mit Trinkwasser befillen
und wieder entleeren.
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12.3.3

Pflege

Wasseranlage desinfizieren

D> Nur geeignete Desinfektionsmittel aus dem Fachhandel verwenden.

D> Auslaufendes Gemisch aus Wasser und Desinfektionsmittel auffangen und
fachgerecht entsorgen.

m Wasseranlage entleeren.
m Alle Ablassoffnungen und Ablasshdhne schlieBen.

® Gemisch aus Wasser und Desinfektionsmittel in den Wassertank fullen. Dabei
die Herstellerangaben fir das Mischungsverhaltnis einhalten.

Die Ablasshéhne einzeln 6ffnen.

Die Ablasshahne so lange gedffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und
Desinfektionsmittel den jeweiligen Auslauf erreicht hat.

Die Ablasshahne wieder schlief3en.
m Alle Wasserhdhne auf "Warm" stellen und 6ffnen.

m Wasserhdhne so lange geoffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und Des-
infektionsmittel den Auslauf erreicht hat.

m Alle Wasserhdhne auf "Kalt" stellen und 6ffnen.

m Wasserhdhne so lange geoffnet lassen, bis das Gemisch aus Wasser und Des-
infektionsmittel den Auslauf erreicht hat.

m Alle Wasserhdhne schlieBen.
m Toilettenspilung mehrmals betatigen.

Das Desinfektionsmittel entsprechend den Herstellerangaben einwirken
lassen.

m Wasseranlage entleeren. Dabei das Gemisch aus Wasser und Desinfektions-
mittel auffangen und fachgerecht entsorgen.

®m Zum Spillen die gesamte Wasseranlage mehrmals mit Trinkwasser befillen
und wieder entleeren.
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12.4

Fettfilter reinigen:

Pflege

Dunstabzug

» Vor Arbeiten am Gerat die Stromversorgung abschalten.

Den Fettfilter des Dunstabzugs hin und wieder reinigen. Wie oft eine Reinigung
notig ist, hangt davon ab, wie oft der Dunstabzug benutzt wird. Den Filter nicht

erst reinigen, wenn die Leistung des Dunstabzugs merklich nachlasst.

Bild 148 Dunstabzug

Den Hebel (Bild 148,1) nach innen driicken.
Den Filter (Bild 148,2) nach unten entfernen.

Den Filter mit warmem Wasser und etwas Spilmittel auswaschen.

Den Filter vollstandig trocknen lassen und wieder einsetzen.
Die Filter nach oben einsetzen und einrasten.

148

Caravan - 22-09 - DE



12 Pflege
12.5 Wasch-/Spilbecken

Bild 149 Waschbecken Bild 150 Spilbecken

12.5.1 Wasch-/Spiilbecken aus Edelstahl

>

:

Hartndckige — m
Verschmutzungen entfernen:

Fettige und élige Rickstdande
entfernen:

Fingerabdriicke entfernen: m
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Keine Bleichmittel, Produkte die Chlorid oder Salzsaure enthalten, Backpulver
oder Silberputzmittel zur Reinigung verwenden.
Keine Scheuermilch und grobe Schwamme verwenden.

Vor dem Reinigen an einer unauffalligen Stelle testen, ob das verwendete Rei-
nigungsprodukt die Oberflache nicht beschadigt.

Nach dem Reinigen der Oberflachen griindlich trocken wischen um Kalkspuren
zu vermeiden.

Bei gebirsteten Edelstahloberflachen in Richtung des Schliffs wischen.

Wasch-/Spulbecken mindestens 2x jahrlich mit einem handelsiblichen Edel-
stahlreiniger reinigen und behandeln.

Wasch-/Spilbecken nach Benutzung ausspilen und mit Haushaltstiichern
trocknen.

Wasch-/Spilbecken mit einem gewdhnlichen Haushaltsschwamm und Reini-
gungsmilch reinigen.

Wasch-/Spulbecken ausspilen und mit Haushaltstiichern trocknen.

Kiachentuch in etwas Spiritus tranken und das Wasch-/Spilbecken ausreiben.

m Wasch-/Spilbecken ausspilen und mit Haushaltstiichern trocknen.

Wasch-/Spulbecken mit einer Spilmittellésung und einem Reinigungstuch aus
Leder reinigen.

Wasch-/Spulbecken ausspilen und mit Haushaltstiichern trocknen.
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12.5.2

Normalen Verschmutzungen
entfernen:

Hartnackige
Verschmutzungen entfernen:

Kalkablagerungen entfernen:

12.6

Abfallbehélter Kiiche
reinigen:

Pflege

Wasch-/Spiilbecken aus Kunststoff

>

Keine Scheuermilch/Scheuerpulver und grobe Schwamme verwenden.

Vor dem Reinigen an einer unauffalligen Stelle testen, ob das verwendete Rei-
nigungsprodukt die Oberflache nicht beschadigt.

Nach dem Reinigen der Oberflachen griindlich trocken wischen um Kalkspuren
zu vermeiden.

Wasch-/Spilbecken mit handelstblichem Spulmittel oder nichtscheuerndem
Haushaltsreiniger reinigen.

Flecken- oder Spilmaschinensalz mit einem feuchten Schwamm einreiben
und einige Stunden einwirken lassen.

Salz entfernen und Becken mit einem lebensmittelechten Kunststoffreiniger
reinigen.

Wasch-/Spilbecken ausspilen.

Wasch-/Spulbecken mit Essig oder Kalkentferner reinigen.
Wasch-/Spulbecken ausspilen.

Abfallbehalter (Sonderausstattung)

>

>

Die Abfallbehalter moglichst oft in die Tonnen und Container entleeren, die
dafir vorgesehen sind. So lassen sich unangenehme Geriiche und problemati-
sche Millansammlungen an Bord vermeiden.

Beschadigung der Abfallbehalter durch unsachgemaRe Befillung mit z. B.
heiler Asche!

Bild 151  Abfallbehalter Kiche

Abfallbehalter (Bild 151,1) am Henkel entnehmen und nach den gltigen Vor-
schriften entleeren.

Abfallbehalter mit handelsiblichem Spilmittel oder nichtscheuerndem Haus-
haltsreiniger reinigen.

Abfallbehélter wieder einsetzen bis er einrastet.
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12 Pflege
12.7 Winterpflege

Auftausalz schadet dem Unterboden und den Teilen, die Spritzwasser ausgesetzt
sind. Wir empfehlen, im Winter das Fahrzeug haufiger zu waschen. Besonders
beansprucht werden mechanische und oberflachenbehandelte Teile und die Fahr-
zeug-Unterseite, die deshalb griindlich zu reinigen sind.

D> Bei Frostgefahr die Heizung immer mit mindestens 15 °C betreiben. Umluftge-
blase (falls vorhanden) auf Automatik stellen. Bei extremen AuflSentempera-
turen auBerdem Mobelklappen und Mébeltiren leicht 6ffnen. Die

einstromende Warmluft kann einem Einfrieren, z. B. von Wasserleitungen, und
der Bildung von Kondenswasser in den Staurdumen entgegenwirken.

> Bei Frostgefahr zusatzlich an der Fahrzeug-AulRenseite die Fenster mit Winter-
isoliermatten abdecken.

> Kamin, Dachhauben mit Zwangsliftung und Pilzdachlifter schneefrei halten.
Fir einen Dachkamin eine Kaminverlangerung mit mindestens 10 cm Lange
verwenden.

12.7.1 Vorbereitungen

m Fahrzeug auf Lack- und Rostschaden priifen. Schaden ggf. ausbessern.

m Sicherstellen, dass kein Wasser in die Bodenzwangsentliftungen und in die
Heizung eindringen kann.

B Die Metallteile des Unterbodens mit einem Schutzmittel auf Wachsbasis vor
Rost schitzen.

m lackierte AuBenflachen mit geeignetem Mittel konservieren.

12.7.2 Winterbetrieb

Im Winterbetrieb entsteht durch das Bewohnen des Fahrzeugs bei niedrigen Tem-
peraturen Kondenswasser. Um eine gute Raumluftqualitat zu gewahrleisten und
Schaden am Fahrzeug durch Kondenswasser zu vermeiden, ist eine ausreichende
Beltftung sehr wichtig.

Kaminverlangerung mit mindestens 10 cm Lange aufsetzen.

In der Aufheizphase des Fahrzeugs die Heizung auf hochste Stellung bringen
und Dachstauschranke, Gardinen sowie Rollos 6ffnen. Dadurch wird eine opti-
male Be- und Entliftung erreicht.

®m Wenn das Fahrzeug mit einem Umluftgebldse ausgestattet ist, das Umluftge-
blése beim Betrieb der Heizung immer einschalten. Es besteht Uberhitzungs-
gefahr der Heizung!

®m Morgens alle Polster hochnehmen, die Staukdsten beltften und feuchte
Stellen trocknen.

> Sollte sich trotzdem irgendwo Kondenswasser bilden, einfach abwischen.
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12.7.3

12.8
12.8.1

A

Chassis

Pflege
Nach Abschluss der Wintersaison

m Grindliche Unterbodenwasche durchfihren. Dadurch werden korrosionsfor-
dernde Auftaumittel (Salze, Laugenreste) entfernt.

m AuBenreinigung durchfihren und Bleche mit handelsiblichem Autowachs
konservieren.

m Kaminverlangerung abnehmen.
Stilllegung
Voriibergehende Stilllegung

» Nach einer langeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und die
Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prifen lassen.

» Beachten, dass Wasser schon nach kurzer Zeit ungenie8bar wird.
» Kabelschaden durch Tiere kdnnen zum Kurzschluss fihren. Brandgefahr!

Tiere (insbesondere Mause) kénnen im Wageninneren erhebliche Schaden
anrichten. Das qilt vor allem dann, wenn die Tiere im abgestellten Fahrzeug unge-
stort gewahren kénnen.

Die Tiere konnen in einem unbeobachteten Moment ins Fahrzeug gelangen und
sich dort verstecken.

Um Schaden durch eingedrungene Tiere zu vermeiden oder in Grenzen zu halten,
das Fahrzeug regelmaBig auf Schaden oder entsprechende Spuren untersuchen.
Dies sollte insbesondere ca. 24 Stunden nach dem Abstellen des Fahrzeugs
erfolgen.

Wenn Spuren von Tieren erkennbar sind, mit lhrem autorisierten Handelspartner
oder der Servicestelle Kontakt aufnehmen. Wenn Kabelschaden entstanden sind,
konnen diese Schaden einen Kurzschluss auslésen. Das Fahrzeug kann in Brand
geraten.

Vor Stilllequng Checkliste durcharbeiten:

Tatigkeiten erledigt

Bewegliche Teile der Anhangerkupplung mit Schmierfett abschmieren

A P Reibebeldge an der Sicherheitskupplung nicht schmieren!

Caravan mit geeigneten Stiitzbocken an den Achsen aufbocken, sodass
die Rader entlastet sind, oder Caravan alle vier Wochen bewegen. Da-
durch werden Druckstellen an Reifen und Radlagern verhindert

. > Zum Aufbocken niemals die angebauten Kurbelstiitzen, son-
¢ dern nur externe Stitzbocke verwenden.

Die Reifen vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Gefahr von Rissbil-
dung!

Reifen bis zum empfohlenen Hochstdruck aufpumpen

Am Unterboden immer fiir geniigend Luftzirkulation sorgen

m D> Feuchtigkeit oder Sauerstoffmangel, z. B. durch Abdeckung
mit Kunststoff-Folien, konnen am Unterboden optische Unre-

gelmaRigkeiten verursachen.
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Aufbau

Innenraum

Gasanlage

Elektrische Anlage

Wasseranlage

12.8.2

Chassis

Aufbau

Caravan - 22-09 - DE

Pflege

Tatigkeiten

erledigt

Alle Kamine mit den passenden Abdeckkappen verschlieBen und alle
weiteren Offnungen (bis auf Zwangsliiftungen) abdichten. So wird das
Eindringen von Tieren (z. B. Mausen) verhindert

Um die Bildung von Kondenswasser und in der Folge Schimmelbildung
zu vermeiden, den Innenraum, alle von auSen zuganglichen Staurdume
und den Stellplatz (z. B. Garage) alle 3 Wochen luften

Polster zur Liftung aufstellen und abdecken
Kihlschrank reinigen

Kuhlschranktir und Frosterfach leicht gedffnet lassen
Nach Spuren von eingedrungenen Tieren suchen

Flachbildschirm vom Netz trennen und ggf. aus dem Fahrzeug entfernen

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieBen
Alle Gasabsperrventile schlieSen

Gasflaschen immer aus dem Gaskasten herausnehmen, auch wenn sie
leer sind

Wohnraumbatterie voll laden

A > Vor einer voribergehenden Stilllegung die Batterie mindes-
¢ tens 24 Stunden laden.

Kontakte am dreizehnpoligen Stecker mit Kontaktspray einsprithen

Gesamte Wasseranlage entleeren. Die Wasserhahne in Mittelstellung
geoffnet lassen. Sicherheits-/Ablassventil (wenn vorhanden) und alle
Ablasshahne geoffnet lassen. Hinweise in Kapitel 11 beachten

stilllegung iiber Winter

Erganzende MalBnahmen sind bei einer Stilllegung iber Winter notwendig:

Tatigkeiten

erledigt

Karosserie und Unterboden griindlich reinigen und mit HeiBwachs ein-
sprihen oder mit Lackpflegemittel konservieren

Lackschaden ausbessern

Reifen bis zum empfohlenen Hochstdruck aufpumpen

Zwangsluftungen offen halten

Angebaute Kurbelstitzen reinigen und mit handelsablichem Teflon-
Spray einsprihen.

Alle Tar- und Klappenscharniere reinigen und schmieren
Verriegelungen mit Ol oder Glycerin einpinseln
Alle Dichtgummis mit Talkum einreiben

SchlieBzylinder mit Grafitstaub behandeln
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Innenraum

Elektrische Anlage

Wasseranlage

Gesamtfahrzeug

12.8.3

Chassis

Aufbau

Gasanlage

Elektrische Anlage

Wasseranlage

Pflege

Tatigkeiten

erledigt

Luftentfeuchter aufstellen
Polster aus dem Fahrzeug entfernen und trocken lagern
Innenraum in regelmafigen Abstanden luften

Alle Schranke und Staufacher leeren und Klappen, Tiren und Schubla-
den offnen

Innenraum grindlich reinigen

Bei Frostgefahr den Flachbildschirm aus dem Fahrzeug entfernen

Wohnraumbatterie ausbauen und frostfrei lagern (siehe Kapitel 9)

Wasseranlage mit besonderen Reinigungsmitteln aus dem Fachhandel
reinigen

Vorzelt reinigen und in trockenem Zustand lagern

Abdeckplanen so auflegen, dass die Beltftungsoffnungen nicht verdeckt
werden, oder luftdurchldssige Planen verwenden

Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach voriibergehender

stilllegung oder nach Stilllegung iiber Winter

Vor Inbetriebnahme Checkliste durcharbeiten:

Tatigkeiten

erledigt

Reifendruck prifen

Reifendruck und Beschaffenheit des Ersatzrads prifen. Alle 5-6 Jahre
muss das Ersatzrad ausgetauscht werden.

Funktion der angebauten Kurbelstutzen priifen

Funktion der Tiren, Fenster und Dachhauben priifen

Funktion aller Auenschlosser prifen

Abdeckung vom Abgaskamin der Heizung abnehmen (wenn vorhanden)

Winterabdeckung von Kihlschrankkiemen entfernen (wenn vorhanden)

Gasflaschen in den Gaskasten stellen, festzurren und an Gasdruckregler
anschlieen

230-V-Versorgung uber AuRensteckdose anschlieSen

Wohnraumbatterie voll laden

@ D> Batterie nach der Stilllequng mindestens 24 Stunden laden.

Funktion der elektrischen Anlage, z. B. Innenleuchte, Steckdosen und
elektrische Gerate, prifen

Wasserleitungen und Wassertank desinfizieren
Ablasshahne und Wasserhahne schlieen

Dichtheit der Wasserhahne, Ablasshahne und Wasserverteiler prifen
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Einbaugerdte

Pflege

Tatigkeiten

erledigt

Funktion des Kuhlschranks prifen

Heizungsflissigkeit der Warmwasser-Heizung alle 2 Jahre wechseln
Funktion der Heizung/des Boilers priifen

Funktion des Gaskochers prifen

Funktion der Klimaanlage priifen

Funktion des Backofens priifen
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131

13.2

13.3

Wartung
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu amtlichen Prifungen sowie zu Inspek-
tions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug.

Die Wartungshinweise betreffen im Einzelnen:

die Sicherheitskupplung

e die Bremsanlage

e die Warmwasser-Heizung Alde

e den Wechsel von Gliihlampen und Leuchtstoffréhren

Am Ende des Kapitels finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaffung.

Amtliche Prifungen

An Caravans, die in der Bundesrepublik Deutschland zugelassen sind, muss gemaf3
§ 29 StVz0 alle 2 Jahre eine amtliche Hauptuntersuchung (HU) ("TUV", "DEKRA")
durchgefiihrt werden.

Alle 2 Jahre muss eine autorisierte Fachwerkstatt die Gasanlage priifen. Dies qilt
auch fir nicht angemeldete Fahrzeuge. Anderungen an der Gasanlage missen
sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt geprift werden. Die autorisierte
Fachwerkstatt bescheinigt die Prifung und den ordnungsgemaf3en Zustand in
einer Gas-Prifbescheinigung. Die Gasprifplakette wird am Heck des Fahrzeugs in
der Nahe des Kennzeichens angebracht.

Fur andere Lander gelten die dort giiltigen Bestimmungen.

» Den Gasdruckregler nach spatestens 10 Jahren ersetzen.

Inspektionsarbeiten

Wie jedes technische Gerat muss das Fahrzeug in regelmaiSigen Abstanden unter-
sucht werden.

Diese Inspektionsarbeiten muss Fachpersonal ausfihren.

Fur diese Arbeiten sind spezielle Fachkenntnisse notwendig, die im Rahmen
dieser Bedienungsanleitung nicht vermittelt werden kdnnen. Diese Fachkennt-
nisse stehen bei allen Servicestellen zur Verfiigung. Erfahrungen und regelmaRige
technische Anweisungen durch das Werk sowie Einrichtungen und Werkzeuge
bieten die Gewahr fir eine fachgerechte Inspektion des Fahrzeugs, die den neu-
esten Erkenntnissen entspricht.

Die ausfiihrende Servicestelle bestatigt die durchgefuhrten Arbeiten.
> Die vom Hersteller vorgegebenen Inspektionen beachten und in den vorge-

schriebenen Intervallen durchfiihren lassen. So bleibt der Wert des Fahrzeugs
erhalten.

> Die Bestdtigung der durchgefiihrten Inspektionsarbeiten gilt zugleich als Nach-
weis bei eventuell auftretenden Schaden und Garantiefdllen.

Wartungsarbeiten

Wie jedes technische Gerat benétigt das Fahrzeug Wartung. Der Umfang und die
Hdufigkeit der Wartungsarbeiten richten sich nach unterschiedlichen Betriebs- und
Einsatzbedingungen. Bei erschwerten Betriebsbedingungen das Fahrzeug hdu-
figer warten lassen.

Die Einbaugerate in den Intervallen warten lassen, die in den jeweiligen Bedie-
nungsanleitungen angegeben sind.
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13.4

VerschleifRkontrolle
Reibbeldge

VerschleiBkontrolle
Kupplungskugel und
Kupplungsmechanismus

Caravan - 22-09 - DE

Wartung

Sicherheitskupplungen

Die Sicherheitskupplung und den Kupplungskopf regelmafig reinigen. Dazu Ver-
dinnung oder Spiritus verwenden. Beim Abschmieren der Sicherheitskupplung
darauf achten, dass kein Ol oder Fett auf die Reibebeldge gelangt.

Bild 152  Verschleif3kontrolle Reibebelage

Voraussetzung: Sicherheitskupplung ist angekuppelt und der Stabilisierungshand-
griff bis zum Wiederstand nach unten gedrickt.

e Wenn die grine Markierung sichtbar ist (Bild 152,1), sind die Reibebeldge vorn
und hinten noch in Ordnung. Ist die grine Markierung nicht mehr sichtbar,
mussen die Reibbeldge gewechselt werden.

e st der Pfeil (Bild 152,2) unterhalb der Softdockmarkierung 1-grin, (Bild 152,4)
sind die Reibbeldge rechts und links in Ordnung. Ist der Pfeil (Bild 152,2) ober-
halb der Softdockmarkierung 1-rot (Bild 152,3), missen die Reibbelage
gewechselt werden.

> Nachstellen der Reibebeldge ist nicht erforderlich.

Bild 153  Verschleilanzeige
Voraussetzung: Sicherheitskupplung ist angekuppelt.

® Mit dem Gespann ca. 500 m fahren (Stabilisierungseinrichtung deaktiviert).
m An der VerschleiBanzeige Zustand kontrollieren:

e Wenn die grine Markierung sichtbar ist (Bild 152,1), ist die Kupplungskugel in
Ordnung. Ist die griine Markierung nicht mehr sichtbar, ist der Durchmesser der
Kupplungskugel < 49mm und die Kupplungskugel muss gewechselt werden.
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13.5

13.6

Wartung

Bremsanlage AL-KO-Chassis

D> Wartungsarbeiten an der Bremsanlage durch eine Fachwerkstatt ausfihren

lassen. Siehe “Inspektionsplan Fahrwerk” auf Seite 13.
Die Pruffristen der nachfolgenden Tabelle entnehmen.

Modell Erstinspektion Bremsanlage Bremsbeldge
AL-KO- nach 1500 km oder alle 10000 bis 15000 alle
Chassis nach 6 Monaten Fahrtkilometer oder 5000 Fahrtkilometer

alle 12 Monate

oder alle 12 Monate

Warmwasser-Heizung Alde

> Den Stand der Heizungsflissigkeit alle 6 Monate am Ausgleichsbehdlter

prifen.

> Wahrend oder nach den ersten Betriebsstunden der Warmwasser-Heizung
kann der Fillstand systembedingt unter den Minimalstand sinken. In diesem
Fall die Heizungsflussigkeit nachfillen.

> Nach dem ersten Heizbetrieb empfehlen wir, das Heizsystem zu entliften und
den Glykolgehalt zu prifen.

D> Die Heizungsflissigkeit ca. alle zwei Jahre durch den autorisierten Handels-
partner oder die Servicestelle wechseln lassen, da der Korrosionsschutz mit der
Zeit nachlasst.

> Das Heizsystem nur mit einem Wasser-Glykol-Gemisch (60 : 40) nachfiillen.

Dieses Gemisch bietet einen Frostschutz bis ca. -25 °C.

D> Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers
entnehmen.

Flissigkeitsstand priifen

Bild 154  Ausgleichsbehdlter Warm-
wasser-Heizung

m Warmwasser-Heizung abschalten und abkiihlen lassen.

m Prifen, ob am Ausgleichsbehalter (Bild 154) die Fliissigkeit zwischen der Mar-

kierung "MIN" (Bild 154,3) und "MAX" (Bild 154,2) steht.

m Flussigkeit alle 2 Jahre erneuern.
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13 Wartung

13.6.2 Heizfliissigkeit nachfiillen

D> Die Heizflissigkeit muss alle 2 Jahre erneuert werden.

Das Fahrzeug waagrecht stellen. So lasst sich Blasenbildung vermeiden.
Warmwasser-Heizung abschalten und abkihlen lassen.

Blende abschrauben bzw. abziehen.

Am Ausgleichsbehalter den Drehverschluss (Bild 154,1) aufdrehen.
Deckel mit Umwalzpumpe langsam nach oben herausnehmen.

Frostschutz mit einer Frostschutz-Spindel priifen. Der Frostschutzgehalt muss
40 % betragen oder einem Frostschutz von -25 °C entsprechen.

Wasser-Frostschutz-Gemisch langsam in den Ausgleichsbehalter nachfillen.

D> Der optimale Flissigkeitsstand ist erreicht, wenn die Flissigkeit im Ausgleichs-
behalter 1 cm Uber der Markierung "MIN" steht.

13.6.3 Heizungsanlage entliften

Bild 155  Entliftungsventil Warmwasser-
Heizung

Die Entliftungsventile sind bei den Heizkdrpern eingebaut.

m Warmwasser-Heizung abschalten und abkiihlen lassen.

m Das Entlaftungsventil (Bild 155,1) 6ffnen und gedéffnet lassen, bis keine Luft
mehr austritt.

m Das Entliftungsventil schlieRen.
m Diesen Vorgang an allen Entliftungsventilen wiederholen.
m Prifen, ob die Warmwasser-Heizung warm wird.
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13.7

> >

13.7.1

13.8

Wartung

Klimaanlage

» Vor Arbeiten am Gerat die Stromversorgung abschalten.

D> Die Klimaanlage niemals ohne Flusenfilter betreiben. Ohne Flusenfilter wird
der Verdampfer verschmutzt und dadurch die Leistung der Klimaanlage beein-
trachtigt.

D> Bei verstopftem Kondenswasserablauf kann Kondenswasser ins Fahrzeug
gelangen. Kondenswasserablauf frei von Schmutz, Laub und Ahnlichem halten.

Dachklimaanlage (Truma)

Bild 156  Flusenfilter Klimaanlage Bild 157  Paneelen Klimaanlage

In den seitlichen Paneelen (Bild 157,2) befinden sich zwei Flusenfilter. Die Flusen-
filter missen in regelmaBigen Abstanden, mindestens jedoch alle 6 Monate,
gereinigt und bei Bedarf gewechselt werden.

m Paneele (Bild 157,2) vom Luftverteiler abziehen und Flusenfilter (Bild 156,1)
reinigen oder bei Bedarf wechseln.

m Paneele mit gereinigtem bzw. neuem Flusenfilter aufstecken.

Auswechseln von Gliihlampen und Leuchtstoffrohren

» Glihlampen und Leuchtentrager konnen sehr heif3 sein. Daher vor dem
Glihlampenwechsel die Leuchte abkiihlen lassen.

» Vordem Gliihlampenwechsel die Stromzufuhr am Leitungsschutzschalter im
230-V-Sicherungskasten abschalten.

Gluhlampen fir Kinder unzuganglich aufbewahren.

» Keine Glihlampe verwenden, die heruntergefallen ist oder Kratzer im Glas
aufweist. Die Gliihlampe konnte platzen.

» Leuchten kénnen sehr heill werden. Wenn die Leuchte eingeschaltet ist,
muss der Sicherheitsabstand zu brennbaren Gegenstanden immer 30 ¢cm
betragen. Brandgefahr!

v

D> Eine neue Glihlampe nicht mit den Fingern anfassen. Zum Einsetzen der neuen
Gluhlampe ein Stofftuch verwenden.

> Nur Glihlampen des gleichen Typs und mit richtiger Wattzahl verwenden.

> Wenn LEDs in Leuchten defekt sind, einen autorisierten Handelspartner oder
eine Servicestelle aufsuchen.
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13.8.1

Lampenwechsel:

13.9

Das Typschild:

Wartung

LED-Spotleuchte

Dol |

Bild 158  LED-Spotleuchte (verschiebbar)

m Befestigungsschrauben (Bild 158,2) l6sen.

m Lampenglas (Bild 158,1) vorsichtig abnehmen.

m LED-Leuchtmittel entfernen.

m Neues LED-Leuchtmittel einsetzen.

m Leuchte in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.

Typschild
1T
1‘ 2 3 2 Fgﬁrzeug-ldentifikationsnummer
DETHLEFFS|GmbH & Co. KG 3 EG-__Typgenehmigungsnummer
Typ \ : 4 1uldssige Achslast Achse 2
5 zuldssige Achslast Achse 1
KG 6 zuldssige Stutzlast
| 0 KG 7 technisch zuldssige Gesamtmasse des
— kG Fahrzeugs
FIMI \I'I\I\I\I\I\I\I\I\I\I 8 Seriennummer
|
8 7 6 5 4

Bild 159  Typschild

Das Typschild (Bild 159) mit der Fahrzeug-ldentifikationsnummer ist je nach
Modell im Gaskasten oder im Bugstauraum angebracht.

Das Typschild nicht entfernen.

e identifiziert das Fahrzeug
e hilft bei der Beschaffung von Ersatzteilen
e dokumentiert zusammen mit den Fahrzeugpapieren den Fahrzeughalter

Bei Rickfragen an die Kundendienststelle immer die Fahrzeug-ldentifikations-
nummer mit angeben.

Warn- und Hinweisaufkleber

Am und im Fahrzeug sind Warn- und Hinweisaufkleber angebracht. Warn- und Hin-
weisaufkleber dienen der Sicherheit und dirfen nicht entfernt werden.

D> Ersatzaufkleber kdnnen beim autorisierten Handelspartner oder bei der Servi-
cestelle angefordert werden.
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A

Ersatzteile
Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaffung.

» Jede Anderung des werkseitigen Zustands des Fahrzeugs kann das Fahrver-
halten und die Verkehrssicherheit beeintrachtigen.

» Von Dethleffs empfohlene Sonderausstattungen und Original-Ersatzteile
wurden speziell fur Ihr Fahrzeug entwickelt und freigegeben. Die autori-
sierten Handelspartner oder die Servicestellen fiihren diese Produkte. Die
autorisierten Handelspartner und Servicestellen sind Gber zulassige techni-
sche Einzelheiten informiert und fihren die notwendigen Arbeiten fachge-
recht aus.

» Von Dethleffs nicht freigegebene Zubehdr-, An-, Um- oder Einbauteile
konnen zu Schaden am Fahrzeug und zur Beeintrachtigung der Verkehrssi-
cherheit fihren. Selbst wenn fiir diese Teile ein Gutachten eines Sachver-
standigen, eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder eine
Bauartgenehmigung vorliegt, besteht damit keine Sicherheit fir die ord-
nungsgemafe Beschaffenheit des Produkts.

» Wenn Produkte, die von Dethleffs nicht freigegeben wurden, Schaden ver-
ursachen, kann dafir keine Haftung ibernommen werden. Dies gilt auch fir
unzuldssige Anderungen am Fahrzeug.

Aus Sicherheitsgrinden missen Ersatzteile fiir Gerdte den Angaben des Herstel-
lers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen sein. Nur der Gerate-
hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt darf die Ersatzteile einbauen. Fir
den Ersatzteilbedarf stehen die autorisierten Handelspartner und Servicestellen

zur Verfigung.

Hier einige Vorschlage fur wichtige Ersatzteile:

® Sicherungen
e Glihlampen
e Wasserpumpe (Tauchpumpe)

Bei Ersatzteilbestellungen die Seriennummer und den Fahrzeug-Typ dem autori-
sierten Handelspartner oder der Servicestelle angeben.

Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene Fahrzeug ist nach Werksnorm
konzipiert und ausgestattet. Je nach Einsatzzweck wird nitzliches Sonderzubehér
angeboten. Bei Anbau von Sonderzubehdr priifen, ob dieses in die Fahrzeugpa-
piere eingetragen werden muss. Die technisch zuldssige Gesamtmasse beachten.
Der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berdt gerne.
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Beachten:

Rader und Reifen

Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Reifen des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Reifenauswahl

den Umgang mit den Reifen
den Radwechsel

die Ersatzrad-Halterung

den Reifendruck

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Tabelle, der Sie den korrekten Reifendruck
for Ihr Fahrzeug entnehmen kénnen.

Allgemeines

» RegelmaBig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck

v

prifen. Ein falscher Reifendruck verursacht GbermaRigen Verschleifl und
kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen fihren. Das Fahrzeug
kann aufer Kontrolle geraten.

In regelmaRigen Abstanden Reifendruck und Beschaffenheit des Ersatz-
rades prifen. Bei Verwendung eines nicht mehr einsatzbereiten Ersatzrades
besteht Unfallgefahr!

Reifendruck nur bei kalten Reifen prifen.

Am Fahrzeug sind schlauchlose Reifen montiert. Nie Schlduche in diese Reifen
montieren.

Schneeketten durfen nur verwendet werden, wenn dies durch eine weitere
Auflage im Gutachten erlaubt wird.

Bei einer Reifenpanne das Gespann an den rechten Fahrbahnrand fahren. Das
Gespann mit einem Warndreieck absichern. Warnblinkanlage einschalten.

Bei Fahrzeugen mit Tandem-Achse kann es systembedingt zu erh6htem Rei-
fenverschlei kommen.

Reifen dirfen nicht alter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit briichig
wird. Die vierstellige DOT-Nummer auf der Reifenflanke gibt das Herstellungs-
datum an. Die ersten beiden Ziffern bezeichnen die Woche, die letzten beiden
Ziffern das Herstellungsjahr.

Beispiel: Woche 15, Herstellungsjahr 2009.

Reifen regelmaRig (alle 14 Tage) auf gleichmafige Profilabnutzung, Profiltiefe
und duBBere Beschadigung prifen.

m Die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Mindestprofiltiefe beachten.

Immer Reifen gleicher Bauart, gleichen Fabrikates und gleicher Ausfihrung
(Sommerreifen oder Winterreifen) verwenden.

Nur fiir den Felgentyp zuldssige Reifen verwenden. Die zugelassenen Felgen-
groBen und ReifengréBen sind in den Fahrzeugpapieren des Fahrzeugs aufge-
fuhrt, aber auch der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berat
gerne.

Sonderrader durfen nur an der Innenseite unterhalb des Tiefbetts und des
inneren Felgenhorns mit Klebegewichten auswuchtet werden.

Neue Reifen auf einer Strecke von ca. 100 km mit maRiger Geschwindigkeit
einfahren, da erst dann die volle Haftung gegeben ist.
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15.2

Rader und Reifen

Bild 160 Radmuttern oder Radschrauben
Gber Kreuz anziehen

m Radmuttern oder Radschrauben regelmafSig auf festen Sitz prifen. Radmuttern
oder Radschrauben eines ausgewechselten Rades nach 50 km (ber Kreuz
nachziehen (Bild 160).

Anzugsdrehmoment siehe Abschnitt 15.5.2.

®m Wenn neue oder neu lackierte Felgen verwendet werden, die Radmuttern oder
Radschrauben zusétzlich nach ca. 1000 bis 5000 km nachziehen.

m Bei Stilllegung oder langeren Standzeiten Druckstellen an Reifen und Radla-
gern verhindern:
Das Fahrzeug so aufbocken, dass die Rader entlastet sind, oder das Fahrzeug
alle 4 Wochen so bewegen, dass sich die Stellung der Rader andert.

m Das Ersatzrad alle 5-6 Jahre auswechseln.

Reifenauswahl

» Die falsche Reifenwahl kann wahrend der Fahrt zur Beschadigung der
Reifen bis hin zum Platzen fihren.

> Wenn Reifen montiert werden, die nicht fiir das Fahrzeug zugelassen sind,
kann die Betriebserlaubnis fir das Fahrzeug und damit der Versicherungs-
schutz erloschen. Der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berat
gerne.

Die fur Ihr Fahrzeug freigegebenen ReifengréfRen stehen in den Fahrzeugpapieren
oder sind bei den autorisierten Handelspartnern oder den Servicestellen zu
erfahren. Jeder Reifen muss zu dem Fahrzeug passen, an dem er gefahren werden
soll. Dies gilt zunachst fir seine dulleren Abmessungen (Durchmesser, Breite), die
durch die genormte GrofSenbezeichnung angegeben werden. Dariber hinaus
muss der Reifen den Anforderungen des jeweiligen Fahrzeugs hinsichtlich
Gewicht und Geschwindigkeit entsprechen.

Beim Gewicht wird von der zulassigen maximalen Achslast ausgegangen, die auf
zwei Reifen verteilt wird (nicht einseitig beladen). Die maximale Tragfdhigkeit
eines Reifens wird durch seinen Load-Index (= LI, Tragfahigkeits-Kennzahl) ausge-
wiesen.

Die fur einen Reifen zuldssige Hochstgeschwindigkeit (bei voller Tragfahigkeit)
wird durch seinen Speed-Index (= GSY, Geschwindigkeits-Symbol) angegeben.
Load-Index und Speed-Index zusammen bilden die Betriebskennung eines Rei-
fens. Sie ist offizieller Bestandteil der vollstandigen, genormten Dimensionsbe-
zeichnung, die auf jedem Reifen selbst steht. Diese Angaben auf dem Reifen
mussen mit denen in den Fahrzeugpapieren ibereinstimmen.
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Rader und Reifen

15.3 Bezeichnungen am Reifen

215/70 R 15C 109/107 Q

Caravan - 22-09 - DE

15.4

Bezeichnung

Erklarung

215
70
R
15
C
109
107

Breite des Reifens in mm

Verhdltnis Hohe zu Breite des Reifens in Prozent
Reifenbauart (R = radial)

Felgendurchmesser in Zoll

Commercial (Transporter)
Tragfahigkeits-Kennzahl Einzelbereifung

Tragfahigkeits-Kennzahl Zwillingsbereifung

Geschwindigkeits-Symbol (Q = 160 km/h)

Umgang mit Reifen

Bordsteine im stumpfen Winkel iiberfahren. Der Reifen wird sonst unter
Umstanden an der Flanke geklemmt. Das Uberfahren des Bordsteins im
spitzen Winkel kann zur Beschadigung des Reifens und in der Folge zum
Platzen des Reifens fiihren.

Hochstehende Kanaldeckel langsam iberfahren. Der Reifen wird sonst unter
Umstadnden geklemmt. Das schnelle Uberfahren hochstehender Kanaldeckel

kann zur Beschadigung des Reifens und in der Folge zum Platzen des Reifens
fuhren.

StoBdampfer regelmaRig prifen lassen. Das Fahren mit schlechten StoRdamp-
fern fihrt zu deutlich erhéhtem VerschleiB3.

Blockierbremsungen vermeiden. Bei einer Blockierbremsung bekommen die
Reifen mehr oder minder starke "Bremsplatten". Dies mindert den Fahrkom-
fort. Die Reifen kénnen sogar unbrauchbar werden.

Die Reifen nicht mit einem Hochdruckreiniger reinigen. Die Reifen kénnen
innerhalb weniger Sekunden stark beschadigt werden und in der Folge
platzen.

165



15

15.5
15.5.1

A

15.5.2

Rader und Reifen

Radwechsel

Allgemeine Hinweise

Das Ersatzrad befindet sich im Deichselkasten. Zum Radwechsel einen handelsub-
lichen Scherenwagenheber verwenden.

>
>
>

v

v

v

Das Fahrzeug muss auf ebenem, festem und rutschsicherem Boden stehen.
Vor dem Anheben des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

Das Fahrzeug mit Unterlegkeilen auf der gegeniberliegenden Seite gegen
Wegrollen absichern.

Das Fahrzeug auf keinen Fall mit den angebauten Stiitzen anheben.

Den Wagenheber auf keinen Fall am Aufbau, sondern unter der Achse
ansetzen.

Den Wagenheber niemals iberlasten. Die maximal zulassige Last ist auf
dem Typschild am Wagenheber angegeben.

Den Wagenheber nur zum kurzzeitigen Anheben des Fahrzeugs wahrend
des Reifenwechsels einsetzen.

Es dirfen sich keine Personen unter das angehobene Fahrzeug legen.

Wenn Alufelgen montiert sind und bei einer Reifenpanne ein Stahlersatzrad
montiert wird: Nicht weiter als notwendig (Autohaus, Kfz-Werkstatt, Reifen-
handler) fahren. Nur mit angepasster Geschwindigkeit fahren. Die unter-
schiedliche Bereifung beeinflusst das Fahrverhalten.

Beim Radwechsel nicht das Gewinde des Gewindebolzens beschadigen.
Radmuttern oder Radschrauben tber Kreuz anziehen (Bild 160).

Wenn auf andere Felgen (z. B. Alufelgen oder Rader mit Winterbereifung)

umageristet wird, die dazugehdérigen Radschrauben mit der richtigen Lange
und Kalottenform verwenden. Der Festsitz der Rader und die Funktion der

Bremsanlage hangen davon ab.

Felgen und Reifen, die nicht fir das Fahrzeug zugelassen sind, konnen die Ver-
kehrssicherheit beeintrdchtigen.

Das Fahrzeug gemaR den nationalen Vorschriften, z. B. mit Warndreieck, absi-
chern.

Vor dem Radwechsel die FelgengrofRe und die Reifengréf3e, die Reifentragfa-
higkeit und den Geschwindigkeitsindex auf dem Reifen priifen. Nur die in den
Fahrzeugpapieren angegebenen FelgengréfRen und ReifengrofSen verwenden.

Anzugsdrehmoment

Felge Anzugsdrehmoment

Al

Stahlfelge 14" 90 Nm

ufelge 14" / 15" 110 Nm
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15.5.3

Angekuppelten Caravan

vorbereiten:

Abgekuppelten Caravan

Caravan - 22-09 - DE

vorbereiten:

Rader und Reifen

Rad wechseln

» Die FulRplatte des Wagenhebers muss eben am Boden stehen.
» Den Wagenheber nicht verkanten.

» Das Einsteckprofil des AL-KO-Wagenhebers (Sonderausstattung) immer bis
zum Anschlag in die Aufnahmetasche einschieben.

D> Als Sonderausstattung ist ein spezieller Wagenheber von AL-KO mit Aufnah-
metaschen erhaltlich. Diese Aufnahmetaschen werden am Rahmen montiert.

> Wenn hinter der Achse ein Mover (Sonderausstattung) verbaut ist, sind die
Aufnahmetaschen nicht mehr zuganglich.

D> Sie sollten jederzeit Gber ein einsatzbereites Ersatzrad verfiigen. Lassen Sie
deshalb das ausgetauschte Rad unverziiglich reparieren.

> Allgemeine Hinweise in diesem Kapitel beachten.

Bild 161  Stitzrad sichern Bild 162  Fahrzeug sichern

m Bei Anhangerkupplungen mit Stabilisierungseinrichtung die Stabilisierungsein-
richtung l6sen. Die Reibebelage werden sonst zu stark belastet.

m Die Feststellbremse des Zugfahrzeugs anziehen und den ersten Gang oder den
Rickwdrtsgang einlegen.

Fahrzeug auf maglichst ebenem und festem Boden parken.
m Feststellbremse anziehen.

m Das Stitzrad quer zur Fahrtrichtung stellen und mit geeigneten Hilfsmitteln
sichern (Bild 161).

Bild 163  AL-KO-Wagenheber
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15 Rader und Reifen

Rad wechseln: ~ m Bremskl6tze oder ahnliche geeignete Gegenstande am gegeniberliegenden
Rad unterlegen, um das Fahrzeug zu sichern (Bild 162).

m Ersatzrad aus der Ersatzrad-Halterung lésen.

m Bei weichem Untergrund stabile Unterlage unter den Wagenheber legen, z. B.
Holzbrett.

m Handelstbliche Wagenheber:
Handelstblichen Scherenwagenheber oder Hydraulikwagenheber an der
Achse ansetzen.

m AL-KO-Wagenheber:
Das Einsteckprofil (Bild 163,2) des AL-KO-Wagenhebers bis zum Anschlag in die
Aufnahmetasche (Bild 163,1) einschieben.

® AL-KO-Wagenheber:
AL-KO-Wagenheber mit einer Hand festhalten und mit der anderen Hand die
Handkurbel (Bild 163,4) im Uhrzeigersinn drehen, bis die FulSplatte (Bild 163,3)
Bodenkontakt hat und eben steht.

m Radschrauben mit Radschlissel einige Umdrehungen I6sen, aber nicht heraus-
drehen!

Fahrzeug anheben, bis sich das Rad 2 bis 3 cm iiber dem Boden befindet.
Radschrauben herausdrehen und Rad abnehmen.

Ersatzrad auf Radnabe aufsetzen und ausrichten.

Radschrauben eindrehen und tber Kreuz leicht anziehen.

Wagenheber herunterkurbeln und entfernen.

Radschrauben mit Radschlissel gleichmaRig anziehen. Der Sollwert des
Anzugsdrehmoments der Radschrauben liegt bei 90 Nm fir Stahlfelgen bzw.
120 Nm fir Alufelgen.

15.5.4 Rad wechseln bei Alufelgen

gratlos sein.

» Die Rader nur mit beigefiigten Befestigungsteilen zundachst leicht anziehen
und auf einwandfreie Auflage und Freigangigkeit prifen, anschlieBend mit
einem Drehmomentschlissel die Radschrauben kreuzweise festdrehen.

» Bei diversen Achsausfihrungen sind keine Zentrierung (Zentrierhilfe), kein
Bund und keine Bolzen vorhanden. Es muss darauf geachtet werden, dass
die Radschrauben gleichmaRig tiber den Lochkreis zentriert werden (kein
Verkanten).

c » Die Auflageflachen der Rader auf den Bremstrommeln missen sauber und
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Ersatzrad entnehmen:

Caravan - 22-09 - DE

15.7

A

Rader und Reifen

Ersatzrad-Halterung

Bild 164  Ersatzrad-Halterung

Die Ersatzrad-Halterung ist serienmaflig im Gaskasten angebracht. Das Ersatzrad
ist gegen Aufpreis erhaltlich.

m Die Schraube (Bild 164,1) I6sen und mit der Zentrierung (Bild 164,2) abnehmen.
m Ersatzrad entnehmen.

Reifendruck

» Ein zu niedriger Reifendruck fuhrt zur Uberhitzung des Reifens. Schwere
Schaden im Reifen konnen die Folge sein.

» RegelmaBig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck
prifen. Ein falscher Reifendruck verursacht ibermaRBigen Verschleild und
kann zur Beschadigung der Reifen bis hin zum Platzen fiihren. Das Fahrzeug
kann aul3er Kontrolle geraten.

» Nur Ventile verwenden, die fiir den vorgeschriebenen Reifendruck zuge-
lassen sind.

> Reifendruck nur bei kalten Reifen prifen.

Die Tragkraft und damit die Haltbarkeit eines Reifens hangt unmittelbar mit dem
Reifendruck zusammen. Luft ist ein flichtiges Medium, das unvermeidlich auch
aus Reifen entweicht.

Als Faustregel kann man ansetzen, dass bei einem gefillten Reifen alle zwei
Monate ein Druckverlust von 0,1 bar eintritt. Um Schaden oder ein Platzen der
Reifen zu vermeiden, den Reifendruck regelmaBig prifen.

> Die Angaben der Reifendruck-Werte gelten fiir beladene Fahrzeuge bei kalten
Reifen.

> Bei warmen Reifen ist der Druck hoher als bei kalten Reifen. Den korrekten
Druck daher bei kalten Reifen kontrollieren.

> Angabe des Reifendrucks in bar.

Technisch zulassige Hochstgeschwindigkeit = 120 km/h.

Immer die Geschwindigkeitsbeschrankungen der einzelnen Lander beachten
(siehe Kapitel 18).
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15 Rader und Reifen

Die Fahrzeuge werden laufend dem neuesten technischen Stand angepasst. Es ist
maglich, dass neue ReifengroRen in dieser Tabelle noch nicht beriicksichtigt sind.
In diesem Fall stellt der Dethleffs-Handelspartner gerne die neuesten Werte zur

Verfigung.
Reifendrucktabelle Tyre pressure table
techn. zul. techn. zul. techn. zul. techn. zul.
Reifen G tmasse | Gesan Reifendruck Reifen Gesar G t Reifendruck
Mono-Achse |Tandem-Achse Mono-Achse |Tandem-Achse
kg kg bar kg kg bar
Maximum Maximum Maximum Maximum
I - Tyre I I Tyre
permissible permissible permissible permissible
Tyre gross weight | gross weight pressure Tyre gross weight [ gross weight pressure
Mono axle Tandem axle Mono axle Tandem axle
kg kg bar kg kg bar
185/70 R13 LI86 bis 700 2,5ﬂ 195/65 R15 LI191 bis 1.000 2.000 2,50
800 2,70 1.100 2.200 2,70
900 1.800 2,70
1.000 2.000 3,00| (195/65 R15XL LI95 bis 1.100 2.000 2,50
1.200 2.200 2,80
195/70 R13XL LI190 bis 1.000 2.000 2,90 1.300 2.500 3,10
1.100 2.200 3,10
195/70 R15C L1104 bis 1.100 2.000 3,00
185/70 R14 LI88 bis 900 1.800 2,60 1.200 2.200 3,25
1.000 2.000 2,80 1.300 2.500 3,50
1.100 2.200 2,80 1.400 3,75
1.500 2.800 4,00
185 R14C L1102 bis 1.100 3,30 1.600 4,25
1.200 3,30 1.700 4,50
1.300 3,50
1.400 3,80| (205/70 R15C L1106 bis 1.100 2.000 3,00
1.500 4,25 1.200 2.200 3,00
1.600 2.800 4,50 1.300 2.500 3,20
*1.700 4,50 1.400 3,50
1.500 3,80
195/65 R14 LI89 bis 1.000 2.000 2,50 1.600 2.800 4,00
1.100 2.200 3,00 1.700 4,20
1.800 3.500 4,50
195/70 R14 LI91 bis 1.000 2.000 2,50
1.100 2.200 2,70/ 1215/70 R 15 C L1109 bis 1.100 2.000 3,00
1.200 2.200 3,00
195/70 R14XL LI195 bis 1.100 2.000 2,50 1.300 2.500 3,00
1.200 2.200 2,80 1.400 3,20
1.300] 2.500] 3.10 1.500 3,40
1.600 2.800 3,60
195/70 R14XL L196 bis 900 1.800] 2,50] 1.700 3,80
1.000 2.000 2,50 1.800 3.500 4,10
1.100] 2.200 2,50] 1.900 4,40
1.200 2,70 2.000 4,50
1.300] 2.500 3,00
225/70 R15C L1112 bis 1.100 2.000 3,00
195/70 R14C LI1101/104 bis 1.100] 2.000] 3,30] 1.200 2.200 3,00
1.200 2.200 3,50 1.300 2.500 3,00
1.300] 2.500 3,80] 1.400 3,00
1.400 4,10 1.500 3,00
1.500 2.800| 4,50 1.600 2.800 3,50
1.700 3,50
195 R14C LI106 bis 1.100] 3,00 1.800 3.500] 3,70]
1.200 3,00 1.900 4,00
1.300 3,20 2.000 4,30
1.400 3,40
1.500 3,75| |205/55 R16XL LI94 bis 2.000 3,30
1.600 2.800 4,00 2.200 3,40
1.700 4,50 2.500 3,40
1.800 3.500 4,50
*1.900 4,50| |215/55 R16XL LI97 bis 1.100 2,70
1.200 2,70
1205 R14C LI109 bis 1.600 3,70 1.300 3,00
1.800 3.500 4,25 1.400 3,00
1.900 4,50
2.000 4,50 1215/50 R17XL LI95 bis 2.500 3,20
215 R14C L1112 bis 1.600 3,30 (215/55 R17XL LI98 bis 1.400 3,20
1.700 3,50 *1.500 3,20
1.800 3.500 3,80
1.900 4,00(|215/60 R17C L1109 bis 1.700 4,00
2.000 4,30] | (Ventil bis max. 7 bar) 1.800 4,50
1.900 4,50
2.000 4,75
*ohne weitere Traglastreserve *without further load Reserve
Es diirfen nur die ReifengroRen montiert Only the tyre sizes listed in the
werden, die in der Betriebserlaubnis / EG- Approval | EC type-approval can
Typgenehmigung aufgefiihrt sind. be mounted.
Lastindex beachten! Refer to the load index!
Stand: Juli 2020
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16.1

16.2

A

stérungssuche

Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu mdglichen Stérungen an Ihrem Fahrzeug.
Die Storungen sind mit ihrer mdglichen Ursache und einem Vorschlag zur Abhilfe

aufgelistet.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

das Fahrwerk

die Bremsanlage

die elektrische Anlage
die Gasanlage

den Gaskocher

den Gasbackofen

das Mikrowellengerat
die Heizung

den Boiler

die Therme

den Kihlschrank

die Klimaanlage

die Wasserversorgung
den Aufbau

Die genannten Stérungen konnen ohne groBBe Fachkenntnisse und mit wenigen

Griffen selbst behoben werden. Sollten die in dieser Bedienungsanleitung aufge-
fuhrten Abhilfen nicht zum Erfolg fihren, muss eine autorisierte Fachwerkstatt die
Storungsursache suchen und beheben.

Fahrwerk

Stérung

Ursache

Abhilfe

Kupplung rastet nach dem
Auflegen nicht ein

Caravan lasst sich nicht ab-
kuppeln

Kugel groBer als @ 50 mm

Schmutz entfernen

Kundendienst aufsuchen

Innenteile der Kupplung

sind verschmutzt und ar-
beiten nicht mehr selbst-
tatig

Kugel abgenutzt

Gut sdubern und anschlie-
Bend gut abschmieren
(nicht Sicherheitskupp-
lung)

Caravan und Zugfahrzeug
in gleiche Richtung brin-
gen und abkuppeln. De-
fekte Kugel sofort
wechseln

Bremsanlage

» Mangel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt

beheben lassen.

» Wartungsarbeiten bzw. Herstellerangaben beachten.
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16.3

stérungssuche
Elektrische Anlage

> Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien derselben Bauart ver-

wenden.

D> Zum Wechseln der Sicherungen siehe Kapitel 9.

Stérung

Ursache

Abhilfe

Beleuchtungsanlage funk-
tioniert nicht mehr voll-
standig

Beleuchtungsanlage
stimmt nicht mit Zugfahr-
zeug Uberein

Innenbeleuchtung funktio-
niert nicht mehr vollstan-
dig

12-V-Innenbeleuchtung
funktioniert nicht

230-V-Innenbeleuchtung
funktioniert nicht

Glihlampe defekt

Gehausedeckel der betref-
fenden Leuchte abschrau-

ben, Glihlampe ersetzen.

Auf Volt- und Wattangabe
achten

Kontakte am Stecker und/
oder an der Steckdose sind
oxidiert und/oder ver-
schmutzt

Kontakte reinigen und mit
Kontaktspray einspriihen

Kurzschluss durch Wasser
im Stecker und/oder in der
Steckdose

Stecker und/oder Steckdo-
se offnen, trocknen und
mit Kontaktspray einspri-
hen

Kabelunterbrechung am
Stecker und/oder an der
Steckdose

Kontaktanschlisse im Ste-
cker vertauscht

Glihlampe defekt

Stecker und/oder Steckdo-
se offnen und Kabel neu
anschlieBen (siehe An-
schluss-Schema in

Kapitel 9)

Kontaktbelegung und Ver-
drahtung am Stecker des
Caravans prifen

Gehausedeckel abneh-
men, Glihlampe ersetzen.
Auf Volt- und Wattangabe
achten

Netzgerat ausgeschaltet

Netzgerat einschalten

Sicherung am 230-V-Siche-
rungsautomaten defekt

Sicherung wechseln

Sicherung am Netzgerat
oder am Elektroblock (Aut-
ark-Paket) defekt

230-V-Sicherungsautomat
ausgeschaltet

Sicherung wechseln

230-V-Sicherungsautomat
einschalten

Netzgerat ausgeschaltet

Netzgerat einschalten

12-V-Versorgung ausge-
schaltet (Autark-Paket)

12-V-Versorgung am Con-
trol-Panel einschalten

Sicherung am Netzgerat
defekt

Sicherung wechseln

Netzgerat/Elektroblock de-
fekt

230-V-Sicherungsautomat
ausgeschaltet

Kundendienst aufsuchen

230-V-Sicherungsautomat
einschalten
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stérungssuche

Stérung

Ursache

Abhilfe

Keine 230-V-Versorgung
trotz Anschluss

Keine Spannung von der
Wohnraumbatterie
(Autark-Paket)

Dunstabzug funktioniert
nicht

Klimaanlage lasst sich
nicht aus- bzw. einschal-
ten

230-V-Sicherungsautomat
hat ausgelost

Wohnraumbatterie ist ent-
laden

Dunstabzug defekt

230-V-Sicherungsautomat
einschalten

Wohnraumbatterie sofort
laden

A > Tiefentladung
schadigt die
Batterie.

Vor langerer Standzeit des
Fahrzeugs die Wohnraum-
batterie voll laden

Entladung erfolgt durch
stille Verbraucher (siehe
Kapitel 9)

Kundendienst aufsuchen

Netzgerat defekt

Kundendienst aufsuchen

Sicherung am Netzgerat
oder am Elektroblock (Aut-
ark-Paket) defekt

Sicherung wechseln

230-V-Sicherungsautomat
hat ausgelost

230-V-Sicherungsautomat
hat ausgelost

230-V-Sicherungsautomat
einschalten

230-V-Sicherungsautomat
einschalten

Batterie der Fernbedie-
nung ist leer

Batterie der Fernbedie-
nung wechseln

16.4 Gasanlage

» Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht
Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schlieRen.
Fenster und Tren 6ffnen und gut liften.

» Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen ent-
ztinden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betatigen.

» Defekt an der Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt beheben

lassen.
Storung Ursache Abhilfe
Kein Gas Gasflasche leer Gasflasche wechseln

Gasabsperrventil geschlos-
sen

Gasabsperrventil 6ffnen

Haupt-Absperrventil an
der Gasflasche geschlos-
sen

Haupt-Absperrventil an
der Gasflasche o6ffnen

AufRentemperatur zu nied-
rig (-42 °C bei Propangas,
0 °C bei Butangas)

Hohere AuBentemperatur
abwarten

Einbaugerat defekt

Kundendienst aufsuchen
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stérungssuche

16.5 Gaskocher/Gasbackofen

16.6

16.6.1

16.6.2

Stérung

Ursache

Abhilfe

Zindsicherungen springen
nicht an (Flamme brennt
nach Loslassen der Regler-
griffe nicht)

Flamme erlischt bei
Kleinstellung

Zu kurze Anheizzeit

Nach Zindung ca. 15 bis
20 Sekunden Reglergriff
gedrickt halten

Zindsicherung defekt

Zindsicherungsfihler
steht nicht richtig

Kundendienst aufsuchen

Zandsicherungsfihler rich-
tig einstellen (nicht bie-
gen). Die Fihlerspitze soll
den Brenner um 5 mm
Uberragen. Der Fuhlerhals
soll nicht mehr als 3 mm
vom Brennerkranz ent-
fernt sein; ggf. Kunden-
dienst aufsuchen

Heizung, Boiler und Therme

Bei einem Defekt die nachstgelegene Kundendienstwerkstatt des betreffenden
Geratefabrikats verstandigen. Die Adressenliste liegt den Gerdtebegleitpapieren
bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerat reparieren.

Warmluft-Heizung Truma S 3004 (P) / S 5004

Stérung

Ursache

Abhilfe

Bei Heizung mit Ziindauto-
mat: Heizung ztindet nicht

Batterie am Zindautoma-
ten leer

Batterie am Ziindautoma-
ten wechseln

Heizung/Boiler Alde
D> Wenn ein Fehler im System auftritt, wird die Ursache auf dem Display ange-
zeigt.
Storung Ursache Abhilfe
Heizung ziindet nicht bei Gasmangel Haupt-Absperrventil und

Gasbetrieb

Heizung zindet nicht

Heizung ziindet nicht bei
230-V-Elektrobetrieb

Heizung schaltet ab

Batteriespannung zu nied-

rig

Keine 230-V-Versorgung

Uberhitzung

Gasabsperrventil 6ffnen

Volle Gasflasche anschlie-
Ben

Batterie laden. Wenn die
Batteriespannung Gber
11V steigt, springt die Hei-
zung automatisch an

230-V-Sicherungsautomat
einschalten

230-V-Versorgung an-
schlieRen

Heizung abkihlen lassen.
Zur Rickstellung der An-
zeige die 12-V-Stromver-
sorgung zur Heizung
unterbrechen und wieder
anschliefen
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stérungssuche

Stoérung

Ursache

Abhilfe

Heizung lauft, aber keine
Warme an den Konvekto-
ren

Heizung und Umwdlzpum-
pe laufen, aber keine War-

me an den Konvektoren

Umwalzpumpe funktio-
niert nicht

Luft im Heizsystem

Raumthermostat einschal-
ten

Kundendienst aufsuchen

Warmwasser-Heizung ent-
laften

16.6.3 Truma Therme
Storung Ursache Abhilfe
Therme heizt im elektri- Bedienschalter ausge- Bedienschalter einschal-
schen Betrieb nicht schaltet ten, rote Kontroll-Leuchte
muss leuchten
Bedienschalter defekt Kundendienst aufsuchen
230-V-Sicherungsautomat | 230-V-Sicherungsautomat
ausgeschaltet einschalten
230-V-Versorgung nicht 230-V-Versorgung an-
angeschlossen schlieBen
Sicherung defekt Sicherung wechseln
Heizspirale in der Therme | Kundendienst aufsuchen
defekt
16.7 Kiihlschrank
Bei einem Defekt die nachstgelegene Kundendienstwerkstatt des betreffenden
Geratefabrikats verstandigen. Die Adressenliste liegt den Gerdtebegleitpapieren
bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerat reparieren.
16.7.1  Kiihlschrank Thetford ohne SES (Fehlerdiagnose)
Fehlercode Ursache Abhilfe
1 Die 230-V-Versorgung liegt Kundendienst aufsuchen
75 % unter der erforderlichen
Betriebsspannung
2 Die 12-V-Versorgung liegt Kundendienst aufsuchen
75 % unter der erforderlichen
Betriebsspannung
3 Der Kihlschrank arbeitet im Kundendienst aufsuchen

230-V-Betrieb, obwohl kein
230-V-Betrieb gewahlt ist

4 Der Kihlschrank arbeitet im
12-V-Betrieb, obwohl kein
12-V-Betrieb gewahlt ist

Kundendienst aufsuchen

5 Der Kihlschrank arbeitet im Kundendienst aufsuchen
Gasbetrieb, obwohl kein Gas-

betrieb gewahlt ist

6 Das Gasventil wird als offen Kundendienst aufsuchen
festgestellt, obwohl es ge-

schlossen sein sollte
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16.7.2

stérungssuche

Fehlercode Ursache Abhilfe
7 Das Gasventil wird als ge- Kundendienst aufsuchen
schlossen festgestellt, obwohl
es offen sein sollte
8 Die 230-V-Versorgung liegt 230-V-Versorgung prifen
20 % unter der erforderlichen
Betriebsspannung
9 Die Gaszufuhr wurde ge- ® Gasversorgung prifen
schlossen. Die Flamme wurde | ® Den Zindvorgang 3- bis
im Gasbetrieb nicht innerhalb 4-mal wiederholen
von 30 Sekunden geziindet ® Kundendienst aufsuchen
10 Der Kuhlschrank steht auf Den Fahrzeugmotor starten
12-V-Betrieb und der Fahr- oder eine andere Energiequel-
zeugmotor lduft nicht le wahlen
11 Der Kuhlschrank steht auf Eine Energiequelle bereitstel-
"AUTO"-Modus und es ist kei- | len und den Kihlschrank zu-
ne Energiequelle verfiigbar ricksetzen. Dazu den
Kihlschrank aus- und wieder
einschalten
12 - Kundendienst aufsuchen
13 Der Temperatursensor ist de- Prufen, ob der Stecker ober-
fekt halb der Lamelle im Innern
des Kuhlschranks richtig ein-
gesteckt ist. Wenn ja: Kunden-
dienst aufsuchen
14 Die Verbindung zwischen Be- Kundendienst aufsuchen

dienelementen und Steuerge-
rat ist unterbrochen

Kihlschrank Thetford N4000

Stérung

Ursache

Abhilfe

nicht

Kihlschrank funktioniert

Kihlschrank schaltet bei
230-V-Betrieb nicht ein

Kihlschrank schaltet bei
12-V-Betrieb nicht ein

Kuhlschrank ist nicht ein-
gesteckt

Anschlisse kontrollieren
und Kihlschrank anschlie-
Ben

Kuhlschrank ist ausge-
schaltet

Keine 230-V-Versorgung

12-V-Sicherung an der
Starterbatterie ist defekt

Kahlschrank aus- und wie-
der einschalten

230-V-Versorgung an-
schlieRen

Auf eine andere Energie-
quelle umschalten

Sicherung prifen und bei
Bedarf wechseln

Der Motor lauft nicht

Motor anstellen und bei
Bedarf auf andere Energie-
quelle umschalten
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stérungssuche

Stoérung

Ursache

Abhilfe

Kihlschrank schaltet bei
Gasbetrieb nicht ein

Gasmangel

Haupt-Absperrventil und
Gasabsperrventil 6ffnen

Volle Gasflasche anschlie-
Ben

Kuhlschrank aus- und wie-
der einschalten

Auf eine andere Energie-
quelle umschalten

16.8 Klimaanlage

16.8.1

Telair DualClima 8400 H

Stérung

Ursache

Abhilfe

Klimaanlage l3uft nicht an

Batterien der Fernbedie-
nung leer

Batterien der Fernbedie-
nung Gberprifen und ggf.
tauschen

Keine Spannung

An die 230-V-Versorung
anschlieRen

Die Luftung ist ungeni-
gend

Luftklappen am Diffusor
nicht ausreichend geoffnet

Luftklappen einstellen

Filter des Diffusors ver-
schmutzt

Filter wechseln

Funktioniert nicht im Kahl-
betrieb

Eingestellte Temperatur
liegt nicht unter der Um-
gebungstemperatur

Kthltemperatur unter der
Umgebungstemperatur
einstellen

Funktioniert nicht im Heiz-
betrieb

Eingestellte Temperatur
liegt nicht tiber der Umge-
bungstemperatur

Heiztemperatur Gber der
Umgebungstemperatur
einstellen

Geringe Leistung der
Klimaanlage

Luftfilter, Kondensator
und/oder Verdunster ver-
schmutzt

Mit spezifischen Reini-
gungsmitteln reinigen

16.9 Wasserversorgung

Stérung

Ursache

Abhilfe

Leckwasser im Fahrzeug

Kein Wasser

Undichte Stelle

Wassertank leer

Undichte Stelle feststel-
len, Wasserleitungen neu
aufklemmen

Trinkwasser nachfillen

Wasserablass gedffnet

Wasserablass schlieRen

Sicherung fur Wasserpum-
pe defekt

Sicherung wechseln

Wasserpumpe defekt

Wasserpumpe tauschen
(lassen)

Wasserleitung geknickt

Wasserleitung gerade le-
gen bzw. tauschen

Netzgerat defekt

Kundendienst aufsuchen
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Stoérung

Ursache

Abhilfe

Toilette hat kein Spilwas-
ser

Wasser lauft langsam oder
gar nicht aus der Dusch-
wanne ab

Auslauf am Einhandhebel-
mischer verstopft

Wasserdisen am Brause-
kopf verstopft

Tribung des Wassers

Geschmacks- oder Ge-
ruchsveranderungen des
Wassers

Ablagerungen im Wasser-
tank und/oder in wasser-
fihrenden Bauteilen

Wassertank leer

Trinkwasser nachfillen

Sicherung fur Toilette de-
fekt

Fahrzeug steht nicht
waagrecht

Perlator verkalkt

Wasserdisen verkalkt

Verschmutztes Wasser ein-
gefullt

Sicherung wechseln

Fahrzeug waagrecht stel-
len

Perlator ausklipsen, in Es-
sigwasser entkalken (nur
bei Produkten aus Metall)

Brausekopf in Essigwasser
entkalken (nur bei Produk-
ten aus Metall) bzw. wei-
che Disennoppen
abreiben

Wassertank mechanisch
und chemisch reinigen,
anschliefend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Ruckstande im Wassertank
oder in der Wasseranlage

Verschmutztes Wasser ein-
gefullt

Wasseranlage mechanisch
und chemisch reinigen,
anschlieBend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Wasseranlage mechanisch
und chemisch reinigen,
anschlieend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Versehentlich Kraftstoff in
den Wassertank eingefullt

Wasseranlage mechanisch
und chemisch reinigen,
anschlieRend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen. Wenn
erfolglos: Fachwerkstatt
aufsuchen

Mikrobiologische Ablage-
rungen in der Wasseranla-

ge

Zu lange Verweildauer des
Wassers im Wassertank
und in den wasserfihren-
den Bauteilen

Wasseranlage mechanisch
und chemisch reinigen,
anschlieRend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen

Wasseranlage mechanisch
und chemisch reinigen,
anschlieRend desinfizie-
ren und ausgiebig mit
Trinkwasser spilen
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stérungssuche

16.10 Aufbau

Stérung

Ursache

Abhilfe

Klappenscharniere/Tr-
scharniere schwergangig

Scharniere/Gelenke in der
Nasszelle/im Toiletten-
raum schwergangig/knar-
ren

Stauschrankscharniere
schwergangig/knarren

Klappenscharniere/Tur-
scharniere nicht/zu wenig
geschmiert

Scharniere/Gelenke nicht/
zu wenig geschmiert

Stauschrankscharniere
nicht/zu wenig geschmiert

Klappenscharniere/Tur-
scharniere mit saurefreiem
und harzfreiem Fett
schmieren

Scharniere/Gelenke mit
l6sungsmittelfreiem und
saurefreiem Ol schmieren

> In Sprithdosen
sind oft
Losungsmittel
enthalten

Stauschrankscharniere mit
saurefreiem und harzfrei-
em synthetischem Ol
schmieren

D> Fur den Ersatzteilbedarf stehen die autorisierten Handelspartner und Service-

stellen zur Verfiigung.
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17.1

A

Sonderausstattungen

Gewichte von Sonderausstattungen

» Von Dethleffs nicht freigegebene Zubehor-, An-, Um- oder Einbauteile
konnen zu Schaden am Fahrzeug und zur Beeintrachtigung der Verkehrssi-
cherheit fiihren. Selbst wenn fiir diese Teile ein Gutachten eines Sachver-
standigen, eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder eine
Bauartgenehmigung vorliegt, besteht damit keine Sicherheit fir die ord-

nungsgemdRe Beschaffenheit des Produkts.

» Jede Anderung des werkseitigen Zustands des Fahrzeugs kann das Fahrver-

halten und die Verkehrssicherheit beeintrachtigen.

» Wenn Produkte, die von Dethleffs nicht freigegeben wurden, Schaden ver-
ursachen, kann dafir keine Haftung ibernommen werden. Dies gilt auch fur

unzuldssige Anderungen am Fahrzeug.

In der Tabelle sind Gewichtsangaben fiir Dethleffs-Sonderausstattungen aufge-
listet. Wenn diese Gegenstande im oder am Fahrzeug mitgefiihrt werden und
nicht zur Standardausristung gehoéren, mussen sie bei der Ermittlung der Zula-

dung beriicksichtigt werden.

Alle Gewichtsangaben sind "circa"-Angaben.
Die technisch zuldssige Gesamtmasse beachten.

Artikelbezeichnung Mehrgewicht (kg)
Abwasserleitungen, beheizt 2
Abwassertank, fahrbar 3
Auflastung 22-35
AuRenanschluss Audio 1
AuBendusche 2
AulRenklappe 2
Autark-Paket (je nach Ausstattung) 35-85
Autoradio mit CD 2
Backofen 12
Bettverbreiterung 5
City-Wasseranschluss 2
Dachreling M
Deichselabdeckung 3,5
Dunstabzug 3
DuoControl Umschaltanlage, Gas 2,5
Eingangstur, einteilig 6
Ersatzrad 16-30
Etagenbett 10
Evopore Watergel 7-15
Fenster, Bug 5
Feuerléscher 2 kg 3,5
Flachbildschirm 6
FuBbodenerwdarmung, elektrisch 9

Gassteckdose auen
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17 Sonderausstattungen

Artikelbezeichnung Mehrgewicht (kg)
Glattblech 1kg/m?
Halterung fir Flachbildschirm 6
Heizung Trumatic 7
Heizungsverkleidung (Kaminfeuer) 2
Heki-Dachhaube (Heki 2) 13
Insektenschutztr 3
Klimaanlage 40
Kthlschrank mit Frosterfach 30
Lattenrost, Kopfteil aufstellbar 1
Mover (Elektropaket) 70-100
Pannenset 1
Radiovorbereitung 4-10
Satellitenanlage 15-24
Satelliten-Antennenmast 2
Schaustellerfahrzeug (je nach Ausstattung) 40-50
Teppich, gekettelt 5-10
Warmwasserversorgung mit Boiler 20-25
Wassertank 3
Winterkomfort-Paket (je nach Ausstattung) 40-70
Zusatzheizung Ultraheat 2
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18.1

18.2

Hilfreiche Tipps

Kapiteliibersicht

In diesem Kapitel finden Sie hilfreiche Tipps fir die Reise.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

die Hilfe in europdischen Staaten

die Verkehrsbestimmungen in europadischen Staaten
die Gasversorgung in europdischen Staaten

die Mautbestimmungen in europaischen Staaten
das sichere Ubernachten unterwegs

das Wintercamping

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, der Sie die wichtigsten Ausriis-
tungsgegenstande fir die Reise entnehmen kénnen.

Verkehrsbestimmungen im Ausland

>

>

Der Fahrzeugfiihrer ist verpflichtet, sich vor Antritt der Reise ins Ausland Gber
die Verkehrsbestimmungen der bereisten Lander zu informieren. Auskiinfte

erteilen die Automobilclubs oder die Landervertretungen.

In einigen europdischen Landern miissen Warnwesten getragen werden,
wenn auBerorts bei Pannen oder Unféllen das Fahrzeug verlassen wird.

Die Informationen Gber die Verkehrsbestimmungen sind besonders wichtig, da im
Schadensfall das jeweilige Landesrecht qilt. Zur eigenen Sicherheit bei Reisen ins
Ausland immer folgende Punkte beachten:

Die griine Versicherungskarte mitfihren.

Einen Vordruck "Unfallbericht" von der Versicherung mitfihren.
Unfalle in jedem Fall von der Polizei aufnehmen lassen.

Keine Dokumente unterschreiben, die nicht vollstandig gelesen und ver-

standen worden sind.

Hilfe auf Europas Straflen

Informationen dazu finden Sie auf der Dethleffs-Website.

Angaben ohne Gewdhr

182

Caravan - 22-09 - DE



Caravan - 22-09 - DE

18
18.3

Hilfreiche Tipps

Geschwindigkeitsbeschrankungen

» Die Geschwindigkeitsbeschrankungen der einzelnen Lander immer

beachten.

» Die Caravans sind konstruktiv fiir eine technisch zuldssige Hochstgeschwin-
digkeit von 120 km/h ausgelegt. Beachten Sie die landerspezifischen Vor-

schriften. In Deutschland max. 100 km/h.

Zur Information die Geschwindigkeitsbeschrankungen der meistbesuchten
Staaten (alle Angaben in km/h):

Land Innerorts Landstrale Autobahn
Belgien 50 90 /1202 3)4) 12014
Bosnien und Herzegowina 50 80 80
Bulgarien 50 70 100
Danemark 50 70 80
Deutschland 50 80> 80/10097)
Estland 50 70 90
Finnland 50 80 80
Frankreich 50 908 9)/100 1) 8)/ 90 1) 6)/
1103 110 N4 8)/
13034
Griechenland 50 80 80
GroBbritannien 48 80/96 96 6)
Irland 50 80 80
Island 50 80 -
Italien 50 70 80
Kroatien 50 80 90
Lettland 50 10) 80/902 -
Litauen 50 90 1 12) 90 11
Luxemburg 50 75 90
Mazedonien 50 80 B 80
Montenegro 50 80 80
Niederlande 50 80/90 12 14) 90 12)
Norwegen 50 60 19/80 60 19)/80
Osterreich 50 7019/80 3 17)/100 80/
100 16)18)
Polen 50/60 1) 70/80 80
Portugal 50 70/80 20) 1002Y
Rumanien 22 50 80 20
Russland 6023) 70 90 24)
Schweden 50 20) 80/40 %) 80/40 2
Schweiz/Lichtenstein 50 30 26) 80
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Land Innerorts Landstra8e Autobahn
Serbien 50 80 80
Slowakische Republik 50 90 90
Slowenien 50 90 12) 100 12
Spanien 50 70/8027) 80/90 %)
Tschechien 50 80 28) 80
Tirkei 50 70 29)/80 8029/1104)
Ukraine 6010 80 80
Ungarn 50 28) 30) 70 30)31) 80
WeiBrussland 60 10) 70 90
Zypern 50 70 80

) Fir Gespanne von 3,5 bis 7,5 t zulassiges Gesamtgewicht

Auf SchnellstraBen, auf Strallen mit mehr als einer Fahrspur in jeder Richtung und auf
autobahnahnlichen StralRen

Fir Gespanne unter 3,5 t zuldssiges Gesamtgewicht

Bei Unfallen mit Geschwindigkeiten hoher als 100 km/h muss mit Einschrankungen bei
der Versicherungsleistung gerechnet werden, da Wohnanhdanger bauartbedingt nur bis
100 km/h zugelassen sind

60 km/h, falls das Fahrzeug als Sonder-Kraftfahrzeug Wohnmobil Gber 3,5 t zugelassen
ist

Gespanne durfen auf dreispurigen Autobahnen nicht ganz links (in GB rechts) fahren, in

Deutschland und Frankreich gilt dies bei Gespannen die langer als 7 m sind und fur
Gespanne mit einem Gesamtgewicht tber 3,5 t

7) Fur Gespanne bis 3,5 t mit Ausnahmegenehmigung und besonderer Kennzeichnung

8) Bei Nasse die Geschwindigkeit auBerorts um 10 km/h, auf Autobahnen um 20 km/h
verringern

Wer seinen Fihrerschein weniger als drei Jahre besitzt, darf auf LandstraBen max.
80 km/h, auf SchnellstraBen max. 100 km/h und auf Autobahnen max. 110 km/h
fahren

19) |n wohngebieten 20 km/h

™ wer seinen Fihrerschein weniger als zwei Jahre besitzt und fir nicht asphaltierte
Stralen gilt max. 70 km/h

12) Figr Gespanne dber 3,5 t gilt 80 km/h

13) Wer seinen Fihrerschein weniger als 2 Jahre besitzt gilt 60 km/h

19) Beschildert mit weiem Auto auf blauem Grund

15) Gespanne mit ungebremstem Anhdnger mit einem Gesamtgewicht von mehr als
300 kg

16) Bej einem zuldssigen Gesamtgewicht des Gespanns iber 3,5 t oder wenn das zuldssige
Gesamtgewicht des Anhangers das Leergewicht des Zugfahrzeugs ibersteigt

"7) Fisr Fahrzeuge mit Anhangern iiber 750 kg, wobei das zuldssigen Gesamtgewicht des

Anhangers das Eigengewicht des Zugfahrzeuges und das zuldssigen Gesamtgewicht

des Gespannes 3,5 t nicht Gberschreitet

Bei einem zulassigen Gesamtgewicht des Gespanns bis 3,5 t, bei denen das zulassige

Gesamtgewicht des Anhdngers das Gewicht des Zugfahrzeuges ibersteigt

19) von 23.00 bis 5.00 Uhr gilt 60 km/h
20) je nach Beschilderung

21) Wer seinen Fihrerschein weniger als ein Jahr besitzt, darf max. 90 km/h fahren. Die
entsprechenden Plaketten (in den Biiros des ACP erhaltlich) missen sichtbar am Heck
des Fahrzeugs angebracht sein

6)

9)

18)
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18.5

Hilfreiche Tipps

22) Figr KFZ-Lenker mit weniger als einem Jahr Fahrpraxis gelten um 20 km/h verringerte
Hochstgeschwindigkeiten

) |n Wohngebieten gilt 20 km/h bzw. nach Beschilderung

24)

Wer seinen Fihrerschein weniger als zwei Jahre besitzt, darf max. 70 km/h fahren

25) Fijr Gespanne mit ungebremstem Anhanger, wenn Anhénger leer oder beladen und
sein Leergewicht (It. Kfz-Schein) oder sein zuldssiges Gesamtgewicht (lt. Kfz-Schein)
die Halfte des Leergewichts des Zugfahrzeugs ibersteigt

26)
27)
28)
29)
30)
31)

Stand 2016
Quelle: ADAC

Angaben ohne Gewéahr

In Liechtenstein: 60 km/h bei Anhangern Gber 1000 kg Gesamtgewicht
Bei Anhanger unter 0,75 t
An Bahnubergangen gilt 30 km/h

Gespanne mit Wohnmobil oder Minibus als Zugfahrzeug
Bahniibergange dirfen mit max. 5 km/h iberquert werden
Vor Bahnibergangen gilt 40 km/h

Fahren mit Abblendlicht in europadischen Staaten

> Invielen europdischen Staaten muss auch am Tag mit Licht gefahren werden.
Die Vorschriften sind je nach Land unterschiedlich. Informationen hierzu
erteilen Automobilclubs oder die Landervertretungen.

Ubernachten im Fahrzeug abseits von Campingplatzen

Land

Ubernach-
ten auf Stra-
Ben und
Platzen

ja nein

Ubernach-
ten auf
privatem
Gelande

ja nein

Anmerkungen

Belgien

Bulgarien

Danemark

Deutschland

Estland

X

An Autobahnraststatten
max. 24 Stunden erlaubt

Auf Privatgrundstiicken darf man
das Fahrzeug nur mit Erlaubnis
des Grundstiickbesitzers aufstel-
len

Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten

Aus Sicherheitsgrinden ist von
Ubernachtungen auRerhalb von
Campingplatzen dringend abzura-
ten

Das einmalige Ubernachten zum
Wiederherstellen der Fahrtuchtig-
keit ist gestattet. Regionale und
ortliche Einschrankungen sind be-
achten

Nur aulerhalb geschlossener Ort-
schaften; neben Bauerhofen nur
mit Genehmigung des Landwirts
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Land

Ubernach-
ten auf Stra-
Ben und
Platzen

ja nein

Ubernach-
ten auf
privatem
Gelande

ja nein

Anmerkungen

Finnland

Frankreich

Griechenland

Grof3-
britannien

Irland

Italien

Kroatien

Lettland

Litauen

Luxemburg

Mazedonien

Niederlande

Norwegen

X

X

Mit Erlaubnis des Grundstickei-
gentiimers maoglich

Regionale Einschrankungen be-
achten

Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten

Erlaubnis der ortlichen Behorden
oder des Besitzers des Grundstu-
ckes notwendig. Stehen und
Ubernachten auf freiem Gelande
untersagt

Ubernachten auf einigen Platzen
nur mit ortlicher Genehmigung.
Ubernachten entlang einer Strale
verboten. In Schottland weitge-
hend erlaubt

Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten

Ubernachten am Strand und ent-
lang einiger StraBen und Briicken
verboten

Ubernachten auf Park- und Rast-
platzen erlaubt. Ortliche Ein-
schrankungen beachten. Stehen
und Ubernachten auf freiem Ge-
lande untersagt

Nur aulerhalb geschlossener Ort-
schaften; neben Bauernhofen nur
mit Genehmigung des Landwirts

Nur auBerhalb geschlossener Ort-
schaften; neben Bauernhoéfen nur
mit Genehmigung des Landwirts

Nicht rund um den Esch-sur-Sare-
See; genehmigt wird nur das Auf-
stellen von max. zwei Zelten

Das Ubernachten auf StraRen und
Platzen ist in einigen Gemeinden
erlaubt

Nicht an landwirtschaftlich ge-
nutzten oder kultivierten Fla-
chen; Mindestabstand zu Hausern
150 m
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Land Ubernach- Ubernach- Anmerkungen
ten auf Stra- | ten auf
Ben und privatem
Platzen Geldnde
ja nein | ja nein
Osterreich X X Einmaliges Ubernachten zur Wie-
derherstellung der Fahrtiichtigkeit
erlaubt, aber nicht in Naturschutz-
gebieten. Regionale und értliche
Einschrankungen beachten. In Ti-
rol generell verboten
Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten
Polen X X Erlaubnis des Grundstiickbesit-
zers notwendig; nicht an der Kiis-
te und in Naturschutzgebieten
Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten
Portugal X X
Rumadnien X X
Russland X X
Schweden X X Nicht auf landwirtschaftlichen
Nutzflachen und in der Nahe von
Hausern. Ortliche Beschrankun-
gen beachten
Schweiz X X Eine Ubernachtung wird an Auto-
bahnraststatten sowie in einigen
Kantonen toleriert. Ubernachten
nur mit Genehmiqung der ortli-
chen Behorden
Den Unterschied zwischen Uber-
nachten und Campen beachten
Serbien X X Ubernachten nur unter besonde-
ren Umstanden und mit Geneh-
migung der drtlichen Behorden
Slowakische X X
Republik
Slowenien X X
Spanien X X Zum Teil bestehen regionale Ver-
bote, vor allem an Stranden; nur
mit Genehmigung der ortlichen
Behorden
Tschechien X X
Tiirkei X X Regionale Einschrankungen még-
lich. Nur mit Genehmigung der
ortlichen Behorden
Ungarn X X

Angaben ohne Gewdhr
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Allgemeine Tipps

Hilfreiche Tipps

Gasversorgung in europdischen Staaten

Folgende Hinweise immer beachten:

Nur mit voll gefillten Gasflaschen in Urlaub fahren.

Maximal mdgliche Kapazitat an Gasflaschen ausnutzen.

Adaptersets (erhaltlich im Campinghandel) zum Befillen deutscher Gasfla-
schen im Ausland sowie zum Anschluss deutscher Gasdruckregler an auslandi-
schen Gasflaschen mitnehmen.
In der kalten Jahreszeit auf Fillung mit Propangasanteil achten (Butan vergast
nicht mehr unter 0 °C).
Blaue Flaschen der Firma Campingaz verwenden (werden weltweit ver-
trieben). Die Gasflaschen nur mit Sicherheitsventil verwenden.

Eine so genannte Selbsttankflasche kaufen. Diese 11-kg-Flasche kann dann wie
ein fest eingebauter Gastank an jeder Autogastankstelle (Verzeichnis beim
ADAC) wieder gefiillt werden. Alle 10 Jahre ist eine TUV-Prafung fallig.

Wenn Fremdflaschen im Ausland benutzt werden, den Gaskasten priifen, ob
die Gasflaschen hineinpassen. Auslandische Gasflaschen weisen nicht immer
die gleiche Grof3e auf wie die deutschen Eurogasflaschen.
EU-Heizgeraterichtlinie beachten. Infos unter www.truma.de

Zur Information die Gasversorgung in den meistbesuchten europaischen Staaten:

Land Gasversorgung Anbieter Info-Te-
lefon
Belgien identische Gasflaschen Belgian Shell und
Gasflaschen tauschen und befl- ITD(r)it;Tgn:z' Brissel;
e ik Tessenderlo;
Gasbottling, Gent;
Semnickgas, Ger-
aardsbergen
Danemark deutsche 5- und 11-kg-Gasfla- BP-Gas bietet 00 45/
schen werden fast auf jedem deutsche Gasfla- 894877
Campingplatz zum Umtausch an- | schen an 00
geboten.
Fullstationen fur graue Gasfla- Fa. Kosan Gas As
schen vorhanden
Finnland Finnische Gasflaschen bei NESTE- | Ubersicht von
Tankstellen und landlichen Ge- Anbietern bei: AGA
schaften erhaltlich WWW.aga.no, Fax:
Adapterkauf fir norwegische g?a?;{zga?(.z 8
Gasflaschen bei der Fa. AGA 00 47/22 96 22 10
Frankreich auslandische Gasflaschen kén-

Griechenland

nen nicht befillt oder getauscht
werden

franzosische Gasflaschen konnen
mit Hilfe des Euro-Anschluss-Sets
verwendet werden

deutsche Gasflaschen konnen mit
Hilfe des Euro-Anschluss-Sets be-
fullt werden; Tausch und Fullstati-
onen meinst nur in gréferen
Stadten
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Hilfreiche Tipps

Land Gasversorgung Anbieter Info-Te-
lefon
GroBbritan- deutsche Gasflaschen kénnen Fa. Calorgas
nien nicht befillt werden (www.calor.co.uk)
britische Gasflaschen konnen mit
einem Adapter (auch bei Calorgas
erhaltlich) an deutsche Systeme
angeschlossen werden
Irland Gasflaschen kénnen nachgefllt Fa. Noel Leaders (01) 50
werden Shop, Tuam Road, 5000
12 69
Fa. Calor Kosan- +353 18
gas, Dublin und 50 812
Cork 450 und
+353 28
90 45 55
88
Island Gasflaschen konnen nachgefiillt Esso, Reykjavik
werden
gelbe islandische Gasflaschen
passen mit einem Gummiring,
der in den Regleranschluss gelegt
wird, an deutsch Systeme
Italien Gasversorgung durch Euro-Fll-
und Anschluss-Set
Abgabe von Fliissiggas an Gas-
tankstellen fiir Campingfahrzeuge
mit fest eingebautem Gastank ist
aus steuerlichen Griinden unter-
sagt
Kroatien Gasflaschen, deren Priifung nicht | INA
dlter als 5 Jahre ist, werden in
INA-Niederlassungen befullt
Adapterkauf bei INA maglich
Niederlande identische Gasflaschen
Gasflaschen tauschen und befiil-
len moglich
Norwegen deutsche Gasflaschen kénnen Ubersicht von
Uber das Autogastankstellennetz | Anbietern iber
"LPG Norge" befullt werden. Ad- www.lpgnorge.no
apter sind vorhandn
Adapterkauf fir norwegische WWW.aga.no; Fax:
Gasflaschen bei der Fa. AGA 00 47/22 02 78 05
Statoil, Fax:
00 47/22 96 2210
Pfandgasflaschen erhdltlich
Osterreich identische Gasflaschen

Gasflaschen tauschen und befil-
len moglich
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Hilfreiche Tipps

Land Gasversorgung Anbieter Info-Te-
lefon
Polen identische Gasflaschen
Gasflaschen tauschen und befil-
len moglich
Portugal Pfandgasflaschen erhaltlich Repsol; Cepsa
Schweden deutsche Gasflaschen kénnen Ubersicht von
nicht befillt werden Anbietern bei:
Adapterkauf fiir norwegische évowgkazgzabg();g%);
Gasflaschen bei der Fa. AGA )
Statoil, Fax:
00 47/22 96 2210
Schweiz Mieten einer schweizerischen Shell Gas, 00 41/
Gasflasche mit Druckregler mog- | Switzerland 32758
lich 7555
Beftillen von deutschen Gasfla-
schen in Ausnahmefallen maéglich
Slowenien deutsche Gasflaschen kdnnen be- | Plinarna, Ljubljang;
fullt werden Plinarna, Maribor;
Mitnahme des Euro-Fill- und An- Inn;egg)';r?aD_ Ljublja-
schluss-Sets wird empfohlen OMV Istrabenz
DOO, Koper
Spanien deutsche Gasflaschen konnen Repsol 00 34/
nicht befillt werden Cepsa 90110
Mieten und Befullen spanischer ooy
Gasflaschen maglich, wenn Gas- 00 34/
anschluss angepasst wurde 913 37
75 29
6-kg-Pfandgasflaschen kénnen
mit Adapter verwendet werden
Tschechien deutsche Gasflaschen kénnen Agip, Bohemia
wieder befullt werden Gas, BP, Krainpol,
Primaplyn Flaga-
Plyn
Tirkei Verkauf von 2- und 12-kg-Gasfla- | Fa. Ipragaz
schen; Anschluss mit Adapter (www.ipragaz.com.tr/tupgaz-
maglich size-en-yakin-bayi)
Ungarn identische Gasflaschen Primagaz, Totalgaz,

Gasflaschen tauschen und befil-
len moglich

Shellgas, Mol

Stand 02/2017

Angaben ohne Gewahr

Mautbestimmungen in europdischen Staaten

In vielen europdischen Staaten herrscht mittlerweile eine Mautpflicht. Die Bestim-
mungen fir die Maut und die Art der Erhebung sind sehr unterschiedlich. Doch
Unwissenheit schitzt nicht vor Strafe, und die Strafen kdnnen recht hoch aus-

fallen.

Wie bei den Verkehrsbestimmungen ist der Fahrzeugfihrer verpflichtet, sich vor
Antritt der Reise Uber die Modalitaten der Maut zu informieren.

Informationen sind bei allen Automobilclubs oder im Internet zu erhalten.
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Hilfreiche Tipps

Tipps zum sicheren Ubernachten unterwegs

Umsichtiges Verhalten ist die beste SchutzmafBnahme fir eine sichere Nacht im
Caravan.

Das Diebstahlrisiko wird auf ein Minimum reduziert, wenn folgende Grundregeln
beachtet werden:

Alle Fenster, Tiiren und Dachhauben schlieBen und verriegeln.

Wenn vorhanden: Diebstahlwarnanlage und spezielle Tarsicherungen ein-
schalten bzw. aktivieren. Gegen Gasuberfalle mit Narkosegas werden beim
Campingfachhandel Warngerate angeboten.

Wahrend der Hochsaison nicht auf Autobahnraststatten und Autobahnpark-
platzen Gbernachten, die an typischen Ferienrouten liegen.

Maglichst auf grolen, belebten Parkplatzen z. B. in der Nahe eine Restaurants
ibernachten.

Auch far nur eine Ubernachtung einen Campingplatz anfahren.

Nur Wertsachen mitfihren, die unterwegs unbedingt benétigt werden. Wert-
sachen nach Moglichkeit in einem kleinen Tresor verstauen und nicht in unmit-
telbarer Nahe von Fenstern oder Tiren ablegen.

Das Fahrzeug grundsatzlich abschlieRen.

Tipps fiir Wintercamper

Die folgenden Tipps helfen, das Wintercamping zu einer angenehmen Erinnerung
werden zu lassen.

Stellplatz rechtzeitig reservieren. Gute Wintercampingplatze sind oft schon
frih ausgebucht.

Nicht ohne Winterbereifung starten.

Stellplatz mit Bedacht wahlen. Den Untergrund beachten. Schnee und Eis
konnen eventuell auftauen.

Unter das Deichselstiitzrad und die Kurbelstiitzen ausreichend groSe Bretter
legen, damit das Deichselstiitzrad und die Kurbelstitzen bei Tauwetter nicht
einsinken.

Wenn das Fahrzeug aufgestellt ist, Feststellbremse I6sen, um ein Festfrieren
zu verhindern.

Hebel der Feststellbremse und Auflaufeinrichtung durch Abdeckungen vor Ver-
eisung schitzen.

Schneewdlle dirfen nie eingebaute Zwangsliiftungen abdecken.

Deckel des Gaskastens mit einer Schutzplane vor dem Einfrieren schitzen.
Abwasser nicht in den Tank, sondern in einen Eimer ablaufen lassen.

Die eingebauten Zwangsliftungen schnee- und eisfrei halten.

Auf gute Luftzirkulation achten. Eine gute Luftzirkulation vermeidet Feuchtig-
keit, und der Wohnraum lasst sich leichter heizen.

Die Hinweise aus dem Abschnitt "Gasversorgung in europdischen Staaten"
beachten.

Fir die Gasanlage ein Zweiflaschensystem mit Umschaltautomatik ver-
wenden, damit der Vorrat nicht wahrend der Nacht zu Ende geht.

Gasanlage nur mit Propangas betreiben.

Den Raum hinter der Heizung nicht als Stauraum nutzen.

Im Fahrzeuginneren nie Katalyt6fen und Infrarot-Gasstrahler betreiben, da sie
dem Innenraum Sauerstoff zur Verbrennung entziehen.
230-V-Versorgungsleitung so verlegen, dass die Leitung nicht festfrieren oder
beschdadigt werden kann (z. B. beim Schneerdumen).

Wintervorzelt benutzen.
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Kiichenbereich

Bad/Sanitar

Wohnbereich

Hilfreiche Tipps

e Wenn es kraftig schneit, das Dach des Fahrzeugs regelmafig von Schnee
befreien. Wenige Zentimeter Pulverschnee dienen der Isolierung, aber nasser

Schnee wird schnell zu einer tonnenschweren Last.

e Vor der Riickreise das Dach komplett vom Schnee raumen, um nachfolgende

Fahrzeuge nicht durch eine "Schneefahne" zu behindern.

Reisechecklisten

Die folgenden Checklisten helfen, dass wichtige Dinge nicht zu Hause vergessen
werden, auch wenn nicht alles benétigt wird, was in diesen Checklisten steht.

> Die Reiseunterlagen (z. B. Papiere und Informationen) sowie den technischen

Zustand des Fahrzeugs nicht erst kurz vor der Reise prifen. Das rechtzeitige

Planen und Durchsehen der Unterlagen erlaubt Urlaub von Anfang an.

Eiswirfelschale

Kichenpapier

v | Gegenstand v | Gegenstand v | Gegenstand
Aufwischtuch Geschirrspulmittel Salatbesteck
Becher Geschirrtticher Schneidebrett
Bratenwender Grillbesteck Schiisseln
Dosendffner Kaffeekanne Spulburste
Eierbecher Korkenzieher Spulticher

Streichholzer

Feuerzeug Loffel Tassen
Flaschendffner Messer Teller
Frischhalteboxen Mllbeutel Thermoskanne
Frihsticksteller Pfannen Topfe

Gabeln Ruhrloffel Trinkglaser
Handticher Toilettenbirste Zahnputzbecher

Sanitarmittel

Toilettenpapier

Abfalleimer
Autoatlas

Badetucher

Badeschuhe
Batterien

Bett-Tiicher
Bettwdsche

Beutel fur Schmutz-
wasche

Bucher
Camping-Fihrer
Ersatzglihlampen
Feldflasche
Fernglas

Feuerloscher

Insektenlampe

Insektenschutzmittel

Kartenspiel

Kehrbesen
Kerzen
Kehrschaufel
Kleiderbiigel

Kleiderburste

Kopfkissen
Landkarte
Medikamente
Musikkassetten
Nackenkissen

Nédhzeug

Regenbekleidung
Reiseapotheke

Reisefuhrer/Stell-
platzatlanten

Rucksack
Schlafsacke
Schreibutensilien
Schuhe
Schuhputzmittel

Staubsauger
Taschenlampe
Taschenmesser
Tischdecke
Wascheklammern

Wascheleine
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Fahrzeug/Werkzeug
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AuBlenbereich

Dokumente

Hilfreiche Tipps

v | Gegenstand v | Gegenstand Gegenstand
Gasflasche Radio
Abwasserkanister Gewebeband Schraubendreher
Adaptersteckdose Giel3kanne fir Stromprifer
Frischwasser
CEE-Adapter Kabeltrommel Trittstufe

Draht

Ersatzrad
Ersatzlampen
Ersatzsicherungen
Ersatzwasserpumpe
Hammer
Gabelschlissel
Gasfulladapter
Hochdruckschlauch

Keilriemen
Klebstoff
Kombizange
Kompressor
Lusterklemmen
Osen
Schlauchadapter
Schlauchschellen

Schneeketten (Win-
ter)

Unterlegkeile
Verbandskasten
Wagenheber
Warndreieck
Warntafel
Warnweste

Warnblinkleuchte

Abspannleine
Blasebalg

Campingstiihle

Campingtisch
Gepackspinnen

Grill

Schloss

Schnur

Zeltheringe/Spann-
bander

Adressenliste

Anmeldebestati-
gung(en)
Allergiepass

Bedienungsanleitun-
gen

Beipackzettel fir
Medikamente

Fahrzeugschein

Fihrerschein
Grune Versiche-
rungskarte

Impfpass

Kreditkarte

Personalausweis

Reisepass
Schutzbrief
Vignette/Mautkarte

Visum
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Stichwortverzeichnis

12-V-Bordnetz ...o.ovvieiie 88
12-V-Hauptschalter ...l 96
12-V-Sicherungen ............coiviiiiiiiiiinennns. 99
am Elektroblock EBL109 ...................... 100
am Fahrzeug (Autark Paket) .................. 100
fur Thetford-Toilette ..................... 100, 101
12-V-Versorgung
einschalten ... 96
230-V-Anschluss ... 48, 97, 98
AuBenklappe ...t 57
Sicherung .......ooviiiii i 101
Stérungssuche ..., 173
Versorgungsleitung ..................oooeens. 98
230-V-Bordnetz .........oiiiiiiiii e 97
230-V-Sicherungsautomat ................ooeenn. 92
A
Abblendlicht .............. 185
Abgaskamin auf der rechten Fahrzeugseite ....... 120
Abkuppeln ... .. 31
AbreilSsicherung..............ccoiiiiiiii i, 28
Abwassertank ... 48, 134
entleeren ........oiiiiiii 135
Pflege .ooiii 144
(=] 16T 3 144
Abwassertank, innenliegend (Sonderausstattung) 135
Achslast ... 37
Adapter, dreizehnpoliger Stecker ................. 101
Adapterkabel ........ ... ... 98
Allgemeine Hinweise ..............ccovvviiennn. 19
Alufelgen ... 168
Amtliche Prifungen ...l 156
Anbauteile siehe Sonderausstattungen ............ 22
Anhangelast ... 32,37
Anhangerbetrieb ... 24
Sicherheitshinweise ........................... 24
Anhangerkupplung ... 29
Abkuppeln ... 31
AKS 3004 ... 29
Ankuppeln ... 27
Wartung ... 157
Ankuppeln ... 27
Anschluss an Zugfahrzeug ................... ..., 101
Anschluss-Schema ...............ooonnll 101
Anschlussleitung siehe Versorgungsleitung ........ 98
Anschluss-Stecker ..., 101
Anti-Schleuder-System .....................all. 30
Anzeigen
Ladezustand der Wohnraumbatterie ........... 96
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Anzugsdrehmoment, Rader ................. 166, 168
ATC (AL-KO Trailer Control) ...............cooeeeet 30
anschlieBen ... 30
Auflaufbremse .............. .. 28
Ausstellfenster
Dauerbeliftung .......ooovvviiiiiiit 59, 60
Insektenschutzrollo ........................... 62
mit Automatik-Ausstellern .................... 60
mit Dreh-Ausstellern ......................... 58
offnen ..o 58, 60
schlieBen .....ovvneen i, 59, 60
Verdunklungsrollo ....................aall. 61
Ausziehbarer Lattenrost ........................... 75
AuBenanschluss siehe 230-V-Anschluss ........... 48
AuBenklappen ........cooiiiiii 52
230-V-Anschluss ... 57
Klappenschloss .................... 52, 53, 55, 56
AuBBenspiegel ... 23
AuBere Pflege ........ccooiviiii 142
B
Backofen siehe Gasbackofen................ 125,174
Batterie
siehe Wohnraumbatterie ..................... 88
Batterie-Alarm ....... ... 95
Batterie-Wahlschalter ............................. 94
Bedingungen fir Dichtheitsgarantie ................. 6
Beladung ......cooovviiiiiii i 36
Dachgepacktrdger ...........ooiiiiiiiiiin, 38
Beladung siehe auch Zuladung .................... 36
Beleuchtung
Leuchten, reinigen .................coiens 145
Stérungssuche ... 172
Betriebsarten
Kihlschrank ........coooviiiii it 127,129
Umschaltautomatik, Gasanlage ............... 83
Warmluft-Heizung ................ooooieaa, 110
Betten ... 71
Bettverbreiterung ... 75
Bezeichnungen am Reifen ....................... 165
Birne siehe Glihlampen, wechseln............... 160
BOIler 120
Boiler (Alde)
ausschalten ..., 121
einschalten ................ ... 121
entleeren ... 121
Stérungssuche ... 174
Wasser, einfillen ...t 121
Brandgefahren, vermeiden ....................... 21
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Stichwortverzeichnis

Brandschutz ..........ooiiiiiiii e 21
Bremsanlage, Stérungssuche ..................... 171
Bremsen ... 43
prifen ... 43,171
siehe auch Feststellbremse .................... 45
Wartung ..o 158
BUtangas ........coii i 25,78
C
Campinggasflaschen, verwenden .............. 25,78
Caravan
aufstellen ... 45
richtigbeladen ...l 36
Caravanbetrieb ... 42
Checkliste
firdieReise ........covviiiiiiiiiiiiiinn, 192
Verkehrssicherheit ....................ooool 40
vorderFahrt ... 40
zu einer Stilllequng Gber Winter .............. 153
zu einer voriibergehenden Stilllequng ........ 152
zur Inbetriebnahme nach Stilllequng ......... 154
D
Dachgepacktrager, Beladung ...................... 38
Dachhaube mit Schnappverschluss ................ 63
offnen ... 63
schlieBen ....ooovviiiiii 63
Verdunklungsrollo ..................ooieit 63
Dachhauben ... 62
Dachhaube mit Schnappverschluss ............ 63
Heki-Dachhaube .......................... 64, 65
Kurbelhub-Dachhaube ......................... 67
Dachklimaanlage (Truma) ..............ccovvnn.... 118
ausschalten ... 119
einschalten ..., 119
Wartung .....ooooviiiiiiie e 160
Dachlasten .....oovviiiiii 38
Dachreling ..ot 38
DEKRA e 156
Dichtheitsgarantie
Bedingungen ..........oiiiiiiiiiii 6
Dichtheitsinspektion
Garantie ...t 7
Inspektionsnachweise .......................... 8
Inspektionsplan ...l 7
Dreizehnpoliger Stecker, Anschluss-Schema ...... 101

DUNStabzUg ... 126
Filter, reinigen ...........coovviiiiiiiinan, 148
Pflege .ovv e 148
Stérungssuche ..o 173

DuoControl-Umschaltanlage ...................... 82

DUSChe .\ 138

E

Einbaugerdte ... 104
Anleitungen .......ooiiiiiii 22

Eingangstlr .........oooiiiiiiii i 49, 52
Faltverdunklung, 6ffnen ...................... 52
Faltverdunklung, schlieBen ................... 52
Insektenschutz .................coii 51

Eingangstir, aulen
offmen ... 49
verriegeln .. ... 49

Eingangstir, innen
offnen ... 50
verriegeln ... 50

Eintrittstufe ... 47

Elektrische Anlage ..............cooiiiiiiiii, 87
230-V-Anschluss, Stérungssuche ............. 173
Begriffserklarungen ....................a 87
Beleuchtung, Stérungssuche ................. 172
Sicherheitshinweise .......................... 26
Storungssuche ... 172

Elektroblock (EBL109) .......covviiinieiinnnnnnn. 93
Aufgaben ....... ... 93
Einbauort ... 94

Elektro-Zusatzheizung Ultraheat .................. 115
ausschalten ... 115
einschalten .............coooviiiiiiiiina i, 115

Entsorgung
ADWASSer ...t 20
Fakalien ..... ..o 20
Hausmall ... 20

Ersatzrad-Halterung ...l 169

Ersatzteile ... ..o 162

Erste Inbetriebnahme ....................oll L. 27

Erstickungsgefahr ... 22,57

Etagenbett ... ..ot 71

Externer Gasanschluss ......................ool. 81

F

Fahrwerk, Stérungssuche ........................ 171

Fahrwerksinspektion
Inspektionsnachweise ........................ 14

Fahrzeug, waschen ..................oooo 142
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Stichwortverzeichnis

Fahrzeugbegleitpapiere ................oooeiiie.. 18
Faltverdunklung, Fenster Eingangstir
offnen ..o 52
schlieBen ......ooooiiiiiii 52
Faltverdunklung, Heki-Dachhaube
Offnen ..o 65, 66
schlieBen .....coovviiiiiii 65, 66
Faltverdunklung, Kurbelhub-Dachhaube
offnen ..o 67
schlieBen .......coooiiiiiii 67
Faltverdunklung, reinigen ........................ 145
Fehlerstrom-Schutzschalter ........................ 97
Felgengrofle .......c.ooiiiiiiiiiiiiiiiiineinnn. 166
Felgentyp ..ovvvi 163
Fenster ... 58
Insektenschutzrollo .........................L. 61
Verdunklungsrollo ...................coooiil, 61
Fenster, Eingangstir
Faltverdunklung, offnen ....................... 52
Faltverdunklung, schlieBen .................... 52
Fensterscheiben, reinigen ........................ 143
Fernsehgerdt .........coooviiiiiiiiin i 39, 69
FestesBett ... 71
offnen ... o 71
schlieBen ......ooooviiiiiii i 71
Feststellbremse .........coviiiiiiiiiiiiiint, 45
anziehen......... ... 22,45
[OSeN e 45
Feuer
Bekampfung ... 21
Verhaltenbei ...........coiiviiiiiiins, 21
Feuerverzinktes Fahrgestell ...................... 143
Flachbildschirm ..., 39
Frostgefahr ...............ccooiit 26, 132,137,138
Fullstandsanzeige Abwassertank 1 und 2 (Option) ..95
Fullstandsanzeige Wassertank ..................... 95
FuBbodenerwarmung, elektrisch
ausschalten ... 117
einschalten ..o, 117
Uberlastungsschutz .......................... 117
G
Gardinen, reinigen ..........ccoiiieiiineriinnnns 145
Gasabsperrventile ... 80
Symbole ... 80, 104
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GasaNlage ... 77
allgemeine Hinweise ...................co.e. 24
Crashsensor ......vvvvviiineiiin i, 85
Defekt .....covveee i, 24,77,173
Gasfilter ......cooviii 85
Schlauchbruchsicherung ...................... 86
Sicherheitshinweise ....................... 24,77
Stérungssuche ... 173
Umschaltautomatik ...................... ... 82

Gasanschluss, extern .......covviiinniniin... 81

Gasbackofen ..., 125,174
ausschalten ... 126
Stérungssuche ..o 174

Gasdruckregler, Verschraubungen ................. 79

Gasflaschen
Sicherheitshinweise ....................... 25,78
wechseln ... 80

Gasgeruch .......coovviiiiiiiii i 24,77,173

GaSKASteN ..t 25,78

Gaskocher ........ooiiiiiii 174
ausschalten ... 125
einschalten .............coooviiiiiiiiina i, 125
TRINIGEN .o\ttt i 145
Stérungssuche ... 174

Gas-Prifbescheinigung ...............coooeia. 156

Gasprifplakette ... 156

Gasprifung
Inspektionsnachweise ........................ 14

Gasverbrauch ... 79

Gasversorgung in europaischen Staaten.......... 188

Geschwindigkeitsbeschrankungen ............... 183

Gewicht
Sonderausstattungen ...................ols 180

Gluhlampen, wechseln .................oooai 160

Grundausstattung ..........coovviii i 33

H

Handbremse siehe Feststellbremse ............... 45

Handkurbel, Kurbelstitzen ........................ 47

Hangetisch ..o 68
Umbau zum Bettunterbau .................... 68

Heckleiter ........coovviiiiiiiiiiiin i, 38

Hecksitzgruppe ........covvviiiiiiiiiin e, 74

Heizbetrieb ... 57
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Stichwortverzeichnis

Helzung ..o 105
ausschalten ..., 107
Batterie am Zindautomaten, wechseln ....... 107
einschalten .............. ... ..l 106
erste Inbetriebnahme ........................ 105
Luftaustrittdisen, einstellen .................. 105
siehe Warmluft-Heizung ...................... 106
siehe Warmwasser-Heizung .................. 112
Storungssuche ........cooviiiiiiiii i, 174
Umluftgebldse ..............ccoooiiiiiii, 108
Warmetauscher, wechseln ................... 104
Warmluftverteilung ....................o..l 105

Heki-Dachhaube ..., 64, 65
Faltverdunklung ................coiinl L, 65
Insektenschutz .......................ll 65
Insektenschutzrollo ........................... 66
Laftungsstellung ....oooveiiiiii 64, 66
offnen ..o 64, 65
schlieBen ....ovvnii i 64, 65

Herd siehe Gaskocher oder Gasbackofen..... 124,125

Hilfe auf Europas Strallen......................... 182

Hilfreiche Tipps ....oovvvii i 182

Hinterachslast ... 28

Hinweisaufkleber ............ ... ...l 161

Hochdruckreiniger, waschenmit .................. 142

Hochdruckschlauch, prifen .................... 25,78

Hochstgeschwindigkeit, technisch zulassige ...... 183

Hoher Gasverbrauch ...................... 24,77,173

Hubtisch ... ..o 68, 69
Umbau zum Bettunterbau ................. 68, 69

|

Inbetriebnahme
nach Stilllequng Gber Winter ................. 154
nach voribergehender Stilllequng ............ 154

Innenbeleuchtung
Gluhlampen, wechseln ....................... 160
Stérungssuche ... 172

Innentir, Stérungssuche ................oooeen. 179

Innere Pflege .........coooiiiiiiiii 144

Insektenschutz, Eingangstir
offnen ... 51
schlieBen .......ooovviiiiiii i 51

Insektenschutz, Heki-Dachhaube
offnen ... 65
schlieBen .......ccooviiiiiiii i, 65

Insektenschutz, Kurbelhub-Dachhaube
offnen ... 67
schlieBen .......oooviiiii 67

Insektenschutz, reinigen .................... ... 145
Insektenschutzrollo, Fenster
offmen ... 62
schlieBen ......coovveiiiiii i 62
Insektenschutzrollo, Heki-Dachhaube
offnen ... 66
schlieBen......ooooviiiiiiii 66
Insektenschutzrollo, reinigen .................... 145
Inspektionen ...........ccoiiiiiiiiiii e 156
Fahrwerk ... 13
Gasprifung ... 13
Jahresinspektion ... 12
1= =] = 12
Inspektionsarbeiten ........... ...l 156
Inspektionsnachweise
Dichtheitsinspektion .....................oell. 8
Installationsplan ... 103
dreizehnpolige Steckdose .................... 102
Zugfahrzeug .........ooiiiiiii i 103

J

Jahresinspektion

Inspektionsnachweise ........................ 14

K

Kabeltrommel ...........co i 98
Kapazitat der Batterie .................ccooiiL. 87
KeiNGas ..o i 173
Kinderbetten ... 71
Klappenschloss

ellipsenformig ..........coovviiiiiiiiinnn . 53

Klappe fur Toiletten-Kassette ................. 56

mit Druckknépfen ...l 56

mit Griffschale ..., 53, 55

offnen ... 53, 54, 55, 56

rechteckig .........coovviiniiini i, 54

schlieBen ......coovvivniaiii.. 53, 54, 55, 56
Klimaanlage ...........coooiiiiiiiiii i, 118

Stérungssuche ..., 173,177

Wartung ..o 160
Klimaanlage (Truma)

TIMer e 119
Klimaanlage Truma Aventa, Stérungssuche ...... 177
Kochstelle .........ccooviiiiiiii e, 124
Kondenswasser

an der Acrylglas-Doppelscheibe ............... 58

an der Boden-Fahrwerk-Verschraubung ....... 57
Kontrollen siehe Checkliste ................... 40, 152
Kontroll-Leuchte, Toilette ..............cooii.... 139
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Stichwortverzeichnis

Kihlschrank ..o, 48,127
12-V-Betrieb, ein-/ausschalten ............... 128
230-V-Betrieb, ein-/ausschalten .............. 128
Betriebsarten ...........cooiia... 127,129, 130
einschalten ........... ... ...l 129
Gasbetrieb, ausschalten ................. 128, 130
Gasbetrieb, einschalten ...................... 128
Kihltemperatur-Regelung .................... 130
Luftungsgitter, abnehmen .................... 127
Storungssuche ..o 175
Tarverriegelung ..........ooviviiiiiii 131

Kihlschrank Thetford N4000, Stérungssuche ...... 176

Kihlschrank-Liftungsgitter, abnehmen ........... 127

Kihlschranktir-Verriegelung
in Liftungsstellung arretieren ................ 131
offnen ... 131
schlieBen ... 131

Kunstleder-Bezige, reinigen ..................... 145

Kunststoffteile im Toiletten- und Wohnbereich, rei-

7= P 145

Kurbelhub-Dachhaube ............................. 67
Faltverdunklung ...l 67
Insektenschutz .......................ll 67
offnen ... 67
schlieBen .......ccooviiiiiiii 67

Kurbelstiitzen ... 46
herunterkurbeln .............. ...l 47
nach oben kurbeln ........................L 47

L

Langssitzgruppe und Seitensitzgruppe, Umbau

Schlafen ..o i 72

Lasten
Achslast ... ..o 38
Anhangelast ... 37
Dachlasten ..........ocoiiiiiiiiiii . 38
Stitzlast ... 37

Lastentrager fir die Dachlasten.................... 38

Leckwasser im Fahrzeug ......................... 177

LED-Spotleuchte ...........cooiiiiiii 161
Leuchtmittel wechseln ....................... 161

Leichtmetallfelgen siehe Alufelgen ............... 168

Leiter, Heck ..o 38

Leuchten ...ooovnini e 70, 160
bedienen ... 70
= T T6 <] 3 145

Leuchten siehe Glihlampen, wechseln ........... 160

Leuchtstoffrohren, wechseln ..................... 160

Luftaustrittdisen, einstellen ...................... 105
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LOfteN oo 57
Toilettenraum .........cooiiiiiiiiiiiiiin 138

M
Masse in fahrbereitem Zustand ................ 33,35
Mautbestimmungen in europdischen Staaten .... 190
Mindeststutzlast ... 32
Maobelflachen, reinigen ................ ... 145
Mobelklappen, Stérungssuche ................... 179

N
Netzgerat ...... ..ot 92
einschalten ..............o 92
Thermosicherung .................oooeeiinnt, 92

P
Panel LT10T/LT102 ..oovveeiie e 95
Panel siehe auch Anzeigen ....................... 95
Pannenhilfe in Europa .............cooiiiinnnt 182
Personen im Caravan ..............c.coeeeeeennns 23,42
Personliche Ausristung .............oovvvvnnenens. 34
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Stichwortverzeichnis

Pflege .ovoii 142
Abwassertank ... 144
duBerePflege ......ovvvieiiiiiine 142
bei Stilllequng Gber Winter ................... 153
bei voribergehender Stilllequng ............. 152
DUNStabzug ....coovviii 148
Faltverdunklung ....................oooiill. 145
Fensterscheiben ...l 143
<] a1 =] 3 145
Gaskocher ... 145
Hochdruckreiniger, waschen mit.............. 142
iMmWINter .....ooooiii 151
innere Pflege ...l 144
Insektenschutz ...t 145
Insektenschutzrollo .......................... 145
Kunstleder-Beziige ............coevvvneennnn.. 145
Kunststoffteile innen ......................... 145
Leuchten .....oviiiii e 145
Mébelflachen ...l 145
Polsterstoffe ...........ccooiiiiiiiiiiii.t, 145
PVC-FuBBbodenbelag .......................... 145
Spulbecken ........cciiiiiiii 145
8] (0] =3 145
Teflon-Beziige ...........ccvvvviiiiiiinnnnn, 145
Teppichboden ...l 145
Unterboden ... 144
Verdunklungsrollo ...................coooil 145
Warmwasser-Heizung .................cooeene 158
waschen ... 142
Wasseranlage .........cooovviiiiiiiiiiiinann, 146
Wasserleitungen .............o.iiiiiii, 146
Wassertank ..., 146

Polsterstoffe, reinigen .....................oonea. 145

Propangas ..........ccoiiiiiiiiiiiiii 25,78

Proffristen ... eei 156

Prifungen, amtliche ..., 156
Priffristen ... 156

PVC-FuBbodenbelag ..............cooiiiiiiiiL L. 39

PVC-FuBbodenbelag, reinigen .................... 145

R

RAET et 163

Radwechsel ........c.coiviiiiiiiiii i, 166
Anziehdrehmoment .......................... 166
Anzugsdrehmoment ..................coeeees 168
bei Alufelgen ...l 168

Reifen ... 163
allgemeine Hinweise ........................ 163
Kennzeichnung ...............coooviieiit, 165
Reifendruck ..........ccoiiiiiiiii, 169
Reifenwahl ..., 164
Tragfahigkeit ..., 166
Ubermafiger Verschleil ......... 23, 40, 163, 169
Uumgang mit .......ooeiiniiiiiiii e 165

Reifenwechsel siehe Radwechsel ................ 166

Reinigen siehe Pflege .......................oo. 142

Reisechecklisten .............ccovviiiiiinnins, 192

Reisekinderbetten ................coiiiiiiia 71

Reserverad siehe Ersatzrad ...................... 169

Rickwartsfahrt ... 43

RUheSpanNnuUNg ........c.ovvviiiiiiiineiineenn, 87

RUREStrom .....cooviiiiii i 87

Rundsitzgruppe, Umbau Schlafen ................. 73

S

Sanitare Einrichtung ... 132

Schlafraumabtrennung ....................ll 76
Faltvorhang ..., 76
Schiebetlr ... 76

Schloss
AuBenklappe ...l 52, 53, 55, 56
Eingangstir .........cooiiiiiiiii 49

Schlisselsatz ......coooviiiiiii i 27

Schwitzwasser siehe Kondenswasser .......... 57,58

Seil der AbreiSbremse ............ccooiiiiiiinn... 28

Sicherheitshinweise ..............cociiiiiiin.t 21
Anhdngerbetrieb ...l 24
Brandschutz ..........c.coiiiiiiiiiin s, 21
elektrische Anlage .....................oaal. 26
Gasanlage .........iiiiiii 24,77
Gasflaschen ..., 78
Heizbetrieb ..., 57
Kochstelle ..........cooviiiiiiiiiiiiinn, 124
Radwechsel ..........cociiiiiiiiiiiinns, 166
Schlafraumabtrennung ....................... 76
Verkehrssicherheit ...................ccooil 23
Warmwasser-Heizung ....................... 112
Wasseranlage ............ooiiiiiiiiiiiin.. 26

Sicherheitskupplung
Abkuppeln ... .. 31
AKS 3004 ..o e 29
Ankuppeln ... 27
Wartung ......oovoreeiiiiiie e 157

Sicherheitskupplung siehe auch

Anhangerkupplung ... 29
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Stichwortverzeichnis

Sicherungen .........ccoiiiiiiiiiii i 99
12-V-Sicherungen ..., 99
230-V-Sicherung ............cooiiial 97,101
am Fahrzeug (Autark Paket) .................. 100
Elektroblock EBL109 ............cciiin.... 100
fur Thetford-Toilette ..................... 100, 101
Thermosicherung im Netzgerat ................ 92

Sonderausstattungen .............ooeiiiiiint 180
Beschreibung ... 18
Gewicht ... ..o 180
Kennzeichnung ..............coooiiiiinnt. 18
Sicherheitshinweise ....................oool 22

Spilbecken
ReiNIQUNG ..o 149

Spulbecken, reinigen ...l 145

Stabilisierungshebel ....................ooiil 28

Stilllegung
GberWinter ......coovviiiiiiiii i 153
voriibergehend ...l 152

Stores, reinigen ..........oviiiiiiiiii 145

Storungssuche ... 171
230-V-Anschluss ..., 173
AUfbAU ..o 179
Beleuchtung ............ooooiiiiiiiiiiin, 172
Boiler (Alde) ...t 174
Bremsanlage ...........coooeiiiiiiiiiiiiin, 171
elektrische Anlage ....................... ... 172
Fahrwerk ... 171
Gasanlage .........coiiiiiii 173
Gasbackofen ... 174
Gaskocher ... 174
Heizung ......oooviiii 174
Innentdr ... 179
Klimaanlage .............ccoiiiiiii, 173,177
Klimaanlage Truma Aventa ................... 177
Kihlschrank ..., 175
Kihlschrank Thetford N4000 ................. 176
Kihlschrank Thetford ohne SES ............... 175
Mobelklappen ... 179
Therme ..o 175
Thetford-Toilette ................cooiiiiiit 178
Warmluft-Heizung ....................oool 174
Warmwasser-Heizung ................cooen... 174
WasServersorgung ..............eeeeeeeeennn. 177

Stltzen siehe Kurbelstitzen ....................... 46

Stitzlast ... 28, 32,37

Symbole
fir Hinweise ........coovviiiiiiiiin i, 18
Gasabsperrventile .................. ... 80, 104
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T
Technisch zulassige Gesamtmasse ............. 32,35
Technisch zulassige Hochstgeschwindigkeit ...... 183
Teflon-Beziige, reinigen ..............ccoovvvnnn.. 145
Teppichboden, reinigen ................... ... 145
Therme (Truma) ....ooovveeiiii i 122
ausschalten ..., 122
einschalten ................ ... 122
entleeren ... 123
Stérungssuche ... 175
Wasser, einfillen ...t 123
Thetford-Kassette, Haltebigel ................... 140
Thetford-Toilette ...l 138
entleeren ........ ... 140
Kontroll-Leuchte ............................. 139
Sicherung .........ccooviiiiiiiiiiinn, 100, 101
spllen ... 139
Stérungssuche ... 178
Wassertank, befallen ........................ 139
Wassertank, entleeren .................oiat 140
Tiefentladung ... 87
I PP t ettt e 182
TiSCh oo 68
Toilette siehe Thetford-Toilette .................. 138
Toiletten-Kassette
entleeren ... 141
entnehmen ... 140
Entriegelung ........cooviiiiiiiii 140
Toilettenraum ... 138
[Often ..o 138
Traglasten .....ooviiiii i 32
THNKWASSer ... 26
Trinkwasser-Einfillstutzen ....................... 133
offnen ... 133
schlieBen .........ooviiiiiiiiii e, 133
Taren
Eingangstir ... 49
SChlOSS oo 49
Stérungssuche ... 179
TUrschloss ..o 49
TOV 156
TV-Schrank ... 69
Typschild ... 161
U
Uberlastungsschutz ...l 92
Ubernachten
abseits von Campingplatzen ................. 185
UNEEIWEGS o'ttt e e e e, 191
200



Stichwortverzeichnis

Ultraheat ... 115

Umbau Bett
GegensitZgruppe .....o.vvevi i 74

Umbau Schlafen
Hecksitzgruppe .........coovviiiviiiiniinnnn.. 74
Langssitzgruppe und Seitensitzgruppe ......... 72
Rundsitzgruppe .........cooviiiiiiiiiiiiiinn. 73

Umgang mit Reifen ..............coovviiiniinnn.. 165

Umluftgebldse ..........c.cooiiiiiiiiiii, 108

Umschaltautomatik, Gasanlage .................... 82

UMWalZpumpe ......ooovii i 114

Umwalzpumpe, Drehzahl einstellen .............. 114

Umwelthinweise .............cooiiiiiiininn. .. 20

Unterboden, pflegen ..............cooiiiiiiaat. 144

Unterlegkeile ... 46

'

Verdunklungsrollo, Dachhaube mit Schnappverschluss
offnen ..o 63
schlieBen .......cooviiiiiiii 63

Verdunklungsrollo, Eingangstir
offnen ... ..o 51
schlieBen ......ooooiiiiiiii 51

Verdunklungsrollo, Fenster
offnen ... 61
schlieBen ... 61

Verdunklungsrollo, reinigen ...................... 145

Verkehrsbestimmungen im Ausland .............. 182

Verkehrssicherheit ..., 40
Checkliste ......covviii 40
Hinweise zur ........cooviiiiiniiiii i 23

Versorgungsleitung fr 230-V-Anschluss ........... 98

VorderFahrt .......oooviiiiii e 27

W

Wagenheber ... 19, 168

Wahrend der Fahrt ..............oiiiiiiinis, 42

Warmetauscher, Heizung, wechseln .............. 104

Warmluft-Heizung
ausschalten ..., 107,110
Batteriewechsel am Zindautomaten ......... 107
Betriebsarten ............oooiiiiiiiiiia. 110
einschalten ...l 106, 110
Storungssuche ........cooiiiiiiiiiii i 174
Umluftgebldse ...............oooiiiii. 108

Warmluftheizung ... 106

Warmluftverteilung ...l 105

Warmwasser-Heizung
230-V-Elektrobetrieb, wahlen ................ 114
Bedieneinheit ............. .l 112
Drehzahl, Umwalzpumpe .................... 114
Einstellmend ..............ccciiiiiiiiiil, 113
Flissigkeitsstand, prifen .................... 158
Gas- und 230-V-Elektrobetrieb, wahlen ...... 114
Gasbetrieb, wahlen .............. ... ..., 114
Heizflissigkeit, nachfdllen ................... 159
Heizung, ausschalten ........................ 114
Heizung, einschalten ........................ 114
Heizungsanlage, entliften ................... 159
Pflege v 158
Sicherheitshinweise ......................... 112
Stérungssuche ... 174
Wartungsarbeiten .................... 158
Werkzeugmends ............cooeiiiiiiiiin.. 113
Warnaufkleber ... 161
Wartungsarbeiten ... 156
Bremsanlage ............cooviiiiiiiiiee 158
Dachklimaanlage (Truma) ................... 160
Klimaanlage ............oovviiiniiinann. 160
Sicherheitskupplungen ...................... 157
Warmwasser-Heizung ...............cooon..n. 158
Waschbecken
Reinigung ......oooiviiiii i 149
Waschen mit Hochdruckreiniger.................. 142
Wasseranlage
befillen ... 136
desinfizieren ... 147
entleeren ...... ... 137
Pflege .vvre 146
TRINIGEN .\ttt 146
Sicherheitshinweise .......................... 26
Trinkwasser-Einfillstutzen ................... 133
Wasserleitungen, reinigen ....................... 146
WassSerpumpe ......o.vuiiiniiiininenennnnn. 132,136
Wassertank
TRINIGEN .\ttt 146
Wasser, ablassen ..ot 134
Wasser, einfllen ...t 133
Wassertank siehe auch Wasseranlage ............ 133
Wasserversorgung
Allgemeines ..........oiiiiiiiniiiii, 132
Storungssuche ... 177
Winterbetrieb ......... ... 151
Wintercamping ..........oooiiiiiiiiii 191
Winterpflege ... 151
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Stichwortverzeichnis

Wohnraumbatterie ... 88
Batterie-Alarm ...... ... 95
Energievorrat ...l 920
Entladung ..o 89
Hinweise ... 88
[@den ..o 90, 94
Ladezustand, anzeigen ..............c.eeiunnt 926
prifen ... o 90

1

Zubehor, Anbau ... 22

Zugwagen-Installation....................... . 103

Zuladung ..o e 31
Beispielrechnung ...................oool 33,35
Berechnung ........coovviiiiiiiin i, 35
Zusammensetzung ...........ooiiiiiiiiin.. 33

Zuladung siehe auch Beladung .................... 31

Zuldssiges Gesamtgewicht siehe technisch zulassige

GESAMEMASSE ..ttt e et e e, 32

ZULASSUNG vt 27

Zindautomat Heizung, Batterie wechseln......... 107

Zusatzausstattung ...t 34

Zwangsliftung ... 22,57

Caravan - 22-09 - DE

202



	Bedienungsanleitung
	Herzlichen Glückwunsch
	Zu Ihrem neuen Caravan gratulieren wir Ihnen herzlich und bedanken uns, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus dem Hause Dethleffs entschieden haben.
	Ob Sie Ihre Suche nach Urlaubsfreuden über gute oder schlechte Straßen führt, ob Ihr "Ferienhaus" im Grünen, am Meer oder im Gebirge steht: Ihr Dethleffs-Caravan wird immer dafür sorgen, dass Sie Ihren Urlaub genießen, denn das Team von Dethlef...
	Jedes Dethleffs-Fahrzeug wird mit Sorgfalt gefertigt und die Qualität wird streng kontrolliert. Das sichert die lange Lebensdauer unserer Produkte. Aufgrund dieser strengen Anforderungen bürgen wir für die erstklassige Qualität unserer Produkte u...
	Diese Bedienungsanleitung widmet sich vorwiegend dem Wohnaufbau Ihres Caravans. Sie vermittelt Ihnen alle wichtigen Informationen und Tipps, damit Sie alle technischen Vorzüge Ihres Dethleffs-Caravans voll und ganz nutzen können. Auch die Pflege ...
	Zusätzlich erhalten Sie die separaten Unterlagen für das Fahrgestell und die diversen Einbaugeräte.
	Wenden Sie sich zur Durchführung von Wartungsarbeiten oder wann immer Sie Hilfe benötigen, stets vertrauensvoll an Ihre autorisierte Fachwerkstatt. Sie kennt Ihren Caravan am besten und wird alle Ihre Wünsche schnell und zuverlässig erfüllen.
	Nun wünschen wir Ihnen mit Ihrem Caravan viel Spaß, beste Erholung und stets gute Fahrt.
	Ihr Dethleffs-Team


	Garantie
	1.1 Bedingungen für Dichtheitsgarantie
	1.2 Dichtheitsinspektion
	1.2.1 Inspektionsplan
	Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

	1.2.2 Nachweise für Inspektion und Dichtheitsinspektion
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...


	1.3 Weitere Inspektionen
	1.3.1 Inspektionsplan Jahresinspektion
	Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

	1.3.2 Inspektionsplan Fahrwerk
	Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

	1.3.3 Inspektionsplan Gasprüfung
	1.3.4 Inspektionsnachweise
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...
	Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen Geräteherste...



	Einleitung
	Vor dem ersten Start diese Bedienungsanleitung vollständig lesen!
	Die Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug mitführen. Alle Sicherheitsbestimmungen auch an andere Benutzer weitergeben.
	Mit Ihrem Dethleffs-Caravan erhalten Sie eine Mappe mit folgenden Fahrzeugbegleitpapieren:
	Diese Bedienungsanleitung enthält Abschnitte, in denen modellbezogene Ausstattungen oder Sonderausstattungen beschrieben sind. Diese Abschnitte sind teilweise nicht entsprechend gekennzeichnet. Es ist möglich, dass Ihr Fahrzeug nicht mit diesen Son...
	Andererseits kann Ihr Fahrzeug mit weiteren Sonderausstattungen ausgerüstet sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind.
	Die Sonderausstattungen sind dann beschrieben, wenn sie einer Erklärung bedürfen.
	Die separat beigelegten Bedienungsanleitungen beachten.
	Wenn die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet werden und deshalb ein Schaden am Fahrzeug entsteht, entfällt der Garantieanspruch.
	Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.

	2.1 Allgemeines
	Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und nach den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können Personen verletzt oder kann das Fahrzeug beschädigt werden, wenn die Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht b...
	Das Fahrzeug nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Die Bedienungsanleitung beachten.
	Störungen, die die Sicherheit von Personen oder des Fahrzeugs beeinträchtigen, sofort von Fachpersonal beheben lassen. Um weitergehende Schäden zu vermeiden, bei Störungen die Schadensminderungspflicht des Benutzers beachten.
	Die Bremsanlage und die Gasanlage des Fahrzeugs nur von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen und reparieren lassen.
	Veränderungen am Aufbau dürfen nur nach den Richtlinien des Herstellers durchgeführt werden.
	Reisegepäck und Zubehör nur bis zur technisch zulässigen Gesamtmasse mitführen.

	2.2 Umwelthinweise

	Sicherheit
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheitshinweise dienen dem Schutz von Personen und Sachwerten.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	3.1 Brandschutz
	3.1.1 Vermeidung von Brandgefahren
	3.1.2 Feuerbekämpfung
	3.1.3 Bei Gasgeruch
	Als Notausstiege gelten alle Fenster und Türen, die folgende Kriterien erfüllen:


	3.2 Allgemeines
	3.3 Verkehrssicherheit
	3.4 Anhängerbetrieb
	3.5 Gasanlage
	3.5.1 Allgemeine Hinweise
	3.5.2 Gasflaschen

	3.6 Elektrische Anlage
	3.7 Wasseranlage

	Vor der Fahrt
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie wichtige Informationen darüber, was Sie vor Fahrtantritt beachten müssen und welche Tätigkeiten Sie vor Fahrtantritt ausführen müssen.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, in der die wichtigsten Punkte noch einmal zusammengefasst sind.

	4.1 Erste Inbetriebnahme
	Mit dem Caravan wird ein Schlüsselsatz mitgeliefert.
	Stets einen Ersatzschlüssel außerhalb des Fahrzeugs deponieren. Die jeweilige Schlüsselnummer notieren. Bei Verlust können unsere autorisierten Handelspartner und Werkstätten weiterhelfen.

	4.2 Zulassung
	Für den Caravan liegt eine EG-Typgenehmigung vor.
	Ihr Caravan ist ein zulassungspflichtiges Fahrzeug. Für die Zulassung benötigen Sie folgende Unterlagen:
	Bitte beachten Sie, dass einige Länder trotz EU-Kennzeichentafel ein separates Nationalitäts-Kennzeichen fordern.

	4.3 Ankuppeln
	4.4 Anhängerkupplungen
	4.4.1 Sicherheitskupplung AKS 3004
	4.4.2 Abstützbügel
	Modellabhängig befindet sich unter der Deichsel ein Abstützbügel (Bild 2,1), der die Kupplung vor Verschmutzung durch Bodenkontakt schützt.

	4.4.3 ATC (AL-KO Trailer Control)
	Das optionale Anti-Schleuder-System reagiert automatisch, wenn die Schwingungen des Gespanns Grenzwerte überschreiten. Bei Querbeschleunigungen bremst der Caravan automatisch ab. Durch das Abbremsen zieht der Caravan selbstständig in die Spur, das ...


	4.5 Abkuppeln
	4.6 Zuladung
	Den Caravan so beladen, dass die Zugdeichsel am Kupplungskopf nicht über die zulässige Stützlast nach unten gedrückt wird. Die schweren Gegenstände sollen nahe der Achse liegen und ein Gewichtszentrum in der Wagenmitte bilden.
	Beim Beladen des Caravans achten auf:
	Diese Daten sind in der Betriebsanleitung des Zugfahrzeugs aufgeführt.
	4.6.1 Begriffe
	Technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand
	Die technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand ist das Gewicht, das ein Fahrzeug nie überschreiten darf.
	Die technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand setzt sich zusammen aus der Masse in fahrbereitem Zustand und der Zuladung.
	Die technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand (zulässige Gesamtmasse) wird vom Hersteller in den Fahrzeugpapieren im Feld F.1 angegeben.
	Masse in fahrbereitem Zustand
	Die Masse in fahrbereitem Zustand ist das Gewicht des fahrbereiten Serienfahrzeugs.
	Die Masse in fahrbereitem Zustand setzt sich zusammen aus:
	Die Grundausstattung umfasst alle Ausrüstungsgegenstände und Flüssigkeiten, die für die sichere und ordnungsgemäße Nutzung des Fahrzeugs notwendig sind. Das Gewicht der Grundausstattung beinhaltet:
	Der Abwassertank und der Fäkalientank sind leer.
	Die tatsächliche Masse im fahrbereitem Zustand einschließlich Grundausstattung wird im CoC (Certificate of Conformity) angegeben.
	Zuladung
	Die Zuladung setzt sich zusammen aus:
	Erläuterungen zu den einzelnen Bestandteilen der Zuladung finden Sie im nachfolgenden Text.
	Zusatzausstattung
	Zur Zusatzausstattung gehören Zubehör und Sonderausstattungen. Beispiele für Zusatzausstattung sind:
	Die Gewichte der verschiedenen Sonderausstattungen sind in Kapitel 17 angegeben oder vom Hersteller zu erfahren.
	Persönliche Ausrüstung
	Die persönliche Ausrüstung umfasst alle im Fahrzeug mitgeführten Gegenstände, die in der Zusatzausstattung nicht enthalten sind. Zur persönlichen Ausrüstung zählen zum Beispiel:
	Außerdem zählen zur persönlichen Ausrüstung, unabhängig davon, wo sie verstaut sind:
	Für die persönliche Ausrüstung muss der Hersteller nach geltenden Bestimmungen mindestens ein Gewicht vorsehen, das nach der folgenden Formel ermittelt wird:
	Mindestnutzlast M (kg) = 10 x N + 10 x L
	N = max. Anzahl der Betten, nach Herstellerangabe
	L = Gesamtlänge des Caravans in Metern, außer der Deichsel
	Caravan mit 4 Betten und mit einer Länge von 5 m:
	Mindestnutzlast M (kg) = 10 x 4 Betten + 10 x 5 Meter = 90 kg

	4.6.2 Berechnung der Zuladung
	Die Zuladung (siehe Abschnitt 4.6.1) ist der Gewichtsunterschied zwischen
	Die Berechnung der Zuladung aus der Differenz zwischen der technisch zulässigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und der vom Hersteller angegebenen Masse in fahrbereitem Zustand ist jedoch nur ein theoretischer Wert.
	Nur wenn das Fahrzeug mit gefüllten Tanks, gefüllten Gasflaschen und kompletter Zusatzausstattung auf einer öffentlichen Waage gewogen wird, kann die tatsächliche Zuladung ermittelt werden.
	Die Differenz zwischen der technisch zulässigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und dem gewogenen Gewicht des Fahrzeugs ergibt die tatsächliche Zuladung.
	Das Ergebnis ist das Gewicht, das an persönlicher Ausrüstung tatsächlich zugeladen werden kann.

	4.6.3 Caravan richtig beladen
	Die empfohlene Anordnung der Zuladung lässt sich nicht konsequent durchführen, weil die Staumöglichkeiten im gesamten Caravaninnern verteilt sind. Darauf achten, dass schwere Teile in Achsnähe und im unteren Bereich, d. h. dicht über dem Fahrzeu...
	Auseinander liegende Lasten (Bild 4) ergeben Schleuderneigung. Dachlasten verschlechtern die Fahreigenschaften und setzen den Schwerpunkt nach oben. Dadurch wird die Schleuderneigung verstärkt.
	Schwere Gegenstände wie Vorzelt, Konserven u. Ä. nicht im Caravan, sondern im Zugfahrzeug unterbringen. Fahrräder auf dem Dach des Zugfahrzeugs befestigen. Alle Lasten nahe der Achse verstauen (Bild 5).

	4.6.4 Anhänge-, Stütz- und Achslast
	Die in den Fahrzeugpapieren angegebene Anhängelast (Bild 6,1) des Zugfahrzeugs gibt Auskunft darüber, welches Maximalgewicht das Zugfahrzeug ziehen darf. Die Anhängelast bezieht sich auf das tatsächliche Gewicht des Caravans und nicht auf die tec...
	Das Zugfahrzeug darf 1200 kg ziehen. Wenn der Caravan eine technisch zulässige Gesamtmasse von 1200 kg hat und tatsächlich 900 kg wiegt, kann man ihn mit weiteren 300 kg beladen. Wenn dagegen der Caravan eine technisch zulässige Gesamtmasse von 14...
	Die Stützlast (Bild 6,2) gibt an, mit welchem Gewicht die Deichsel des Caravans auf die Anhängerkupplung des Zugfahrzeugs drücken darf. Angaben darüber finden sich in der Beschreibung der Anhängerkupplung und in den Fahrzeugpapieren. Eine Anhän...
	Die technisch zulässige Gesamtmasse für das Zugfahrzeug und für den Caravan nie überschreiten.
	Die Achslast (Bild 6,3) ist ebenfalls in den Fahrzeugpapieren des Zugfahrzeugs angegeben und weist die zulässige Höchstlast für Vorder- und Hinterachse aus. Die Achslast darf durch einen Anhänger nicht überschritten werden. Wo welche Kräfte im ...

	4.6.5 Dachlasten

	4.7 PVC-Fußbodenbelag
	4.8 Fernsehgerät
	Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt.

	4.9 Spülenabdeckung
	Auf die Spüle kann lose eine Spülenabdeckung aufgelegt werden.

	4.10 Verkehrssicherheit
	Vor Fahrtbeginn Checkliste durcharbeiten:


	Während der Fahrt
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Fahren mit dem Caravan.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	5.1 Caravanbetrieb
	Wesentliche Abweichungen beim Fahren mit dem Caravan gegenüber dem Fahren ohne Caravan sind die größere Fahrzeugbreite und Fahrzeuglänge, eine geringere Beschleunigung und der längere Bremsweg. Deshalb die Fahrweise auf das veränderte Fahrverha...
	Die Höchstgeschwindigkeit für Gespanne in Deutschland beträgt zurzeit 80 km/h.
	Unter den folgenden Voraussetzungen kann auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen mit 100 km/h gefahren werden:

	5.2 Bremsen
	Zu Beginn jeder Fahrt durch eine Test-Bremsung prüfen:

	5.3 Rückwärtsfahrt
	Bei allen Modellen mit Rückfahrautomatik ist ein Zurücksetzen des Caravans problemlos möglich. Zusätzlich zum Rollwiderstand eine Restbremskraft berücksichtigen.


	Caravan aufstellen
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Aufstellen des Fahrzeugs.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	6.1 Feststellbremse
	Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

	6.2 Unterlegkeile
	Selbst bei leichten Steigungen oder Gefällen die beiden Unterlegkeile verwenden. Die Unterlegkeile befinden sich jeweils im Gaskasten des Caravans.

	6.3 Kurbelstützen
	Zur Stabilisierung des abgestellten Caravans die serienmäßig angebauten Kurbelstützen verwenden.
	Mit Hilfe des Deichselstützrads den Caravan waagrecht stellen. Zur Kontrolle eine kleine Wasserwaage verwenden.
	Nachdem der Caravan vollständig waagrecht steht, die Kurbelstützen herunterkurbeln.

	6.4 Eintrittstufe (frei stehend)
	6.5 Abwassertank, fahrbar
	Der Abwassertank (Bild 19,1) wird während der Fahrt im Gaskasten des Caravans aufbewahrt. Das Ablaufrohr (Bild 19,3) des Caravans befindet sich am Fahrzeugboden in Fahrtrichtung links.
	Bevor die Wasseranlage benutzt wird: Abwassertank so unter den Caravan stellen, dass die Öffnung (Bild 19,2) des Abwassertanks unter dem Ablaufrohr steht.

	6.6 230-V-Anschluss
	Das Fahrzeug kann an eine 230-V-Versorgung angeschlossen werden (siehe Kapitel 9).

	6.7 Kühlschrank
	Für Thetford N4000-Modelle gibt es optional einen Batteriepack, der sich unter dem Bedienfeld befindet. Der Batteriepack versorgt das Bedienfeld mit Strom, wenn der Kühlschrank mit Gas betrieben wird.


	Wohnen
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Wohnen im Fahrzeug.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	7.1 Türen
	7.1.1 Eingangstür, außen (Klappgriff)
	7.1.2 Eingangstür, innen
	Eingangstür, innen (mit Sicherungshebel)

	7.1.3 Insektenschutz an der Eingangstür
	7.1.4 Verdunklungsrollo Eingangstür (Variante 1)
	Das Verdunklungsrollo der Eingangstür befindet sich im oberen Rollokasten.

	7.1.5 Verdunklungsrollo Eingangstür (Variante 2)
	In die Eingangstür ist ein Fenster mit einer Faltverdunklung integriert.


	7.2 Außenklappen
	Die am Fahrzeug angebauten Außenklappen sind mit einheitlichen Schließzylindern ausgestattet. Deshalb können alle Schlösser mit demselben Schlüssel geöffnet werden.
	7.2.1 Klappenschloss mit Griffschale
	7.2.2 Klappenschloss, ellipsenförmig
	7.2.3 Klappenschloss, rechteckig
	7.2.4 Drehspannschloss
	Beim Drehspannschloss zieht der Riegel durch Drehen des Griffes um 180° die Klappe an die Dichtung.

	7.2.5 Klappenschloss mit Druckknöpfen
	7.2.6 Klappe für Toiletten-Kassette
	7.2.7 Außenklappe 230-V-Anschluss

	7.3 Heizen
	7.4 Lüften
	Durch häufiges und gezieltes Lüften für ständigen Luftaustausch sorgen. Nur auf diese Weise wird verhindert, dass sich bei kühler Witterung Kondenswasser bildet. Wenn Heizleistung, Luftverteilung und Lüftung aufeinander abgestimmt sind, lässt ...

	7.5 Fenster
	7.5.1 Ausstellfenster mit Dreh-Ausstellern
	Das Ausstellfenster bleibt in der gewünschten Stellung arretiert.
	Mit dem Verriegelungshebel lässt sich das Ausstellfenster in 2 verschiedene Stellungen bringen:
	Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" zu bringen:
	Das Ausstellfenster darf während der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbelüftung" stehen.
	Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" steht. Deshalb die Ausstellfenster vollständig schließen.

	7.5.2 Ausstellfenster mit Automatik-Ausstellern
	Das Ausstellfenster bleibt in der gewünschten Stellung arretiert.
	Mit dem Verriegelungshebel lässt sich das Ausstellfenster in zwei verschiedene Stellungen bringen:
	Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" zu bringen:
	Das Ausstellfenster darf während der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbelüftung" stehen.
	Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" steht. Deshalb die Ausstellfenster vollständig schließen.

	7.5.3 Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo
	Die Fenster sind mit Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo ausgestattet. Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo lassen sich getrennt voneinander bedienen.
	Das Verdunklungsrollo befindet sich im oberen Rollokasten.
	Das Insektenschutzrollo befindet sich im oberen Rollokasten.


	7.6 Dachhauben
	Je nach Modell sind im Fahrzeug Dachhauben mit oder ohne Zwangslüftung eingebaut. Wenn eine Dachhaube ohne Zwangslüftung eingebaut ist, erfolgt die Zwangslüftung über Pilzdachlüfter.
	7.6.1 Dachhaube mit Schnappverschluss
	Die Dachhaube kann ein- oder beidseitig hochgestellt werden. Je nach Ausführung ist die Dachhaube mit einem Verdunklungsrollo ausgestattet.
	Um das Verdunklungsrollo zu schließen und zu öffnen:

	7.6.2 Heki-Dachhaube (mini und midi)
	Die Heki-Dachhaube wird einseitig ausgestellt.
	Die Heki-Dachhaube kann in zwei Lüftungsstellungen gebracht werden: Schlechtwetterstellung (Bild 48,1) und Mittelstellung (Bild 48,2). Je nach Modell kann die Dachhaube in der Mittelstellung mit dem Riegel (Bild 49,1) verriegelt werden.
	Um die Faltverdunklung zu schließen und zu öffnen:
	Um den Insektenschutz zu schließen und zu öffnen:

	7.6.3 Heki-Dachhaube
	Die Heki-Dachhaube kann einseitig ausgestellt werden.
	Um die Faltverdunklung zu schließen und zu öffnen:
	Um das Insektenschutzrollo zu schließen und zu öffnen:

	7.6.4 Kurbelhub-Dachhaube
	Die Kurbelhub-Dachhaube kann mit der Handkurbel geöffnet werden.
	Die Faltverdunklung kann beliebig weit geschlossen werden. Wenn die Faltverdunklung mit dem Insektenschutz verriegelt ist, wird beim Schließen der Faltverdunklung der Insektenschutz mitgeführt.
	Wenn der Insektenschutz mit der Faltverdunklung verriegelt ist, wird beim Schließen des Insektenschutzes die Faltverdunklung mitgeführt.


	7.7 Tische
	7.7.1 Hängetisch mit Gelenkstützfuß
	Der Tisch kann durch den Gelenkstützfuß als Bettunterbau benutzt werden.

	7.7.2 Hubtisch der Rundsitzgruppe
	Der Hubtisch kann durch seinen Hubmechanismus als Bettunterbau benutzt werden.

	7.7.3 Hubtisch
	Der Hubtisch kann mit Hilfe seines Hubmechanismus als Bettunterbau benutzt werden.
	Die Tischplatte fährt selbstständig bis zur Tischhöhe nach oben.


	7.8 Fernsehgerät
	Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt.

	7.9 Leuchten
	Je nach Modell sind die Leuchten mit Halogen-, Leuchtstoff- oder LED-Leuchtmitteln ausgestattet. Für Hinweise zum Wechseln der Leuchtmittel und ggf. der Batterien siehe Kapitel 13.

	7.10 Betten
	7.10.1 Etagenbett
	Je nach Modell ist das Fahrzeug mit einem Etagenbett ausgestattet. Das Etagenbett kann ohne zusätzliche Umbauten sofort benutzt werden.
	Das obere Bett immer über die serienmäßig vorhandene Aufstiegshilfe besteigen.

	7.10.2 Festes Bett (Gasdruckfeder)
	Unter dem Bett befindet sich ein Stauraum. Zum Einräumen oder Ausräumen des Stauraums vom Fahrzeuginneren aus den Lattenrost nach oben klappen.


	7.11 Sitzgruppen zum Schlafen umbauen
	7.11.1 Längssitzgruppe und Seitensitzgruppe
	7.11.2 Rundsitzgruppe
	7.11.3 Hecksitzgruppe
	7.11.4 Gegensitzgruppe
	7.11.5 Bettverbreiterung

	7.12 Schlafraumabtrennung
	Je nach Modell kann der Schlafbereich im Heck durch einen Faltvorhang oder durch eine Schiebetür abgetrennt werden.
	7.12.1 Schiebetür
	7.12.2 Faltvorhang


	Gasanlage
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Gasanlage des Fahrzeugs.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Die Bedienung der gasbetriebenen Geräte des Fahrzeugs ist im Kapitel 10 beschrieben.

	8.1 Allgemeines
	8.2 Gasflaschen
	8.3 Gasverbrauch
	Eine volle 11-kg-Gasflasche reicht aus, um:

	8.4 Gasflaschen wechseln
	8.5 Gasabsperrventile
	Im Fahrzeug ist für jedes Gasgerät ein Gasabsperrventil (Bild 83) eingebaut.
	Die Gasabsperrventile sind unterhalb der Kochstelle oder in der Nähe der Gasgeräte (z. B. in der Sitztruhe) eingebaut.

	8.6 Externer Gasanschluss
	Der externe Gasanschluss (Bild 84) befindet sich je nach Modell am Heck oder auf der linken bzw. rechten Fahrzeugseite.

	8.7 Umschaltanlage DuoControl CS
	Die DuoControl ist eine automatische Umschaltanlage mit Fernanzeige für eine Zwei-Flaschen-Gasanlage. Die DuoControl-Umschaltanlage schaltet automatisch die Gaszufuhr von der Betriebsflasche auf die Reserveflasche um, wenn die Betriebsflasche leer o...
	Die DuoControl-Umschaltanlage besteht aus einem Umschaltventil (Bild 85,6) und der Bedieneinheit (Bild 86). Das Umschaltventil ist zwischen den Hochdruckschläuchen (Bild 85,3) montiert. Mit dem Drehknopf (Bild 85,5) am Umschaltventil kann bestimmt w...
	Das Umschaltventil (Bild 85,6) ist mit der Regler-Enteisungsanlage EisEx ausgestattet. So werden Störungen der Gasanlage im Winter vermieden.
	Vor dem Umschaltventil befinden sich auf jeder Seite ein Gasfilter (Bild 85,4), der die Gasanlage vor Verölung und Verunreinigungen schützt.
	An der Bedieneinheit (Bild 86) können nur die elektrischen Funktionen geschaltet werden. Die Haupt-Absperrventile (Bild 85,1) der Gasflaschen müssen von Hand geöffnet werden.
	Das Umschaltventil gewährleistet einen konstanten Gasdruck, unabhängig davon, welche Gasflasche Gas liefert. Die zwei Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit zeigen den Füllstand der Betriebsflasche an. Wenn die grüne Kontroll-Leuchte (Bild 86,6) ...
	Die DuoControl-Umschaltanlage hat zwei Betriebsarten:
	Die Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit (Bild 86,5 und 6) signalisieren im Fahrzeuginneren, ob die Betriebsflasche betriebsbereit ist.
	Wenn die grüne Kontroll-Leuchte (Bild 86,6) während des Betriebs erlischt und die rote Kontroll-Leuchte (Bild 86,5) aufleuchtet, ist die als Betriebsflasche gewählte Gasflasche leer und muss gewechselt werden. Die Reserveflasche versorgt die Gasve...
	Der Crashsensor schützt vor ungewolltem Gasaustritt. Bei einem Unfall oder bei zu starker Neigung des Fahrzeugs wird die Gasversorgung automatisch unterbrochen.
	Wurde der Crashsensor ausgelöst, muss er manuell entsichert werden.
	Die Gasfilter (Bild 90) filtern Abdampf-Rückstände wie Olefine, Paraffine und sonstige Kohlenwasserstoffverbindungen aus der Gasanlage heraus. Die Filterpatronen müssen in regelmäßigen Abständen kontrolliert und spätestens alle 2 Jahre ausgewe...
	Die Schlauchbruchsicherung schützt vor Austritt von Gas bei Defekt oder Abreißen des Hochdruckschlauchs.
	Die Schlauchbruchsicherung ist aktiviert.


	Elektrische Anlage
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur elektrischen Anlage des Caravans.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Die Bedienung der elektrisch betriebenen Geräte des Wohnaufbaus ist im Kapitel 10 beschrieben.

	9.1 Generelle Sicherheitshinweise
	9.2 Begriffe
	Die Ruhespannung ist die Spannung der Batterie im Ruhezustand, d. h., es wird weder Strom entnommen, noch wird die Batterie geladen.
	Einige elektrische Verbraucher wie z. B. Uhr und Kontroll-Leuchten benötigen ständig elektrischen Strom; sie werden daher auch als stille Verbraucher bezeichnet. Dieser Ruhestrom fließt auch bei ausgeschalteter 12-V-Versorgung.
	Tiefentladung der Batterie droht, wenn eine Batterie durch eingeschaltete Verbraucher und durch Ruhestrom vollständig entladen wird.
	Als Kapazität bezeichnet man die Elektrizitätsmenge, die eine Batterie speichern kann.
	Die Kapazität einer Batterie wird in Amperestunden (Ah) angegeben. Wenn die Batterie eine Kapazität von 80 Ah besitzt, dann kann die Batterie 80 Stunden lang einen Strom von 1 A oder 40 Stunden lang 2 A abgeben.
	Äußere Einflüsse wie Temperatur verändern die Speicherfähigkeit der Batterie.
	Die angegebene Nennkapazität ist nicht gleich der tatsächlich zur Verfügung gestellten Kapazität der Batterie. Die tatsächlich entnehmbare Kapazität ist geringer als die Nennkapazität.

	9.3 12-V-Bordnetz
	Wenn der Caravan nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, erfolgt die 12-V-Versorgung entweder über die Starterbatterie des angeschlossenen Zugfahrzeugs oder über die Wohnraumbatterie (Autark-Paket). Wenn der Caravan mit dem Zugfahrzeug ele...
	Die 12-V-Versorgung kann am Panel (Sonderausstattung) durch den 12-V-Hauptschalter unterbrochen werden.
	9.3.1 Wohnraumbatterie, Allgemeines (Autark-Paket)
	Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder wenn die 230-V-Versorgung abgeschaltet ist, versorgt die Wohnraumbatterie den Wohnteil mit 12 V Gleichspannung. Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten Energievorrat. Deshal...
	Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird die Wohnraumbatterie automatisch über das in den Elektroblock eingebaute Lademodul (Autark-Paket) nachgeladen.
	Der Ruhestrom, den einige elektrische Verbraucher ständig verbrauchen, entlädt die Wohnraumbatterie. Verbraucher wie Ladegerät, Solar-Laderegler, Panel und Ähnliches entnehmen ca. 20 mA bis 65 mA Strom von der Batteriekapazität, auch wenn der 12...
	Bei niedrigen Außentemperaturen verliert die Batterie an Kapazität.
	Die Selbstentladung der Batterie ist ebenfalls abhängig von der Temperatur. Bei 20 bis 25 °C beträgt die Selbstentladerate ca. 3 % der Kapazität/Monat. Bei steigenden Temperaturen nimmt die Selbstentladerate zu: Bei 35 °C beträgt die Selbstentl...
	Eine ältere Batterie verfügt nicht mehr über die volle Kapazität.
	Je mehr elektrische Verbraucher eingeschaltet sind, desto schneller ist der Energievorrat der Wohnraumbatterie verbraucht.
	Um eine schnelle Entladung der Wohnraumbatterie zu verhindern, kann der Kühlschrank nur bei laufendem Fahrzeugmotor und elektrischer Verbindung zwischen Zugfahrzeug und Caravan an der 12-V-Versorgung betrieben werden.

	9.3.2 Wohnraumbatterie prüfen (Autark-Paket)
	Die Kapazität einer Batterie ist zeitlich begrenzt. Je mehr elektrische Verbraucher eingeschaltet sind, desto schneller wird sie verbraucht. Bei einer bereits seit Jahren eingesetzten Batterie muss berücksichtigt werden, dass durch Abnutzung nicht ...
	Um die Wohnraumbatterie zu schonen, sollten nicht mehr als 50 % der Batteriekapazität entnommen werden. Daher regelmäßig den Ladezustand der Wohnraumbatterie prüfen. Der Ladezustand der Wohnraumbatterie kann am Panel abgelesen werden.
	Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten Energievorrat. Deswegen sollten elektrische Verbraucher nicht über einen längeren Zeitraum betrieben werden, wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder der Motor des Zugfahrz...

	9.3.3 Wohnraumbatterie laden (Autark-Paket)
	Laden über 230-V- Versorgung
	Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird die Wohnraumbatterie über das eingebaute Ladegerät nachgeladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Überladen ist somit nicht möglich.
	Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.
	Laden über Fahrzeugmotor des Zugfahrzeugs
	Wenn der Motor des Zugfahrzeugs läuft, wird die Wohnraumbatterie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Dazu muss die elektrische Verbindung zwischen Zugfahrzeug und Caravan hergestellt sein. Wenn der Motor des Zugfahrzeugs abgeschaltet ist, ...
	Laden mit externem Ladegerät
	Beim Laden der Wohnraumbatterie mit einem externen Ladegerät wie folgt vorgehen:


	9.4 Netzgerät
	Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, wird der benötigte Strom der Batterie des Zugfahrzeugs entnommen, sofern der Kontakt 9 "Dauerplus" an der Steckdose des Zugfahrzeugs angeschlossen ist (siehe Anschluss-Schema am Ende...
	Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen wird, schaltet das Netzgerät die Stromversorgung im Wohnbereich automatisch von der Batterie des Zugfahrzeugs auf Netzbetrieb um.
	Der 230-V-Sicherungskasten (Bild 92,3) ist neben dem Netzgerät (Bild 92,2) montiert.
	Im Sicherungskasten (Bild 92) befindet sich die Hauptsicherung (Bild 92,4) und ein Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 92,5).
	Der Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 92,5) misst den Stromfluss von der Strom Hin- und Rückleitung. Besteht zwischen beiden Leitungen ein Gleichgewicht, wird der Fehlerstrom-Schutzschalter nicht aktiv. Kommt es zu einer Differenz zwischen den Leitun...

	9.5 Elektroblock EBL 109 - Autark-Paket (Sonderausstattung)
	Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:
	Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.
	Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerät den Ladestrom. So schützt sich das Ladegerät vor Überhitzung. Der Elektroblock wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird, zusätzlic...
	Der Elektroblock befindet sich je nach Modell im Sitzkasten oder im Bettkasten.
	9.5.1 Batterie-Wahlschalter
	Am Batterie-Wahlschalter kann das Lademodul im Elektroblock auf den Typ der im Fahrzeug eingebauten Wohnraumbatterie ("Blei-Gel" oder "Blei-Säure") eingestellt werden.

	9.5.2 Batterie-Ladung
	Bei Fahrbetrieb wird die Wohnraumbatterie durch die Lichtmaschine des Zugfahrzeugs nachgeladen. Wird der Motor des Zugfahrzeugs abgestellt, trennt der Elektroblock die Starterbatterie des Zugfahrzeugs elektrisch von der Wohnraumbatterie, so dass ein ...
	Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, lädt der Elektroblock die Wohnraumbatterie.


	9.6 Panel LT 101 / LT 102
	9.6.1 Füllstandsanzeige des Wassertanks
	Der Tankfüllstand des Wassertanks kann mit dem Sensor-Tastfeld (Bild 94,4) abgefragt werden.

	9.6.2 Füllstandsanzeige der innenliegenden Abwassertanks (Sonderausstattung)
	Die Tankfüllstände der innenliegenden Abwassertanks (Sonderausstattung) können mit den Sensor-Tastfeldern (Bild 94,5 und 6) abgefragt werden.

	9.6.3 Batterie-Alarm für Wohnraumbatterie
	Die rote Warn-LED (Bild 94,7) blinkt, sobald die Spannung der Wohnraumbatterie nur noch 11 V (Messung im laufenden Betrieb) beträgt und damit Tiefentladung droht.

	9.6.4 Ladezustand der Wohnraumbatterie
	Mit dem Sensor-Tastfeld (Bild 94,4) kann der Ladezustand der Wohnraumbatterie abgefragt werden.

	9.6.5 12-V-Hauptschalter
	Der 12-V-Hauptschalter (Bild 94,9) schaltet das Panel und die 12-V-Versorgung des Wohnraums ein und aus.


	9.7 230-V-Bordnetz
	Das 230-V-Bordnetz versorgt:
	Die elektrischen Verbraucher, die an das 12-V-Bordnetz des Wohnteils angeschlossen sind, werden von der Wohnraumbatterie (Autark-Paket) oder vom Netzgerät mit Spannung versorgt.
	Das Fahrzeug so oft wie möglich an eine externe 230-V-Versorgung anschließen. Dabei lädt das Lademodul im Elektroblock automatisch die Wohnraumbatterie (Autark-Paket).
	9.7.1 230-V-Anschluss
	Das Fahrzeug kann an eine externe 230-V-Versorgung angeschlossen werden. Das Kabel darf eine Länge von höchstens 25 m haben.

	9.7.2 Versorgungsleitung für externen 230-V-Anschluss
	Wir empfehlen als Versorgungsleitung ein CEE-Verbindungskabel mit CEE-Stecker und CEE-Kupplung. Wenn diese Anschlussmöglichkeit nicht gegeben ist, empfehlen wir folgende Kombination mit einem Schuko-Stecker:
	Je nach Ausführung ist die Klappe für den 230-V-Anschluss mit dem Symbol "" gekennzeichnet.


	9.8 Sicherungen
	9.8.1 12-V-Sicherungen
	Die Verbraucher, die im Wohnteil an die 12-V-Versorgung angeschlossen sind, sind durch eigene Sicherungen abgesichert. Die Sicherungen sind am Netzgerät und am Elektroblock zugänglich.
	Eine intakte 12-V-Sicherung ist an dem unversehrten Sicherungselement (Bild 97,1) erkennbar. Wenn das Sicherungselement unterbrochen ist (Bild 97,2), die Sicherung wechseln.
	Vor dem Wechseln der Sicherungen Funktion, Wert und Farbe der betreffenden Sicherungen den nachfolgenden Angaben entnehmen. Bei einem Sicherungswechsel nur Flachsicherungen mit den Werten verwenden, die nachfolgend angegeben sind.
	Die Sicherung befindet sich im Gehäuserahmen der Thetford-Kassette.
	Die Sicherung befindet sich im Gehäuserahmen der Thetford-Kassette.

	9.8.2 230-V-Sicherung
	Die Hauptsicherung (Bild 100,2) sichert den 230-V-Eingangsstrom mit max. 10 A ab. Zusätzlich befindet sich ein Fehlerstrom-Schutzschalter (Bild 100,1) im Sicherungskasten.


	9.9 Anschluss an Zugfahrzeug
	9.9.1 Anschluss-Schema dreizehnpoliger Stecker
	9.9.2 Zugwagen-Installation (Empfehlung)


	Einbaugeräte
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Einbaugeräten des Fahrzeugs.
	Die Hinweise beziehen sich nur auf die Bedienung der Einbaugeräte.
	Weitere Informationen zu den Einbaugeräten entnehmen Sie bitte den Bedienungsanleitungen der Einbaugeräte, die dem Fahrzeug separat beiliegen.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	10.1 Allgemeines
	Im Fahrzeug sind je nach Ausführung die Einbaugeräte Heizung, Boiler, Kochstelle und Kühlschrank eingebaut.
	In dieser Bedienungsanleitung werden nur die Bedienung und die Besonderheiten der Einbaugeräte beschrieben.
	Vor Inbetriebnahme eines gasbetriebenen Einbaugerätes das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und das jeweilige Gasabsperrventil öffnen.

	10.2 Heizung
	Bei der ersten Inbetriebnahme der Heizung tritt kurzzeitig eine leichte Rauch- und Geruchsbelästigung auf. Sofort die Heizung am Bedienschalter auf höchste Stufe stellen. Fenster und Türen öffnen und gut lüften. Rauch und Geruch verschwinden nac...
	10.2.1 Richtig heizen
	Im Fahrzeug sind mehrere Luftaustrittdüsen (Bild 104) eingebaut. Rohre führen die Warmluft zu den Luftaustrittdüsen. Die Luftaustrittdüsen so drehen, dass die Warmluft dort austritt, wo es gewünscht wird.
	Wenn 5 Luftaustrittdüsen vollständig geöffnet sind, dann tritt an jeder einzelnen Düse weniger Warmluft aus. Werden jedoch nur 3 Luftaustrittdüsen geöffnet, dann strömt aus jeder einzelnen Düse mehr Warmluft.

	10.2.2 Warmluft-Heizung Truma S 3004 (P)/S 5004
	10.2.3 Umluftgebläse
	Das Umluftgebläse sorgt in Verbindung mit der Warmluft-Heizung für eine bessere Wärmeverteilung im Caravan.
	Je nach Modell sind im Fahrzeug ein oder zwei Umluftgebläse eingebaut.
	Als Sonderausstattung ist ein Umluftgebläse für 12 V Netzspannung erhältlich.
	Mit dem Bedienhebel (Bild 111,1) auf der Rückseite des Umluftgebläses kann die Warmluftleistung je nach Wärmebedarf eingestellt werden. Werkeinstellung ist Mittelstellung.
	In Mittelstellung verteilt sich die Warmluft gleichmäßig auf die beiden Warmluftausgänge. Der Bedienhebel (Bild 112,1) für die Einstellklappe ist unter der Bodenklappe im Kleiderschrank eingebaut.

	10.2.4 Warmluft-Heizung Truma Combi
	Die Heizung hat zwei Betriebsarten:
	Das Heizen des Fahrzeugs ist nur in der Betriebsart "Winter" möglich. In der Betriebsart "Sommer" wird nur das Wasser im Boiler erwärmt. Das Heizen des Fahrzeugs ist bei dieser Betriebsart nicht möglich.
	Die Spannungsversorgung der Heizung kann über den 12-V-Hauptschalter nicht unterbrochen werden.
	Winterbetrieb
	Die Heizung wählt nach eingestellter Heizstufe selbstständig die benötigte Brennerstufe. Bei Betriebsart "Heizung und Boiler" (Bild 113,6) wird auch das Wasser im Boiler erhitzt. Die Heizung kann in der Betriebsart "Heizung ohne Boiler" (Bild 113,...
	Grüne Kontroll-Leuchte (Bild 113,7) leuchtet.
	Das Umluftgebläse schaltet sich automatisch ein, wenn die Heizung in Betrieb genommen wird.
	Nach dem Ausschalten der Heizung kann das Umluftgebläse nachlaufen, um die Restwärme auszunutzen.
	Sommerbetrieb
	Das Heizen des Fahrzeugs ist in der Betriebsart "Sommer" nicht möglich. In dieser Betriebsart wird nur das Wasser im Boiler erhitzt.
	Variante: Heizung mit Gas- und 230-V-Elektrobetrieb
	Die Heizung kann mit unterschiedlichen Energiearten betrieben werden:
	Die Kombination Gasbetrieb und 230-V-Elektrobetrieb verkürzt die Aufheizzeit (nur möglich, wenn die Heizung an der Bedieneinheit (Bild 113) auf Winterbetrieb gestellt ist).
	Wenn der 230-V-Elektrobetrieb gewählt ist, leuchtet die gelbe Kontroll-Leuchte (Bild 114,6).

	10.2.5 Warmwasser-Heizung Alde
	Die Warmwasser-Heizung ist meistens im Kleiderschrank unten eingebaut.
	Bedieneinheit
	Die Bedieneinheit gliedert sich in zwei Bereiche:
	Die Bedientasten haben folgende Funktionen:
	Das Display (Bild 115,1) ist als Kontaktfläche (Touchscreen) ausgelegt. Das Berühren von Symbolen ruft die zugehörige Funktion auf.
	Nach dem Einschalten der Heizung erscheint auf dem Display das Startbild. Das Startbild enthält folgende Informationen:
	Die Taste "MENU" ruft das Einstellmenü auf. Die Bedeutung der einzelnen Symbole ist in der folgenden Tabelle beschrieben.
	Über die Symbole "+" oder "-" lassen sich Werte erhöhen oder verringern.
	Über die Werkzeugmenüs lassen sich die verschiedenen Funktionen der Heizung aufrufen und einstellen. Die Pfeilsymbole dienen zum Wechseln zwischen den Menüs. Die Bedeutung der einzelnen Funktionen ist in der Bedienungsanleitung des Herstellers bes...
	Die Warmwasser-Heizung kann mit folgenden Energiequellen betrieben werden:
	Die Betriebsart wird über die Bedieneinheit angewählt.
	Wenn die Heizung eingeschaltet wird, startet sie mit der zuletzt eingestellten Betriebsart.
	230-V-Umwälzpumpe
	Je nach Ausstattung beinhaltet die Warmwasser-Heizung eine zusätzliche 230-V- Umwälzpumpe.
	Das Umschalten zwischen der 12-V-Umwälzpumpe und der 230-V-Umwälzpumpe erfolgt an der Bedieneinheit der Warmwasser-Heizung.
	Drehzahl der Umwälzpumpe einstellen

	10.2.6 Elektro-Zusatzheizung Ultraheat
	Die Elektro-Zusatzheizung Ultraheat wird in die Warmluft-Heizung eingebaut. Dadurch ergeben sich drei Heizmöglichkeiten:
	Mit der Elektro-Zusatzheizung lässt sich das Fahrzeug schneller erwärmen.

	10.2.7 Erwärmung für Abwasserleitungen (Sonderausstattung)
	Um ein Einfrieren der Abwasserrohre zu verhindern, können die Abwasserleitungen elektrisch erwärmt werden.
	Bei eingeschalteter Erwärmung wird mit Temperatursensoren die Temperatur an den Abwasserleitungen überwacht. Wenn die Temperatur unter 5 °C sinkt, werden die Heizelemente eingeschaltet und die Abwasserleitungen erwärmt. Wenn die Temperatur über ...
	Das Steuergerät für Abwasserheizung (Bild 117) ist je nach Modell im Kleiderschrank oder in der Truhe der Sitzgruppe eingebaut.
	Am Steuergerät befinden sich 3 Kontroll-LEDs:

	10.2.8 Elektrische Fußbodenerwärmung (Sonderausstattung)
	Der Regler für die elektrische Fußbodenerwärmung ist je nach Modell im Kleiderschrank oder in einer Sitztruhe eingebaut.
	Die elektrische Fußbodenerwärmung hat vier Schaltstufen:
	Nach dem Ausschalten bleibt der Fußboden aufgrund der Restwärme noch eine Zeit lang warm.
	Wenn der Regler überlastet wird, spricht der Überlastungsschutz an. Der Stift (Bild 118,1) springt heraus.

	10.2.9 Fußbodenerwärmung mit Warmwasser-Heizung Alde (Sonderausstattung)
	Mischerpaket
	Mit dem Mischerpaket wird die Fußbodenheizung mit eigenem Thermostat und Umwälzpumpe betrieben. Sie sorgt für eine gleichmäßige Fußbodentemperatur.


	10.3 Klimaanlage
	10.3.1 Dachklimaanlage (Telair)
	Die Klimaanlage ist auf dem Dach des Fahrzeugs angebracht. Die Fernbedienung (Bild 119) für die Klimaanlage befindet sich im Küchenbereich.
	Mit der integrierten Schaltuhr kann die Ein- und Ausschaltzeit für das Klimasystem ab der aktuellen Uhrzeit bis zu 24 Stunden im Voraus eingestellt werden.


	10.4 Boiler
	10.4.1 Modellausführungen mit Abgaskamin auf der rechten Fahrzeugseite
	10.4.2 Boiler Alde (Sonderausstattung)
	Boiler einschalten/ ausschalten
	Der Boiler ist in die Warmwasser-Heizung integriert. Eine separate Bedienung ist nicht möglich. Zur Bedienung der Warmwasser-Heizung siehe Abschnitt 10.2.5.
	Boiler füllen/entleeren
	Der Boiler wird aus dem Wassertank mit Wasser versorgt.

	10.4.3 Therme Truma
	Die Therme kann wahlweise mit der 230-V-Versorgung (elektrische Betriebsart), mit der Warmluft des Heizungssystems oder mit beiden Energiearten betrieben werden. Die Therme heizt ca. 5 l Wasser auf ca. 65 °C auf.
	Mit dem Bedienschalter (Bild 123) wird die elektrische Betriebsart eingeschaltet. Die Kontroll-Leuchte (Bild 123,1) im Schalter muss leuchten.
	Bei Warmluft-Betrieb wird durch die Heizung und die Umluft das Wasser in der Therme erwärmt.
	Das Wasser in der Therme wird auf 65 °C aufgeheizt.


	10.5 Kochstelle
	10.5.1 Gaskocher
	10.5.2 Gasbackofen (Sonderaustattung)
	10.5.3 Dunstabzug (Sonderaustattung)
	Die Kochstelle ist mit einer Abluft-Dunstabzugshaube ausgestattet. Diese verfügt über ein zweistufiges Gebläse.


	10.6 Kühlschrank
	Während der Fahrt den Kühlschrank nur über das 12-V-Bordnetz betreiben. Bei hohen Umgebungstemperaturen erreicht der Kühlschrank keine volle Kühlleistung mehr. Wenn hohe Außentemperaturen herrschen, ist die volle Kühlleistung des Kühlaggregat...
	10.6.1 Kühlschrank-Lüftungsgitter
	Thetford

	10.6.2 Betrieb (Thetford ohne SES)
	Betriebsarten
	Der Kühlschrank hat 2 Betriebsarten:
	Die Betriebsart wird mit den Bedienelementen an der Kühlschrankblende eingestellt. Eine stufenlose Regelung der Kühlleistung ist nur bei Gasbetrieb und 230-V- Betrieb möglich, jedoch nicht im 12-V-Betrieb.
	Gasbetrieb
	Elektrischer Betrieb
	Der Kühlschrank kann mit folgenden Spannungen betrieben werden:
	Im 12-V-Betrieb wird der Kühlschrank ausschließlich von der Starterbatterie des Fahrzeugs mit Spannung versorgt. Bei längeren Fahrpausen ohne 230-V-Versorgung deshalb auf Gasbetrieb umstellen, um die Fahrzeugbatterie nicht zu entladen und die Star...
	Der Thermostat ist im 12-V-Betrieb nicht wirksam. Der Kühlschrank arbeitet kontinuierlich.

	10.6.3 Betrieb (Thetford N4000)
	Betriebsarten
	Der Kühlschrank hat 3 Betriebsarten:
	Die Betriebsart wird mit den Bedienelementen an der Kühlschrankblende eingestellt. Eine stufenlose Regelung der Kühlleistung ist nur bei Gasbetrieb und 230-V- Betrieb möglich, jedoch nicht im 12-V-Betrieb.
	Ein- und Ausschalten

	10.6.4 Kühlschranktür-Verriegelung
	Je nach Modell besitzt der Kühlschrank ein separates Frosterfach. Die Angaben in diesem Abschnitt gelten sinngemäß auch für die Tür des Frosterfachs.
	Die Kühlschranktür lässt sich in zwei Stellungen arretieren:
	Thetford



	Sanitäre Einrichtung
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den sanitären Einrichtungen des Fahrzeugs.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

	11.1 Wasserversorgung, Allgemeines
	Das Fahrzeug ist mit einem eingebauten Wassertank ausgestattet. Eine elektrische Wasserpumpe pumpt das Wasser an die einzelnen Wasserentnahmestellen. Durch Öffnen eines Wasserhahns schaltet sich die Wasserpumpe automatisch ein und pumpt Wasser zur E...
	Ein Kanister oder der Abwassertank fängt das verschmutzte Wasser auf.

	11.2 Wassertank
	11.2.1 Trinkwasser-Einfüllstutzen mit Deckel
	Der Trinkwasser-Einfüllstutzen ist je nach Modellausführung auf der linken oder rechten Seite des Fahrzeugs angebracht.

	11.2.2 Wasser einfüllen
	Wie folgt vorgehen, um den Wassertank mit Trinkwasser zu befüllen:
	Zwangsüberlauf im Wassertank
	Sollte nicht die gesamte Füllmenge des Wassertanks zur Verfügung stehen, kann es sein, dass sich ein Zwangsüberlauf im Wassertank befindet. Dieser Zwangsüberlauf kann entnommen und mit dem beiliegenden Knebelstopfen ersetzt werden.

	11.2.3 Wasser ablassen
	Wie folgt vorgehen, um den Wassertank zu entleeren:


	11.3 Abwassertank
	11.3.1 Abwassertank, fahrbar
	11.3.2 Abwassertank Unterflur (Sonderausstattung)
	Der beheizte Abwassertank Unterflur mit den Abwasserleitungen für Küche und dem Waschbecken Bad befindet sich unter dem Fahrzeug. Der Ablauf der Dusche mündet nicht in diesem Tank, sondern im Abwassertank, fahrbar (siehe Abschnitt 11.3.1).


	11.4 Wasseranlage befüllen
	11.5 Wasseranlage entleeren
	Wie folgt vorgehen, um die Wasseranlage ausreichend zu entleeren und zu belüften. Frostschäden werden so vermieden:

	11.6 Toilettenraum
	Die Schalter für die Toilettenraumbeleuchtung sind je nach Modell an unterschiedlichen Stellen im Toilettenraum montiert.
	Der Lichtschalter (Bild 141,1) des Toilettenraums befindet sich zum Beispiel im Bereich unter dem Badezimmer-Schrank.

	11.7 Toilette
	11.7.1 Toilette mit eigenem Wassertank
	Die Spülung der Thetford-Toilette erfolgt über einen eigenen Wassertank, der in die Toilettenbank integriert ist.
	Die Klappe für die Thetford-Kassette (Bild 142) befindet sich außen am Fahrzeug.
	Die Kontroll-Leuchte (Bild 144,2) leuchtet, wenn die Thetford-Kassette entleert werden muss.

	11.7.2 Kassette entnehmen
	Der Fäkalientank (Kassette) ist über die spezielle Serviceklappe zugänglich.

	11.7.3 Kassette entleeren


	Pflege
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Pflege des Fahrzeugs.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Am Ende des Kapitels finden Sie Checklisten mit Maßnahmen, die Sie ausführen müssen, wenn Sie das Fahrzeug längere Zeit nicht benutzen.
	Die Checklisten betreffen im Einzelnen:

	12.1 Äußere Pflege
	12.1.1 Waschen mit Hochdruckreiniger
	Vor dem Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger die Betriebsanleitung des Hochdruckreinigers beachten.
	Beim Waschen mit der Rundstrahldüse zwischen dem Fahrzeug und der Reinigungsdüse einen Mindestabstand von ca. 700 mm einhalten.
	Beachten, dass der Wasserstrahl mit Druck aus der Reinigungsdüse kommt. Durch falsche Handhabung des Hochdruckreinigers kann es zu Beschädigungen am Fahrzeug kommen. Die Wassertemperatur darf 60 °C nicht übersteigen. Den Wasserstrahl während des...

	12.1.2 Fahrzeug waschen
	12.1.3 Fensterscheiben aus Acrylglas
	Acrylglas-Fensterscheiben benötigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine ganz besonders sorgfältige Behandlung.

	12.1.4 Feuerverzinktes Fahrgestell
	Salzanhaftungen schaden dem feuerverzinkten Fahrgestell und können Weißrost verursachen.
	Sogenannter Weißrost stellt aber keinen Mangel dar. Es handelt sich hierbei nur um eine optische Beeinträchtigung.
	Die häufigsten Ursachen für die Entstehung von Weißrost sind:
	Um die Bildung von Weißrost zu vermeiden bzw. um entstandenen Weißrost zu entfernen, empfehlen wir folgendes Vorgehen:

	12.1.5 Unterboden
	Der Unterboden des Fahrzeugs ist teilweise mit alterungsbeständigem Unterbodenschutz beschichtet. Bei Beschädigungen den Unterbodenschutz sofort ausbessern. Flächen, die mit Unterbodenschutz bestrichen sind, nicht mit Sprühöl behandeln.

	12.1.6 Abwassertank
	Den Abwassertank nach jeder Benutzung des Fahrzeugs reinigen.


	12.2 Innere Pflege
	12.3 Wasseranlage
	12.3.1 Wassertank reinigen
	12.3.2 Wasserleitungen reinigen
	12.3.3 Wasseranlage desinfizieren

	12.4 Dunstabzug
	Den Fettfilter des Dunstabzugs hin und wieder reinigen. Wie oft eine Reinigung nötig ist, hängt davon ab, wie oft der Dunstabzug benutzt wird. Den Filter nicht erst reinigen, wenn die Leistung des Dunstabzugs merklich nachlässt.

	12.5 Wasch-/Spülbecken
	12.5.1 Wasch-/Spülbecken aus Edelstahl
	12.5.2 Wasch-/Spülbecken aus Kunststoff

	12.6 Abfallbehälter (Sonderausstattung)
	12.7 Winterpflege
	Auftausalz schadet dem Unterboden und den Teilen, die Spritzwasser ausgesetzt sind. Wir empfehlen, im Winter das Fahrzeug häufiger zu waschen. Besonders beansprucht werden mechanische und oberflächenbehandelte Teile und die Fahrzeug-Unterseite, die...
	12.7.1 Vorbereitungen
	12.7.2 Winterbetrieb
	Im Winterbetrieb entsteht durch das Bewohnen des Fahrzeugs bei niedrigen Temperaturen Kondenswasser. Um eine gute Raumluftqualität zu gewährleisten und Schäden am Fahrzeug durch Kondenswasser zu vermeiden, ist eine ausreichende Belüftung sehr wic...

	12.7.3 Nach Abschluss der Wintersaison

	12.8 Stilllegung
	12.8.1 Vorübergehende Stilllegung
	Tiere (insbesondere Mäuse) können im Wageninneren erhebliche Schäden anrichten. Das gilt vor allem dann, wenn die Tiere im abgestellten Fahrzeug ungestört gewähren können.
	Die Tiere können in einem unbeobachteten Moment ins Fahrzeug gelangen und sich dort verstecken.
	Um Schäden durch eingedrungene Tiere zu vermeiden oder in Grenzen zu halten, das Fahrzeug regelmäßig auf Schäden oder entsprechende Spuren untersuchen. Dies sollte insbesondere ca. 24 Stunden nach dem Abstellen des Fahrzeugs erfolgen.
	Wenn Spuren von Tieren erkennbar sind, mit Ihrem autorisierten Handelspartner oder der Servicestelle Kontakt aufnehmen. Wenn Kabelschäden entstanden sind, können diese Schäden einen Kurzschluss auslösen. Das Fahrzeug kann in Brand geraten.
	Vor Stilllegung Checkliste durcharbeiten:

	12.8.2 Stilllegung über Winter
	Ergänzende Maßnahmen sind bei einer Stilllegung über Winter notwendig:

	12.8.3 Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach vorübergehender Stilllegung oder nach Stilllegung über Winter
	Vor Inbetriebnahme Checkliste durcharbeiten:



	Wartung
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu amtlichen Prüfungen sowie zu Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug.
	Die Wartungshinweise betreffen im Einzelnen:
	Am Ende des Kapitels finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaffung.

	13.1 Amtliche Prüfungen
	An Caravans, die in der Bundesrepublik Deutschland zugelassen sind, muss gemäß § 29 StVZO alle 2 Jahre eine amtliche Hauptuntersuchung (HU) ("TÜV", "DEKRA") durchgeführt werden.
	Alle 2 Jahre muss eine autorisierte Fachwerkstatt die Gasanlage prüfen. Dies gilt auch für nicht angemeldete Fahrzeuge. Änderungen an der Gasanlage müssen sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt geprüft werden. Die autorisierte Fachwerkstat...
	Für andere Länder gelten die dort gültigen Bestimmungen.

	13.2 Inspektionsarbeiten
	Wie jedes technische Gerät muss das Fahrzeug in regelmäßigen Abständen untersucht werden.
	Diese Inspektionsarbeiten muss Fachpersonal ausführen.
	Für diese Arbeiten sind spezielle Fachkenntnisse notwendig, die im Rahmen dieser Bedienungsanleitung nicht vermittelt werden können. Diese Fachkenntnisse stehen bei allen Servicestellen zur Verfügung. Erfahrungen und regelmäßige technische Anwei...
	Die ausführende Servicestelle bestätigt die durchgeführten Arbeiten.

	13.3 Wartungsarbeiten
	Wie jedes technische Gerät benötigt das Fahrzeug Wartung. Der Umfang und die Häufigkeit der Wartungsarbeiten richten sich nach unterschiedlichen Betriebs- und Einsatzbedingungen. Bei erschwerten Betriebsbedingungen das Fahrzeug häufiger warten la...
	Die Einbaugeräte in den Intervallen warten lassen, die in den jeweiligen Bedienungsanleitungen angegeben sind.

	13.4 Sicherheitskupplungen
	Die Sicherheitskupplung und den Kupplungskopf regelmäßig reinigen. Dazu Verdünnung oder Spiritus verwenden. Beim Abschmieren der Sicherheitskupplung darauf achten, dass kein Öl oder Fett auf die Reibebeläge gelangt.
	Voraussetzung: Sicherheitskupplung ist angekuppelt und der Stabilisierungshandgriff bis zum Wiederstand nach unten gedrückt.
	Voraussetzung: Sicherheitskupplung ist angekuppelt.

	13.5 Bremsanlage AL-KO-Chassis
	13.6 Warmwasser-Heizung Alde
	13.6.1 Flüssigkeitsstand prüfen
	13.6.2 Heizflüssigkeit nachfüllen
	13.6.3 Heizungsanlage entlüften
	Die Entlüftungsventile sind bei den Heizkörpern eingebaut.


	13.7 Klimaanlage
	13.7.1 Dachklimaanlage (Truma)
	In den seitlichen Paneelen (Bild 157,2) befinden sich zwei Flusenfilter. Die Flusenfilter müssen in regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch alle 6 Monate, gereinigt und bei Bedarf gewechselt werden.


	13.8 Auswechseln von Glühlampen und Leuchtstoffröhren
	13.8.1 LED-Spotleuchte

	13.9 Typschild
	Das Typschild (Bild 159) mit der Fahrzeug-Identifikationsnummer ist je nach Modell im Gaskasten oder im Bugstauraum angebracht.
	Das Typschild nicht entfernen.

	13.10 Warn- und Hinweisaufkleber
	Am und im Fahrzeug sind Warn- und Hinweisaufkleber angebracht. Warn- und Hinweisaufkleber dienen der Sicherheit und dürfen nicht entfernt werden.


	Ersatzteile
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaffung.
	Aus Sicherheitsgründen müssen Ersatzteile für Geräte den Angaben des Herstellers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen sein. Nur der Gerätehersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt darf die Ersatzteile einbauen. Für den Ers...
	Hier einige Vorschläge für wichtige Ersatzteile:
	Bei Ersatzteilbestellungen die Seriennummer und den Fahrzeug-Typ dem autorisierten Handelspartner oder der Servicestelle angeben.
	Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene Fahrzeug ist nach Werksnorm konzipiert und ausgestattet. Je nach Einsatzzweck wird nützliches Sonderzubehör angeboten. Bei Anbau von Sonderzubehör prüfen, ob dieses in die Fahrzeugpapiere eingetragen...


	Räder und Reifen
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Reifen des Fahrzeugs.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Am Ende des Kapitels finden Sie eine Tabelle, der Sie den korrekten Reifendruck für Ihr Fahrzeug entnehmen können.

	15.1 Allgemeines
	15.2 Reifenauswahl
	Die für Ihr Fahrzeug freigegebenen Reifengrößen stehen in den Fahrzeugpapieren oder sind bei den autorisierten Handelspartnern oder den Servicestellen zu erfahren. Jeder Reifen muss zu dem Fahrzeug passen, an dem er gefahren werden soll. Dies gilt...
	Beim Gewicht wird von der zulässigen maximalen Achslast ausgegangen, die auf zwei Reifen verteilt wird (nicht einseitig beladen). Die maximale Tragfähigkeit eines Reifens wird durch seinen Load-Index (= LI, Tragfähigkeits-Kennzahl) ausgewiesen.
	Die für einen Reifen zulässige Höchstgeschwindigkeit (bei voller Tragfähigkeit) wird durch seinen Speed-Index (= GSY, Geschwindigkeits-Symbol) angegeben. Load-Index und Speed-Index zusammen bilden die Betriebskennung eines Reifens. Sie ist offizi...

	15.3 Bezeichnungen am Reifen
	15.4 Umgang mit Reifen
	15.5 Radwechsel
	15.5.1 Allgemeine Hinweise
	Das Ersatzrad befindet sich im Deichselkasten. Zum Radwechsel einen handelsüblichen Scherenwagenheber verwenden.

	15.5.2 Anzugsdrehmoment
	15.5.3 Rad wechseln
	15.5.4 Rad wechseln bei Alufelgen

	15.6 Ersatzrad-Halterung
	Die Ersatzrad-Halterung ist serienmäßig im Gaskasten angebracht. Das Ersatzrad ist gegen Aufpreis erhältlich.

	15.7 Reifendruck
	Die Tragkraft und damit die Haltbarkeit eines Reifens hängt unmittelbar mit dem Reifendruck zusammen. Luft ist ein flüchtiges Medium, das unvermeidlich auch aus Reifen entweicht.
	Als Faustregel kann man ansetzen, dass bei einem gefüllten Reifen alle zwei Monate ein Druckverlust von 0,1 bar eintritt. Um Schäden oder ein Platzen der Reifen zu vermeiden, den Reifendruck regelmäßig prüfen.
	Technisch zulässige Höchstgeschwindigkeit = 120 km/h.
	Immer die Geschwindigkeitsbeschränkungen der einzelnen Länder beachten (siehe Kapitel 18).
	Die Fahrzeuge werden laufend dem neuesten technischen Stand angepasst. Es ist möglich, dass neue Reifengrößen in dieser Tabelle noch nicht berücksichtigt sind. In diesem Fall stellt der Dethleffs-Handelspartner gerne die neuesten Werte zur Verfü...


	Störungssuche
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu möglichen Störungen an Ihrem Fahrzeug.
	Die Störungen sind mit ihrer möglichen Ursache und einem Vorschlag zur Abhilfe aufgelistet.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Die genannten Störungen können ohne große Fachkenntnisse und mit wenigen Griffen selbst behoben werden. Sollten die in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Abhilfen nicht zum Erfolg führen, muss eine autorisierte Fachwerkstatt die Störungsur...

	16.1 Fahrwerk
	16.2 Bremsanlage
	16.3 Elektrische Anlage
	16.4 Gasanlage
	16.5 Gaskocher/Gasbackofen
	16.6 Heizung, Boiler und Therme
	Bei einem Defekt die nächstgelegene Kundendienstwerkstatt des betreffenden Gerätefabrikats verständigen. Die Adressenliste liegt den Gerätebegleitpapieren bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerät reparieren.
	16.6.1 Warmluft-Heizung Truma S 3004 (P) / S 5004
	16.6.2 Heizung/Boiler Alde
	16.6.3 Truma Therme

	16.7 Kühlschrank
	Bei einem Defekt die nächstgelegene Kundendienstwerkstatt des betreffenden Gerätefabrikats verständigen. Die Adressenliste liegt den Gerätebegleitpapieren bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerät reparieren.
	16.7.1 Kühlschrank Thetford ohne SES (Fehlerdiagnose)
	16.7.2 Kühlschrank Thetford N4000

	16.8 Klimaanlage
	16.8.1 Telair DualClima 8400 H

	16.9 Wasserversorgung
	16.10 Aufbau

	Sonderausstattungen
	17.1 Gewichte von Sonderausstattungen
	In der Tabelle sind Gewichtsangaben für Dethleffs-Sonderausstattungen aufgelistet. Wenn diese Gegenstände im oder am Fahrzeug mitgeführt werden und nicht zur Standardausrüstung gehören, müssen sie bei der Ermittlung der Zuladung berücksichtigt...
	Alle Gewichtsangaben sind "circa"-Angaben.
	Die technisch zulässige Gesamtmasse beachten.


	Hilfreiche Tipps
	Kapitelübersicht
	In diesem Kapitel finden Sie hilfreiche Tipps für die Reise.
	Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
	Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, der Sie die wichtigsten Ausrüstungsgegenstände für die Reise entnehmen können.

	18.1 Verkehrsbestimmungen im Ausland
	Die Informationen über die Verkehrsbestimmungen sind besonders wichtig, da im Schadensfall das jeweilige Landesrecht gilt. Zur eigenen Sicherheit bei Reisen ins Ausland immer folgende Punkte beachten:

	18.2 Hilfe auf Europas Straßen
	Informationen dazu finden Sie auf der Dethleffs-Website.
	Angaben ohne Gewähr

	18.3 Geschwindigkeitsbeschränkungen
	Zur Information die Geschwindigkeitsbeschränkungen der meistbesuchten Staaten (alle Angaben in km/h):
	Stand 2016
	Quelle: ADAC
	Angaben ohne Gewähr

	18.4 Fahren mit Abblendlicht in europäischen Staaten
	18.5 Übernachten im Fahrzeug abseits von Campingplätzen
	Angaben ohne Gewähr

	18.6 Gasversorgung in europäischen Staaten
	Folgende Hinweise immer beachten:
	Zur Information die Gasversorgung in den meistbesuchten europäischen Staaten:
	Stand 02/2017
	Angaben ohne Gewähr

	18.7 Mautbestimmungen in europäischen Staaten
	In vielen europäischen Staaten herrscht mittlerweile eine Mautpflicht. Die Bestimmungen für die Maut und die Art der Erhebung sind sehr unterschiedlich. Doch Unwissenheit schützt nicht vor Strafe, und die Strafen können recht hoch ausfallen.
	Wie bei den Verkehrsbestimmungen ist der Fahrzeugführer verpflichtet, sich vor Antritt der Reise über die Modalitäten der Maut zu informieren.
	Informationen sind bei allen Automobilclubs oder im Internet zu erhalten.

	18.8 Tipps zum sicheren Übernachten unterwegs
	Umsichtiges Verhalten ist die beste Schutzmaßnahme für eine sichere Nacht im Caravan.
	Das Diebstahlrisiko wird auf ein Minimum reduziert, wenn folgende Grundregeln beachtet werden:

	18.9 Tipps für Wintercamper
	Die folgenden Tipps helfen, das Wintercamping zu einer angenehmen Erinnerung werden zu lassen.

	18.10 Reisechecklisten
	Die folgenden Checklisten helfen, dass wichtige Dinge nicht zu Hause vergessen werden, auch wenn nicht alles benötigt wird, was in diesen Checklisten steht.
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